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Telegtophiſche Depeſchen. 
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Snland. 


Neue Präfidentenbotihaft! 
Weber Münzreform, Panamafanal und 

Anderes. — Nationaler Banfreferve- 

verband gebilligt. — Kongrefverhand- 

lungen. — Zollpolitifches. 

Wafhingtoen, D. K., 21. Dez. Der 
Präfident jandte heute abermals eine 
feiner verfprochenen Reihe von Bot- 
ichaften an ven Kongreß. Diesmal be= 
fabte er fich mit der Münzreform, den 
PBanamalanal = Shiffahrtsabgaben 
und verjchiedenen anderen Regierungs⸗ 
fragen. 

Uebeg die Kurantgeldreform, und 
in Verbindung mit dem fommenden 
Bericht der Münztommiffion an ben 
Kongreß, jagt er u. U.: 

„Es ift ein außerordentlich glüdli« 
her Umjtand, daß die weife und uns 
beftrittene Politit, an den Hauptbe— 
ftimmungen unferes Bantinitems feſt⸗ 
zuhalten, die Einführung einer Zen— 
iralbank ohne Weiteres unmöglich 
macht. Die vorgeſchlagene Nationale 
Reſerveaſſoziation hat meine Billi— 
gung. Was die Leitung dieſer Aſſo— 
ziation anbelangt, ſo iſt das hauptſäch⸗ 
lich die Arbeit der Bankiers ſelbſt, und 
man kann ſich darauf verlaſſen, daß 
die Banken die Aſſoziation beſſer lei⸗ 
ten, als irgend Jemand ſonſt es ver— 
möchte“. 

Indeß dringt Herr Taft darauf, 
dab irgend eine Art von Regierungs— 
aufficht und oberfter Kontrolle beite= 
hen follte. Er betont die Kurantgelb- 
reform follte nicht zu einer politifchen 
Streitfrage gemacht werben. 

„Und ich erwarte zuverfichtlich," Tat 
er mweiter, „daß die neue Gejeggebung 
in diefer Sache die Individualität und 
Unabhängigfeit jeder Bank forgfältig 
und vollſtändig ſchützen werde, damit 
ſtets jede Neigung zu einer Konſo— 
lidirung. der Geld- oder Bank— 
befugnifie der Nation vereitelt mer 
den.“ 

Syerner verlangt der Präfident die 
underzügliche&inrichtung eines län d= 
lichen Packetpoſtdienſtes. Er 
nimmt den Standpunkt ein, daß die 
Poſt keineswegs das Geſchäft des 
ländlichen Ladenbeſitzers zerſtören wer— 

„Im Gegentheil“, jagt er, „glaube 
ih, daß diefe Veränderung das Ge- 
Ihäft zum Vortheil Aller verarößern 
wird; atıch wird fie zu einer Ermäht- 
gung der Xebendtoiten führen.“ 

Bezüglih dee Banamatanalz 
verbreitet jich der Präjident ausführs 
lich über die Frage, ob die amerifa- 
nifche Schiffahrt ebenfalls Gebüh- 
ten zahlen folle. 

„sch glaube jehr zuverfichtlich,” Taqt 
er, „daß die Ver. Staaten die Macht 
haben, irgend einen Theil unferes 
Sciffänerfehr3, welchen der Konarek 
hierfür zu beftimmen für meife halt, 
bon der Zahlung jolcher Gebühren zu 
entheben. 

„Wir wollen aber Kontrolle. Geld 
‚der Ber. Staaten hat den Kanal ge- 
baut. Wir haben das Recht, Gebühren 
für jeine Benußung zu berechnen. 
Diefe Gebühren mülfjen diefelben für 
Jeden fein. 

„Wenn wir jedoch mit unferer eige- 
nen Schiffahrt zu thun haben, fo ilt 
die Praris vieler Regierungen, ihren 
eigenen Kauffahrteiſchiffen Zuſchüſſe 
zu gewähren, im Allgemeinen ſo wohl— 
begründet, daß auch ein Zuſchuß in 
Geſtalt des Erlaſſens von Schiffahrts— 

abgaben nicht als eine parteiiſche Be— 
handlung hingeſtellt werden kann.“ 

Unter den weiteren Empfehlungen 
des Präſidenten ſind die folgenden: 

Sofortige Vermehrung der Leute in 
der Bundesflotte um 2000 Mann. 

Abſchaffung der kleineren Flotten— 
höfe. 

Penſionszuſchußſyſtem 
rungsangeſtellte. 

Ausſcheidung aller Lokalämter aus 
der Polititk. 

Erhöhte Bewilligung für die Ver— 
vollſtändigung von Fluß- und Hafen⸗ 
verbeſſerungen am Miſſiſſiopi, Ohio 
und Miſſouri. 

Verlängerung des Dienſttermins 
der Spezialingenieursbehörden für 
den Waſſerweg an den Groß-Binnen— 
ſeen nach dem Mexikaniſchen Golf. 

Macht für die Präſidenten, Clerks 
von Bundesgerichten für begründete 
Urſachen abzuſetzen. 

Zahlung der Urtheile in den alten 
franzöſiſchen Plünderungsfällen. 

Dem Kongreß wird der Erlaß ei— 
nes Arbeitgeberhaftpflicht— 
u. Arbeiterentſchädigungs— 
geſetzes angelegentlich empfehlen. 

Waſhington, D. K., 21. Dez. In 
75 Minuten erledigte das Abgeorbne- 
tenhaus die Ruffenvertragsangelegen- 
heit, Dur Annahme der Lodge jchen 
Refolution bezüglib Löfung jenes 
Bertrages. Nur Mad von Arkanfaz 
ftimmte gegen die Refolution. 

MWafhington, D. K., 21: Dez. Ein 
„Schnellfeuer“ von Zolltarifargumen- 

ten zmiichen den demofratiföhen und 

- ben republifanifchen Führern ging dem 
Beichluß des Abgeordnetenhaufes vor- 
aus, ben Bericht der Zolltariffommif- 
fion über die, von ihr unterfuhteWol- 
tabelle zu druden. 

Der Vorjiter Undermood vom Ab— 
georbnietenhausfomite für Mittel und 
Wege hatte gejtern Abend den Bericht 
geprüft — fomweit dies bei feinem gro- 

n Umfang möglih war — und em: 


für Regie- 


EEE BEE RE EEE TREE RITTER heute die Drudiegung des gan— 
zen Dokumentes, was endlich auch 
beſchloſſen wurde. 

Beide Häuſer gingen heute in die 
Weihnachisferien, bis zum Mittag des 
3. Januar 1912, nachdem ſie die neue 
Prafidentenboifchaft angehört und noch 
verſchiedene geringfügigere Angelegen— 
heiten erörtert hatten. 

Zuletzt ſandte der Präſident noch 
eine Reihe neuer Ernennungen, da— 
runter folgende diplomatiſche: 

Elliott Northcott von Weſtvir— 
ginien, Geſandter nach Venezuela. 

George T. Weitzell von Miſſouri, 
Geſandter nach Nikaragua. 

Botſchaftsſekretär: Robert Woods 
BR (Ne York) in Paris; Arthur 
Baily Blandard, in Tokio; Mont- 
gomern Schuyler jr. (Nem York), in 
der Stadt Merito; Pot Wheeler 
Waſhington, D. K.), in Rom; Chas. 
©. Vilfon (Maine), in St. Peters- | 
burg, Rußland. 

Poitiparbanfen erfolgreich. 

Mafhington, D. K., 21. Dez. In 
feiner Botjchaft über Kurantgeld- 
reform uf. macht der Präfident au 
darauf aufmerfjam, daß die Poftjpar- 
banfen bereits ein großer Erfolg ge: 
worden jeien. 

Nah nur elfmonatigem Betriebe be- 
tragen die betreffenden Einlagen ſchon 
insgefammt etwa 11 Millionen Dol- 
lars, und die Zahl der Einleger be: 
trägt etwa 150,000, darunter Ange- 
hörige von 40 Nationalitäten, ob- 
wohl die Ameritaner ftart boriviegen. 
Zunädjft den Ameritanern fommen tie 
Engländer und die Staliener, 

Die hinterlegten Summen find un- 
ter 2710 Banten vertheilt und find 
unter dem Gejehe gejchüßt, durch 
Bonds, welche beim Bundesfchagmei: 
fter hinterlegt find. Verglichen mit 
den betreffenden Gepflogenheiten in 
anderen Ländern, mird das Gpitem 
bier fehr fparfam verwaltet. 

Waſhington, D. K., 21. Dez. Ehe 
der Senat ſich dertagte, leiſtete ſich 
Brown von Nebraska die Prophe⸗ 
zeiung, daß nach den Ferien die viel— 
beſprochene Sherwood'ſche Dienſt— 
penſionsvorlage, die eine ſo 
große Erhöhung der Ausgaben in ſich 
ſchließt, vom Senat gutgeheißen werde. 

Sen. Root von New York brachte 
eine Vorlage ein, welche den Pelzrob- 
benichuß-Vertrag mit England, Ruß— 
land und Japan in Kraft feht. 


Bom Präfidenten nnterzeichnet: 


Die Refolution zur. Auflöfung des Ruffen: 
vertrages. 

Wajhington, D. K., 21. Dez. Prä- 
ſident Taft unterzeichnete heute Vor— 
mittag um 10:17 Uhr die (noch geſtern 
auch im Abgeordnetenhaus gutgeheiße— 
ne) Lodge'ſche Reſolution betreffs Lö— 
ſung des Vertrages von 1832 mit 
Rußland. Damit hat dieſelbe, nach 
Ablauf der Jahresfriſt (31. Dezember 
1912) endgiltige Giltigkeit erhalten. 
Bis dahin iſt Zeit genug, einen neuen 
Vertrag zu vereinbaren. 

Wichtige Entſcheidung! 
Dividenden von Verſicherungsgeſellſchaften 
ſteuerpflichtig unter Korporationsgeſetz. 

Waſhington, D. K., 21. Dez. Der 
Binnenſteuerſekretär Cabell entſchied 
heute, daß die Dividenden, welche von 
gegenſeitigen und Theilnahme-Verſiche— 
rungsgeſellſchaften an ihre Poli— 
zeninhaber bezahlt werden, der 
Beſteuerung als Einkommen unter dem 
Korporationsgeſetz unterliegen. 

Taft gratulirt den Zaren. 

Waſhington, D. K. 21. Dez. In 
Verbindung mit der Löſung des ame— 
rikaniſch-ruſſiſchen Vertrags von 1832 
iſt auch ein Depeſchenwechſel zwiſchen 
dem Weißen Hauſe und dem ruſſiſchen 
Zaren von Intereſſe. Derſelbe wird 
ſoeben bekannt gemacht. 

Hr. Taft telegraphirte nämlich am 
19. Dezember dem Zaren ſeine Glück— 
wünſche zum Sankt Nitkolausfeſte. 
(Sankt Nikolaus iſt der Schutzheilige 
des ruſſiſchen Herrſchers.) Der Zar 
telegraphirte ſeinen Dank und eben— 
falls ſeine guten Wünſche. 

Hatten böſe Fahrt! 

New York, 21. Dez. Der, hier ein— 
getroffene Schnelldampfer „Philadel— 
phia“, von Southampton und Cher— 
bourg, wurde letzten Sonntag von ei— 
ner ungeheuren Sturzwelle getroffen, 
welche ſeinen Bug überſchwemmte. Er 
verlor ein Rettungsboot, und zwei 
Männer wurden verletzt, nämlich: 
Wm. F. Kennyh, ein Redakteur des 
„Boſton Globe“, und Chas. Weaver, 
Funkentelegraphiſt. 

Die Sturzwelle kam auf der Höhe 
eines furchtbaren Sturmes. 

Hotelbrand. 

Grand Rapids, Mich., 21. Dez. 
Das „Hotel Grant“ zu Grant, 20 
Meilen nördlich von hier, wurde früh- 
—— durch eine Feuersbrunſt zer— 
tört 

Die Gäſte waren genöthigt, aus den 
Fenſtern zu ſpringen, wobei der 84⸗ 
erg Drcellus Semward feinen Tod 
an 

Die Kellnerinnen Hilda Brant und 
Pearl Hardy wurden fchwer, und brei 
Andere’ leichter verlebi. 

Im Gefolge des Sturmes. 

New Rihmond, Wis., 21. Dez. Eine 
falte Welle, begleitet von bebeutenbem 
Schneefall, hat diefe Gegend erreicht. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


\ New Dort: Philadelphia von Southampton; Nedar 
ven Bremen. 


Philadelphia: Merien von Liverpool, * 


roffoabfommen 


pos 


Chicago, Donnerſtag, den 21. 


Ausland. 


Gegen Republit! 
Chineſiſcher Premier will unbedingt nicht 
darauf eingehen. 
Peling, China, 21. Dez. Der Pre: | 
mierminifter Juanfchitat jagte heute in 


einer amtlichen Erklärung, er meigere | 
fih unbedingt, eine chinefifche Republit | 


anzunehmen (melde Dr. Wutingfana 
in der Shanghaier FFriedenstonferenz 
geitern als unerläßliche Bedingung er: 
tlärt hatte.) 


Shanghai, China, 21. Dez. Die 
Friedenskonferenz zwiſchen Vertreterns 
der Revolutionäre 
lichen hat ſich vertagt, ohne ein Datum 
für den Wiederzuſammentritt zu be— 
ftimmen.. 
ein völliger Fehlſchlag, hauptſächlich 
| infolge der übermittelten Erklärung | 
des Premiers Juanfchifai, daß er un- 
bedingt auf feine NRepublit eingehen 
werde, 

Der Waffenftillftand zmiichen bei- 
ven Parteien ift bis zum 31. Dezem: 
ber ausgedehnt; bloße Truppenbewe— 
gungen jind aber mittlerweile geftattet. 


Kampf bricht los! 


Swifhen rufjifhen Truppen und perjiichen 
Derfafjunasparteilern. 


Zeheran, 21. Dez. C8 wird heute 
berichtet, daß ein erniter Kampf zwi- 
chen den perfiichen Verfaffungspartei- 
lern und den ruffifchen Truppen jtatt- 
gefunden hat. 

Diefe Meldung fommt aus Täbris; 
fie theilt aber noch feine Ginzelbeiter 
mit, 

London, 21. Dez. Eine Neuigfeits- 
agentur läßt fich melden, daß morgen 
die 4,000 Mann tuffifcher Truppen, 
melche zu Kazbin, Perjien, fonzentrirt 
find, nach Teheran vorzurüden beqin- 
nen terden, menn Berfien fich nicht 
noch entichlieht, die Bedingungen de 
ruffifhen Ultimatums anzunehmen, 
melches die Entlaffjung des perfifch- ! 
amerifanifhen Generalfchatmeifters 
Shufter fordert. 

Heiht Maroffovertrag gut. 

Paris, 21. Dez. Die franzöfiiche 
Deputirtenfammer ratifizirte geftern 
Abend das deutſch⸗ franzöſiſche Ma— 
mit 393 gegen 36 
Stimmen. 

M. Jaurez, 


werde für das franzöfiſch-deutſche Ma— 
roffoabtommen ſtimmen, da dasſelbe 
Frankreich in eine Poſition, zu inter— 
veniren, und Deutſchland und Eng 
land näher zuſammen bringe. 
glaube nicht, daß ein üfonamijcher 
Konflikt zwiſchen England und 
Deutſchland zu einem Kriege führen 
werde; der größte Friedensſtifter ſei 
die internationale Organiſation des 
Proletariats und die Wiederauferſte— 
hung des alten puritaniſchen Libera— 
lismus in den anglo-ſächſiſchen Län— 
dern. 

Die meiſten Abgeordneten aus den 
Lorrainedepartements enthielten ſich 
der Abſtimmung. Sie erflärten, nicht 
einem Vertrage zustimmen zu —— n, 
der einen Theil des nationalen Ierri- 
toriums an Deutichland abtrete, ob- 
mohl fie einfähen, daß derjelbe günftig 
für Frankreich jei. 


Schiff verloren, %- ie gerettet. 


Penzance, Enaland, 21. Dez. Der 
britifche zweimaltiae Dampfer „Hello: 
pes“, von 1797 Ionnen Gehalt, fen: 
terte 3 Meilen jüdlich von bier und 
verſank. 

Die Bemannung wurde gerettet und 
iſt jetzt hier gelandet. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


New York: Main nah Bremen (Jweicents Brief⸗ 
poft); Preiident Lincoln nah Hamburg; Yaßrovence 
nad) Sapre; Fiperan ja, nah Kuba und Merifo; 
Herminins nach Argentinien n.ſ.w 


eotalberiqt. 


Ein neuer Lehrturfus. 


Unterricht im Städtebau für die Volks— 
ſchulen geplant. 


Der ſchulräthliche Unterrichtsaus— 
ſchuß wird heute Nachmittag den Vor— 
ſchlag erörtern, den Lehrplan der ach— 
ten Klaſſe durch einen Kurſus zu er 
weitern, der die Schüler mit den Pro— 
blemen des Aufbaus von Städten ver- 
traut macen fol, 

Als Lehrbud) ijt das Buch des Di- 
reftors der „Chicago Plan Commij: 
fion“, Walter D. Moody, in Ausficht 
genommen, das den Titel „Waders 
Yeitfaden für den Aufbau Chicagos“ 
trägt. Es ift dem Vorfigenden der 
„Chicago Plan Commiffion“, Charles 
9. Wader, gewidmet, der fich — au: 
Berordentliche Verdien ſte um die Ver— 
ſchönerung der Stadt erworben hat. 

Das Buch, von dem 30,000 Exem— 
plate außgegeben werden, umfaßt 146 
Geiten und enthält zahlreiche Illuſtra⸗ 
tionen, die zum Theil die von D. H. 
Burnham ausgeführten Anſichten 
Chicagos wiedergeben. 

Der neue Kurſus ſoll den patrioti⸗ 
ſchon Stolz der Zöglinge anregen, in 
ihnen Hingabe an ihre Heimathsſtadt 
erwecken und ein Verlangen nach einer 
Beſſerung ihrer Umgebung wachrufen. 
Zu dieſem Zweck werden bisherige Er— 
folge ver Stadt und ihrer Gründer ge— 
Ichildert und die Beftrebungen in an- 
deren großen Städten, die nad) einem 
forgfältig ausgearbeiteten Plan ange: 
legt find, 


und der faifer: : 


Bis jebt ift fie foqut wie : 


Jozialiftifcher Führer | 
der franzöfifchen Kammer, erklärte, er | 


Droht mit | 6randjury. 


| Konntyrath — von Dumm Ans 
| gaben über angebliche Krummbheiten. 


Aufichuo für Wheeler undGenoffen 


D’s; plinarverfahren gegen den Jnipeftor 
und feine mitangeflagten Untergebenen 
wird am 26. Dezember beginnen. — 
Ta follette Fommt nach Jbinois. 


Mit Eingreifen der Örandjury 
— 2* heute Countykommiſſär L. J. 
| Coffey dem bisherigen Präfidenten der 

Zivildienſtkommiſſion der Countyver— 
joaltung, Ballard-Dunn, falls er ich 
iweigert, dem Countyrath nähere An- 
gaben über angebliche Krummbheiten 
in der Verwaltung der Anitalten in 

Daf Foreft und Dunning zu machen. 

ECoffey mar lange Zeit Präfident 
im Countyrath 

und ift Vorfitender des YFinanzaus: 

Thuffes. Der Countyrath wird Dunn 

auffordern, mitzutheilen, was er über 

angeblide Krummbheiten in der Ver: 
waltung der beiden Anftalten weiß. 

Weigert er fich, jo wird, tie Rommij- 

far Coffey drohte, die Angelegenheit 

der Grandjury unterbreitet werden, um 
ihn zum Reden zu zwingen. 

Auch Hrafident Bartzen kündigte 
an, er werde Dunn zwingen, ſeine Be— 
hauptungen zu beweiſen. Dunn hatte 
behauptet, Bartzen habe ihm ſo viele 
| ungefeblihe Handlungen vorgejchla- 
gen, daß ihre Aufzählung Bände füllen 
würden. Dunn erklärte heute, er habe 
| zahlreiche Bejchwerben über angebliche 
Grabfchereien und Krummdeiten im 
Armenhaus und ber |rrenanftalt er- 
halten. In einem Falle habe es fich 
um mehrere taufend Dollars gehan- 

beit. 
Dunn fand fich heute auf Furze Zeit 
in feinem Büro ein, verließ es aber 
bald und fehrte erjt gegen Mittag zu- 
| rüd. Die beiden anderen Kommiffäre 
| Greer und Fichter vertagten unterdeſ⸗ 

ſen die Verhandlung im Disziplinar— 
verfahren gegen Dr. Clara Dunn bis 
zum 3. Januar. Dunn hat bisher die 
Verhandlungen geleitet. Kommiffär 
Fichter war zeitweilig zugegen. Kom— 
miſſär Greer weiß nur wenig von dem 
Fall aus eigener Anſchauung. 

Als Dunn von der Abſicht Präſi— 
dent Bartzens und Kommiſſär Coffeys 
benachrichtigt wurde, erklärte er: 

„Wenn ſie es durchaus haben wollen, 
werden ſie es ſicherlich kriegen.“ Er 
erklärte, er werde ſeine Stellung nicht 
aufgeben, habe vielmehr einen Anwalt 
um ein Gutachten über den Fall er— 
ſucht. 

P. J. Murray, „Fiſh-Murray“, 
deſſen Ernennung Superiorrichter 
Burke geſtern für ungeſetzlich erklärt 
hatte, war auch heute auf ſeinem Po— 
ſten. Er that Dienſt, als ob nichts 

| vorgefallen jei. 

Wan erwartet, daß der County 

j ra th im Fall Murrays Stellung neh 
i men und die Stellung in aller Form 
ı Ihaffen wird. Gin dahingehender 
| Beſchluß joll eingebracht werden. Da? 
| mar im legten Jahr nicht gefchehen. 
Murran war einfach von, Präſident 
Barken ernannt worden, und der 
Gountyrath hatte die nötbige Summe 
ausgeivorfen, um fein Gehalt zu be- 
zahlen, 


| 
| 
| 
c 
Bartens rechte Hand 


Erlangen Aufſchub. 

Inſpektor John Wheeler und feine 
Mitangeklagten erlangten heute von 
der 
einen Uufichub. Das gegen Jie einge- 
leitete Disziplinarverfahren wird erft | 
nah Meihnachten,am DienftagMorgen, 
begonnen werden. Die Mitangeklag- 
ten Anfpeftor Wheeler? find Kapitän 
P. %. Harding und die Leutnant 
©. T. Prim, %. 8. Entight und D. 7. 
Keleher. 

Im Verfahren gegen Inſpektor Re— 
vere wurde heute Frau Lizzie Fer— 
necke, ehemalige Gattin des früheren 
Beſitzers des als „Village Inn“ be— 
tannten Lokals, vernommen. Sie 
wurde über die Verhältniſſe in dem 
Bezirk, in dem Inſpektor Revere das 
Kommando führte, vernommen. Es 
wird erwartet, daß die Entſcheidung 
im Verfahren gegen den Inſpektor un— 
mittelbar nach Abſchluß ihrer Verneh— 
mung abgegeben werden wird. 

Belaſtet Polizeibeamte. 


Frau Fernecke machte ſenſationelle 
Angaben über die Bezahlung von 
Schweigegeldern an Polizeibeamte, die 
ein Auge zudrückten, wenn Jemand 
ohne Schankberechtigung einen Aus— 
ſchank betrieb, oder eine Laſterhöhle. 
Die Frau belaſtete ein Dutzend Polizi⸗ 
ſten, darunter einen Leutnant und ei— 
nen Kapitän. Auf die Frage Anwalt 
Wheelocks, was für ein Lokal das von 
ihrem früheren Gatten betriebene ‚Vil⸗ 
lage Inn“ geweſen ſei, erwiderte ſie: 
Eine Flüſterkneipe. Sie habe Leut- 
nantt William ©. Ambrofe jede Woche 
regelmäßig $10 bezahlt, folange er der 
Bezirfemahe an der Chicago Abenue 
angehört habe. 

Außerdem habe fie dem Leutnant 
allerhand Gejchente in feine Wohnung 
geichicdt, unter anderen adht Monate 
lang jebe Woche zwei biß drei Dupend 
Eier. Sie gab fernerhin an, Kapi- 
tan Zohn Halpin auf ber Südfeite 
Geld bezahlt zu Haben, ala fie in fei- 
nem AS gewohnt habe. — Mo: 


Dezember 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


nate lang habe fie ferner dem Geheim- 
poliziften D’fteeffe von der Bezirks- 
mache an der Chicago Ave. $25 tn 
Monat gezahlt. Die Poliziften Quinn 
und Frant Shannon hätten wieser- 
holt $5, Bolizift Gilbert $3, Sergeant 

Sohn Leinentugel acht Wochen ana 
wöchentlich $5 erhalten. Einem An- 
malt Namens Kauffmann habe fie 
$150, angeblich für Kapitän Thomas 
Kane, bezahlt, als ein Ainabe bei einem 
Kraftwagenunfall getödtet worden jei. 
Der Fall jei daraufhin fallen gelaifen 
worden. Einem anderen Anwalt habe 
fie $50, angeblich für die Polizei der 
Wade an der 22. Straße, bezahlt, ala 
Bier in ihrer Wohnung gefunden wor- 
den war. Niemand babe fie weiterhin 
beläftigt. Täglich ſeien Boliziften von 
der Wache an der Chicago Une. J. 
aus dem Geſchäftsviertel in ihr Lokal 
gekommen, hätten gegeſſen und nicht 
dafür bezahlt. Einige hätten daſelbſt 
geſchlafen. 

Ihre Einnahmen gab fie mit $50 
bi3 $75 die Nacht an, Samftag hätten 
fie oft $200 beitragen. Auch Sonntag 
fei ein guter Tag gemwejen. Stets habe : 
fie geiitige Getränfe verfauft. Nie 
habe fie eine Lizens gehabt. 

Snipektor Hunt jtellte heute aanz 
entjchieden in Mbrede, dah er jein Amt 
niederlegen. werde, jobald alle Mörder 
der Frau Hattie Kaufman verhaftet 
worden jeien, wie ein Gerücht Taate. 
Sollte er infolge Abichaffung der n= | 
fpeftorpoften zumYHauptmann herabges ! 


| 


— — — — — — — 


Die „Abendpost” 
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Kleine Anzeigen. 


23, Zahrgang—Re, 301 


Anklage befteht. 


Richter Carpenter lehnt Streichung 
der Strafparagraphen ab. 


— — 


Seine Begründung. 


Bundesdiftriftsanwalt braucht in feiner 
Unfprache an die Gefchmworenen im 
Großfleiicherprojeß nicht auf Einzel» 
beiten einzugeben. 


Bundesdiftrittsrichter Carpenter hat 
Een den Antrag der Vertheidiger in 
dem Prozefje von zehn hiefigen Groß 
fleifchern unter der Anklage der Ver- 
legung des Sherman’jhen Antitruft- 
geießes abgelehnt, die Paragraphen 
2 und 3 der Anklage, in denen die Ans 
ſchuldigung auf verbrecheriſche Ver— 
letzung jenes Geſetzes erhoben wird, 
zu ſireichen. Den Antrag hatten die 
Vertheidiger geftern Nachmittag ge— 
ftellt, nachdem der Bundesbiftriftsans 
walt Wilterfon feine Anfprache an bie 
Prozehgefchworenen beendigt hatte. 

Nachdem der Richter heute jeine Ent» 
icheidung über den Antrag verlejen 
hatte, ließ er auf Wunjch ber Verthei⸗ 
diger eine Pauſe bis elf Uhr eintreten, 
damit letztere darüber ſchlüſſig werden 
könnten, ob einer von ihnen ebenfalls 


ſetzt werden, ſo werde er um Verſetzung | eine Anſprache an die Geſchworenen 
nach einer der „äußeren“ Wahlbezirke halten ſollte, oder ob ſie in den Beginn 


nachſuchen. 
Safollette fommt nach Venjabr. 


Bundesfenator Robert M. Luaryol- 
fette von Wistonjin wird jeine Ham- 
pagne in Jllinois in der erften. Woche 
im neuen Jahr eröffnen. Er wird 
fich drei bi vier Tage im Staat auf- 
halten und jo viel Unjprachen iie 
möglich halten. Für Chicago ift eine 
große Maffenverfammlung im einer ! 
Halle im Gefchäftäpiertel vorgejehen. 
Da das Auditorium für den Zmed 
nicht verfügbar ift, wird die VBerfamm- 
lung jedenfall® im der Orceiterhalle 
oder der Waffenhalle des 1. Regiments 
ftattfinden. Auf feiner Tour durch 
den Staat werden ihn die Staatsfenu= 


"toren W. E. Jones und 9. ©. —* 


Countyraths 


ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion miſſionen regieren zu laſſen. 


| 


begleiten. 
Derlangen Sondertagung. 


Einberufung einer Sondertagung der 
Legislatur und Annahme eines Ge: 
fees, das der Bevölferung eine dirette 
Abftimmung ‚über Präfidentichafts- 
fandidaten, ermöglicht, mirdb ber 
Moodrow Wilfon - Klub in einer 
Situng feines berathenden Yusichufles 
verlangen, die auf heute Nachmittag 
einberufen ift. W. ©. Niblad, Vize: 
präfident der Chicago Title und Truft 
Go. und Vorfikender des berathenden 
Ausſchuſſes, wird den Vorjit führen. 


Foritihusggeich verfafiungswidrig 


Geje für Stadtverwaltung durch Koms 
miffionen ijt verfafiungsmäßig. 
Dus Staatsobergeriht oab heute 
eine Anzahl wichtiger Entjcheidungen 
ab. Das Gefeß, das die Errid,tung 
von Forftichug-Bezirfen amordnet, 
wurde für verfafjungsmwidrig erflärt. 
$5 ftieß das Urtheil Richter Dever’s 
in dem Verfahren des GSteuerzahlers 
Adom Koh und Staatsanwalt Way- 
mans qegen die bon dem früheren 
- Bräpiventen Bufje er- 
nannte Forftihugtommiffton um. 
Für verfaſſungsmäßig erklärt wur— 
de das Geſetz, welches Städten er— 
möglicht, ſich durch Verwaltungskom— 
Eben⸗ 


falls für verfaſſungsmäßig erklärt 


| 


en 


| 


des Zeugenverhörs milligen follten. 
Die Vertheidiger hatten ihren Ans 
trag damit begründet, daß der Bun- 
desdiftriftsanmwalt feine Angaben ge: 
macht habe Hinfichtlich des Verhaltens 
der Angeklagten in den letzten drei 
Jahren vor der Erhebung der Ankla— 
gen, außer bezüglich ihrer Verbindung 
mit der National Packing Co. als de— 
ren Leiter und Direktoren; jene beiden 


Paragraphen enthielten nichts über die, 


National Pading Evo. Der Richter 
antwortete nun, die Vertheidiger mad)- 
ten dem Diitriktsanmwalt den Vorwurf, 
er fei in feiner Darlegung de3 Stand- 
punftes der Bundesregierung zu weit 
gegangen. Er habe, jagte der Rid)- 
ter, gerwiffe Sachen, die er bemei- 
fen wolle, erwähnt, und wenn dieſe 
| Dinge alfein jchon eine Verlegung 
[Ei Sherman = Gejeges jeien, jo 
genüge das volltommen, hindere aber 


die Bundesregierung nicht, auch andere 


Gefegesverlegungen, 3. 8. jolche, auf 
welche die Strafparagraphen 2 und 3 
fich bezogen, zu  bemeifen. ?yerner 
lehnte der Richter den Antrag ab, den 
Beweis, daß der Angeklagte Tilden ge= 
wilfe Untheilfcheine der Firma 
Schmwarzihild & Sulzberger und ber 
New York. Butchers’ Drefjfed Meat Co. 
erworben habe, auszufchließen; von 
dem Bemeije hatte derBundespiftrifts- 
anmalt ebenfall3 injofern gejprochen, 
als jene Ankäufe die Vereinigung der 
Angeklagten zur Beichräntung des 
zwifchenftaatlihen Handel mit fri- 
cher Syleifchwaare befundeten. Der 
Richter entfchted, daß die Anklage die 
Natur und den Karalter der Gejehes- 
perleßung wiedergeben, nicht aber be- 
ftimmen müffe, wie der Diftriktsan- 
walt die Anklage bemeifen folle. In 
feiner Anfprache an die Gefchmorenen 
habe der Diftriftsanmalt diefen nur 
im Allgemeinen den Karafter, die Be- 
deutung und den Werth der von ihm 
porzulegenden Bemweije darzulegen; daß 
der Kauf von Aftien von Schwarz: 
Thhild & Sulzberger nicht in der Ans» 
klageſchrift erwähnt worden ſei, ſei 
nebenſächlich. 
Ein Redeturnier. 


Im Namen von Louis, Edward und 


wurde das Geſetz, das beſtimmt, daß Charles Swift und von Francis A. 


die von den verſchiedenen Staatsbeam— 
ten vereinnahmten Sporteln an die 
Staatskaſſe abgeführt werden müſſen, 
und daß feiner der in Frage fommen- 
den Beamten derartige Gelder ohne 
Anmeifung des Staatsfhahamts ver- 
ausgaben darf. 


Gelegenheit madt Diebe. 


Weihnadtsgefchenfe, die ihren Beftim: 
mungsort nicht erreichten. 

Ein Einfpänner, Eigenthum der \. 
GE. Vennoyer Teaming Company, be- 
laden mit MWeihnachtsgefchenten im 
MWerthe von $1000, die an die Kunden 
der Spirituofenhändler Chapın & 
Gore, Nr. 67 Oft Adams Straße, ab- 
geliefert werben follten, mwurde ge— 
ftern, mährend der Kuticer Henry 
Hartig mehrere der Gefchente im ?ri- 
fher = Gebäude ablieferte, geftohlen. 
Erft geftern Abend wurde das Yubr- 
wert an ©. Paulina und W. 14. Str. 
gefunden. Der Wagen mar leer. Die 


Diebe hatten die Ladung in Sicherheit 


gebracht. 
Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Das | Better. 


Ghicag o und Umgeaend: 2: Re — —* Abend, 
Mindeſtiemperatur über dem erpun morgen 
— lebpafter Süpdmelt- 


en beute Abend 


Yacnen far im 

Zbell. Bergen In im rap Ben uud weſt⸗ 
on ute 

a an ar a ki m 
% n e 

morgen, DEN närplihen Xbeil; morgen Wülter, 

Nieder: — Recen oder Schnee heute Abend 
und morge 


Regen oder Schnee heute Ubend, wahr: 
7 F me * morgem tälter, im Ieilicen 
eu 


ar EEE 


unbeftändig und ne fälter; 
ae und RM 


im äuß 


Fomler hielt, nachdem die Gerichts: 
jiung wieder eröffnet worden ivar, 
ihr Vertbeidiger George I. Budingham 
eine Anjprade an die Gefchmorenen. 
Damit dürfte er faum vor Abend fer- 
tig werden. Yhm werden morgen bie 
Unmälte der anderen Angellagten fol- 
gen, nämlich Levy Mayer, Yohn ©. 
Miller und John B. Payne. 

Ob deren AUnfprachen, wenn fich das 
Gericht morgen Nachmittag biß Dien?- 
tag vertaat, beendet fein werben, iſt 
| zweifelhaft. Buckingham führte in 
-jeiner Aniprache aus, daß bie Anklage 
fi4 nur auf die Zeit vom 12. Septem- 
ber 1907 bis zum 12. September 1910 
beziehe, und daß der Nachweis erbracht 
werden müfe, daß in jenen brei Jah— 
ten eine ungefeglihe Vereinigung be- 
itande habe, jonft jet die Anklage hin- 
fällig. 

Was vor jener Zeit geſchehen ſei, 
habe nur geſchichtlichen Werih. Das 
Bundesobergericht habe den Begriff 

Beſchränkung des Handels“ dahin 
ausgelegt, daß er fih nur auf un- 


| gehörige und unvernünftige Befchrän- 


tungen beziehe., Das treffe auf bie 
Angeklagten nicht zu. Die 93 Seiten 
lange Antlagefchrift behaupte in Kürze, 
daß die Angellagten durch tägliches 
Ablommen unter einander bie Preife 
beftimmt und fontrolirt hätten, melche 
fie alle für Schlactvieh auf den Vieh— 
böfen bezahlten, und daß biefer feite 
Preis meit niedriger fei, ald er ohne 
folhes Abtommen 7* wãre. 
Ferner hütten die Angeklagten wö— 
chentlich einmal die Preiſe fuͤr friſche 
Fleiſchwaare feſtgeſetzt, 
ihnen in ihren verſchiedenen Märkten 
in allen Theilen des Landes verkauft 
werde. Dieſe Preiſe ſeien alle gleich 
und übertrieben hoch 
als bei freiem Mitbewerb 


welche von 


Die nothwendige Schlußfolgerung ſei, 
daß zwiſchen dem zu niedrigen Kauf⸗ 
preiſe für Schlachtvieh und dem über⸗ 
trieben hohen Verkaufspreiſe für 
Fleiſchwaare die Angeklagten den un— 
geheuren Unterſchied als Gewinn ein— 
geſtrichen hätten und das Publikum 
dementſprechend gelitten habe. 

Das ſei falſch; die Kaufpreiſe wür— 
den vom Weltmarkte beſtimmt, den 
weder die Angeklagten noch ſonſt Je— 
mand beherrſche, oder überhaupt be— 
herrſchen könne. Die Einkaufspreiſe für 
Schlachtvieh ſeien in den drei Jahren 
beſtändig geſtiegen. Die Angeklagten 
beherrſchten auch nicht die Verkaufs— 
preiſe für friſche Fleiſchwaare in den 
berfchiedenen Märkten, fie feien viels 
mehr in unmittelbarem Mitbemwerb mil 
Dutenden anderer Trleifcher, eine 
Preisvereinbarung jei daher unmögs 
lich. 

Von ungeheuren®emwinnen der Groß« 
fleifcher fönne auch feine Rede fein, 
Im Gegentheil ſei friſche Fleiſchwaare 
in den drei Jahren, auf welche ſich die 
Anklage bezieht, mit ſo geringem Ge—⸗ 
winn verkauft worden, daß er kaum 
831.250 für jedes Rind betragen und ei⸗ 
nen Viertel Cent für jedes Pfund her—⸗ 
gerichtetes Fleiſch. Das ſchließe die 
Nebenerzeugniſſe ein. 

Die armen und braven Großfleiſcher. 


Nur mit Hilfe der beſten Geſchäft 
methoden und der größten Sparſamkei 
hätten die Großfleiſcher, wie der An⸗ 
walt weiter ausführie, weniger als 
zehn vom Hundert von ihren wirklichen 
Geldanlagen verdient. Das Publikum 
habe von dem Geſchäftsbetriebe der 
Angeklagten großen Nutzen gehabt, 
wie er beweiſen werde. 


Witter's Empfehlungen. 


Zur Förderung der Jugendfürforge.-Dag 
Disziplinarverfahren abgeſchloſſen. 

Sohn H. Witter, der gemaßregelte 
erfte Auffichtsbeamte des Yugendges 
richts, machte bei jeinem abermaligen 
VBerhör, womit die Zeugenvernehmung, 
zum Abichluß fam, geitern Nachmittag 
folgende Empfehlungen zur Befferung 
des Jugendſchutz -Syſtems: Geſetz— 
liche Ermächtigung des Jugendrichters, 
in ſeiner gerichtlichen Obhut befindliche 
Kinder den Eltern, falls dieſe das ver— 
dienen, wieder zu übergeben. 

Ermächtigung von Jugendgerichts— 
beamten im Range der Aufſichtsbe— 
amten, unbedeutendere Fälle, wie erjte 
Klagen über Eltern, Telbititändig zu 
erledigen, und den Auffichtäbeamten in 
berjchiedenen Stadttheilen, womöglich 
in öffentlichen Schulen, Büros einzu- 
räumen, wo fie in beftimmten Tages— 
flunden .anmejend zu jein haben, um 
Beichwerden zu unterfuchen und andere 
DObliegenheiten zu erledigen. 

Irennung der Kohn MWorthy: 
Schule vom Arbeitsfaufe und der 
jüngeren Knaben in jener Schule vom 
den älteren und häufig fchon verborbe= 
nen. 

Die aefeglihe Wdoptirung eines 
Kindes erjt nach einjähriger Probezeit 
zu geitatten und da3 Kind den Eltern 
wieder zu übergeben, menn diefe ich 
dann deflen würdig erweifen. Werben 
mehrere Kinder einer Yyamilie beifgrem- 
den untergebracht und getrennt, jo foll 
das in der Weife geichehen, daß die 
Geihmwifter mit einander in Verbir— 
dung bleiben fönnen. 

Gründung einer Landfolonie füg 
falfüchtige Kinder. 

Ballard Dunn, der abgefehte Präs”" 
fident der County-Zivildienitbehörbe, 
befiirwortet Witter Wiederanſtellung, 
feine Kollegen Green und Fichter halı 
ten mit ihrem Urtheil noch —— 


* 


Anf freiem — 


Die Anklage gegen Frau A. J. MeIver⸗ 
Tyndall niedergeſchlagen. 

Stadtrichter Dolan flug Heute auf! 
Antrag de8 | GStaatdanmwaltsgehilfen 
Charles B, Barrett die Anklage genen 
Frau U. Y. Meiper-Tyndall, die Gat- 
tin des Hauptes der „Nem Thought 
Society“, nieder, nachdem Anwalt R 
bert E. Cantwell ein Telegramm des 
Gouverneur borgelegt hatte, demges 
mäß Herr Deneen erjuchte, den Hafte 
befehl gegen bie Yuftizflüchtige zurüde 
zuziehen. 

Frau MeJIder-Tyndall war hier be— 
kanntlich am 9. Dezember von Deiek⸗ 
tives der Hauptwache unter der Uns 
klage verhaftet worden, in New York 
einer Frau Laura Hudfon Schmud im 
Merthe bon $600 entwendet zu haben. 


Regierung verliert ein Mandat, 


London, 21. Dez. Die liberale Re 
gierung hat wieder einen Sif im lIns 
terhaufe bei einer Nebenmahl verloren. 

U. M. Anderfon, welcher eine Neu: 
wahl im Kreife North Aurſhire, 
Schottland, anftreben mußte, meil er 
ala Generalanmwalt für Schottland er: 
nannt worden war, wurde diesmal von 
bem Ronferbativen D. %. Campbell 
mit 271 Stimmen Mehrheit gefchlagen. 
Bei der legten Wahl hatte er mit 238 
Stimmen Mehrheit gewonnen. 


Die „Abendpoft« 
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Mer Urbeitsträfte berlangt, 

Arbeit fucht, wer etwas — 

zu vertauſchen oder zu — 
erreicht fe — 


——— 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Dezember wu... 


— m Ss — — — 


PIRIE SCOTT &CO 


huhe immer gern geichen 


Dier ausgezeichnete Werthe 


„Kautel Dreß Damenhandfäjuhe*,‘befte Dualität ausgewählte franz. 
Glace-Frelle mit gehäteltem ziweireihigen Rüden — in Weiß, Lobfarbe, Grau, 
Brauft und Roth. Wir find ficher, da fein befferer Hand- 
fhuh zu dteferm Preife erzeugt werben kann 


„Dogftin Straßenhandfhuhe” für Männer, gut genäht und finifhed, 


Speat Bad ımd volle Außennaht, in dunklem Gunmetal, 
Grau, Lohfarbe. Schwer zu bupliziren zu Diefem Preife, Paar. 


Scout Gauntletd für Mnaben, 
T&htver gefüttert, Qeder- od, Velours 


Rüden, fchönes Gefchent 
zu niedrigem Preis, Pr... 


500 


*81.00 


Chineſiſche Hundepelz Gauntlets 
(lange Haare), gefüttert, große 


Baar zu 1.50 und... 1. 


Belze als Geichente für die Feiertage 


Nichts wird mehr Vergnügen bereiten 
Natürlicher rg daß Haltbarfte aller natürlichen Pelze, beftehend 


aus modernem Thier 


carf, fatingefüttert, befegt mit gro« 
hem Kopf und Schwanz, dazu paff. großer Kiffen-Muff, Set 


516.00 


Schwarz gefärbter großer franz. Gonen Sharlitagen,. fatingefüttert, 


tief im Rüden und lange Front Xab3 


befegt mit Schmänzen oder Köpfen, 


gu 85, Großer dazu pajf. Barrel Muff, fintiheb mit fhirreb 
feid, Enden, 86.50; fieht bem populären Lynr ähnlich, Set S$1 1.50 


bef u —* er a Pe Nee ee te Abendgebraud,, 
eitehend aus großen wlkragen, dazu paſſenden Kiſſen⸗ 
— un. 517.00 


ober Bartel Muff. Zwei ſpez. 


Pelz⸗Sets füür Mädchen und Kin⸗ 
der in großer Auswahl zu Preiſen 


‘von BOr aufwärts 815.00 


biß zu 


Teddy Bear Muff, fchönes Ge- 
ſchenk für Kinder. Hübſch und 


—“— 
= —* ar mn 1 .00 


Zaihentücher in Schachteln verpadt 


Für Herren, Damen und Kinder 
Als paffendes Gefchent empfehlen mir; Reinleinene Männer-Tafchen- 


tücher, hohlgeſäumte VBorbe und geftidte 


Initial. 


Sortiment von Jnitialen, 6 in Schachtel, zu 


Feine Dual. reinleinene Hohlge- | 


fäumte Männer-Tafchentücher, ge- 
ſtickte Initial, 
Schachtel, zu 


Nichts befriedigt mehr — feine dünne leinene hohlgeſäumte 
Damen⸗Taſchentücher, einfache Initiale, Schachtel mit 6 zu 


Reinleinen hohlgeſäumte Damen— 
Taſchentücher mit geſticktem Initial, 
außergewöhnlcher Werth, 8 


6 für 
Dt 


Kinder-Tafchentücher, einfach Weit mit gejtidten Eden, oder weiß mit 


anch farbigen Borten, in fchönen Schachteln. 
BE ER RER ann en aha een 


chenke. 


Paſſend für Ge— 15c 


Fancy Zeinen Pallende Geicdhente 
Offerirt zu aufergewöhnlicdhen Erſparniſſen 
TFanch Leinen — große Auswahl von Doilied, Scarfs, Genterpieces, 


Tiſch⸗Sets, Odd Tüchern. 


Einige ſehr gute Werthe in beſtickten und Ve— 
nitian Spitzen-Scarfs und Circulars. Mar— 
kirt je nach Größe und Qualität, zu 
Handtücher — Große Auswahl in 
zackte und hohlgeſäumte Finiſh. Dies 


10c ® 86. 75 


uck, Damaſt, Initial Enden, ge— 
ind vorzügliche Werthe 


Halstrachten für Damen, 250 bis 500 


Sehr annehmbare Geſchenke 


Hübſche Kragen und Manſchetten Sets, ſchön beſetzt, in ver— 9 
Glegantes Sortiment zur Auswahl zu.... e) [ 


fchiedenen Entwürfen. 


Pr 


Schöne Stod3 mit angenähtem Frill in vielen Mu- 


ftern. Vorzügliche Werthe. 


QJurnover3 in eleganter Auswahl 
von Styles und beitidtem Lan, 


7 punktirte Effekte. Bt 


iedrig markirt zu 
Allzumal Süũünder 
NRoman von Charlotte Nieſe ˖ 


(14. Fortſetzung.) 
ZWielleicht gibt mir mein Bruder 
mal was Ordentliches!“ plauderte ſie 
weiter. „Der baut ietzt gerade ein 
Waiſenhaus in der kleinen oſtpreußi⸗ 
ſchen Stabt, in der wir geboren ſind. 
Das hat er ſich immer ſchon vorge—⸗ 
nommen, und ich will ihn natürlich 
nicht zurückhalten — dort gibt es auch 
arme Kinder!“ 

Hat Ihre Frau Schwägerin 
eigentlich dieſelben Intereſſen wie 
Sie?” fragte Lulu, und Anna ſchüt⸗ 
telte den Kopf, während ein Schatten 
über ihr -Geficht flog. 

. „Die Frau meines Bruberd mar 
ebemal® arm, und nun ift fie reich; 
mebr ift von ihr nicht zu jagen. Gie 
ft viel leidend und eigentlich immer 
‚in irgendeinem Babeort oder einem 
Sanatorium. Darlım bin ih nad 
Hamburg gezogen, um meinem Bruder 
nahe zu fein. Er hat zwei wilbe Jun⸗ 
gen, bie jchimierig zu erziehen find und 
‚dem Vater wohl Kopfichmerzen ber- 
urfachen, aber noch feine Gejellichaft 
Find. Da muß ich Alte in der Nähe 
Aneines Bruders bleiben!” 

„Sie find noch nicht alt!“ rief Qullu, 
und fie meinte, was fie fagte, mührend 
ihr Bejuch fich erhob. 

- „Man muß fich jung halten, indem 
man an andere ventt und nicht an dag 
fommenbe Alter!” ermwiderte fie lä- 
helnd, aber Lullu Tieß fie noch nicht 
gehen. - 


„Warum wollen Sie jchon fort? 


E “ Mein Vater beforgt doch Ihre Ange⸗ 


Iegenheiten, und hoffentlich nimmt er 
Shnen etwas ab! Cr hat leiber feine 


s Gebuld zum Arbeiten, und daher find 


wir Yhnen dankbar, wenn Sie e3 mit 
ihm verſuchen!“ 
Lullu hätte ſchon lange gern dieſen 
Dank ausgeſprochen; ſie freute ſich, 
heute eine paſſende Gelegenheit dazu 
gefunden zu haben. E3 war bemü- 
ihigend für fie, in Fräulein Wilhelm- 
fen die Prinzipalin ihres Vaters zu 
feben, aber man mußte gute Miene 
dazu machen. Fräulein Anna machte 
‚abmehrenbe Hanbbeivegung. 
3 be zu banfen, daß Yhr 


Sen feine Hilfe leibt, und er ift 
 Stüße, Er kann To Herrlich 


Markirt zu 


Yrilla in hübfchen Entwürfen — 
ein elegantes Sortiment zur Aus: 
mahl zu diejen zwei niedri- 


gen Preifen, 25e und JOE 


Regenſchirme 
82.50 


Für Damen und Herren 


gemacht aus feiner 
Dual. amerifani- 
jeher Taffeta”taped 
Kante auf Stahl- 
ftange u. Rahmen, 
finifhed mit Futte- 
tal und Quaſte. 


Die Damen-Re: (iR 
genfhirme haben 
Milfton- und ges ' 
ſchnitzte Holz-, fil- 
bere und goldbe- 
Tchlagene Griffe. 


Die Männer-Regenichirme haben 
Griffe aus Cape Horn jilberbeichla- 
gene und Miffton-Holz, filber- und 
goldbeichlagene. Spezielle Werthe 
zu bdiefem Brei, 
das Stück zu 


Hand-Taſchen 
456. 75e 
Ein Geſchenk, das ſicher— 
lich gefallen wird 

Handtaſchen 

aus ſchwar zem 

Sammetund 

Grainleder, Sil— 

ber und Gunme— 

tal Finiſh Rah— 

men, Moirefutter, 

lange Griffe und 

mit Börſe ausge— 

ſtattet, Stück zu 


45 

496 E 
Handtafchen aus Thwarzgem&am- 

met, Satin und Moire mit filber: 

nen, vergoldeten und Gunmetal- 

Rahmen, Moirefutter, lange Cord: 

ariffe, mit Börfe ausge— 

ftattet, zu 


Schlittſchuhe 


Für die ganze Familie 

Für Männer und Knaben—Alle 
Clamp, Lever Adjuſtment, polirte 
gupftäßlerne Läufer, glän- rym 
zende Fintih, Paar zu..... (DE 

Dieſelben Schlittiehuhe, ganz 
nidelplatirt, das Paar die 
marfirt zu $ 1 .00 

Hockey⸗Schlittſchuhe, alle Clamp, 
Key Adjuſtment, polirte gußſtähler— 
ne Läufer, ganz nickel-438 
platirt, das Paar zu.. s 1 0 

Diefelben Schlittfchuhe mit Läu- 
fern aus gehärtetem folidem Stahl, 
das Baar markirt zum 
PBreife von 

Für Damen und Mädchen —Toe 
Glamp, Lever. Adjuftment und po= 
lirte qußftählerne Läufer. 

Schwere Leder: | Dief. Schlitt- 
Bad, ruffetfarb., |fchuhe, nidelpla- 
das Baar zu tirt, Baar zu 


$1.35 , 81.75 


Plattveutfch mit den Leuten fprechen, | fie von Lullw’s Eltern ſprach, machte 
und wenn er glaubt, daß ich zu biel | 


gebe, dann jchilt er mit mir, 
iten3 will er mir au Xhre Mutter 
bringen. Leider bat fie mohl eine 
Tchlechte Gejundheit, daß fie nicht viel 
ausgeht. ch mollte ihr jchon meinen 
Befuh machen, aber Herr .Elafien 
meinte, fie würde fich aufregen. Da 
lafje ich es für eine beilere YJahres- 
zeit.“ 

Nun ging Fräulein Wilhelmfen 
wirklich, und Qullu hielt fie nicht mehr 
zutüd. Aber fie Dachte lange über das 
nad), mas fie gefagt hatte. Wenn man 
an Andere bächte, dann mürde man 
nicht alt — verhielt fich das jo? 

Lullu dachte eigentlich nur an fich, 
baber achtete fie auch wenig auf ihre 
Umgebung — und ihre Mutter hatte 
fie Halb vergeffen. E&3 fam zum Theil 
daher, mweil diefe jegt immer beleidigt 
war, wenn fie die Tochter jah. Beide 
fahen fich wenig; vor Weihnachten war 
Frau Claffen noch manchmal aelom- 
men unb hatte Schofolabe bei der 
Zochter getrunfen, aber fie mar jchon 
bamals immer jteifer gervorden. Biel- 
leicht Hatte ihr Mann ihr von dem 
fonderbaren Frühſtück berichtet, bei 
bem er fich boch recht Klamirt hatte, 
und fie, al3 aute Frau, drehte die 
Sache jo, dak Dorning die Schuld er=- 
bielt. Sie fonnte manchmal die Sa— 
en verbrehen, und dann glaubte Jie 
fett an ihre Auffaffung und lieh die 
Meinung Anderer nicht gelten. Qullu’s 
Bater mar ebenfalls nur einmal ganz 
flüchtig mieber gefommen. Er mußte 
zu gut, daß er Dummbeiten gelaat 
batte, und tmollte e8 nur nicht einge= 
ſtehen. Da war e8 alfo befler, bie 
Claſſen hielten fich eine Meile zurüd, 
allmählich tonnte man fi dann mie- 
ber näherfommen. 

So hatte Lullu gedacht und ſich 
dann mehr mit ihren eigenen Ange— 
legenheiten beſchäftigt. Nun kam 
Fräulein Wilhelmſen und gab ihr, 
ohne es zu wollen, einige ernſthafte 
Lehren. Sie ſprach davop, daß man 
an Andere denken müßte und nicht 
immer an ſich ſelbſt, und die Art, wie 


8 


Quarts, Pints, Splits in allen Re- 2 
staurauts. Zu beziehen w. 
—— — 5 


| 
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die Tochter nachdenklich. Fand ſie 


Näch- vielleicht, daß ſie ſich zu wenig um die 


Alten draußen in Othmarſchen beküm— 
merte, und ſprach ſie dieſen Gedanken 
auch anderswo aus? Unruhig ging 
Lullu in ihrem eigenen Zimmerchen 
auf und nieder. Es war altmodiſch 
eingerichtet, wie alles im Dorning’- 
Then Haufe, aber e8 war ein behag- 
liches, Kleines Neft mit fchmeren Tep- 
pichen und vielen Seibentiffen. Wenn 
Gefellihaft war, dann fetten ich die 
Herren mit Vorliebe hinein und er: 
tlärten, niemals wieder mweggehen zu 
wollen. 

Sa, Lulu hatte e3 aut; fie jah e8 
ein, und fie mußte auch an die denfen, 
die nicht fo bevorzugt waren mie fie. 
Hräulein Wilhelmjfen war arm ge= 
wefen, und jebt, da fie reich war, gab 
fie den Armen, ohne viel Dant zu er: 
marten. Aber fie war auch nicht ver- 
heirathet und fonnte mit ihrem Gelde 
machen, mas fie wollte. Lullu war 
nicht jo glüdlich. Sie hatte ein fchönes 
Nadelgeld, und die taufend Marf, die 
fie für diefe Krippe gezeichnet Hatte, 
thaten ihr jhon lange leid. Nun, 
vielleicht bezahlte Harro fie für fie. Arı 
diefer Zeit war er jehr nett zu ihr, und 
er mußte eö auch fein — murbe fie 
nicht die Mutter des Lleinen Dorning? 
Und jte hatte die Unbequemlichkeiten 
dbabon und vielleicht ewigen Schaden 
an ihrer Gejundheit, wenn nicht gar 
ben Tod, 

E3 Tief der jungen Frau falt über 
ben Rüden, und eine dunfle Geftalt 
ftieg vor ihr auf. E3 Mar ihr, al 
höre fie dumpfes Grabesgeläut, und 
als hielte der bierfpännige Wagen für 
die legte Fahrt vor ihrer Thür. 

Aber fie wollte fich die trüben Ge- 
danfen aus dem Kopf fchlagen, und fie 
tlingelte, damit das Auto für eine 
Fahrt bereit gemacht würde. "Nach 
einer Viertelftunde jchon glitt fie burch 
die belebten Straßen nah draußen, 
nach der Elbchauffee. 

E3 war in ber leßten Nacht falt ge= 
mejen, und auf ber Elbe jhwammen 

ligernde Eisftüdchen. Das Wafler 
Fersft mar blau, und bie Sonne fpie- 
gelte fih darin Won der Mündung 
ber fam ein grobe: Dampfer, ber 
plöglich feine fit fpielen ieh und 
bazu mit ber i 


als wollte er biefe Mut feibt Ep 


— — 


ſticken. en Fiſcherboote mit rothen 
Segeln lagen regungslos quf dem 
Waſſer, und ein grasgrüner Ewer 
ſchaukelte gemächlich neben dem großen 
Amerikafahrer vorüber. Dazu ſchrien 
die Möwen, und ein Zug wilder Vögel 
flog gen Norden. 

Lullu hatte ihren Wagen zurück— 
ſchlagen laſſen und gebot dem Führer, 
langſam zu fahren. In ihren Pelz 
gehüllt, athmete ſie die herbe Luft in 
vollen Zügen ein. Nein, ſie wollte 
nicht an Tod, an Sterben denken — 


| war bier nicht das Leben,. und hatte 


fie nicht die Empfinbung, daß fie noch. 


manches $ahr an diefer Elbe dabin- 
fahren würde: im Winter in "elze ver- 
wehrt, im Sommer im leichten Pa- 
tifer Kleid? Das Leben war jchön, 
fie wollte feinen Grillen na@hängen. 

Aber fie gab dem Führer Befehl, 
nad Dthmarfchen zu fahren. Gie 
molite doch einmal nach ihrer Mutter 
feben. So alfo bog der Magen bald 
m einen Landweg, der halb gefroren, 
halb aufgemweicht war, und bei dem der 
Fahrer vorfichtig Ienfen mußte. Be: 
londers, als es in die Do-fitraße ging, 
wo zwei Bauwagen lanajam vor dem 
Auto herfuhren und feine Miene mad): 
ten, außzumeichen. 
feine Hupe erfchallen, aber fie „lieb un= 
gehört; nur eine Neihe- von Dorfjun- 
gen tauchten neben einer Hede auf, 
und einer von ihnen warf eine Hand 
vol! naffer Erde auf Lullu, die einen 
lauten Schrei ausftieh. Ihr Führer 
wandte fih nach iht um; fei es, dag 
er jet faljch fteuerte, oder day ber 
Wagen auf dem glatten Weg zu 
fhlingern begann, er mächte” eine 
Schwentung nah der Hede zu und 
fuhr mitten zwifchen Die Jungen, bie 
fi dort aufgeftellt hatten. Schreiend 
ftoben fie auseinander, nur einer bon 
ihnen glitt aus, und das Auto fuhr 
über ihn meg. 

&3 war ei.ı fehredlicher Anblist, be= 
fonberd, da die anderen Kinder fich 
gleich zufammenrotteten und mit dem 
Ruf: „Du heit em dodföhrn!“ auf den 
Fahrer eindrangen. 

Der Junge aber war nicht todt. 
Als Lullu ſchreckensbleich aus dem 
Wagen ſprang, ſtand der Ueberfahrene 
ſchon wieder auf und drohte ihr mit 
ſo drolliger Gebärde, daß ſie lachen 
mußte. 

Doch ſo leichten Kaufes ſollte ſie 
nicht davonkommen. Verſchiedene Men— 
ſchen hatten ſich in Windeseile um ſie 
und ihr Auto verſammelt, und ein 
ſtämmiger Kerl rief drohend: 

„Da muß die feine Dame für bü— 
Ben, wenn fie Kinder todtfährt!” 

Er wer nicht tobt: er wurde pr: 
feinen Genofjen hergeführt und mußte 
einen blutenden Arm und eine zer- 
tiffene Jade zeigen. Und dann fam 
eine ärmlich gefleivete Frau, Die in 
den höchiten Tönen nach ihrem Kleinen 
Willi fchrie, der mindefteng Hundert 
Markt Schmerzensgeld und noch viel 
mehr haben mußte, wenn fie nicht bor 
die Gerichte gehen follte. 

„Bir mollen fchnell meafahren!“ 
flüfterte der Fahrer, der einen Kleinen 
Schaden in der Steuerung eilig au3- 
gebefjert hatte, aber der große Mann 
mußte die Worte gehört haben. Er 
griff nach tem Wagen, um ihn feitzu- 
halten, als ein Herr neben Lullu trat. 

„Buten Tag, gnädige Frau! Kann 
ich Shnen helfen?“ 

Aufathmend fah fie in Frit Lever- 
tühn’3 Geficht. 

„ach, Herr Leverfühn, wollen Sie 
den Leuten Klarmacen, daß ich ihnen 
nichts gethan habe? Der Junge fcheint 
unverlebt, und ich bin bereit, etwaige 
Auslagen zu erfeßen.“ 

Teig nahm fich den Jungen ber, der 
mit großen Augen das Auto und die 
elegante rau betrachtete. Er mar 
bon Kopf bi3 zu den Füßen mit 
Schmug bebedt, und Niemand konnte 
fagen, ob er heil war oder nicht. Der 
junge Mann betaftete ihn von allen 
Seiten, ladte über eine tiefe 
Schramme, die ihm über den Arm 
lief, und machte einige plattdeutjı e 
Späße, die von der Menge beifällig 
aufgenommen wurden. Dann ariff 
er in die Tafche und holte ein Wold- 
ftüdt heraus, da8 er der neben dem 
sungen ftehenden rau gab. „So, 
Madam, hier haben Sie ein Kleines 
Pflafter für Ihren Herrn Soon! Wa— 
Then Sie ihn man orbentlih un 
fliden Ste ihm die Hofen: dann läuft 
er vielleicht nicht gleich wieder unter 
ein Automobil!” 

Die Frau nahm das Zmanzigmarf- 
ftüd, aber ihr ungufriedenes Geficht 
wurde nicht freundlicher. 

„Willi i3 nich mein Sohn!“ ermwi- 
berte fie finfter. „Wenn er zu Scha- 
ben fommt, denn frieg ich das mit der 
Pollerzei zu thun. Sch muß vor ’n 
Doktor und denn bors Gericht! Ach 
will den Namen bon die Dame 
wiſſen!“ 

Achſelzuckend ſchrieb Leverkühn 
Lullu's Adreſſe auf, ſtieg dann zu ihr 
ein und gab dem Führer ein Zeichen, 
abzufahren. Als ſie dann den Hecken— 
weg entlangglitten, wandte er ſich an 
die junge Frau. 


(Fortfegung folgt.) 


— Liebevoll. — Schioiegermutter: 
„Dente Dir, Karl, ich habe irrthümlich 
Gift verſchluckt! Was ſoll ich jetzt nur 
thun?“ — Schwiegerſohn: „Sterben!“ 


Seht unſer 
Syſtem 


Unter ſucht 

und 9 

85 Jahre an * 
der Spitze 


Holies Bebib, Dhalehone Seen 6 
ne obne Platten (unf. Ener)... 
Keine Bolofining ur Re-&ngme 
Ailen Eonntage Fris a A e 7. 
MeGHESNEY BROTHERS, Inc, 
Ehen m an 


Randolpb und 


Zähne 
h 


Der Führer lieh’ 


Ien jährli 
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‚Pen 
Wählt von dieſer Weihnachts : Lite 
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Blanfet Roben für Männer, 


Sweater Coas für Männer, 


ftridte Reefers, Chenen und ganzjeidene Reefers, 
Pelze und pelzgefütterte Hanbfchube, 
Waiſtcoats, ſeidene Waiſtcoats u. ſ. w. 


[3u $1| 


Scarf Pins, Euff infs, Kombi: 
nation Sets, Strapen-Handfehuhe, Seide-Muff- 
Taſchentücher, 


ler, 1% Dußend Ynitial 
dene Halbftrümpfe. 


ganzſeidene ge⸗ 


Angora 


ſei⸗ 
dere Geſchenke. 


| Zu $2.50 | 


Sranzöfifche 
ſeidene mercerized Pajamas, ruſſiſche Cord Hem⸗ 
den, engliſche Squares, in Neckwear, Pin und 
Link Sets, Combinations⸗Sets verſchiedener Ar⸗ 
ten, und viele andere Geſchenke. 


Scarf Pins, 
den⸗-⸗Studs, geſtrickte Scarfs, Halstrachten, 
Strümpfe, Hoſenträger, Garters, und viele an⸗ 


Domet Pajamas, 


Cuff Sints, Dem. 


Warım nicht Leder-Waaren jchenten? 


Kragen-Schachteln, 1 bis $2.,50; Combination Ixaveling Sets, $3 bis $12; Xie-Ringe, 506 bis $3; 
Dreffing Cafes, $2 bis 322.50; Manicure Sets, $1.50 bis $12; Schuh-Tafcen, $1.75 und $2; 
Combinatton Tafchentüher- und Kravatten-fläften, 33 bis $5 — und Dubende von Anderen, 


Sti » Nichts wirdieinen Man mehr befriedigen, als ein Paar Slippers; er wird ſtets an Euch benfen, 
Ippets wenn er den Momfort derfelben genießt; hier befindet fich eine feine Auslage, zu $1.50 bis $8,50, 


Anfchreibungen fommen’auf die JanuarsRechnung, zahlbar am 1. Pebritar., 


2ofalberidht. 
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Deulſches Thealer. 


Urtheile der auswärtigen Preſſe 
über die „Foörſter⸗Chriſtl“. 


„Max und Moritz.“ 


Direktor Max Haniſch iſt, wie ſchon 
erwähnt, der Erſte geweſen, der die 
Operette „Die Förſter-Chriſtl“ in 
Amerika im urſprünglichen Gewande 
zur Aufführung gebracht hat. Er hat 
das Werk u. A. in Philadelphia, 
Reading, Pa., und ſogar — kein ge— 
ringes Wagniß für einen Theater⸗Di⸗ 
rektor außerhalb New Yorks — in 
Brooklyn gegeben und überall ganz 
außerordentliche Erfolge damit er— 
zielt. So ſchreiben z. B. New Yorker 
Blätter: 1 

Durch die ganze Aufführung ging 
ein' friſcher Zug, ununterbrochen wurde 
das Intereſſe des Publikums wachge— 
halten. Die Ausſtattung bekundete 
großen Kunſtſinn des artiſtiſchen Lei— 
ters, und ſehr angenehm berührte das 
gute Zuſammenſpiel aller Darſteller.“ 
— „Allen voran iſt es Emilie Schön— 
feld, welche die Titelpartie der Chriſtl 
ſo feſch und doch herzig im Spiel gab, 
wie ſie auch eine brillante Geſangs— 
Soubrette iſt.“ Ein Blatt in 
Reading ſagt: „Die Kritik, welche 
dieſe Operette als eine der ſchönſten 
der neueren Schöpfungen bezeichnet 
hat, war ganz und gar nicht über— 
ſchwänglich, denn in welcher Operette 
iſt wohl die Muſik beſſer dem Text 
angepaßt, wirkungsvoller in ihrem 
Zuſammenhange, einſchmeichelnder in 
ihren Weiſen oder packender in ihrem 
Ausdruck, als gerade in der „Förſter⸗ 
Chriſtl“? 

Das Werk wird bekanntlich vom 
kommenden Sonntag Abend an die 
ganze nächſte Woche hindurch im Deut— 
ſchen Theater gegeben, muſikaliſch 
unter Kapellmeiſter v. Wegern auf das 
Sorgfältigſte einſtudirt und von Di— 
rektor Haniſch mit glänzender, 
hiſtoriſch treuer Ausſtattung verſehen. 
Man darf auf dieſe Aufführungen, 
für die ſich im Publikum großes In— 
tereſſe kundgibt, ſehr geſpannt ſein. 

An jedem Nachmittag kommt von 
Sonntag an eine Dramatiſirung von 
Wilhelm Buſch' luſtiger Bubenge— 
ſchichte „Max und Moritz“ zur Auf— 
führung, zur Beluſtigung der kleinen 
und großen Kinder. Jeder erwachſene 
Befucher hat das Recht, ein Kind, mel- 
ches einen eigenen reſervirten Sit er- 
bält, frei einzuführen. Die Eintritts- 
preife jind billig: 75, 50 und 25 Ets, 

An den Mbenden ber laufenden 
Woche wird Suppe’3 „Fatiniga” ges | 
geben. 


Erfältung verurfacht Kopfweh. | 
Larative Bromo Duinine, daß meltbefannte Erfäls ' 
tungs» 1. Grippeseilmittel befeitigt yo. Ders | 
langt vollen Namen, Unterjär, &. W. Grove, 2, 

0 
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Bom Grundeigenthbumsmarft, 


Derfauf und Derpachtung der Südmweitede 
von Madıfon und Marfet Straße, 


Markus Marr, Mitglied der Firma 


Hart, Schaffner & Marr, Hat von 
Alerander W. Hannah das Eigenthum 


an der Südimeitede von Mabifon und 


Market Straße, 40 bei 99 Fuß, für 
$200,000 getauft und e# bann an 
Hannah auf 198 Jahre für $10,000 
das Yahr verpadhtet. Hannah Hatte 
das Eigenthum im Januar für $170,- | 
000 von Alfred 2. Bater getauft und | 
das Gebäude umgebaut. 

George F. Porter hat an das Syn» 
difat, melches vor einiger Zeit daß 
Harbingiche Eigentdum erwarb, bas | 
Eigentfum 178—182 Mafbington | 
Str. auf 99 Jahre verpachtet. Er hat | 
e8 dor Kurzem von David Williams | 
für $185,000 gelauft. Die Pächter | 

Grundpacht und 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Freitag, den 22. 


Dezember 1911. 


Wir empfehlen jedem Ginfänfer von Weihnachts-Geichenken, unfer Spielfachen- 
Dept. auf dem 4. Floor zu befuchen, wo Ahr eine große Aus: 
wahl der beiten Bnaren zu billigen Breifen findet. 


Buderwanren für die Peiertage. 
Budeviwaaren, in fanch Schwehteln ver: 


—— von 15e, 25e, 35e, 82.50 


Oc, aufwärts bis zu... 


Schmuckſachen-Dept. — Haupftfloor. 


gg ge = einer großen Aus 
wahl von 25e aufwärts 1 > 
bis zu 8* A ⸗ 
Beads in Schnüren für Halstrachten, 
in allen Farben — werth 25 c 
TREIBER nahen —* » 
Hutnadeln, mit Nhimeitones beſetzt — 
von 98ce aufwärts bis 
au 


NRegenfhirm- Dept. — Hauptfloor. 

Negenjcbirme für Damen und Herren, 
in einem großen Sortiment pracht- 
voller Griffe, Miifton und Goldbe> 


ichlag, von I8e aufwärts 57 50 
- * 


bis zu 


„Nendy-to-Wear”- Dept. — 2. Floor. 
Schwarze be— 
ſtickte Sateen 
Waiſts für 
Damen — in 
Front oder 
im Rücken zu 
fnöpfen, fiir 
59e 
Blaue Cham—⸗ 
bray geſchnei⸗ 
derte Waiſts 
für Damen, 
*31 Wth. für 


BER EA30109 9 
Volle Größe wendbare Beaver 
Shawls, ſpeziell zu 1.00 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 

New Century Mehl — % Faß Sack, 
78; 4 Rah Sad, $1.56: 3 0 
1, Kak Sad für +1 
Wallnüſſe, das Pfund 22.2222...» 208 
Pintflaſche Snider's Catſup 

Pfund Lowney's Cocoa 
Vacket kernloſe Roſinen 

3 Badete Armour Mince Meat...25 
8 Packete Lowney's Kutmilt 
Chocolade 

3 Büchfen Corn 


3 Pfund Riichfe Snider’8 Bohnen 168 | 


Lilör-Dept. — 4. Floor. 
California Bort- oder Siveet 59 
Cataroba-Mein, Gallone c 
31.00 Flaſche California Cognac 
Brandy, 3 Star — 
für nr c 
Ertra feiner Doppeltiimmel, 
volle Quartflaiche, für 
81.00 Flaſche Kentuckh 
Bourbon, volles Quart 
Feiner Jamaica Rum — 


reg. für 1.00 verkauft, Kath le | 


Monogramm Whisfen — 
„| foitet font $8, 1 781.85 


Oder Gallone 
Tafel-Bier — Kiſte von 
2 Dutzend Flaſchen 


Herren-Ausſtattungs-Dept. —2. Floor. 
Teleſeope-Hüte für Knaben — in 
fchwarz, grau und branm, 6 
$1.00 wertb, für 

Reinwoll. Gardigan-Naden für Mäns 


ner, in allen Farben und 2,48 


Größen, werth $3.50, zu.. 
Four⸗ in⸗Pand Halsbin⸗ 


Reinſeidene 

den, in ſchönen Schachteln, 

50c wertb, für I 
Fanch Hoſenträger für Männer — 
in Holly-Schachteln — 9 
reg. 50e, für c 


Drug⸗Dept. — Hauptfloor. 

2bce Lemke's St. Johannes⸗ 

Tropfen, für 16%c 
25c Größe 1 Pint Witch Hagel, 

Fü 15€ 
250 Kohler'3 Kopffchmerz- 

Pulver, für 

2öc fanch Laxative Pillen, zu....1de 

Fleifchmartt — 4. Moor. 

Spezichler Verfanf von Turfeys, En- 
ten und Gänfen: jeben Tag frifch vom 
Lande eintreffend, 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
Hinterviertel Kalbfleit ........8% 
Frifche magere PBork Loins.... 
Magere Pork⸗Schultern 

Hinterviertel Lammfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 

Magere kleine Schinken 


EEE Dieier Laden wirb jeden Abend bid 10 Uhr offen bleiben. "TE 
DI Sonntag, den 24. Dezember, den ı :nzen Tag geithloffen. E 


| Das Grundftüd bat 40,37 bei 1103 
Fuß 


Herbert E. Bndlin hat von William 
D. Goodman das fehaftödige Gebäu- 
de 807—9 ©. State Str., 40 bei 138 
Fuß, 40 Fuß füblih von Ped Court, 
nebjt Grundpachtrecht für $62,500 ge- 
kauft. Das Pachtrecht erſtreckt ſich 
von 1890 an auf 99 Jahre, der Pacht⸗ 
ſchilling beträgt 833600 das Jahr. Das 
Grundſtück gehört Waſhington Porter. 

Martin M. Schutz hat für das Ei— 
genthum an der Nordoſtecke von Clark 
und Polk Str., das er von Frau Ha— 
riet Blair Borland für $142,500 ge— 


fauft bat, das Eigentdum in Zaufd) ! 


gegeben, meldhes an Frau Borlands 
72 Fuß füblich anarenzt. E3 ift ein 
Srundftüd von 25 bei 100 Fuß mit 
altem Holagebäude und mwurbe auf 
$62,500 bemertbet. . 

Lohn U. Lhons hat an William M. 
Alifter das Apartmentgebäude an ber 
Süpmeltedte von 66. Str. und Green- 
wood Ane., 98 bei 125 Fuß, mit $42,- 
500 belaftet, verfauft und 49 Wcres 
in Norwood Park tm Werthe von $25,- 
000 in Taufch genommen, 

Die Greenebaum Sons Bant & 
Truſt Companh iſt Truſtee eines Dar⸗ 
lehens von 340 000 auf 4 Jahre zu 
5 Prozent an Roſe und Tobias C. 
Gleich auf das Apartmentgebäude an 
Sheridan 


füblig) von 


* 


Farwell Ave. 


Road, Oſtfront, 50 Fuß 
„160 Dei 100 | 


Fuß. Diefeldbe Bant hat der Niemann 
Zable Company auf deren Fabrit an 
Cottage Grove Ave. $20,000 auf 6 
Jahre zu 6 Prozent geliehen, 

Das Kinderheim und Halbmwaifen- 
haus an Burling Str., nahe Center 
Str., hat von J. 8. Allen 660 bei 660 
Fuß an der Süpoftede von Fofter Str. 
und Francisco Ave. für $24,478 ge- 
fauft und mirb dort ein neues "Heim 
errichten. Die Anftalt verpflegt etwa 
150 Kinder. 


Die Chicagoer Grundeigenthums«- 
börfe hat bei ihrer Jahresmahl die 
Kandidaten der regelmäßigen Lifte ge 
wählt: Frederick S. Oliver, Präfi- 
dent; George S. Eddy, Vizepräfibent; 
Raymond €, Herman, Sefretär, und 
Budingham Chandler, Schapmeifter. 
n eamtenberichte Iauteten ohne 
usnahme jeher günftig. 


* Staffee, Wein und Lundh wird 10 
un 10 Sailer ag 
exkluſi rauen 

lohr, 28 Adams Str., der Yalı 
> € 


genüber, Mitte ded Wlode F 


(Weinteller). 
ides,im.2 
Blumen: Austellung. 


Eine Sehenswürdigkeit ift bie 
menausftellu im 7 fe 
ritt 


— — 


des 
ſteht 


Blu⸗ 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


— — 


Grliefers don der “Associated Press" 
2nland. 


Geht ohne Streit ab. 


Wilkesbarre, Pa. 20, Dez. In 
einer Verſammlung von 600 Ange— 
ſtellten der hieſigen Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft wurde beſchloſſen, die neue Lohn— 
ſtala, welche die Geſellſchaft angeboten 
tatte, gutzuheißen. 

Danach erhalten die Leute 23 Cents 
pro Stunde, jtatt 223 Cents. 

Strakenbahn erhöht Löhne. 

Gambden, R.%., 20. Dez. Die öffent- 
liche Dienfttorporation von New Ser- 
fen, welche verfchiedene Straßenbahnen 
fontrolfirt, fündigt für ihre, etwa 3500 
Motorleute und SKondufteure eine 
Lohnerhöhung um 1 Gent pro Stunde 
zu Neujahr an. 

Taft wieder in Wafhington, 

Wafhington, D. R., 21. Dez. PBräfi- 
dent Zaft, begleitet von Gefretär 
Hillis und Major Butt, tit heute Vor— 
mittag um 7:12 Uhr wieder in Wafh- 
ington eingetroffen, nachdem er in 
New Vork und Brooklyn zwei Yage 
mit Diners, Rebehalten und politi= 
Ichen Stonferenzen verbracht hatte. 


— —— 
Ausland, 
Für ftärfere Sceresrüftung 
Tritt der öſterr eichiſch ungariſche Miniſter⸗ 
rath ein. — Schweiz will das Militär— 
budget nicht beſchneiden! — Greiſer 
bairiſchet Prinzregent hat Unfall. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Wien, 21. Dez. Der gemeinſame 
Miniſterrath hat die Erweiterung der 
Wehrreformvorlage genehmigt, wie ſie 
von den maßgebenden Faktoren der 
Kriegsverwaltung in Vorſchlag ge— 
bracht worden iſt. Die Verſtärkung 
der Heeresrüſtung erſcheint im Hin— 
blick auf die ernſte internationale Situ— 
tion unerläßlich. 

In ihrer jetzigen Form regelt die 
Vorlage auch den Unteroffiziererſatz, 
dem bislang nicht die gebührende Auf— 
merffamfeit gefchentt worden mar. 

Die Berufung des Heldentenor3 
Karl Burrian gegen das, in der drit- 
ten Septembermoce vom Prager Yan 
desgericht verhängte Urtheil, melches 
auf Zahlung einer Konpentionalitrafe 
von 15,000 Marf, fotwie der Zinfen 
und Gerichtsfoften lautete, ijt, nad 
Meldung aus Prag, von der oberen 
Anjtanz verworfen worden. Dieſe 
bat den Sänger zu ker vollen von 
bentionalftrafe von 30,000 Marf ver: 
urtheilt, welche König Friedrich Au- 
quit von Sachen, der Eigenthümer 
der Dresdener Hofoper, wegen Kon- 
traftbruch3 gefordert hatte und bie 
bom Landesgericht auf die Hälfte er- 
mäßigt worden var. 

Berlin, 21. Dez. Laut !elegra= 
:phifher Meldung aus Münden hat 
fih der, im 91. Lebensjahre jtehende 
Prinzregent Luitpold von Baiern bei 
‚einem Jagdreiten im GSpelfart eine 
Mustelzerrung am Oberfchentel zuge- 
zogen. Das Leiden tit jchmerzhaft, 
aber das Allgemeinbefinden des Pas 
tienten ift fonft qut. 

Der greife Fürft hatte fich, wie un- 
zählige Male vorher, zu große Stra— 
pazen zugemuthet. 

Der namhafte und fruchtbare Luft- 
fpieldichter Hugo Yubliner ift hier im 
66. Lebensjahre dahingeſchieden. Ar— 
terienverfolfung, an melcher er feit gqe= 
raumer Zeit gelitten, führte den Tod 
herbei. Lubliner fchrieb früher unter 
dem Pjeudonym Hugo Bürger. ls 
Shhriftiteller näherte er fich dein mo- 
dernen Realismus, jede Nachahmung 
ausländiiher Naturaititen 
pfend. 

(Hugo Lubliner ivurde am 22 
April 1846 in Breslau geboren. Mit 
dem Quitipiel „Der Frauenadpofat” 
erzielte er im Jahre 1873 feinen eriten 

- Bühnenerfola. Einige zuafräftiae 
Stüde hat er gemeinfam mit Guftap 
von Mofer und Baul Lindau verfaßt. 
Aus dem legten Kahrzehnt jtammen 
die Luitipiele „Die lieben ;seinde“, 
„Der blaue Montag”, „Ein fritiicher 
Iag“ und der Roman „Frau Schu: 
bel’3 Tochter“. Die Zahl jeiner Luft: 
jpiele und Schaufpiele tft fehr groß.) 

Dr. Lilomäti, der MWeihbifchof in 
Guejen, hat die Feier feines goldenen 
Priefterjubiläums begangen. Anläß— 
lich des Ereigniffes ift er von Pius X. 
zum päpftlihen IThronafftitenten und 
Strafen ernannt morden. 

Vor wenigen Wochen erjt hatte Dr. 
Lilomwäati die Ernennung zum Titular- 
Erzbilchof erhalten. 

Bern, 21. Dez. Der jchmeize- 
rifche Nationalrath hat den, von fo= 
zialiftiicher Seite gejtellten Antrag, 
das Militärbudget zu befchneiden, 
verivorfen.. Die Ablehnung erfolgte 
mit riefiger Mehrheit. 

Bon den Widerfachern des Antrags, 
welche fih auf den Gtandpunft der 
Regierung ftellten, wurde auf die heifle 
internationale Lage hingemwiefen, und 
nahdrüdlich betont, dat jede Schwä- 
chung der militärifhen Machtmittel im 
gegenwärtigen Augenblid ein uniluger 
Aft der bedenklichiten Art fein würde. 

Spionentyum ohne Ende! 
Schon wieder eine Anzahl Derhaftungen. 

Berlin, 21. Dez. Großes Auffehen 
ruft die abermalige Maffenverhaftung 
bon Marinebeamten und Schußleuten 
in Wilhelmshaven berbor. 

Die Feltgenommenen, deren Namen 
aus nabeliegenden Gründen vorläufig 
verſchwiegen werben, find bejchulbigt, 
Marinegeheimniffe an eine fremde 
Macht, vermuthlih England, gegen 
Vergütung verfauft zu haben. Einige 
follen bereit3 Gejtändniffe vor dem 
Unterfuhungsrichter abgelegt haben. 


bekäm⸗ 


— Troſt. — „Ihr Sohn iſt Künſt⸗ 
ler? Na, tröſten Sie ſich — meiner 
macht auch blau.“ 


Tefegraghifche Notizen. 
nland. 


—Gattinmord, Schtwiegermord und 
Gelbftmord beging in Pittsburg der 
Arbeiter Louis Palm. 

— in Denver, Kolo., jind ebenfalls 
alle „lebhaften“ Splvejterfeiern unter: 
jagt worden. 

— Man fürchtet nächjtvem neue, 
erbitterte Kämpfe zwischen 600 ameri- 
faniihen Moros und ameritanifchen 
Zruppen auf der Philippineninfel 
Solo, 

— Zu Richmond, Ba., ftarb Byrd 
Charles Willis, Urenfel de3 Mar: 
Ihalls Koahim Murat, welcher von 
Napoleon zum König von Neapel ge: 
macht murde. 

— Chas. 7. Nemman aus Chefter, 
Waſh., erſchoß ſich, — lediglich aus 
Verzweiflung über ſeine Verantwort 
lichkeit als Geſchworener in einem Be— 
leidigungsprozeß. 

— Die Polizei in New NPYork ſucht 
nach einem Pärchen, das ſich minde— 
ſtens 75mal trauen ließ, jedesmal dem 
betreffenden Geiſtlichen einen Scheck 
über $20 gab und fich 810 herausge— 
ben ließ, — aber die Schecks waren 
ſämmtlich gefälſcht! 

— Eine, in New York unter 


Anklage der Trunkenheit verhaftete 


Frau ſoll eine Gräfin Blücher ſein! 


Gattin des im Mai 1910 
Vork verſtorbenen Graf 
Friedrich Ludwig Adam 


in New 
Gebhard 


wärts“ gehört haben ſoll. 

— Obwohl Gefangener im ſiädti— 
Ichen Kerfer zu Denver, weinte der 21- 
jährige Earl Eoffin vor Freude, als 
er hörte, daß die Beute jeines eriten 
Diebftahls (7 Hühner) dazu vermwen- 
det worden mar, feiner Gattin und fei 
nem Efleinen Rinde ein qutes Weih— 
nachtsdiner zu liefern. 

— Kohn Markham in Minneapolis 
fagt, er werde durch die Aufhebung des 
Vertrages mit Rußland $10,000 ver- 
lteren, welche ihm feine Schiwiegermut 
ter in Ddeffa vermadte, da er das 
Geld perfönlich in DOdeffa holen müßte, 
und unter den jegigen Umftänden nicht 
in Rußland einaelaffen würde. 

— Cha2. ©. Hyde in Pierre, ©. D., 
welcher der reihtte Mann Süddafota’3 
fein Toll — Grundeigenthunsrann 
und Bankier — murde auf drei An— 
klagen ſchuldiggeſprochen, die Poſt zu 
ſchwindelhaften Zwecken benutzt zu ha— 
ben; zu $1500 Geldbuße, 54 Monaten 
Gefängniß oder Beidem zu verurthei— 
len. 

— Präſident Taft legte in New 
York den Grundſtein zu einem Blin 
denheim mit einer Silberkelle, welche 
ihm eine blinde Dame überreicht hatte. 


Dann kaufte er in einem Juweliersla- 


den Weihnachtsgeſchenke für ſeine Fa— 
milie. Am Abend wohnte er einem 
Bankett des Automobilklubs bei, und 
um Mitternacht fuhr er wieder nach 
Waſhington ab. 


Ausland. 


— Mexikaniſche Banditen ermorde 
ten Frant Gillette, früheren Geichäfts 
mann in Cleveland, auf feiner Yarın 
bei Roja Morde. 


— Das gemeinfame Auftreten der ! 


ichs Großmäcdte foll einen tiefen 
Eindruf auf die Vertreter der dhi- 
nefiihen Revolutionäre und der Rai: 
ferlihen in Shanghai gemacht haben. 


Der amerifanifche Kreuzer, 
Monterey fuhr von Amoy, China, nad) 
Swatom ab, mo ernite Gtreitigfeiten 


zwiichen Chinefen und Haffas, einen: ! 


friegeriijchen Ureinmwohnerftamm, aus: 
gebrochen fein jollen. 


— Wie aus der Stadt Merito ge- 
meldet, gejtand der verhaftete General 
Meliton Hurtado, an einer Verfchmo- 
rung gegen das Leben des Präfidenten 
Madero betheiliat gemeien zu jein. 
Fr jagte aber, das Haupt der Ber: 
rung jei der, gleichfalls verhaftete Ge- 
neral Yautlas. 


Der Berliner „Lofalanzeiger” 
läßt ftch melden, daß das perfifche Mi- 
nifterium abaedantt habe. Sonit Iieat 
feine Beitätiqung diefer Angabe vor, 
und eine andere Depejche fpricht pgn 
einem Erfolg dieſes Miniſteriums, in— 
dem der Nationalrath endlich doch be— 
ſchloſſen habe, ein Komite zu ernennen, 
um das ruſſiſche Ultimatum eingehend 
zu erörtern. 


— Vertreter des deutſchen Reichs— 
geſundheitsamtes und der medizini— 
ſchen Fakultäten traten im Mini— 
ſterium des Innern zuſammen und or— 
ganiſirten einen Ausſchuß für die Be— 
theiligung Deutſchlands an den 15. 
internationalen Kongreß für Geſund— 
heitsſchuß und Demographie, welcher 
im September 1912 zu Waſhington 
abgehalten wird. 


ö— — — r — — — 


2ofalbericht. 


Feiertags-Poſtdienſt. 


Poſtmeiſter Campbell's Erlaß, Weihnach⸗ 
ten und Neujahr betreffend. 

Poſtmeiſter Campbell hat heute die 
jährliche Verfügung über den Poſt— 
dienſt am Weihnachts- und am Neu— 
jahrstage erlaſſen. Sie lautet: 

Am Weihnachts- und am Neujahrs⸗ 
tage werden die Poſtämter um 10 Uhr 
Vormittags geſchloſſen. Vom Haupt- 
poſtamt wird um 7 und 8:245 Uhr 
Morgens ausgetragen, doch werden 
eingeſchriebene Sendungen nicht be— 
ſtellt. 

Die Einſammlung der Briefſchaften 
wird, wie an Sonntagen, vorgenom— 
men. Die Wbholungsfchalter des 
Hauptpoltamts find von 7 Morgens 
bis 11 Uhr Abends geöffnet. Bis 10 
Uhr Morgens werden in allen Aem- 
tern jämmtliche Zweige des Dienfles 
beforgt. Die Boftipartaffen find den 
ganzen Tag gejchlofien. 


der 


v. Blücher 
ber zur Familie des „Marjchalls Vor- | 


re 


7) 


| Zparjam- 
eits⸗ 


Baſement. 


| 
! 


| Unterzeus 


haben; zu 68. 
| 


Zparjam- 
feit3= 
Baſement. 


eiße Kleider 


Union Suits für Damen; gefließte ſo— 
wohl wie einfache; in allen Größen zu 


Schwere, baumwoll. Damen-Union-Suits, ſpez. 
$1 Merino-Hemden und Hojen für Knaben, zu 
Schwere Merino Union-Suits f. Knaben, ſpez. 
Schwere baumwoll. Mädchen-Union-Suits, ſpez. 
Schwere baumw. u. Merino, MännerUnionSuits 
Baumw. Damen-Hemden, Hoſen, Korſetbezüge, 


für Kinder von 2 bis 5 
Jahren; nur ein wenig be— 
ſchmutzt; 2.50 werth, zu 81. 


avcndpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Dezember 1911. 


MA I BASEMENT ER 


Eine Bor: Weihnachts-NRäumung im Bajement | 


andichuhe, Mittens 
für Damen, 2 Elafp, weiß und ſchwarz; 65c. 


Wollene 35c Kinder-Handſchuhe und Mittens zu 
350 Aſtrachan Mittens für Kinder, gefließte, zu 
65c Leder-Fauſthandſchuhe für Kinder, gefließt, 
380 Caſhmere Damen-Handſchuhe, 2-Claſp, zu 
Reinwollene 38c Golf-Handfhuhe für Mädchen, 
38 Near-Chamois Handſchuhe für Damen, zu 


— 


85c Glace— 


Handſchuhe 


|e 
R 


Sparſam⸗ 
keits⸗ 
Baſement. 


250 
256 
50e 
25 
25 
‚250 


> 


Sparjam- 
keits⸗ 
Baſement. 


480 
456 
TC 
45c 
75c 
25 


— — — — — 


Weiße 1.50 Galatea Trouſer Anzüge f. Kinder, 75c 


Sparſam— 
keits⸗ 
Baſement. 


Feine weiße 38c Schürzen mit beſticktenKrauſen, 180 
Weiße 25c Schürzen, punkt. Swiß u. Dimity, 12c 
Weiße 4.95 Baby-Mäntel, waſchb. Corduroy, 2.95 


Sparſam— 
keits⸗ 
Baſement. 


50c Celluloid Klappern u. Novitäten, beſchmutzt, 250 
Wollene 1.50 Kinder-Sweaters, roth u. Oxford, 95c 


am 


nf Delz Garnituren 


Shan! Kragen mit Muff, 9.50 wth. 6.75. 


Brot me 
mine ‚gg oil 


$10 Near-Lynr Garnitur, Shatrolfragen u. Muff, $7 


Zparjams 
keits⸗ 


Baſement. 


$12 perfifcher Pfoten - 


12.50 NearsLynr Garnitur, Noveltyg Mujter, 8.75 
Muff, ſehr arof, zu 8.50 
$15 blended jap. MintShaml, Matrojentragen, $11 
8315 ſchwarzer Wolfspelz-Scarf, eng anfchlieh., 11.50 


Sparſam— 
keits⸗ 
Baſement. 


Großer halbrund. 18.75 Muff, ſchw. Wolfpelz 14.50 


3 


Svarſam— 
keits⸗ 
Baſement. 


eine Velour-Flanelle 


breites Mujter, in Schadtel, zu 50r. 


Ausgezadte Kiffenbezüge, in Schadhtel, Paar zu 
Fancy Nacquard weiße Madras Waiftings, zu 
Mafchjeide für Waifts, fchillernde Farben, für 
AUusgezadte Betttüiher, 72x90, in Schadteln, 65c 
10 Yard Gingham-Kleidermujter, affortirte, zu 70c 
Tlanell für Baderoben; Teddy=-Bär, u. f. m., zu 


Gnade für Net. 


Ein geftändiger Dieb Fam ohne Strafe 


davon, 

Unter der Anklage, ihre Arbeitgeber, 
die zirma Montgomery Ward & Eo., 
inftematifch beftohlen zu haben, wur: 
den heute der 17jährige Raymond 
| Hoffmann, Nr. 1923 N. Rodmwell Sttr., 
| und der gleichaltrige Edward Beter- 

fon, Nr. 1818 Hancod pe, dem 
Stadtrichter Caverly vorgeführt, mäh- 


| 
| 


rend Edwards Bruder Ralph Jich mes | 
| gen angeblicher Hehlerei verantworten | 


| N} Das Staatsobergericht läßt fie als Schuld | 
| Folfte. Raymond betannte fi) fhuldig, : Das Staatsobergericht läßt fie als Schuld» | 


| betheuerte aber, fi nur an fremdem ! 


| Eigenthum vergriffen zu haben, um 
| feinem von ihm innig geliebten Müt- 
| terlein ein MWeihnachtsgefchent machen 


| zu fönnen. 


Der Kadi war gerührt. Er unter- 
| fteflte ihn zwar der Obhut des Jugend- 
| gerichtsbeamten %. W. Houfton, be- 

itrafte ihm aber nicht. 


314 Yard 
bedruckte — 


50c 
50c 
606 Sparſam— 
keits⸗ 

Baſement. 


356 


daß nicht der geringſte Grund zum ge— | 
richtlichen Vorgehen gegen Bates vor- 
liege. 

Howard Small, der Präfident der ! 
Yirma, wohnte der Verhandlung bei. | 
Er erbob feinen Einipruch gegen die ' 
Niederfchlagung der Anklage. Bates 
ftrengte gleich darauf eine auf $50,000 
lautende Schadenerfagklage gegen 


‘ Small an. 


— — — 


Fingerabdrücke. 


beweiſe gelten. 

Das Staatsobergericht hat heute 
das über Thomas Jennings wegen 
Ermordung von Clarence B. Hiller 
verhängte Todesurtheil beſtätigt. 


Hiller wurde am 19. September 1910 


Das Verhör der Gebrüder Peterſon 


wurde auf den 23. Dezember verſcho— 
ben. 
Unter Bürgſchaft geſtellt. 


Unter der Anklage, ein dem Hauſirer 
Samuel Brown, Nr. 1248 Waſhburne 
Avenue, gehöriges Fahrrad, ſowie 22, 
000 Zigarren geſtohlen zu haben, wur— 

de heute Patrick Scanlon, Nr. 2114 
W. 35. Straße, und John Davis, Nr. 
| 1715 ®. 33. Straße, dem Stadtrichter 
| Marmwell vorgeführt. Sie waren in 
| dem Augenblid verhaftet worden, als 


| fie Zigarren in den Keller eines an ©. | 
| Halfted und W. Monroe Straße gele- | 


aenen Gebäudes fchleppten. Weber den 
ehrlichen Erwerb der Glimmitengel 
hatten fie fich nicht ausmweilen fünnen. 
Später ermittelten die mit der Aufar- 

| beitung des yalles betrauten Detet- 
tives, daß die Zigarren von Fradt- 
mardern aus einem Güterwagen der 
Chicaoo, Milmaute & St. Paul- 
Bahn geitohlen worden waren. 

Die Häftlinge betheuerten heute ihre 
Unschuld und baten um einen Auf- 
fhub, um fih die Dienjte eines An- 
walts fichern zu können. Der Kabi 
entiprach dem Antrage, verjchob Die 
Verhandlung auf den 28. Dezember u. 
jeßte die Angeklagten bis dahin gegen 
je $2,000 Bürajchaft auf freien Fuß. 


Jit unschuldig. 


Richter Dolan fchlug heute auf An- 
trag des Staatsanmwaltägehilfen Chas. 
B. Barrett die auf Unterfchlagung lau- 
tende, gegen Bertram P. Bates, Nr. 
6114 Pleafant Straße, Daft Bart, 
dem hiefigen Vertreter der Kellermann 
Manufacturing Company, Philadel— 
phia, erhobene Anklage nieder. Der 
junge Mann war bezichtigt morden, 
jeinen Wrbeitgebern $250 unterfchla: 
gen zu haben. Herr Barrett theilte aber 
dem Richter mit, daß er den Fall gründ- 
fih unterfuht und feftaeftellt habe, 


ie 


I 


| 


| 
| 


| 


| 


ermordet. Sennings war nicht lange 
zubor aus dem Zuchthaufe in oliet 
probemeije entlafjen worden, und man 
hatte damals einen Abdrud von fei- 
nen Fingern genommen. Diefer Ab— 
drud ftimmte überein mit der auf dem 
Derandageländer des Hiller’fchen 
Wohnhaufes entdedten blutigen Fin- 
gerfpur, welche offenbar von dem 
Mörder herrührte. Auf diefen Beweis 
hin wurde ‘ennings verurtheilt, wo- | 
gegen die Vertheidigung Berufung ein- 
legte. _ Die Hinrichtung des DVerur- | 
theilten foll am 16. Februar vollzogen 
werden. 
— —— — 


Nur wirkliche Werthe. 


Die Bewerthung der Hochbahnanlagen für | 
die Derfhmelzung mit den Straßenbahnen. 


Dem Borfiter des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
Reinberg, hat Bürgermeiſter Harrifon, 
wie heute bekannt wurde, geſchrieben, 
daß bei der Bewerthung der Anlagen 
der Hochbahn-Geſellſchaften zwecksFeſt⸗ 
ſetzung des Preiſes gelegentlich der ge— 
planten Verſchmelzung der Hoch- und 
Straßenbahnſyſteme nur die Koſten 
der Neuanlage der vorhandenen Hoch— 
bahnbauten und der wirkliche gegen— 
wärtige Werth der Anlagen in Frage 
lämen, nicht aber der Werth der Frei— 
briefe, Pachtverträge und Kontrakte, 
doch möchten der Ausſchuß und die 
Fachleute-Kommiſſion den Werth die— 
ſer Beſtände immerhin berechnen, aber 
bei der wirklichen Verrechnung mit der 
Stadt könne er nicht in Fräge kom— 
men. Die Hochbahn-Geſeliſchaften 
hatten das verlangt. 


— Schlau. — Schneider (zum Stu— 


pigen fünfzig Mark muß ich jeden 
Monat dieſen weiten Weg machen!“ — 
Student Spund: ‚Wiſſen Sie was, 
Weiſter, damit ſich's lohnt, machen 
Sie mir auch einen Anzug —ich wohne 


bier in der Nähe!” 


Sin 
— ki 


— — — 


eidene Strümpfe? 


doppelten Ferfen u. Spiten, oben meit; 3öt. 


Kohgelbe Slippers 
ner, dünne Sohlen; fpeziell zu 1.15. 


Gehäfelte $1 Slipper3 für Damen, Lederfohlen, 75c 
$1 Satin Bedroom Slippers für Damen, zu 75c 
$1 Sammet Bedromm Slippers für Damen, zu 75c 
1.25 Filz „Comfy“ Slippers für Damen, zu 95c 
1.25 Filz YJuliets f. Damen, mit Pelz od. Band, 95c 
1.25 rothe Filz-Juliet3 f. Mädchen, mit Band, 95c 


uppenausitattung 


deivanne, Spiegel, Kamm, Bürfte, Handtuch, 3öc. 


| 
denten Schlau): „Wegen den = 


enmänte 


6 bis zu 14 Jahren; 1.75. 


13.75 und $15 Mäntel-—Kerfeys, Polos etc., 8.90 
7.50 und 9.75 Tuch und feidene Kleider, zu 4.65 
14.75 bis 19.75 Damen: und Mädchen-Suits, 9.90 
Gefchneiderte $10 u. 12.75 Suits, 113 davon, 4.90 
Gefchneid. jchwarze 7.50 u. 9.75 Kerfeymäntel 4.90 
13.75 und $15 feidene und Tuch-Kleider zu 8.90 


ette-Artikel 


1.75 ebenholzfarb. Kamm, Bürſte, Spiegel-Sets, 1.25 
1.75 ebenholzfarbige Militärbürſten inSchachtel, 1.25 
831 verſilberte Raſirtaſſe und Pinſel, für nur 506 
Rokokkomuſter, 25c 
25c Schmuckkäſtchen, franz. graueSilberpolitur, 150 
Vernidelte Rafirftänder, Tajfe und Pinjel, für 50c 


50c verfilberte Hair Receivers, 


15c Manicure Set—Feile, Emory und Stocher, 10c 
35c f’cy gefräufelte runde Gummiftrumpfbänder 25c 
25 Scheeren; große jomohl mie Kleine, für 16c 
15c Novelty Spulenhalter und Nadeltifjen, zu 10c 
Arbeits - Käftchen, Einzelpartie, leicht beichädtat, 10c 
15c filberne Fingerhüte, alleGrößen, inSchadtel, 10c 


Das Handwerf gelegt. 


Der gewerbsmäßigen Chinefen-Einfchmug: 
gelung fhuldig befunden. 


Lorne Stonebura und Albert Ar- 
thur Duellette, die angeblih Mitglie- 
der der Bande find, die jeit Jahren bie 
Ehinefen-Einfchmuggelung gemerb3- 
mäßig betrieben hat, find heute von 
einer Jury in Richter Landis’ Abthei- 
lung de3 Bundesgericht3 der Ehinefen- 
Einihmuggelung Jchuldig befunden 
mworben. 


Sie waren vor mehreren Wochen 


‚ auf dem Polf Straße - Bahnhof ver- 
haftet worden. 


Yn ihrer Begleitung 
befanden jich vier angeblich mit Fahr: 
farten nach Nem York verſehene Chi— 
nejen, die fie angeblich über die fana- 
difche Grenze gebraht hatten. Wcht 
andere Mitglieder der Bande, die an- 
geblich die Ehinefen in New York ın 
Empfang nehmen follten, find bort 
verhaftet worden und harren jebt ihrer 
Prozeffirung. 


Matter Finifh, rubberized; 
mit Haube, für Mädchen von 


Seidene „Boot“⸗ 
amenſtrümpfe mit 


Silk Lisle Damenſtrümpfe, oben weit, 6 Paar 1.15 
Baumw. u gefließte Damenſtrümpfe, guteSorte, 15c 
Baumm. Damenftrümpfe, dopp. Ferſen, Spitzen, 130 
Merc. Männerſtrümpfe, ſpliced Ferſen, Spitzen, 136 
Caſhmere u. baumwollene Kinder-Strümpfe für 13c 
Damen- Unterhemden, vorn handgehäkelt, 4 für $1 


1.50 ViciKid Romeo 
Hausfchuhe f. Män- 


DVerfilberte Schachteln für 
Seife, Hemdentnöpfe und 
fonjtige Kleinigkeiten, 50c mth., 25c. 


50c &elluloid- 
Puppe mit Ba- 


Q_aichentücher 


1 


Große, für» Männer, aus 
Gambric; mit Blod-}nitial; 


6 in einer Schachtel; 55c mwerth; 4öc. 


Sparfans 

feit3= 

Bajement. : r 
Feine beſtickte 


flinder = 


Barrette u. Ram 


Sparſam⸗ 
keits⸗ 
Baſement. 


N 


Svparſam— 
keits⸗ 
Baſement. 


ovitäten 
25c Staubbe 
25c Dreſſer 


| 


Sparſam— 
feit3- 
Bajement. 


Rogers’ Beer 
Rogers’ Tzlei 


Sparjams 
keits⸗ 
Baſement. 


35c aeftopfte 


— ü 


ämme und Tafchen 


ilberwaaren 


liederpuppen 
ben und Strümpfen; Perrüde; $1. 


1.50 Gliederpuppen, Ziegenleder-Body, 23301.; $1 
50c Roveltn Gelluloid Puppen, 2 auf Schlitten; 35c 


Herrentafchentücher, 44 od. 15300. Saum, Did. 55c 
Farbige feidene 35c Novelty Herrentafchentücher 
35c Initial Damentafchentücher, einf., Croßbar, 
Reinlein. Damentafchentücher, 1 DYd. in Bor, zu 


25c 
28c 
5öc 
15c Damen = Tafchentücher, für 121€ 


Tafchentücher, 3 inSchachtel mit Bild, 10c 


Mit Gold ein» 
aefaßtes 50€ 
me, großes Affortiment, 25c. 


Große lederne 1.50 Handtafchen, Seal Grain, Yöc 
Geidene 75c Handtafchen für Kinder, in Farben, 50€ 
1.50 Mufit-Tafchen, aus Seal Gratin Leber, für $1 
1.50 Plüfh-Handtafchen, fchmwarz oder Iila, für Y5c 
2.50 Handtafchen aus Suedeleber, langerGriff, 1.50 
Import. fanch 50c und 75c Käftchen, farbig, zu 25€ 


Darunter viele 
Artikel, wie fie 


Geſchenke 


die ſpäten Weihnachtskäufer wünſchen. 
500 Bads für Brennfcheeren, lithograph. Dedel, 1öe 


fenhalter, mit lithograph. Front, 15€ 


500 Käften zum Durchftechen von Meifing, für 18c 
15c Wachsrofen und Blätter, herabgefegter Preis, 5c 
250 Nadeltiffen mit beftidtem Band, das Stüd 15e 


Gabinet, mit Cretonne bezogen, zu 15€ 


Sterling Depofit Rahmtöpfe 
und Zuderdofen, ein äußerſt 


mwillommenes Gefchent; zu nur 1.35. 


Noaers’ Sahne-Löffel, Blumen-Mujter, zu nur 50e 
6 Rogers’ Iheelöffel, geätte 0od.Blumenmufter, 1.25 


enlöffel, geätte od. Blumenmufter, 75€ 
Ichgabeln, in Blumen-Muftern, zu 75€ 


Salz: u. Pfefferftreubüchfen, Sterlingfilber, zu 25€ 
Vierfach plattirte Iheefiebe, Ebenholzgriff, für 50€ 


Aus Papiermadhe; mit bes 
mweglichen Augen u. Schu 


Buppe, Gelluloid-Geficht, für nur 25c 


Schwimmende 35c Gelluloid Puppen, befchmwerte, 25€ 
Fein gefleidete 35c Puppen, dazu paſſ. Hütchen, 25c 
efleidete 35c Baby-Puppen, weiß oder duntel, 25c 


ISINGER’S 


Stoneburg mar, ehe er hier bingfelt 


gemacht wurde, angeblich fchon feit 13 


ahren von den Beamten des Bun: ! 


desgeheimdienftes aefucht worden. 


— — 


Börfen-Notirungen. 


— 


Nacftehend die Heutigen Preis: 


ſchwantungen an der Produftenbörje | 


bis zur Deittagsftunde und die Schluß: 


‚ preife von gejtern für Getreide und 


PBropifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffinung 12 Uhr 
Weizen— 
Tg Mu HK 04 
Mi RU. 
Juli — — 
Mais 


Hoch Niedriq 


Ya .95 
Ru 09% 
944 


.64 i 6.64 
a HR Au 6 
.5-Ya r ‚6% 65 
Ha fer ⸗ 
Dez 4 
Mai 4366 
Juli 434 44 


Gepöt. Echweinefleiih— 


46, 


Mai 16.12, 16.196  16.07% 
Shmal— 

Jan 917% 9% 

Mai 9.42-40-42 9.65 
Rippchen — 

Jan 8324 8.5 

Mai 8.02% 8.65 


Hafer, Dezember, 46%c; Mai, ; Juli, 45%. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen fir den bierigen 
Markt fteilte jih auf 42,000, von Mais auf 220,250, 
von Hafer auf 306,600 Buihels. Verichidt von bier 
wurden 91,000 Bufbels Weisen, 210,00 Buſhels 
Mais und 314,800 Bufhels Safer. 


Guropäifhe Weifelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäijchen Wechfelraten, mie folgt: 
Deut@Bland: 100 Matt 
DOefterfreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 fironer 
Rußland: 100 Rubel 


Pefet die „Sonntagpon“ 


40.39 
26.85 
51.85 


2. Dep. | 
Don einer Panif unter den Gäjten des 


HK | 


Weihnanls : Spezialität 


Solider eichener 


Nur 


Morris: Stuhl, SR 


wie Abbildung, 
gepolitert in Morcoline- 
Leder, für 


7.85 


$1 Anzahlung, 
Reit H1 den Monat. 


nn —— — — 


Si NGE * 
ß Zu gr | 


512-514 North Avenue, © cievetand Ave 


1 


Starf übertrieben. 


‚, Kaiferhof‘’ feine Rede. 
Die Berichte geiwiffer Zeitungen über | 


' eine „Banit“, die unter den Gäften 


| des Hotel „KRaiferhof“ 


‚ den Brand des „Open Board ofZrade” | 
ſchwer bedroht wurde, 


ausgebrochen 
ſein ſoll, als deſſen Rückſeite in der 
Nacht von Montag auf Dienſtag durch | 


| 
beruhen auf 


| Mebertreibung. | 


95 | die mögliche Gefahr 


Durch Telephon und die Feueralarm- | 
Gloden, fomte dur Klopfen an die 
Ihüren wurden fofort alle Gäfte auf 
aufmerfjam ge- 


madt. Daß einige ängjtlihe Gemü- | 


: ther troß beruhigender Mahnung mit | 
; fchnell zufammengepadten Habjeligtei- | 


I 


| 


ten die Treppen hinuntereilten und | 
nicht auf die Fahrftühle marteten, 
fonnte nicht verhindert werden. Von 
irgend melchen Unfällen ift im Haufe | 
nirgends etwas bemerkt worden. Um | 
Gefahren vorzubeugen, hatte das Per: | 
fonal«, fofort Weifung erhalten, in | 


923.85 | fämmtlichen, von dem euer bedrohten | 
20.25 Zimmern die Vorhänge herabzureißen; | 


thatfächlich ift auch nicht ein einziger 
Vorhang durch das Feuer verjenat 
worden. Auf jevem Korribor. waren 
Ungeftellte zur Hilfeleiftung und Beob- 
ahtung aufgeftellt: Schon eine Stunde 
nach Ausbruch des Feuerd mar für 


den „Kaiferhof” jede Gefahr vorüber, 


ı und eine ganze Anzahl im Haufe mohA 


nender Säfte begab fich mieder nach) 


| ihren Zimmern zurüd. Der ganze Be4 


trieb de3 Haufes wäre faum merklich 
geitört worden, wenn nicht das ganze 
Kellergefhoß und die Dampfteffelan« 
lagen unter Waffer gefeht worden mwä« 
ren. Aber auch diefer Schaden war in» 
nerhalb 24 Stunden vollftändig aeho« 
ben. Bereit3 am Tage des Brandes, ges 
gen 5 Uhr Abends, waren Küche und 
Reftaurant, Jomwie der gefammte Hotels 
betrieb vollftändig wieder im Gange, 
—— — — — 


Eine tapfere Mutter. 


Sie warde auf der Straße von ihrer 
ſchweren Stunde überraſcht. 


Auf dem Wege nach ihrer Wohnung, 
3046 Racine Abe., wurde Frau Eliſa⸗ 
beth Horfch, die Gattin eines Poftan« 
geftellten, heute Morgen an Barty 
und Elifton Bart Une. von Geburt3- 
meben überrafcht. Auf ihre Bitte lei- 
fteten zwei Vorübergehende ihr Hilfe, 
worauf fie ihr Neugeborenes in ihreit 
Mantel hülte und den Weg nach der 
drei Gepierte entfernten Wohnung zu 
Fuß fortfeßte. 

Das Unerbieten, im nächiten Haufe 
Obdach zu nehmen, fchlug fie - ai, 
Als ein Arzt in ihre Wohnung kan, 
fand er fie damit bejchäftiat, Teuer au« 
aumachen. 2 


Bw) [0 ss 
Be 4 
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Wichtige Geitändniffe. 


Das Schlimmite, das jemals dem 
Raubtarif nachgejagt worden ift, ti 
feine Webertreibung geweſen. Denn 
die Tarifbehörde, die vom Präfidenten 
eingefegt wurde, um den lnterjchied 
zwifchen ven Waarenherftelungstoften 
im In» und Auslande zu ermitteln, 
mußte einftimmig berichten, daß die 
3ölle auf Rohimolle und gemijje Woll- 
waaten fich thatfächlih auf 200 Pro= 
zent beziffern, d. h. auf zweimal jo 
viel, wie die eingeführten Güter über- 
haupt merth find. 
find diefe Zölle dem 
niedriger. Da aber beifpielmeije die 
ungemwafchene und ungereinigte Roh- 
wolle aus Kleinafien nach der Reini= 
gung nur noch ein Drittel ihres frü- 
beren Gemichtes hat, fo mürbe fich der 
auf fie gezahlte Zoll von 11 Cents das 
Pfund thatfächlich auf 33 Cents er- 

- böhen. Deshalb kann folhe Wolle 
überhaupt nicht eingeführt werden, ob— 
wehl fie für Teppiche umd aröbere 
Mollftoffe jehr aut permenbbar ift, die 
ungleich beffer find, als die „Erjaß- 
ftoffe”, die als rein mollene auf den 
Mertt gebracht werden. Die Rom- 
miffton fünt jedoch hinzu, daß die 
amerifanifchen Wollwaaren nicht um 
den vollen Betrag des Bolles ver: 
theuert werden, fjonbern „nur“ um 
durchfchnittlich 67 v. 9. Statt $1 
müffen alfo die Käufer $1.67 bezah: 
lien, damit 
Fabrifanten möalichit theuer 
wirthichaften können. 

Darauf läuft es nämlich hinaus. 
Die Kommilfion ftellt mit einem unae- 
heuren Aufmande von Zahlen feit, 


meiter 


- gend in der Welt theurer ift, als im 
Staate Ohio, deffen Schafzüchter von 


ieber nicht aenug Schub fordern tonn= | 


ten. ©ie jagt ferner, daß Die ameri- 
fanifchen Wollwaarenfabritanten ihre 


beziehen miülfen und 
Löhne feine befiere Leiltung vom ihren 
Arbeitern erzielen, als die Engländer, 
Srangofen oder Deutichen. Wie ie 
anbeutet, liegt das hauptfächlich daran, 
daß 83 Prozent diefer Arbeiter feine 
„mechanifche Thätiafert”“ ausgeübt hat: 
ten, ehe fie in die Wollfabrifen über- 


fräften können die amerikaniſchen Fa— 


Wettbewerbern gewachſen fein, zumal 
fie überdies ihren Rohjitoff viel theu- 


rer bezahlen müfjen und viele Wolls | 
jorten überhaupt nicht beziehen bür= | 
Sie fomohl wie die Schafzüchter | 


fen. 
bon Ohio und den benachbarten Staa: 
ten müßten ji) zu erheblichen Be- 


einige Schafzüchter und | 


i 


| 
l 


Selbſtverſtändlich 
Namen nach weit | ner Unterfuhung Borjhläge zur ge> 


| 





| Bonus 
In 2 





triebsverbejferungen entichließen, wenn | 


fie nicht jo jtarf bejchügt wären. 
mit muß jebt 
Präſident die 


So⸗ 
ein republikaniſcher 


Nennwerth 
Aberglauben die Aktienſchwindler ſich 
alte Behauptung der 


demokratiſchen „Freihändler“ beſtäti— 
gen, daß die Schutzzollpolitik die Ent- 


wicklung der amerikaniſchen Gewerbe 
nicht fördert, ſondern hemmt. 
Dennoch will der Präſident nicht die 
allein richtige Schlußfolgerung 
den Darlegungen der Tarifbehorde zie- 
ben: 
Zölle auf Rohwolle und die auf 
diefen beruhenden Zölle auf fertioe 
. Wollitoffe viel zu hoch find, aber er 
will nicht von dem Grundfahe laffen, 
daß der Unterfchied zivifchen den Her- 
ftellungstoiten des Inlantes und denen 
des Nuslandes durch Zölle ausgegli- 
den werden muß. Wenn aljo bie ein- 
beimifchen Erzeuger auh nodh fo 
Ichlecht wirthichaften, fo jollen fie nicht 
zu Schaden fommen dürfen. Was fie 
bergeuden, follen ihnen die Verbrau— 
cher erjegen mülfen, die zu diefem Lie- 
besdienjte von der väterlichen NRegie- 
rung gezwungen werden. Herr Taft 
fragt nicht, marum die Schafzucht in 
Ohio koftfpieliger ijt, ala felbft in viel 
dichter befiedelten Ländern, oder ma= 
rum die MWollwaarenfabrifation in 
ben Ber. Staaten fo rüdftändig ift. 
"Noch viel weniger gibt er den amerifa- 
nifhen Schafzüchtern und Fabrikanten 
den Rath, ihre Methoden zu verbeflern. 


aus | 


Er gibt allerdings zu, daß die | 


für ungefähr $6 gefauft merden. 
‚Altien des Stahltruft, „bevorzugte“ 
und „aewöhnliche“, haben venjelben 
Nennmwertb, aber die „beborzugten” 
werden gegenwärtig mit $111, die 
„gewöhnlichen“ mit nur $68 bezahlt, 
und e3 gab eine Zeit, da man die le» 
teren für weniger ala $10° taufen 
fonnte. Der Marktpreis von Denver 
und Rio Grande-Eifenbafmattien ift 
gegenwärtig ungefähr $20, von Mif- 
fouri-Pazifit-Altien ungefähr $40, 
bon Aktien der Pullman-Geſellſchaft 
$158, von Aftien der Union-Bazifit- 
bahn $173 für die „gewöhnlichen“, 
$93 für die „bevorzugten“, obgleich fie 
alle Ddenjelben ($100) Nennmertö 
haben. 

Welchen Werth, welchen Zmed oder 


Nuten hat es aljo, daß auf die Altien | 


überhaupt eine Dollarzahl gebrudt 
wird? Der $100-Greenbad oder die 
$100 Nationalbantnote hat immer den 
Werth von $100; die $100-Attie hat 
jo qut wie niemals den entjprechenden 
Werth. Entweder ift der Marktwerth 
über dem Nennmertbe, oder er iit unter 
dem Nennmwerthe. Nur äußerft jelten, 
und dann auh nur vorübergehend, 
wird man Nennmwerth und Marktwerth 
in Uebereinftimmung finden. 

Die vom Präfidenten laut Kongreß⸗ 
beichluß ernannte „Stod and Bond 
Commiffion“, die nach vorhergegange- 


feglichen Regelung der Ausgaben von 
Eifenbahn-Bondse und Eifenbahn- 
Aktien machen follte, empfiehlt deshalb 
in ihrem fürzlich erfchtenenen Berichte 
u. a., daß Altien eine Werthangabe 
überhaupt nicht mehr tragen follten. 
Bonds müffen folche-Angabe natür- 
lich tragen. Bonds find Schuldfcheine 
(Rfandbriefe, Hypotheken), welche be- 
zeugen, daf die betreffende Gefellichaft 
dem Bondbefiker eine gewilje Geld: 
fumme fchuldet, zahlbar zu einer ge: 
willen eit. 

Aktien jedoh find nit Schuld-, 
fondern find Antheilfcheine. Der 


| Aftieninhaber tft nicht Gläubiger der 


betreffenden Gefellfchaft, fondern iit 
Iheilhaber der Gefelichaft. Hat die 
Sefellichaft Tage 100,000 Aktien aus- 
gegeben, jo hat der Befiter einer fol- 
chen einen hunderttaufenditen Theil 
am Eigenthbum und Geminn der Ge: 
jellfichaft. Sind von einer Aftienae- 
fellichaft 100,000 Aktien zum Nenn= 
wertb von je $100, alfo zum Ge: 
fammtmerth von $10,000,000 ausge— 


it, | geben worden — ift demnad die Ge- 
daß die Erzeugung von Rohmolle nir= | 


jellfhaft, wie man zu fagen pflegt, 
mit $10,000,000 fapitalifirt — fo ilt 
damit nicht aefagt, da das Eigenthurm 
der Gefellichaft einen Werth von $10,- 
000,000 hat. Der Werth maq weit 


| größer fein, wie im Falle der Stand: 
Mafchinen meift aus dem YAuslande | 
troß höherer | 


ard-Delgejellichaft, oder er mag meit 
weniger betragen. Die Ausgabe der 


ı $10,000,000-Aftien bemeilt nicht ein= 


mal, daß die Gefellichaft jemals foldye 
Summe für die Aktien erhalten hat. 
E83 gefchieht jehr häufig, dat Aktien 


bei der Ausaabe unter dem Nennmwerth |, 


verfauft werden, vielleiht für Die 


ı Hälfte des Nennmwerths oder für noch 
gingen, d. h. daß fie fein Handwerf | 
stiernt hatten und lediglich ungefchulte | 
Tagelöhner waren. Mit folhen Hilfe: | 


meniger. Mitunter, und auch) das ill 
nicht felten, werden Wktien bei Neu: 
gründungen aanz umfonft, 
“ ausgegeben. 

Das Alles ift 
allgemein befannt, aber es ilt no 
lange nicht jedermann befannt. &3 


aibt immer noch Zeute, die da glauben, | 


wenn fie eine 3100-Aktie erhalten, dat 
auch H100 Werth dahinter ftede. Und 


| die deshalb fich einbilden, einen „Bar- 
| aain” zu machen, wenn ihnen Gelegen- 


iſt, Aktien 
einzuhandeln, 


unter dem 
welchen 


heit gegeben 


zunutze zu machen wiſſen. 
* * * 


Selbſt wenn die Zahl der ſolcher— 


maßen zu Täuſchenden und zu Ueber— 
vortheilenden nicht groß ſein ſollte, ſo 


hat die Sache noch eine andere und 
ernſtere Seite. Das iſt das Uebel der 
Ueberkapitaliſation oder Kapitalsver— 
wäſſerung. Welches Uebel mit beſon— 
deren Gefahren und Nachtheilen für 
das Publikum verknüpft iſt, wo man 
mit Eiſenbahnen oder mit anderen 
ſog. öffentlichen Nutzanſtalten zu thun 
hat (Straßenbahnen, Gas-, Telephon— 
und ähnlichen Geſellſchaften). Das 
ſind die Geſellſchaften, denen der 
Staat beſondere Privilegien gegeben 


hat, deren Geſchäftsbetrieb mehr oder 


Vielmehr ſagt er, als ob es felbitwer- | 


ſtändlich wäre: Nachdem jetzt feſtge— 
ſtellt iſt, daß dieſe Leute vergleichs— 
weiſe viel zu theuer arbeiten, müſſen 
ſie ermuntert werden, in ihrem alten 
Schlendrian fortzufahren. 

Wie es heißt, ſind ſowohl die 
Standpatters wie die Inſurgenten 
von der Botſchaft ganz entzückt. 
Demokraten dagegen freuen ſich wohl 


müſſen, aber hinſichtlich ſeinerSchluß—⸗ 
folgerungen ſtimmen ſie nicht mit ihm 
überein. Deshalb wird das demokra— 
tiſche Abgeordnetenhaus vorausſichtlich 
eine ganz andere „Wollbill“ annehmen, 
als der republikaniſche Senat, und da 
ſich ſchwerlich ein Ausgleich erzielen 
laſſen wird, ſo wird in der nächſten 
Nationalwahl das Volk ſelbſt die Ent- 
ſcheidung treffen müſſen. 


Ohne Dollarzeichen. 


Die Aktien des (nun aufgelöſten) 
Standard-Oeltruſt — Nennwerth 
3100 — hatten jahrelang einen Markt⸗ 
verth von mehr als 3600. Altien der 
Wabaſh Eiſenbahn — Nennwerth 
gleichfalls H100 — können zur Zeit 


Die | 


weniger Monopol ift, und die deshald 
mit Bezug auf die Vergütung ihrer 
Dienftleiftungen der gejeglichen Rege- 
lung unterliegen. So haben Staat 
und Bund das Recht zur Regelung der 
Eijenbahnraten. Die Stadt Chicagd 
hat das Recht, der Gasgejellihaft den 
GaspreiS und den Eleftrizität3-Ge- 
jelichaften den Preis für die Lieferung 
bon Licht und Kraft borzujchreiben. 
Und dergleichen mehr. 

Doch jede foldhe Preisbeitimmung 
muß „reasonable“ jein. Sie muß 
der Gejellihaft eine angemefjene Ber: 
gütung ihrer Kapitalanlage Lafjen. 
Hat eine Gefellihaft $10,000,000 
Aktienkapital, d. b. hat fie Aktien zu 
diefem Nennmerthe ausftehen, jo ver- 
langt fie die angemeffene Vergütung 
bon $10,000,000, aud) wenn thatfäch- 
lich in ihrem Gefchäfte nur $5,000,000 
angelegt find, das „Kapital“ alfo um 
die Hälfte „vermäffert“ ift. Und wenn 


‚ Toldem Verlangen nicht nothmendig 
darüber, daß der Präfident den Woll: ' 


tarif To entf&hieden hat verurtheilen | 


nachgegeben merden muß, denn bas 
Recht der Veraütung ift befchränft auf 
die thatjächliche Kapitalanlage, fo tft 
eben der Unterſchied zwiſchen der 
thatſächlichen und der bloß „nominel⸗ 
len“ Anlage meiſt ſehr ſchwer und 
häufig gar nicht zu erweiſen. Die 
Verwäſſerung mag vor zwanzig, drei⸗ 
Big oder mehr Jahren erfolgt ſein. 
Die Gejelihaft mag Aktien ausgege- 
ben haben nicht für Geld, fondern ala 
Bezahlung für Grundeigenthum, für 
PBatente, für Dienftleiftungen mannig- 
facher Art. Db und wie viel babei 
das Kapital vermwäffert worden, iit 
nun nicht mehr nachweisbar. Danr. 
fommt da& befannte Argument, daf, 
ob auch urjprünglich eine Vermwäjje- 
rung ftattgefunden haben: möge, doch 
bie heutigen Aftieninhaber unfchuldig 
daran find, Daß diefe für ihre Aktien 


ala 


nun mohl ziemlich | 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Dezember 1911. 


| den vollen Nennmerth oder auch noch 
darüber eh haben. Daß ſich 
Aktien im ige von MWitimen und 
Waiſen befinden. Und daß man bod) 
diefe Unfchuldigen nicht ftrafen, fie 
nicht ihres Eintommens berauben 
dürfe um Dinge willen, mit denen fie 
nicht zu thun gehabt haben. 
Genug, e3 gibt die mannigfaltig- 
ften Gründe und Mittel und Wege, 
aus ber Höhe bes Aftienfapitals, aus 
der Summe de3 Nennmwerthes der 
Aktien, den Anſpruch abzuleiten und 
durchzuſetzen auf die Vergütung ſol— 
cher Summe. So daß das Publikum 
mehr zahlen muß für den Dienſt der 
Geſellſchaft, als es von rechtswegen 
| gehen folte.. Wo jedoch die Aktien 
feinen Nennwerth haben, da gibt's 
feine DVermälferung. eve Aktie re- 
| präfentirt dann einfad) einen founbjo- 
| bielten Antheil am Gejhäft und Ge— 
‚ minn der Gejellihaft. Und es wird 
| danı? leichter ‚fein als es jept ift, die 
gefegliche Preiäregelung zu bemeflen 
nad dem thatfächlichen Werth der Ans 
lage. * 
Uebrigens iſt der bezügliche Kom— 
miſſionsvorſchlag nicht neu, und es 
gibt auch ſchon eine ganze Anzahl Ge— 
ſellſchaften, die darnach gehandelt ha— 
ben. So haben die Aktien der Great 
| Northern Dre Eo. und die der Adams 
ı Erpreß Eo. feinen Nennwerth, tra= 
| gen fein Dollarzeichen, 


—— 


Deutihland und England. 


| Die Reichätag - Sigung vom 5. De- 
: zember war unjtreitig eine der inte— 
refjanteften und michtigjten der jüng> 
ften Jahre. Gegenftand der Berathung 
war das deutfch = franzöfiiche Abtom=- 
men betr. Marofto und Acquatorial- 
afrika, in Wirklichkeit war aber das 
Berhältnif zivifhen Deutfchland und 
England der Kern der Grörterung 
| md der Debatte, an der fich die Führer 
| aller größeren Parteien betheiligten. 
ntereffant dabei war die flare 
Kennzeihnung der Haltung, die 
Deutjchland in Zukunft England ge: 
genüber zu bewahren aedenft und 
die Feititelung der Weltpolitit des 
Deutjchen Reiches. Das Erfreuliche 
liegt in der dabei zutage getretenen 
Ginmüthigfeit aller „reichötreuen“ 
Parteien, einfchl. des Zentrums, und 
in der Lauheit, man möchte jagen, 
Lahmbeit der Ausführungen des alten 
: fozialdemofratifchen Führers, DBebel, 
der fich für eine friedliche Verftändi- 
aung mit England und gegen die mett- 
rüſtende imperialiſtiſche Politik er— 
klärte — deſſen Worte aber den Ein— 
druck erweckten, als folgte er damit 
mehr dem Gebote ſeiner ſozialiſtiſchen 
Pflicht, ſozuſagen, als ſeinem Herzen. 
Beſondere Wichtigkeit wurde die— 
ſer Debatte dadurch, daß ſie die 
Schlußſitzung ausfüllte und für 
die reichötreuen Parteien die Parole 
ausgab für die Neuwahl am 12. Ya: 
nuar: „Ein Reich, ein Kaifer, ein Volt 
faltblütiq im Bemußtfein feiner 
. Kraft, geftübt auf fein gutes Heer und 
; fein autes Recht, wird das deutjche 
Volk der Zufunft entgegenfehen.“ 
* * * 


Nach der Berichterſtattung des Frh. 
v. Hertling über die Kommiſſionsver— 
handlungen und die verſchiedenen An— 
träge ergriff der Reichskanzler v. 
Bethmann-Hollweg das Wort. 
Er verwahrte ſich zunächſt gegen den 
Vorwurf, die öffentliche Meinung be— 
züglich der Marokko-Lage nicht gehörig 
informirt zu haben, dem öffentlichen 
 Unmillen nicht entgegengetreten zu 
; fein durch Berichtigungen und Aufklä— 
rungen. Die Regierung habe fich, ſehr 
gegen ihren Willen, gezwungen gejehen, 
das Volk einer harten Geduldsprobe 
zu unterwerfen, Dant der die Schtoie- 
riqfeit der Verhandlungen u. der noth- 
wendigenRüdfichtnahme auf die öffent: 
liche Meinung Tyrantreiche, ohne die es 
: ber franzöjiichen NRegierung faum 
‚ möglich gemejen wäre, ven Widerftand 
' gegen das Einvernehmen mit Deutjch- 
land auf der von Deutjchland ge- 
winjchten Grundlage zu befiegen. 
Dann ging er auf das Verhältni zu 
; England über: 

„....Nunmehr liegen auch die Er= 
| Härungen der englifchen Herren Mini- 
| fter vor und ich erfenne gern an, daf 
fie in verföhnlichem Ton gehalten find. 
| Sch meinerjeits will auf die Vergan- 
; genheit nicht meiter zurüdgreifen, als 
für die Beurtheilung der Zufunft 
nothwendig iſt. Der englifche Minifter 
des Auswärtigen hat ganz offen von 
‚ ten Beforgnifjen gefprochen, die durch 
‚die Entfendung des Panthers nad 
ı Agadir und durch die Pläne unferer 
| Marofto-PBolitit überhaupt eingeflöht 
| morden feien; der Zug der Frranzofer 
Inch yes und das Vorgehen Spaniens 
: hat anfcheinend bei England feinerlei 
| Beforgniffe über die Beeinträchtigung 
| feiner maroffanifchen ntereffen her— 
'porgerufen. (Zuftimmung und Heiter- 
 feit.) Worauf fich die Annahme Eng- 
| lands ftügt, daß mir uns am Xtlan- 
‚tifchen Dgean eine Flottenbafis fchaf- 
| fen wollten, ift mir nicht befannt. Was 
mir mirflihd mit Agadir mollten, 
mußte England aus der in der Kom— 

miffion befannt gegebenen Inſtruktion 
an unferen Botfchafter in London vom 
30. Juni d. %. Wir hatten alfo von 
: unferer Seite feinen Grund zu Zmei- 
ı feln gegeben, auch hatte das doch zu- 
nächft intereffirte Frankreich und das 
‚mit diefem verbündete Rußland nie= 
; mals Mißtrauen in unfere Pläne ae- 
‚fegt. Frankreich aber ftand— Sir Ed- 
warb Grey hat bag mitgetheill—mäh- 
rend bed ganzen Verlaufs der Ber- 
bandlungen in intimem Meinungs- 
| austaufd) mit England und erbat bei 
j allen Fragen, die englifcde Interefjen 
berühren fonnten, Englands Rath. Es 
ift bei diefer Sachlage fehner verftänd- 
lich, wie England feine Antereffen be- 
droht fehen konnte. Sie fonnten ja, da 
mir mit Frankreich verhandelten, nicht 
ohne Frankreichs Wiſſen gefährdet wer⸗ 
den. Wenn aber troß alledem bei Eng- 
land Smeifel entftanden... fo wäre ick 
jeberzeit bereit geiwejen, auf eine An- 
frage der englifchen Regierung diefe 
Zweifel zu zerftreuen. (Hört, hört, 
rechts.) Der englifche Minifter des 


u 


Auswärtigen hat von der Periode des 
Schweigens bom 4. bis 21. Juli ge- 
fprochen. Nun, diefes Schweigen war 
ein beiberfeitiges. (Hört, bört.)...... 
Sir Edward Grey hat gefaat, der 
Schaptanzler Llond George habe mit 
feiner Rede ohne Propotation feititel- 
len wollen, daß, wo englifche Snteref- 
fen berührt würden, England nicht be- 
handelt werben dürfe, al ob es nicht 
mitzäble; käme der Tag, mo das nicht 
mehr Klar ausgefprochen werden fürne, 
dann mwürde England aufgehört ha= 
ben, al Großmacht zu eriftiren. M. 
H.! Ich nehme das gleiche Aecht tür 
Deutichland in Anfprud. (Lebsafter 
Beifall.) Wenn ich aber in die Ber: 
gangenheit zurüdblide, fo finde ich, 
daß die maroffanifchen Wirren um 
besmwillen entitanden jind, weil diefes 
Recht Deutfchland nicht immer eifige- 
räumt werden follte. (Lebhaftes: Sehr 
rihtig.).... Wir haben das Ziel er- 
reicht, da8 wir uns von Anfang geitecdt 
hatten. Diefes Ziel berührte feine eng- 
lifchen Intereffen direft und enthält in 
ih eine Wideriegung der enalifchen 
Bejorgniffe. (Sehr richtig!) Der Hefte 
Bemeis dafür liegt darin, dafı uns 
England amtlich feine Befriedigung 
über den Abichluß der Verhandlungen 
ausgefprodhen hat. (Hört, hört!) Und 
troßdem und troß alledem hat fich ein 
Zuftand entmwidelt, der englifchen Au- 
gen einen Krieg gegen uns, das heißt 
einen Weltkrieg, näher rüdte. Wenn 
fich alle Qager fo heiß laufen, jomuß 
die Mafhine einen aryen 
Defett haben. Die englifchen 
Minifter haben iübereinftimnend den 
Wunſch nad) befferen Beziehungen mit 
uns ausgefprochen, und ih Tchlieke 
rich diefem Wunfche, der auch „oa 
den übrigen Rednern im englifchen 
Parlamente getheilt worden iſt, durch— 
aus an. Wber ich finde, daß dieſer 
Wunfch in den legten Jahren auf bei- 
den Geiten fchon vielfah und au 
bon diefer Stelle aus geäußert 
morden ift. (Sehr richtig!) Und doch 
mubten mir erleben, was mir erlebt 

Auch mir, meine Herren, 
münjchen (mit ftarfer Betonung) 
aufrihtia Frieden und 
Kreundfhaftmit@ngalanv. 
Aber mit diefen Wünfchen wird die 
thatfächliche Entwidelung quter Be- 
ztehbungen zmwifchen unferen Ländern 
nur infomeit Schritt halten, ala die 
enqlifche Regierung bereit ift, das Bes 
dürfniß nach folchen Beziehungen auch 
in ihrer Politik in pofitiver Weife zum 
Ausdrud zu bringen. (Lebhaftes Bra- 
bo!) Meine Herren! Mit der Vor: 
märtsentwidelung Deutfchlands müf- 
fen auch die anderen Nationen rech- 
nen. Sie läßt fich nicht niederdrüden. 
In welchem Geiſte ſich dieſe Ent— 
wickelung vollzieht, dafür geben die 
letzten vierzig Jahre deutſcher Ge— 
ſchichte den Beweis. Wir werden in 
demſelben Geiſte fortarbeiten können, 
wenn wir uns ſtark halten, 
denn—auch darin ſtimme ich Sir Ed— 
ward Grey zu: — die Stärke 
Deutſchlands iſt für ſich ſelber 
eine Garantie, daß kein anderer Staat 
mit uns Streit ſuchen wird. 


„Meine Herren! Laſſen Sie mich zum 
Schluß an ein Wort erinnern, das ich 
neulich ausgeſprochen habe. Ich ſagte, 
der Grundton der leidenſchaftlichen 
Stimmung, die in weiten Kreiſen 
herrſcht, iſt der Wille Deutſchlands, 
ſich mit ſeinen Kräften und mit allem, 
was es vermag, in der Welt durchzu— 
ſetzen. Und ich fuhr fort: Das war die 
gute, die große Erſcheinung, die wir 
erlebt haben und die mich geſtützt hat, 
auch wenn ſie ſich in Worten gegen 
mich wandte. Jetzt gilt es, dieſe Stim— 
mung frei zu machen und ihren Grund— 
akkord feſtzuhalten. Wir ſind durch 
eine ſchwere und ernſte, durch eine be— 
drohliche Zeit hindurchgegangen; das 
hat das Volk richtig gefühlt. Möge es 
jetzt auch klar erkennen, was es ſich 
ſelbſt ſchuldig iſt: das iſt weder nie— 
dergeſchlagener, noch herausfordernder 
Hochmuth (Sehr richtig! links), ſon— 
dern: freier Blid, Faltes 
Blut, ruhige Kraft, Ffeite 
Ginigfeitingroßen, natio- 
nalen Fragen.” (Lebhafter Bei: 
fall.) 

Nah den Neichälanzler erariff 
Graf v. Weltarp ald fonfervativer 
Redner das Wort. Am Schluffe feiner 
längeren Ausführungen erklärte er: 
= riebenäbetheuerungen und 
reundfchaftliche Erklärungen mander 
Art haben wir in leßter Zeit jenfeits 
des Kanals gehört. Wir zweifeln nicht 
an den ehrlichen Abfichten und an dem 
auten Willen. Alle diefe Worte von 
englifcher Seite fünnen aber für unfer 
ferneres ſtaatsrechtliches Verhältniß 
zu England kaum von ausſchlaggeben— 
der Bedeutung fein.... Die Meinung, 
daß England unferer Entiwidelung 
Schmierigfeiten zu machen beabfichtiat 
bat, ift nun einmal im deutfchen Volke 
tief eingewurzelt. Worte allein, fo qut 
gemeint fie fein mögen, genügen nicht 
mehr. Auch das befjere gegenjeitige 
Verſtändniß des Volkarakters wird 
zu ihrer Beſeitigung kaum beitragen 
können. Erſt wenn der Fall eintreten 
ſollte, daß England unſerer Bethäti— 
gung in der Welt nicht mehrhin— 
derndinden Weg tritt, wenn 
diefe Falle fich miederholen, und wenn 
fte zum Grundfaß englifcher Politik 
merden, erft dann werden mir ermwä- 
gen, ob mir unfere Auffaffung über 
das Verhältniß zu England revidiren 
und ob mir hieraus praftifche Tolae- 
rungen ziehen fönne” (Stürmifcher 
Beifall recht3.) 

Der Togialdemofratifhe Führer 
Bebel, der auf Weftarp folgte, er- 
Härte u. U: „ Die Anmefenheit 
des Panther in Agadir follte eine 
tändige Drohung fein, er 
follte fagen: Frankreich, nimm dich in 
acht! Die Rede Lloyd Georges war 
ein ungeheurer politifcher Fehler, aber 
auch die Haltung des Kanzlers und 
des Staatsfefretärd mar nicht weniger 
ala enalanbfreundlich. Fehler find bü- 
ben md drüben gemacht worden. Graf 
Weitarp faate Enaland habe feit Yah- 
ren ſchon Schiwieriafeiten beabfichtigt! 
Wo denn? Wie denn? Mir halten 
an einer friedlichen Verftändigung mit 


any * Kl ae 


England durchaus feit. Ueberall aber 
wird gerüftet, überall dringt die im— 
perialiftifche Politit vorwärts, im 
Marotto, in Perfien. Weihnachten 
fteht por der Thür. „Ehre fei Gott in 
der Höhe!“ heift es jet überall. Die- 
je8 Mettrüften läßt aber auf menig 
hriftliche Liebe jchließen! Die Diplo- 
matie fchafft ftändig neuen Kriegd- 
ftoff. Wir wollen aber feinen Krieg!” 
(Beifall bei den Sozialdemofraten.) 

Auf Bebel folgte der Nationallibe- 
tale Baffermann: „ König Ed- 
mard3 ganze Politit ging ja auch da= 
bin, Deutfchland zu ifoliren oder ein- 
zufreifen. Das find doch aroße Ent- 
widelungen einer zielbewußten engli- 
fchen Politik, die auf einer jahrhun- 
dertlangen Tradition beruhen, einer 
Iradition, die fich im legten Ende im- 
mer gegen den mädtigften 
Kontinentalftaatridte. Das 
ift Deutfhland jeßt. Um 
wenn man die Rede des Minijters 
Grey Lieft, dann fommt man doch auf 
den Gedanten, daß man diefe Politit 
fortſezt. Jede Zeitung, jeder Tag 
bringt neue Ereigniffe. Wir jehen, wie 
die Meltenauftheilung fi immer 
mweiter vollzieht, wie heute die perfifche 
Frage im meiteften Umfang aufgerollt 
ift. Das find alles Entmwidelungen, die 
ung das eine flar machen müffen, daß 
wie die Augenaufundunfer 
Shmwertjharf halten müf- 
Ten (lebhafte Zuftimmung), weil eben 
die Stonflitte bei diefer Meltentmide- 
lung jeden Tag fommen fünnen....” 

„Wir verlangen, daß jeder Verfuc, 

und in unferer jelbftwirthichaftlichen 
Entwidelung zu hindern oder zu un» 
terbinden, jeder Eindrud der Schwäche, 
der ermwect werden fann, daß wir auf 
diefem Gebiete zurüctmeichen, auf’3 
Entſchiedenſte zurückgewieſen wird. 
Wir können nicht dulden, daß von ir— 
gend einer Nation eine internationale 
Vorherrſchaft erſtrebt wird, die ſich 
um „Arbiter mundi“ aufwirft. (Bei— 
En) Eine folche Politit wird am be- 
ften geeignet fein, die deutfch-nationa- 
fen Intereffen, deutfches Anfehen und 
deutiche Ehre zu wahren, fie wird aber 
aud geeignet fein, ung den Weltfrie- 
den zu erhalten, denn niemals mird 
der Friede mehr gefährvet fein, als 
dann, wenn andere Nationen zu ber 
Meinung fommen, daß Deutichland 
nicht feit auf feinen Füßen jteht und 
fih jeden Augenblid zurüddrängen 
läßt. Eine folche Politik, fo hoffe ich, 
wird für alle Zufunft vermieden wer- 
den, aber für eine fraftvolle, zielbe- 
mußte Politik, und nur für eine folche, 
mird die deutfche Regierung das Volt 
jtet3 an ihrer Seite finden.” 

Der MNedner der fortjchrittlichen 
Volkspartei, Schrader, jchlo mit den 
Worten: „....Wir nehmen Kenntnif 
bon den Stimmen der Freundichaft, 
die bon verfchiedenen Seiten im enali- 
fchen Parlament laut wurden, aber 
twir verlangen, daß diefen Worten aud) 
Ihaten folgen. Ueberall drohen politi- 
che Vermwidelungen. Der Erfolg des 
Iripolis-Feldzuges tft noch nicht ab- 
zufehen. Da darf Deutichland nicht 
Tchlafen. Wir find eine Weltmacht, wir 
haben ala folche Pflichten. Wir können 
allen Situationen mit Ruhe entgegen= 
fehen, aber wir müffen unfer Pulver 
ftets troden halten.“ 


Lattmann (Wirthfchaftliche Vereini- 
gung): „....Wir haben das Ber- 
trauen zu unjerem Bolfe, daß es fich 
angefiht3 der Vorgänge der lebten 
Monate, angefiht3 der enalifchen 
Veberfallsgelüfte der internationalen 
Gefahr bemußt bleibt. Deshalb ift die 
Erhaltung eines ftarfen Heeres und 
einer fchlaafertigen Flotte eine der we— 
jentlihiten PVBorausfegungen einer 
fraftopollen Stellung Deutfchlands un 
ter den Völkern. Darum vertrauen wir 
auf unjer Bolt, dat ed gemillt fein 
wird, die Opfer, die hierfür nöthig 
find, dem VBaterlande zu geben. Mögen 
aus den fchweren Erfahrungen der 
legten Zeit die Regierung und unjer 
Volt lernen, damit es in allen Gefah- 
ren der Zukunft heißen möge: ein 
Reich, ein Kaifer, ein Volt!” 

Schr. v. Hertling Schloß als 
Sentrumsredner die Debatte mit den 
Morten: „....Wir milfen jeßt, mie 
ernft die Situation war... . Die Rede 
Greys ift für uns eine Enttäufhung 
geweien....Sie war intereffant durch 
das, was fie verfchrmieg, aber nicht in 
dem, was fie faate.. (Sehr richtig!) 
Wir müffen verlangen, daß unferer 
durch die Vermehrung des deutfchen 
Volkes bebinaten Erpanfion von den 
Engländern feine Hinderniffe in den 
Weg gelegt werden. Den Worten des 
Reichafanzlers, daß wir gegen Epen- 
tualitäten gerüftet fein müffen, ſchlie⸗ 
ßen wir uns an: kaltblütig, im Be— 
wußtſein ſeiner Kraft, geſtützt auf 
ſein gutes Heer und ſein gutes Recht, 
wird das deutſche Volk der Zukunft 
entgegenſehen. (Beifall.) 


— Be 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadhs 
riht, da mein lieber Gatte, unfer Bater, 
Schwiegervater und Großvater 
George P. Eciert 

am 20, Dezember im Alter von 65 Nabren ae 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 24. De: 
zember, um 2 Ubr Nacdmittaad, bon feinem 
Seim, 4055 N. Mihland_Uve., nad dem Rofe: 
bili-sriedhof. Um file Tbeilnabme bitten: 
Katherine Schert, Gattin. 
Garrie Schmierer, Ida Schert, 


öchter. 
Bernard 3. Schmierer, Schwieger: 


obn. 
Annte Ehert, EC chtviegertochter, 
nebft Enfeln, 
St. Rouis u. Milmaulee Zeitungen bitte zu 
fopiren. dofr 


Todes-Anzeige. 


—— und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Echte 
germuiter 
Bernarda Wisler 

am 20. Dezember, 1:30 Nachmittggs, im Alter 
von 76 Jahren aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am fFreitag, den 22. Dezember, um 
9 Uhr 30 Morgens, vom Trauerbauie, 2719 
Evergreen Uve., nah der St. Nlonftuzfirche 
und don dort nad bem Ct. Bonifaziıtd-Gottes- 
ader. Um ftile Xbeilnahme bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Otte, Balentin, Karl, 

Maria, Katharina, 

Schwiegerlöchter. 


TodesAnzeige. 
Qurner Loge Nr. 54, D. M. 8. 
Den Weamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 

ß Fran; Schü 
aeitorben _ift, Begräbnib; sreitag, den 22. De 
zember, Bormittans itm 10 Uhr, don Trauer» 
baufe, 843 Diverfeh Ave, Die Venmten ber« 
fammeln fih m 9 Ubr Ede Nortb Ave. umd 
Larradee tr., beim Bräfidenten, 


Biliam Janen, Zeh. 


Söhne. 
Barbara Widter, 


Deutsches Theater |! 


De Eriterion.) 
1222 —— tr. Tel. North 1184. 


Direltion: Mag Hantim. —— 

Donnerstag, Freilag nd Samstag: Die To» 
mifhe Operette „Fatinien* Sonntag, den 24. 
Dezember, Matinee 2% Uhr Nadhm.: „Max und 
Doris“. Während der Welbmahtäiwoche von 

onntag, den 24., bis incl. Eamstag, 30. Du: 
finden tüglib Matinee-Boritelungen ftatt für 
Groß und Klein. zur Aufführung fommt „Max 
und Moris. Sonntag Abends 8% Uhr, neu! 
„Die Förfter-Chriitl." 


Todbes-Anzeige 
reunden und Verwandten die traurige Nadı- 
rıdt, das unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Banl ©, Stolzenbera 
im Alter don 26 Jahren und 10 Monaten nad 
langem Leiden tamft entichlafen ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Sonntag, den 24. Dezem: 
ber, Mittags 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 3504 
Belden Uve., nah Waldheim. Um itille Theit: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Stolzenderg aebor. enien, 
Tochter. 
Echo Siulzenberg, Tochter. 
Nebit Eltern und Gefhwtitern. 


Meinet nit, Ihr meine Lieben, 
Teil ich nicht mebr bei Euch bın; 
Gott der Herr im Himmel drüben, 
Habın mich liebevoll Labin. 
Lange fhon das Ders fıch fehnte 
Nah dem bimmlifhen Heimatbland, 
Und die Etund’, die beißerfebnte, 
Kann, umd ih in Wionne ftand! 
Lebet wohl, nedenfet mein, 
Aeinet nicht, in lichten Höhen 
Werden wir uns wieberfchen! 
Tode8- Anzeige, 

Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Tochter 
und Echweiter 

Hannah Yohnion aeb, Kropp 
am 12. Dezember in Lodridge, Nowa, geftorben 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, 
den 22. Dezember 1911, um 2 Uber Nachm. 
bom Haufe ihrer Eltern, 3844 N. Baulina Etr., 
nad dem Montrofessriedbof. Um ftilles Beileid 
bitten die tramernden Hinterbliebenen: 
Fred Kohnfon, Gatte. 
Rndolf und Unna Kropp, Eltern. 
Ida, Rudoif, Norma und Arthur 
Kropp, Gefchwilter, nebft Ber» 
mwanbdten. 


Tode8-Anzeige. 


‚Yreunden ınd Belannten die traurige Nad): 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Cohn und Bruder 

Hughes J. Gabriel 
im Alter bon 25 Nadren am Montag, den 18, 
Dezember, um 5 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
elig im Seren entichlafen Ift. Die Beerdiaung 
indet ftatt am Freitag, den 22. Dezember, um 
8 Ubr 30 Borm., bom Irauerbaufe, 1816 Wells 
ington Ztr., nad der &t, Mllonfinsfirhbe und 
bon dort nach dem &t. Ponifasiust-Bottedader., 

Um ftilte Theilnadnıe bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 


Adeline Gabriel geb. Henneity, Gattin. 
Robert Gabriel, Sohn. 
Guftav und Mathilde Gabriel, Eltern, 


Tobed-Anzeige 
‚Sreunden und Befantten die traurige Nach- 
richt, daß mein bielgeliebtier Gatte und umjee 


lieber Bater 
Edward G. W. Diuts 
am 19. Dezember im Alter von 30 Jahren und 
5 Monaten felig im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 1624 
MM, Chicago Mpve., am Camstag, den 23. De: 
zember, um 1 Uber 90 Nadhm., nah Mount 
Dlive. Im ftilfe Tbeilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Den Dinis ach. Nohnfon, Batttır. 
Mildred und Sentietta, Rinder. 
Frank und Lizzie Olufe, Eltern. 
Sobn, md Mary Kohnion, Schivteger- 
eltern. 


Tobe8-Anzeige 
Deuticher Krienerverein von Chicago. 


Den Kameraden die traurige 
Nachricht, dab umfer auter Mas 


a merud 
Aler Maiie 


R aeitorben ift. Die Beerdigung 

Br findet itatt am freitag, den 

22. Dezember, Morgens um 10 

Ubr, dom Trauerbaufe, 852 

>» Cheridan Road, nad dem 

Graceland Crematorium. Die Beamten find 

erfucht, pünftlich zu erfcheinen, um dem Kamera» 
den die legte Ehre zu erweifeıt. 


George Dahme, Präfident. 
John Horſch, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Schwäbiſcher Frauen ⸗Verein. 
Den Mitgliedern, die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere 
Schweſter 
Louiſe Sonleiter 
geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag 
Nachmittag um 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, 735, Willow 
— Str., nach Montroſe. Di: 
Beamten verfammeln jich punft 1 Ubr in der 
BVBereinshalle, um der beritorbenen Echtvefter die 
legte Ehre zu erweisen. 
Sriederide Scheltenberg, Rräfidentin, 
Soiephine Thannhauſen, Sekretär. 


Todes-Anzeunge. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
George Nelſon 
(Bruders des verſtorbenen William Nelfon)). 
im Alter von 18 Jahren und 10 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Samstag um 12 
Ubr dom Trauerhaufe, 726 W. 21. Place, mit 
Kütſchen nach Concordia. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Minnie und Anton Nelſon, Eltern. 
Lonis Carrie, Tony und Minnie, 
Geſchwiſter. 


dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
Anton Klavicer 


am 20. Dezember 1911 im Alter von 64 ab» 
ren in ſeiner Wohnung in Chicago Heights ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Freitag. den 22. 
Dezember, nach Evergreen Hills Friedhof 
Steger, Ill. 


Geſtorben: Johanna Krebs geb. Sandhof, am 
19. Dezember, 73 Jahre alt. Gattin von Adolph 
Krebs; geliebte Mutter von Albert Matthies, 
Frau Thilo Toll, Chas. und Minnie Krebs. Be— 
erdigung vom Trauerbaufe, 2067 Bingham Str., 
nah dem Eimmwood: Friedhof, am Freitag, den 
22, Dezember, um 1 Ubr Nacdm. 


Zur Grinnerung: In liebevoller Erinnerung 
an meine geliebte Gattin Helena Schroeder, die 
uns beute vor 2 Jahren durch den Tod entril- 
fen wurde. Sie rube in Frieden. — Gewidmet 
bon ihrem Gatten ımb Rindern. 


Zur Erinnerung 


An Mebevolfer Erinnerung an meinen lieben 
Gatten und unferen heben Vater 


Hermann Huber 


der heute bor 7 Nabren, am 21. Dezember 1904, 
geitorben ilt. 


Der fhwere Tag, er ıehrt num wieder, 
Ar dem du Theurer nn berlieheit, 

Und Webhmutb fentt fih auf wis mieder, 
Die bittere Trennungstbräne fliehet. 
Sieben ſchwere Jahre find num verfloffen, 
Doch nit mit ibnen der Trennungsichmerz, 
sie manche Thräne ift dergoffen 
Seitdem im Tode brad dein Hera. 
Sleih wie ein Schlag aus beiteren Höhen 
Traf uns dein Tod fo recht ind Sera, 
In boller Rraft dich Icheiden feben, 
Kaum faßten wir’d bor tiefem Schmerz. 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früber Tod uns Ichlur 
Unvergehlich jene Stunde 

NS man dDihb au Grabe trua. 

Hera, das immer treu aefchlagen, 

Das im Leben nie gerubt, 

Das und fterbend noch aetragen. 
Schlummere in ded Grabes »ut. 

Einit aber ſchlägt die fchöne Stunde, 
Wo wir uns tmiederfeben, 

Mit dir vereint im Pıunde 

Nor Gottes Throne fteben. 

Unbeilbar ift diefe Wunde, - 

Die dein fhneller Tod uns Tclug, 
Und noch bis au biefer Stunde 

Den!’ ih warum mußteit dur 

Mich zu Früb bon bier verlaffen, 

Ach, mein Gott, ih fann’3 nicht faffen, 
Doch ich weiß, du biſt da oben 

In des Baters Haus geboben, 

Und wir bitten jeden Taa, 

Dak er und bereinen ınag. 

Rube fanft in Frieden. 


Die trauternde Satin: 
Loniſe Huber, nebſt Kindern. 


— — 


Zur Erinnerung 


Mit trauerndem Herzen aebenfen wir heute 
an den Todestag meines tbheuren Gatten un» 
unſeres guten Vaters 
Ernſt Willer 
mwelder una am 21, Dezember 1910 durch den 
Tod centriffen Wurde, 

Den treuen Gatteit, den Gott mir gab, 

Den mußt’ ic fenden zu früh in’ Grab, 
Geliebter Gatte und Bater, 

Dur Shläfft jept fanft im ftilfer Nub’, 

Nte auf diefer Erde mehr 

Blidit du zärtlih um uns ber. 
Sand, die trenlih ums arleitet, 

Die uns wichts als Liebe aab, 
Freud’ ımd Troft um ms berbreitet, 
Nude Tanit im ftilfen Grab. 


— u treuen, (ebenten 2. deiner 
i ebenden Gattin Margar 
ler, nebſt Aindern. 


Todes-4 seine 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Vater * 
Louis Hintz 
am 19. Dezember im Alter von 79 Jab⸗ 
ren. Monaten und 14 Tagen geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Frei- 
faq, den 22. De;., 12:30 Mittags, dom 
Trauerhaufe, 4608 Dearborn Etr., nad 
der Lırtd. Jmanuel-fiirde, 46. und Dear- 
born Str,, wo um 1:30 Nadm, bie 
enfeierlichfeit dom RBaftor  Hattenborf 
abgehalten wird, von da nad den Dals 
woods Friedhof. Um ftile Tbeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Hins, geb. Kerlien, Gattin. 
Hermann, Bart Richard Hinh, 
Fran Clara Metcalf, Edith und 
Edgar Hink, Kinder, mibo 


Tode3:Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak umfere_ geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Schweſter 

Luiſa Sonleitner 
am 19. Dez. 1911, Abends 11 Uhr, im 
Alter von 47 Jahren, 4 Mon. und 5 Tas 
gen felia im Seren’ entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am "Freitag, den 
22. Dez, Nahm. 2 Uhr, bom wrauer- 
baufe, 735 Willow Ctr,, nad dem Mont» 
rofe Gottesader. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghrift, Charles, Roia, Yonifa, Anna 
und Fran G. Holton, Kinder, 
G. Holton, Schwiegerfohn. 
Fran Auguft Beruhardt, Schmweiter. 
Nebft Verwandten, mido 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
fannten fagen wir biermit unferen in- 
nigften Danf für die beraliche Betheili— 
auıg bei dem Begräbniß umferes ges 
liebten Baterd, Schiwiegerbaters unb 
Großvaters 

William Bach Sr. 

Ebenfalls danken wir für die ſchönen 
Blumenfvenden, und beſonders dem 
Herren PBaftor Srotefeld für die troftreis 
den Worte, fowie Herren Eugene Nieder: 
egger, Bräfident des Schmwabenbereing, 

für die tröftenden Worte am Grabe. 
William, red, Julius, SHenrh, 
tto, Emil, Minnie, Sophia, 
NRida, Kinder, nebit Kamille, 


WHeftorben: Mar Gatherine Hau, ftarb am 
Mittwoch, den 20. Dezember 1911, im Alter bon 
17 Iubren. Geltebte Tochter von Joſephine Sau 
(geb. Molitor) und bon dem berftorbenen Nobn 
Peter Hau. Schweſter von Bernadette, Berrh 
Mlexia, Rahmond, Charles, Birailia, Wlohfins 
und Glara. Beerdigung finder flatt am Eamds 
taq, den 23, Dezember, vom Trauerbaufe, 5755 
Princeton Abe, um 10 Uber Vormittags, nach 
der St. Martinsfirdde, bon dort nad dem &t. 
Maria: zriedhof. bofn 


Gefiorben: Gharled Mieh, in feiner Wohnung, 
3305 Beach AUve., am 21. Dezember 1911, 79 
Nabhre und 7 Monate alt. Geliebter Gatte born 
Karoline geb. Hoffmann; Vater bon Frau NRofa 
Green, Emma Ccäfers, Marb GSumma, Lena 
Dewell, Bauline Gruſchow, Tillie, Charles fr., 
— und Fred Rieß. Beerdigungsanzeige 
päter. 


— — — 


Wal dhe im u 
J In an ae 5* Ki 


i i 
blayem |dönen Seiebsot auf &bı Don 
du su haben. — — sh; Bag sh, 
.„.—— Gith ne: Auftin 17] 
oreft Part 757. 
Bred Y. Suttermeifter, Pedf. Vred Maas, Gete. 
Jatoo ESchwab. Guperintendent. 


Gute Bücher für Knaben! 

Onkel Toms Hütte. — Till Enlenſpiegel. — 

Jugendfreund, — Gullivers Reifen — md biele 
1000 andere gediegene Sugendfchriften. 


Koelling & Klappenbach. 


Buchdandlung, Echreibmaterialien, Sportartitel, 


170 W. Adams Strasse, 


Broifhen LaSalle Str. unb 5. Abe. 
BR Neden Abend offen bis Weihnraddten, 


Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 

Heute um 7:45: „Bie Walfüre”, Schus 
mann-Heint, Hannah, Salgemanı, Eteven?, Dal« 
mores, Ecott, Wbitebill. Dirigent: Siendrei. 

Freitag um 8. Natoma. Garden, White, Dite 
franne, Sammarco, Hamlin, vreifch Dirigent: 
Bampanini. 

Samstag um 2. Duo Babid, Tehte, Zeppilli, 
Wittlowsta, Wbitehil, Scott, Dalmores, Du⸗ 
frame, Huberdeau. Dirigent: Eharlier. 

Camdtaan um 8. Lucia. Dufau, Baifi, Eofta, 
Dirigent: Rarelli. Bop. PBreife, 50c bis $2.50. 

Sonntag um 3: Internationaled Gefangd: 
Konzert. PBreife 50c bi3 $1.50. 

Montag um 2: Weihnadhts-Mintinee, Hanfel 
und Gretel. Cadan, Riegelman, Wittlomwäfa, Yırs 
aram, Grabbe. Dirigent: Szendrei. Ropuläre 
Breife, 50c bi3 $2.50. 

Montag um 8: Hoffman’d Erzählungen. ep» 
pilli, White, Teyte, Dalmores, Dufranne, Huts 
berdeau, Erabbe, Nicolay, Daddi. Dirigent: 
Charlier. 

Dienſtag um 8: Das Geheimniß Suſanne's. 
bite, Der Gaufler unferes 
lieden Frau, Garden, QDufranne, Huberdenıt. 
Ecott, Warnerb, Nicolad. Campanini, Dirigent. 

Mittwoh um 8: Duo Badid. Belegung wie 
oben angegeben. 


Maion & Hamlin Piano gebraudht. 


Siebzchntes Stiftungsjeit 


abgebalten vom 


1. deutfchen Spiritunliftenverein 


am Sonntag, den ?4. Dezember, 1121 Lincoln 
Straße, nabe 12. Str. Eintritt 10c fir Nadmite 
tags und Abends. Alle willflommen, 

dofafo Marie Gartelman. 


Wurz’n Sepp’s 
Erftklaffiges Familien : Kefort, 
Reflaurant und Konzert-Halle, 


715 North Avenue. 
(früber Vollsgarten) 
Det offen. — Neden Abend Konzert. — 
Sonntags Matinee. 
BI Htrihhornd Alpeniänger und Tänzer. "E 
5 Berfonen. 


Sammarco, Dadbdi. 


dead,bidofa,ire 


u — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bineoin Part. 


Zohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eden Abend und 


onutag Rahmittag 


Otto Seifert's Orchester. 
Bidofa* 


Ahrmacher und Hofdarbeiler. 


Ih veranftalte zu Weihnachten einen Type 
zielen Ausverfauf bon 


Uhren und Shmudfahen 


Goldene Herren-Ubren, fveziell für Weihngch 
ten, von $6 bis $50; Damenuhren der fhönften 
Sorte bon $6 bis $35, Ciebenhundert Damen: 
und Herrentinge, maffiv golden, bon $1 auf 
wärts, aud fdöne Diamanten bon $3.50 bis 
$30. Alle Sorten Uhren u. Chmudfaden repa: 
tirt. Billigfte Preife. Nicht aufriedenftellende 
Saden Werden aurüdgenommen _ oder umge 
taufcht. Ich bin überzeugt, daB Ihr don mis 
billiger laufen lünnt al3 anderswo. 


JOS. MUROVEC 
1559 Ciybourn Avenue 


e nade Halited Str. 
—— Gonntags offen den ganzen Xag —— 


— ——————— —————— 
IAllinois 


Hebammen: Schule 


Das 18. Semefter beginnt am 23. Nobember, 
Unterricht in Deutih od. Eugliich. Schule ift in Vers 
bindung mit Entdindungsanftaft. Arineldungen feßt. 

3105 South Hallted Str 
18nov didoſa. 2w 


EMIL H, SCHINTZ 


89 W. Randoliph, nahe Clark Str. 


lGei 





nen 


—5 ne * Zar 
und 
\ N AN £ S NAAL ⸗ 
—QB N N 5 N IT EN — NN N RBR & IT N nn er AN wu 
# L 
a ⸗ 
⸗ 
* 
— 
fi ⸗ 
# 
r 
f III a N —X XX NEN 


für Säug ling e BR | Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


’ 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jah 


4 


ren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 HURAAY STREET, NEW YORK CITY. 


 n@etalberiät. 
Heberflüffig. 


Stadtrathsausſchuß ſchafft Polizei⸗ 
inſpeltoren⸗Aemter ab. 


| 
Zur Verhütung don Bränden, | 


Ein neuer Umtszweig der Senerwehr ins 
geben gerufen. — Die Antwort der 
angegriffenen Kreisrichter. — Anfauf 
von Land für Südparfzwede. 


Der Stadtraths-Finanzausihuß hat 
beſchloſſen, die Poſten der Polizei-In-⸗ 
ſpekltoren in dem neuen Verwaltungs⸗ 
jahre, welches Neujahr beginnt, abzu⸗ 
ſchaffen und ſtatt deſſen die Zahl der 
Hauptmannsſtellen um fünf zu ver— 
mehten, ſo daß ſie 24 beträgt. Auf 
jeder wichtigen Wache, alſo im Haupt— 
geichäfts- und in den verjchiebenen Fa⸗ 
brittheilen, ſoll ein Hauptmann den 
Oberbefehl führen, in den äußeren 
Stadttheilen, vornehmlich in den 
Wohnbezirken, ſoll ein Hauptmann 
drei Wachbezirke verſehen. Die fünf 
Polizeiinſpektoren, gegen welche bis— 
lang keine Anklage erhoben worden iſt, 
werden alſo Hauptmannsrang und 
ſtatt der erwarteten Erhöhung des 
Jahresgehalts von 52800 auf 83080 
weit weniger, nur $2250, erhalten. 
Bon den acht Inſpektoren iſt Dorman 
abgeſetzt und Wheeler ſuspendirt wor— 
den. Reveres Schickſal dürfte ſich 
heute noch entſcheiden. Die fünf ande— | 
ten, gegen ivelche vor der Disziplinar- 
behörde feine Anktlagen erhoben wur: 
den, find: Hunt von der Hauptiwache, 
Glancy von Hude Park, D’Brien von 
dem Sid Clark Str.-Bgirl, Lapin 
pom Marmell Str.- und Healy von 
Antrag, die Boften abzujchaffen, wurde 
pom Alderman Reading von der 33. | 
Ward aejtellt und einjtimmig ange: | 
nommen. Der Bürgermeilter hält bie | 
Neuerung für eine Verbefierung, da fie | 
der Vertheilung der Verantwortlichkeit 
ein Ende mache und die höheren Be: | 
amten in engere Berührung mit ber 
Maffe der Poliziiten bringe, woran e3 
bisher gefehlt habe. | 
Für die Gründung einer Abtheilung | 
zur Verhinderung bon Brändben als | 
Theil der Feuerwehr jebte der Aus= | 
Ichuß $25,000 aus; diefer Amtözmweig | 
fol die Gebäudeinspeftion übernehmen, | 
und das Perfonal fol aus einem | 
Hilfs-Feuerwehrchef als Vorſteher, 
einem Ingenieur und Inſpektoren be⸗ 
ſtehen. Wie Stadtrathsmitglied Thom-⸗ 
ſon, der zuſammen mit ſeinem Kolle- 
gen Fiſher ſchon ſeit längerer Zeit für 
einen ſolchen Dienſt gearbeitet und im 
Stadtrathe eine Vorlage zur Verwilli- 
gung von 8100,000 für den Zweck ein- 
gereicht hat, vor dem Ausſchuß ver⸗ 
jicherte, fann diefes Amt vielen Wiens | 
ichen das Leben ber Feuersgefahr ret- 
ten und aroßem Sadhfehaben vorbeus | 
gen, indem es eben für umfajjende 
Sicherheitsvorkehrungen ſorgt. 

Die Antwort der Kreisrichter, 


Huf den Vorwurf 5 Büros für | 
Wirkſamkeit im öffentlichen Dienite, 
auch nicht eine der Empfehlungen des 
Büros beachtet zu haben, als fie das | 
Perſonal der Gerichtsfanzleten und an= | 
derer Countyämter beitimmten, mo= | 
rüber ihnen die Entfcheibung zufteht, | 
Haben die Kreisrihter geantwortet, daß 
ihnen die Empfehlungen zu jpät zu= | 
gingen und fich namentlich mit Aem= | 
tern beichäftiaten, üßer welche die Rich- | 
ter feine Befugniffe haben. E3 feien 
pon den Richtern nur folche Vergröße- 
rungen de3 Perfonals von ermwählten 
Beamten autgeheißen worden, imelche | 
die betreffenden Beamten eiblich al3 | 
nothwendig erklärten, und dann erft | 
nach einer linterfuchung der Zunahme | 
des Gefchäfts in jenen Aemtern im | 
Sabre 1911. 

Erwerb von Parfland. 

Die Sidparkbehörde hat geftern | 
Nachmittag ihren Präfidenten Payne | 
beauftragt, durch Fachleute den Merth | 
ber Liegenfchaften abfhägen zu laffen, 
melche die Behörde behufs Ausführung 
des neuen Planes zur Verfchönerung 
des Geeuferd erwerben muß. Das 
Sand ijt das fünkich an den Grant 
Park, zmiichen Barf Row und 12. 
Straße, anftogende, fomeit e3 nicht 
fhon dur da Abkommen mit der 
Slinois Zentralbahn in den Befit der 
Stadt übergeht. Sollte fich mit den 
Beligern feine Einigung erzielen laf- 
fen, jo wird ein Enteignungsverfahren 
angeftrengt und verfucht werben, e3 zu 
dem von den Fachleuten beitimmten 
Preife zu kaufen. 


County Traction C 


Co. fieat in Dororten. 


Der Präfident der Gounty Traction 
&o.. Emil Schmidt, theilte dem Ort: 


| 

| 

| 

| 

| lich interejfant waren die Wanbdelbil- 
| Kiel Revue paffiren lieh. 
| 

| 


— 


Ihaftsrathe von Foreft Park in deffen 
Sigung geftern Abend auf eine An- 
frage mit, daß die Gefellichaft feinen 
Freibrief annehmen könne, ſo lange ſie 
nicht einen ſolchen von allen Ortſchaf⸗ 
ten, durch welche ihre Bahn führt, er— 
halten werde. Unier dem zeitweiligen 
Abkommen werde die Geſellſchaft, da 
es jederzeit widerrufen werden möge, 
auch keine Verbeſſerungen, wie Ge— 
leiſe-Neubauten und die Anſchaffung 
neuer Wagen, ausführen können. 
Präſident Mohr von der Ortſchafts— 
behörde regte darauf die Einberufung 
einer gemeinſamen Sitzung aller jener 
Ortſchaftsbehörden in der Zeit zwi— 
ſchen Weihnachten und Neujahr an; 
denn da keine Hoffnung auf Wieder— 
einführung des alten Fahrpreiſes von 
fünf Cents nach Chicago vorhanden 
ſei, ſo ſollte das Publikum in den 
Vororten wenigſtens guten Verkehr zu 
erlangen verſuchen. 


Gedenken ihrer Angeſtellten. 


Gefhäftshäufer werden 
Millionen verichenten. 


Se näher Weihnachten herantommt, 
um fo größer wird die Zahl der An- 
fündigungen, daß Gejchäftshäufer und 
Urbeitgeber ihrer Arbeitnehmer geben: 
fen werden, Nach den bis jeßt vorlie- 
genden Berichten merben hiefige G®e- 
ihäftshäufer für den Smed ungefähr 
drei Millionen ausgeben. Unter den 
Yirmen, die ihrer Angeftellten am 
Meihnachtstag gedenken, nimmt die R. 
zZ. Crane Eo. eine hervorragende Stel- 
lung ein. Sie wird ihren Xngeitellten 
eine halbe Million zum Gefchent ma- 
chen. Neder der 7500 Angeftellten wird 
einen tleinen Beutel mit Goldmünzen | 
erhalten, deren Werth einem Zehntel 


Biefige drei 


| jeines gefammten Jahresverdienſtes 


gleichkommt. Auch die International 
Harveſter Co. wird ihrer 2000 Ange— 
ſtellten gedenken. Vierzehn größere 
Banken im Geſchäftsviertel werden ih— 
ren Angeſtellten Goldſtücke zum Ge— 
ſchenk machen. 

Die Heilsarmee wird am Samſtag 
Mittag um ein Uhr in ihrem Haupt— 
auartier, 1512 W. Monroe Str., 2000 


| Meihnachtstörbe mit den Beitandthei- 


len für ein Feitmahl vertheilen. Die 
Abgabe erfolat gegen Karten, die an 
würdige Yamilien vertheilt worden 
ſind. 


Eine Reife mit Newman. | 


Der Reifeichilderer Newman nahm | 
geitern Abend eine die Orcheiter-Halle 
taft gänzlich füllende Gejelichaft auf 
eine Reife durch den jchöniten | 
Deutichlands mit fi, deren Aus- 
gangapunft die Rheinfälle bei Schaff: | 
baufen und deren Endziel Bremer: 
haven war. in vortrefflich ausgeführ- 
ten folorirten Lichtbildern nad; Origi- 
nalaufnahmen und in zahlreichen 
Mandelbildern zeigte Herr Newman 
feiner Horerfchaft die jchönften Par: 
thieen des Schwarziwaldes, führte fie 
nah Freiburg, Baden-Baden, Wild- 
bad, Heidelberg, Frankfurt, Wiesba- 
den, Nauheim, Sflangendbad, Köln, 
Hamburg und Bin. Außerordent- 


; der, welche den Empfang der Kaijerin 
| Augusta Viktoria in Wiesbaden, Kai- 


fer Wilhelm und Prinzeffin Viktoria 
auf der faiferlihen Yacht „Hohenzol- 


ı lern” und die 37 Schladifchiffe zeig- 


ten, die der Kaifer im Sommer bei 
Herr Nem- 
man wird den außergewöhnlich inter- 
ejlanten Vortrag morgen Abend und 
am Samftag Nachmittag wiederholen. 


— —ñ—— — 


Einige Anhaltspuntte. 


Endlich haben, auf Gerichtsbefehl, 
die Anwälte von John Henning die 
Schadenerſatztklage, welche ſie in Hen— 
nings Namen gegen Clarence S. Funk, 
Geſchäftsführer der International 
Harveſter Co., wegen angeblicher Ent— 
fremdung der Liebe der Gattin des 
Klägers eingereicht haben, näher be— 
gründet. Sie behaupten, Funk ſei im 
Verlaufe von vier Monaten verſchie— 
dentlich mit Frau Henning im Kongreß 
und im Grand Pazifik Hotel, ſowie an 
verſchiedenen anderen Plätzen zuſam— 
mengekommen. 


— —— — 


Schweizer Bundes⸗Sängerfeſt. 


Die nationale Vereinigung der 
ſchweizeriſchen Sänger des Landes 
wird das nächſte ihrer alle drei Jahre 
ſtattfindenden Bundes-Sängerfeſte im 


nächſten Sommer in Chicago abhalten. 


Eine Feſtbehörde hat ſich bereits aus 
Mitgliedern der hieſigen ſchweizeriſchen 
Geſangs- und anderen Vereinigungen 
gebildet und Herrn Arnold Holinger, 
Konſul der Schweiz, zum Feitpräfiden- 
ten gewählt. Bundesſekretär iſt Herr 
©. F. Egger, 4316 N. Robey Straße. 
Das Teit, an melden fich etwa 60 
Sänger betheiligen werden, mirb in 
großartiger Weife vorbereitet. 


| Miffouri 


Das Sherman-Gefeb. 


Bourfe Codran greift feine Ans: 
legung durd) Bundesobergericht an. 


Eummins vertheidigt Gefek. 


Bundesfenator verlangt Aenderungen und 
Einrichtung eines Gerichtshofes, der 
Gefhäftsleuten Rath ertheilen Fönne, 
— Ealdwell an der Arbeit, 


Das Sherman-Gefeg gegen Trufts, 
feine Auslegung dur die Gerichte 
und jein Einfluß auf das Gefchäfts- 
leben bildeten das Thema zmweier Re- 
den, die geftern von zmei bekannten 
Vertretern der demofratifchen und re- 
publitanifchen Partei an biefige Ge- 
Ihäftsleute gehalten wurden. Der ehe- 
malige Kongreßabgeorbnete Bourfe 
Codran bon New York, der „Tilber- 
züngige“ Rebner ITammany Hals, 
Iprach im Hotel Sherman vor Bäntern 
und Gejchäftsleuten und griff feine 
Auslegung durch das Dberbundesge- 
richt an. Bundesjenator X. B. Cum- 
mins bon oma bertheidigte das Ge- 
jeß in einer Ansprache an die Mitalie- 
ber de3 Union League Club. Er gab 
zu, daß es in einigen Punkten abge- 
ändert werben follte, und daß ein Ge- 
richtshof ins Leben gerufen merben 
jollte, der entfcheiden follte, ob gemiffe 
Schritte, die Gefchäftsleute zu unter- 
nehmen beabfichtigten, gefeßlich feien, 
behauptete aber, e8 jei im Allgemeinen 
wirkſam. Drei Wege ftänden offen, 
um den Reichtum des Landes unter 
die Personen, die ihn durch ihre Arbeit 
Ihaffen, zu vertheilen, Konkurrenz, 
Monopole und Requlirung durch die 
Bundesregierung. „Wettbewerb, “führte 
der Redner aus, „ift die Seele des ge— 
Ihäftlichen Lebens und Ireibens. Gr 
iwird }tets den Ausichlag geben. Mo- 
nopole, die eine mwillfürliche Preisbe- 
ftimmung ermöglichen, find fo uner- 
träglich, daß freie Völter nicht? von 
ihnen wiſſen wollen. Regulirung durch 
die Bundesregierung iſt ein ſozialiſti— 
ſcher Schritt. Wenn die Bundesregie— 
rung verfügt, daß Korporationen ihr 
Anlagetapital nur mit 6 oder 10 Pro- 
zent verzinjen dürfen, verzichten mir 
auf Wettbewerb und fchließen uns den 
Anfichten Karl Marr’ an. Someit 
öffentliche Nupeinrichtungen in Frage 
fommen, die Eifenbahnen zum Bei- 
Ipiel, machen wir jchon von diefen fo- 
zialiſtiſchen Lehren Gebrauch. Soweit 
aber Privatunternehmungen in Be— 
tracht kommen, haben wir ſeit dem 
Jahr 1890 ein Geſetz, das Monopole 
verbietet. Der Gedanke, der ihm zu 
Grunde liegt, iſt alt. Vor 200 Jah— 
ren ſchon machte er ſich geltend. Das 
Sherman⸗Geſetz iſt nicht einwandfrei. 
Es iſt zwanzig Jahre alt. Seit ſeiner 
Annahme haben ſich die Verhältniſſe 
geändert. Was wir brauchen, iſt ein 
Gerichtshof, der Geſchäftsleuien, die 
ihre Geſchäfte verſchmelzen wollen, 
Auskunft geben kann, ob der beabſich— 
tigte Schritt geſetzmäßig iſt.“ 

Tadelt Bundesobergericht. 
Bourke Cockran bezweifelte in ſeiner 
Anſprache, ob das Oberbundesgericht 
in ſeinen Entſcheidungen gegen die 
Standard Dil Co. und die American 
Zobacco Eo. feiner wirklichen Leber: 
zeugung gefolgt jei. Er griff die Ent- 
Iheidung des höchiten Gerichtshofs von 
gegen die international 
Harveſter Co. als ungerechtfertigt an. 
Das Gericht habe in der Entjcheidung 
zugegeben, daß die Gejellfchaft Nie- 
mand gejchadet, pielmehr dem Gemein- 
mejen genußt habe. Das Gericht habe 
nicht der Gegenwart Rechnung getra- 
gen, jondern an die Zukunft gedacht. 
Es habe gefürchtet, daß die Gejell- 
Ihaft eines Tages ihre Machtftellung 
zum Schaden des Gemeinmejens aus: 
beuten fünne, Derartige Entjcheidun- 
gen machten den Beltand großer Kor- 
porationen, die Gutes gethan hätten, 
unmöglih. Eine Regierung, welche an 
den Grundlagen bon Handel, Ynduftrie 
und Sipilifation rüttle, fönne nicht be- 
ftehen. Gründe für den Widerruf des 
Sherman-Gejeges feien nicht vorhan- 
den. Der Gedante, der ihm zu Grunde 
liege, jet jo alt wie das Land jelbit. 
Es wolle Monopole, die Handel und 
Produktion einfchränten, unmöglich 
maden. Die American Zobacco Co, 
babe ich eines derartigen Vergehens 
nicht fchuldig gemadht. Die Gutachten 
des Dberbundesgericht3 in beiden Fäl- 
len hätten nicht3 zu bebeuten. Der: 
artige Neußerungen feien gefährlich. 
Kapital werde ängftlich, die Induſtrie 
werde es ebenfall®, Urbeitögelegeheit 
Ihminde mehr und mehr, der Wohl: 
ftand nehme ab. 3 jei Zeit, dem ein 
Ende zu mahen. Das ShermanGejet 
brauche nicht geändert zu werden. Den 
lächerlichen Auslegungen müffe ein 
Ende gemacht werben. 

Caldwell’s Pläne, 


Benjamin %.Caldwell von Chatham, 
ehemaliger Vertreter ded Sangamoner 
Mabhlkreifes im Kongreß und Bewerber 
um die demofratifche Gouperneuräno- 
mination, traf geftern bier ein, um 
Vorbereitungen für die Eröffnung ei- 
nes Hauptquartierd zu treffen. Es 
wird im Hotel Sherman Unterkunft 
finden und von Politikern aus den 


Stein 


Magen: Siranfe 


Wenn Ahr mit einem franten Magen und 
den dadurch hervorgerufenen Beſchwerden, 
als: Magengas, Nervöſität, Verſtopfung, 
träger Leber, Aufftoßen, belegter Zunge und 
{. w. behaftet ſeid, dann laſſetEuch ein freies 
Padet von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ichnelle Linderung bringen wer. 
den. Gin werthrofles Buch über Magenbes 
ſchwerden ſende ich ebenfalls frei. Man 
adrejjire: Iohn U. Smith, 9049 Smith 
Blng., Milmautee, Wi. 


 Abendboit. Chicano, Donnerftan, den 21. 


Zandbezirten geleitet werden. Hielige 
Politiker, die der dvemofratifchen Par- 
teileitung nabejtehen, waren überrafcht. 
E38 verlautete, daß die anderen Bewer: 
ber um die demofratijche Gouperneurd= 
nomination, Er: Mayor Edward F. 
Dunne und Samuel Alfchuler, in den 
nächſten Yagen ebenfalls ihre Kandi- 
daturen anfündigen werden. 

Im 6. Kongreßbezirf. 

Die Anhänger Mayor Harrifon 
und W. R. Hearfts im 6. Kongrehbe- 
zirt eröffneten geftern in einer Ver— 
jammlung im BriggsHoufe den Kampf 
gegen Roger E. Sullivan und die de- 
mofratiiche Parteileitung.. Sie be 
Ichloffen, John 3. Eorcoran ala Kan- 
didaten für die ftaatliche Barteileitung 
im 6. Bezirk aufzuftellen. Corcoran 
wohnt in der 13. Ward. 

Sohn F. D’Mallen hat auf Freitag, 
ben 29. Dezember, eine VBerfammlung 
aller demofratifchen Bezirfsführer im 
9. Kongreßbezirt nach der Norbfeite- 
Zurnballe einberufen. 


QUuS Bereindfreifen, 


Der Zentral» Turnverein 
feiert fein Weihnachtzfeft am fommen- 
den Montag von 4 Uhr Nachmittags 
an in der Wider Park Halle, 2040—46 
DW. North Ave. Das Feitprogramm 
wird mit Turnen der 2. Knaben und 
2. Mädchenklaffe, der Worturner der 
1. Rnabentlaffe und der SKnaben- 
Ubendklafje eröffnet, dann werden Eh: 
tenbiplome vertheilt, worauf da8 Zur: 
nen jeitens der 1. Klafjen der Knaben 
und Mädchen, der Damen und der At- 
tiven fortgejegt wird. Hieran jchliekt 
ih) die Beicheerung der Turnjchüler, 
welcher ein Ball folgt, defjen erjte drei 
Zänze nur für die Yurnfchüler be 
ftimmt find. Mitalieder des Vereins 
haben freien Zutritt, Eintrittäfarten 
für Gäfte often im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 50 Eents. 

Am fommenden Montag Abend von 
7 Uhr an hält der Freie Sänger: 
Bund im Eleinen Saale von Schön- 
bofend Halle feine Weihnachtsfeier ab. 
Freunde und Gönner find eingeladen. 
Außer einer Kapelle werden tüchtige 
Soliftinnen, Soliften und Komiter 
mitwirfen. Um 10 Uhr wird der Ber- 
eind-Werhnahtsmann große und Fleine, 
männliche und weibliche Perfonen mit 
Gefchenten bedenten. Der Kinderchor 
„Engel“ mwird einige Weihnachtslieder 
fingen. ‚Hierauf großes Banfett im 
Vereinszimmer. Der Reit des Abends 
wird mit Humoriftifchen Vorträgen 
und Tanz ausgefüllt. 


————. 


Sohnny Hand und feine Schweiter, 


Vom Kapellmeifter „Zohnny“ Hand 
verlangt deſſen Schmweiter, die fiebzig 
NSahre alte, bei ihrer Tochter, 1740 
Granpille Ave, wohnende Frau Yofe- 
phine Bader, $910 Lohn als Wirth- 
Ihafterin für die Zeit vom 15. Juni 
1906 bis zum 18. Dezember 1909. In 
der Verhandlung vor Stadtrichter Hill 
fagte die Frau aus, daß ihr Bruder 
ihr $5 die Woche verfprochen habe, 
was ihre Tochter, Frau Auguſt 
Schüttler, beſtätigt. Der Beklagte ver— 
ſichert hingegen, daß er der Schweſter 
nur ein Heim angeboten habe, damit 
ſie nicht bei Fremden wohnen müſſe. 

Heute ſprachen die Geſchworenen 
Frau Backer die Summe von 8303 zu, 
worauf der Anwalt des Beklagten den 
Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozeſſes ſlellte. 


Die Burgker Kanonen. 


In der Geſchichte des blutigen Dres— 
dener Maiaufſtandes ſpielen die Ge— 
ſchütze der den Aufſtändiſchen zu Hilfe 
eilenden Freiberger und Burgker Berg— 
leute eine Rolle. Es waren das nicht 
Kanonen wie ſie etwa die Artillerie je— 


ner Zeit beſaß, ſondern kleine Böller, 


Gef ent: Problem Teiht gelöft: Nanft 


— — — — — 


| 


die urjprünglich auf den Belitungen | 


des Herrn dv. Burgf im Plauenfchen 
Grunde zum Feitichießen benubt wur= 
den. Zmei diefer Böller waren reich 
verziert und aus Bronze gegoflen, die 
beiden andern aus Gußeifen. Mit qro- 
Bem Jubel wurden fie auf die Barri- 
faden aebraht, und fie haben that- 
fächlich ein ernites Wort in den heiken 
Kämpfen jener Maitage mitgefprochen. 
Da man feine paffende Munition be- 
faß,ftopfte man bie Böller mit Flinten- 
fuaeln voll oder auch mit Eifenitüden, 
au denen man im Hofe des nahe der 
Schloßftrafenbarrifade liegenden 
Rathhauſes lange Eiſenſtücke zerſchlug. 
Trafen dieſe Eiſenſtücke, ſo ſchlugen ſie 
ſehr gefährliche Wunden. Ein derarti— 
ges Geſchoß traf am 6. Mai den ſich 
mit andern Offiziren auf dem Schloß- 
pla& berathenden Artilleriegeneral Ho- 
milius tödtlih. Nachdem der Auf: 
ftand mit Hilfe preußifcher Truppen 
niedergefchlanen mar, murden die 
Bergmanndtanonen aerichtlich mit Be- 
Tchlaa belegt, und fie wurden bisher bei 
dem Amtsgericht in Dresden aufbe> 
wabrt, das fie jet als geichichtliche 
Merfmwürbiateiten dem Dresdener 
ftädtifhen Mufeum übermwiefen hat. 
Diefe für die Stadtaefchichte aukeror- 
dentlich mwerthoolle Sammlung erhielt 
gleichzeitiq bon dem Amtägericht noch 
andere Frreifhärlerivaffen aus dem 
Kahre 1849; fo eine Anzahl fogenann= 
ter „Saufedern,“ Spieße, die mahr: 
Tcheinlich aus irgendeinem Jagdſchloſſe 
ftammen, mit denen in den Dresdener 
Straßen damals um den Reichdaeban- 
ten aelämpft wurde, 


Der Polizeihund und das fhlehte 


Gewiifen. 


in Kehl in Baden wurden einem 
Landwirt mehrere Körbe voll Rüben 
geftohlen, und der Bauer hatte jogleich 
Derbacht auf Yemanden, aber feine 
Bemweife. Da erzählte er verfchiedenen 
Leuten, er lafje den Polizeidund fom- 
men, und am andern Morgen ftanden 
die Rüben mieber dort, mo jie geftohlen 
worden waren. Bor der guten Spür- 
nafe des Polizeihundes hatte alfo der 
—* mehr Furcht, als vor der Volizei 
elbſt. 


— 
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Handbichuh: oder Wanren-Bonds. 
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Schmuchſachen und Silberwaaren geben immer Befriedigung 


Verkauf von 
Velvet Cava⸗ 
lier Taſchen, 
mtb. bis $5; 
Ausw. 1.98; 
I Bir OIC 


Community jilb. 
Theeldffel, hUbſche 
Entwürfe, für 50 
Jahr: 
morgen, 
Set 
6 fü 


Neuſilber Maſchen 
Taſchen, 7Tgöll. Ge— 
itell, jtarfer embof]. 
Entwurf; feine, bei 
Hand gemachte Ring 
Mafhen, mit meibem 
Kid gefüttert, 
Ball Trim: 
mings, nur 


die 


fe 


garantirt, 


gef. Männer⸗Uhren, 
Miähriges 
Gchäufe, DE uns 
15: Jewel Elgin : W 

—— 


Verlaufs 


Feine Berimutter- od. | ——- 
Hit ſchhornariff Taſchen⸗ 
meſſer, 


Graft & Sch 
man Boker 
frabrifate, 
Auswahl 


Griter Floor, State Strafe 


Echt goldene 

Tiffany u. fanch 

Tooth u. Belcher 

Ringe f. Männer 

u. Damen, mit 

, feinen weiken perfett 

eiliff. Diamanten. | Minge 

16 Größe gold» Stein 


& unting> werth 
$15, 


erk, 


14.95 


Reg. 425 - 
Ne. 

u 42.50 

inet, 69.00 

h Reguläre 8125.00 

100.00 mit ech 


Lömwentopf: und 
fancy Belher-Ringe 
fir Männer, mit 
echten Diamanten 

efaßt, ; 
Berite * 


bis $16.. 


3 m 4 
infte Stahltlingen, ten un 

mibt, Ser: 
Berlen 


beſetzt, 


Echte weiße 
Sapphire, in jo= 
id gold. 


Karat Größe — 


3.95 


— 


Damen=Ringe, | 


Den. perfeft ge= | 
chliff, Diaman— 


oriental. ganzen | der-Set, in gefüt— 


Vierfah plattirtes 
militär. Set, 2 Bürs 
ten und Kamm, in 


aefütterter 3. 9 8 


Tiffany 
ih 
) P 
—— Sterling 
ſilberne 
Beeren⸗ 
Löffel— 
die große 
Sorte — 
reg. $5 
wertb, f. 


2502.98 


ten mei! 


d echten Eilberplatt. Sin 


ter Bor, 
morgen 


510 


Die arökten nnd beften Spiellahen » Baranins in Chicago 


$1.35 Kmaben:Beloziped, 


Trimmed Draht: 1.10 | 


räder, markirt zu chießt Gummibälle, 


von emaill. 
B le &: 


Me Raben: 
Trommel, fitho. 
42.05 One Motion 
zufammtenlegbare 
Puppen Go = Gart, 
bat Schirm und 
Gummireifen:Räder, 
morgen mar 
firt 


geſchirr 


"17 


nu 


ierter Floor 


naben Sulty, mit L 


Yumıniz ge 
an. 68 


2x Nnallgeiwehr für Knaben, 


markirt zu 


Ic für Bafeball- 
fpiel, fjeht Vorführ., 


K 


c 


Steuer Hartholz⸗ 
Knaben ſchl. 1. 60 


69e 


Pc feiner 
Angorabund.... 


1.25 Gharafter 
Baby 
Pisque:Kopf 1. 


sem Be 


Bisque-Kopf, gen. Bert., Yöc 
en, mit Gipern, I | 


beiw. Augen, mit Lidern, 


14 * * 
* ALL! 


für Goon toon Target 


mit Wiftole und 25 


er Negerbildern 


— 
250 
tel, 


— — 


Star Laub 
hochfein, mit 
betro. 
—** Table, nebſt 
Schleifrad und Ba— 
lance-⸗Rad, patent. 
Blower mit jeder 
Maihhine. Wir ver: 
abfolgen 1 Dugend 
Sägen, 2 Vorlagen 
und Drill Points 


weis... 22 
— — — 
Inteifing 


Bett, zu —— 


539€ a Hartholz 2l nten 48e 


uard, gefitnißt... 


Puppen, 


I MDſ bi. Buppe, bat 


Me Pup⸗ 
pen 


Kilt Euch und fauft Weihnachts: Groceries 


Turfeys, fanch 


| 

troden gerupfte, | 
jeder der: 

an Adel) 

—— — 

| 


fancn,  fveziell 
morgen, das 
S tud 


fü 


®&änfe, fanch 
Water: 


dünnfhalig umd 


handgeſt. das Dutzend 
town, daß fi 
Mund 


— — — — — 


niſche, das 
Pfund 
Zitronen, ug 
fancp Galif., Dup., 
Grave Fruit, 
Florida, das 


Mreis-NKäfe, verjänmt 
nicht, ein Stiif don dem 


Mieien- Preisfäie DL 
zu kaufen, Bid.. 29 
Noquefort-Käſe, fancy 
4 


importirter, f 
Pfund 45c 
Nüffe, fancn ges 
mijchte, neue, IIYe 
Walnüffe, Fon © ‚ 
dünnſchal. 1 c ß 


Eiciln Fitderts, 1 6c 


fanch, Bid 
Schwarze Walnüſſe od. 
Hickorynüſſe, das 
Pfund 
Ananas, f'ey Candied, 


- 

45 
Feigen, fanch © 

gayer, 7 20° 


Marvons Slaces, AR 
imp., ve Ace 


Drangen, fanch gr 
California Nabel, 


Smicbeln, 
trodene, Bed 


Aepfel, Fancy 
Greening, Pel..... 


Sago, reiner LXeaf, 
Badet 


große Bund⸗ 
chen, für 


Kirſchen, fanch 
Candied, Pfund. 


importirter unga— 


Kronsbeeren, fanch 
Cape Cod, 
Onart 

Gitron Bee 
fancy, Pid.. 


G &D. Plum Bud 
ding, 3:Pfd. Büchſe 
Se; 2:Pfd. Büchfe 
35e; 1:%fd. 

Büchie 


19€ | 


60€ 


Orangen, fancy Florida, 
faftig, 


23e 


Kaftanien, große italie- 


350e 
mo Fic 


Sellerie, Kalamazoo, 


39 
4e 


Paprita, M⸗Pfd. Büchſe 
25e 


| | 5m. 2.19 


Ciebenter Floor 
Dinner = Horb 
—2 


Mallarde-Enten — 


Weihnachts- 


19e 


Oliven, fon Queen, 
aroke 


2Unzen Jar 


Dieſer Korb enthält die folgenden 
guten Sachen zum Eſſen: 8 Pfund 
trocken gerupfter Turkey, 1 Home 
made Fruchtkuchen, 1 Büchſe Zucker-Pr 
korn, 1Pf. gemiſchte Nüſſe, 1 Quart 
Cranberries, 1 Flaſche Table Sauce, 
3 Stengel Sellerie, 1 Pf. Jar Prä: 
jerven, 1 PBadet Gacoa, 1 Bader Sal: 
bei, 1 Pf. gran. Zuder, 1 Pf. Padet 
ElufterRojinen, 1 Bee. Ineeda Bis- 


cnits, 1 er. 1 Rate 2 85 
* 


Backpulver, 1 Flaſche 
Onion Salz, alles für. 
Schön gepackt zum Abliefern. 
Dasſelbe Sortiment mit 
zwei Hühnern für 2,10 
: Dasjelbe Sor- Dasfelbe Sor: 
timent mit 8 Bf. 


’ timent mit zwei 
Gans 2 3 
2.39 


für.. 


oße 


| 


importirte, 4 
Padete 


J 


Himbeeren, Glas 


reinigte, 


Nofinen, f'cy Elus 
fter, 2:Pfd. Ehadt. 


25 Badıt 
Galifornia, Büchfe, 


— — — 
Zuder, 20 Bid. fei- 


—— — — 

Huübner, fancy friſch J 

eihlahtete, junge, || Pr RE 
| morgen, 


fund 21 
— Pfund 16€ 
Nelly Tablets, Lipton’s | — — 
25 
10€ 


Club 


Corn. faney 
Maine, Büchſe 


Salad fing, 
alad Dreffing Freitag 
Fiſche und Fleiſch 
12e „galiput ‚grat nach 
elieben geſchnit GI 
Präferven, Erdbeeren od. | tem, Bid Ye 
> Stodfifh Steak, 
21c friſch gefang., En. de 
Bar le Duc, importirt, | Hering, 
weiß oder roth, m tangen 
15c S melts, 
Mincee Meat, |  Seringe, 
mour’8 od. New 
England, Padet.. 


Ar: 
ge Imajfer, Bfd 

Glams, ertr 46 
—— groß, Sa. DE 
meoppelt ger | Meikfiich, fanch, 
1:Pfund 12e geräucherteg, imi4e 
a Tront, magerer Lake, 
30c Kae 12ige 

PotRoait, Nativr * 

10e feine Stüde, Brd 1 lc 
19e 


— — Spring, 

ganzes Kintervier 
Lamb, echte® Spring, 

ganzes Vorderpiers Be 


tel, Bid 
mehr, Geflügel, friiche 
Bleifgiorten u, Bilde et on, em 
— 1 + 1 o Port Shoulder, 10€ 
—— — —“ j fanch tleine, Bid 


Korintben, 


Oat3 Kakao, reg. 


Spargel, Fancy 


ner granul., mit Be: 
fellung von $1 oder 


gg ES SER EHI 1 LAREESEE RETTEN NEON EIEDET TER SC are RE EIRBE EURE 8 SSEEETEREN DENN. BL TORTE —[— N 


— — — — 


Chicago's Große Oper. 


„Figaros Hochzeit““ vor ſtark 
beſetztem Hauſe wiederholt. 


heute: „Die Walküre“. 


Mit unveränderter Beſetzung wurde 
in der Oper geſtern Abend „Figaros 
Hochzeit“ von Mozart zum erſten Male 
wiederholt. Das ſtark beſetzte Haus 
ließ ſich von der unvergänglichen 
Schöpfung des „Lichte und Liebes- 
genius der Mufit“ und von ber im 
Allgemeinen vortrefflichen Wiedergabe 
unter Campanint in helle Begeifterung 
perfegen. Die Damen White ald Grä- 
fin, Zeppilft ala Sufanne und Tehte 
als Cherubin, forte die Herren Huber: 
deau als Figaro und Sammarco als 
Graf bildeten im Verein mit dem an 
Umfang, der Partitur entfprechend, 
verminderten DOrcheiter ein Enfemble, 
welches die Mufit Mozart3 mit großer 
Teinheit ausführte. 

Heute findet die erfte Aufführung 
in deutfcher Sprade, Rihard Wag— 
ner? „Waltüre“, mit den Damen 
Daborn-Hannad ald Sieglinde, 
Schumann-Heint als Frida und Min- 


nie Salgmann-Stevend ald Brünn- 


bilde ftatt. Herr Dalmores wird ben 
Siegmund, Herr Scott den Hunbing 
und Herr Whitehill den Wotan fingen. 
Nachitehend die vollftändige Befegung: 
i AMAane Osborn⸗Hannah 
Fe er PRRPPPFPETTTET “ &rnehime humannsheint 
Prünnbilde arurccncn... Minnie Salgmann-Stevend 
Siegmund aunonenseonsennennnen Gharleg Dalmores 
Funbing .P..................... Senth Seott 
Wolan .. Elexence Woilebil 
Srtlinde ...... Allce Eneräman 
ailtaute P................... Naxta Witlows la 
Echwertleite .... zeecenenn ufepnine Giaconta 
Helmmige ........... re - 
Eiegrume ....... arie 
Grimgerde ssesuanenenensnnennennn Peanee An 
Rohweiße zurcnsnenanenenenn en „Wharlotte 
Gerbilde — RE gen 
rt A nd 


Moraen Abend mirb Wiltor Her- 
bert3 neue Oper „Natoma” mit nad 
ſtehender Beſetzung wiederholt: 


urn ahnen » Garden 
Barbara RENTE ET "TO, 
Seutn. Baul Merrill. ..unsinnnennn. George Damlin 


| Don Francisco 
atee Veralta.euescosessucsenens „Hector Dufranıe 
Nnan Bautifta Alvarado.........Matio Sammarco 
KO osnssoooununnseirnnenenrncr... rmand Grabde 
—— sononessnsncrenenrenn...Wonantin Nicalay 
—AI— —— re Preiſch 
VI — 
Eine Stimme...................... Minnie Egener 
EEE. 
General⸗Mufitkdireltor ......Cleofonte Campanini 
Büuhnenleiter ...........Fernand Almanz 


Henri Scott 


— Dielfeitig. — Gefchäftzinhaber: 
Sie haben mir den jungen Mann als 
fehr vielfeitig empfohlen. —Bermittler: 
Habe ich vielleicht zupiel gejagt —Ge- 
ihäftsinhaber: Nicht im Geringften! 
Meiner Frau hat er feine glühende 
Liebe verfichert, meiner Xochter die in= 
nige Iteue, unfer Dienjtmädcen hat 
er verführt, und mit der Kaffe ift er 
durchgegangen! 

— Mande Menfhen find mie bie 
dreifirten Raubthiere, fie fünnen ohne 
Peitfche gar nichts leiften! 


Ohlerich Piano Oo, 


— 2 


400 Goold & Eon 

500 5 — & GClar? 

500 Ebidering.... 
Son 


3 


ahlen 


OHLERICH PIANO CO. 
3-5-7 W. Mad —VJ 


on 


« 


Offen Abends bie 
Weihnadten. : 


€3 find nur noch wenige Tag ° 
bis Weihnachten zur Auswahl ei® ° 
nes Piano3 und it e3 zum Vore 
theil de3 Käufers, jebt vorguipres 
chen! Unjer Vorrath von 


Neuen u. gebrauchten 


PIANOS. 


ift umübertrefflich, unfere Preiſe 
und Zahlungsbedingungen ſehr li⸗ 
beral und ſind die 


230,000 Inſtrumenle, 


welche wir verkauft haben, und 
eine 


Erfahrung von nahezu 
5 Ian ° 


bie befte Garantie, die ein Haus 
geben fan. ; 


> 
“ 


” 


* 
— — 


DI Alte Pianos in Tauſch ges 
genommen. 


W.W.Kimballlo. 


Wabash Are, u. Jackson Bonl’dz 
Geo. Schleiffarth,  ° 
ae deutfcher Verkäufer, 


Daram IR i 
OSCAR F-MAYER& BRD. 
Weil "brhen Dane we: 


Bertast Gusen Jieferausen Perl 





EiE 


North Avenue, Ede Zarrabee Straße 


MWeifnadiis- 


er 


Anzüge u. eberzieher 


5 N 


Abendpoſt, Ghicago, Donnerftag, den 21. Dezember 1911. 


Kichtete ſich ſelbſt. 
Hat durch freiwilligen Tod ſeiner 
Verhaftung ſich entzogen. 


Erhielt einen Denutzettel. 


Wurde angeblich bei einem Einbruchs— 
verſuch überrumpelt und angeſchoſſen. 
— Die angeblihen Spießgefellen ent: 
fommen. — Scanfwirth erfchoffen. 


Der T4jährige frühere Zivil-Jn- 


‚ genieur Henry Neumann, Pr. 1477 


Zarrabee Straße, brach gejtern Abend 


gegen 8 Uhr mit feiner Gattin Mar- 


$12, $15, 818 


Nübliche Feierians:gefhenke zu populären Preifen. 


Weihnachts- 

Halstrachten zu 
Beihnadts: 
Hemden zu 

. Weihnachts: 

Taſchentücher zu.. . .. 
Weihnachts— 

Muffler zu 
Beihnadts: 
Sandihuhe zu..... 


Maaren merden foftenfrei abaeliefert. 


Deutsche Kolonifation in alter Zeit. 


, Der deutjche Reichstanzler hat in 
finer großen Rede im Reichätage da= 
don geiprocden, dak Deutichland zu 
fpät in die Reihe der Kolonialmächte 
eingetreten jet und jich daher nur 

mer eine qleichberechtigte Stellung 
erwerben fönne. Wirklich war e3 ja 
erft die Gründung de3,Deutichen Rei- 
bes, Die dem Drange nach überjeeiicher 
Arbeit einen jo unmiderjtehlichen An- 
ftoß gab, daß die Bildung eines Neu- 
Deutichland jenfeits des Meeres erfol- 
gen mußte. Aber daß fich früher fein 
deuticher Staat in fremden Erbtheilen ı 
dauernd feitjegen könne, lag in ber 
Ungunft der geichichtlichen Verhält- | 
niffe, nicht etiva an einem Mangel an ; 
folonifatorifcher Befähigung in unje- 
tem Bolfe. Ein geichichtlicher Ueber- 
blick über die deutiche Kolonijation in 
alter Zeit, mie ihn Emil Zimmermann 


— feinem joeben im Verlag von Uliftein 


erfcheinenden Wert „Uinjere Kolonien“ 
Borausschict, zeiat vielmehr, daß ger- ' 
Manijche Kolonifatoren eine ungeheure 
weltgejchichtliche Arbeit geleijtet haben. 
Mus den Wirrfalen der Völferman- 
derung aing das afrifanijche Reich her 
por, das die Vandalen begründeten; fie 
waren die erite gerinantiiche Seemacht 
und beherrfhten mit ihren Schiffen 
das Mittelmeer. Es iſt heute in Dun- 
fel gehüllt, wie weit jie in den fchiar= | 
zen Grbtheil pordrangen. Aber aus 
der fpärlichen Kunde von friegeriichen | 
Völkern mit nordifchen Zügen in ihrem 
geijtigen Antlit, die bis meit in den 
Sudan hinein und am Tichadiee auf: 
getreten jind, fann man die Vermu 
fhung wagen, daß germantiches Wefen 
fhon lange vor den neuzeitlihen Ent- 
dedunasfahrten in der afrifantichen 
Seichichte eine bedeutende Rolle ge: 
fpielt hat. Die gewaltige Kolonija- 
tionsbeweaung des Mittelalter hatte 
zu biel im eigenen Lande zu thun, um 
ch in die Fremde zu wenden; au 
die Hanſe hat trotz ihrer ausgedehn— 
ten Handelsbeziehungen jede eigentliche 
Koloniſation vermieden; ſie war be— 
reits von ihrer Höhe als herrſchende 
Seemacht in den nordiſchen Meeren 
herabgedrückt, als das Zeitalter der 
Entdeckungen und damit die Erſchlie 
Buna einer neuen gewaltigen Welt an— 
brach. Die Hanſen wollten und konn— 
ten nicht auf das Weltmeer; die ſüd— 
yeutjchen Handelshäufer zu Augsburg, 
Röln und Nürnberg aber, die ein meit- 
zehendes nterefle an der Ausdehnung 
hres Andufiriegebietes hatten, befaßen 
feine Schiffe. Immerhin befanden fich 
bei der Erpedition, die Pedro Albvarez 
Cabral 1499 mit 13 Schiffen unter: 
nahm, als Vertreter der Augsburger 
Meltfirmen, der Fugaer und der Wel- 
fer, Balthafar Sprenger und Hans 
Maner, die eriten Deutichen, die Die 
Dftküfte Afrikas jahen und um das 
Kap nach Indien reiften. Balthafar 
Sprenger befand fich auch al3 Reprä- 
fentant der deutjchen Firmen bei der 
Erpedition, melche Francesco de Al- 
meida am 25. März 1505 von Berlin | 
ausführte. 
Diefe wie andere Seefahrten jener | 
Zeit wurden hauptfächlich mit deut- 
fchem Gelbe beitritten. 1525 erlangten 
die Welfer von Kaifer Karl V. das | 
Bripileg, in allen überfeeiichen Ländern | 


fein mie die fpanifchen Unterthanen. 
Sie begründeten darauf die erfte deut- ' 
fche überjeeifche Niederlaffung, eine 
Haktorei in Santa Domingo auf ber 


Jehi 


en Euren Augen angepaßt in go 
golbgefülter Einfaſſuno bouftäns 


hergeſtelte Glaͤſer hellen Kopfſchmer⸗ 
et 
efondere Uufmerffamteit ce 
Unterfuhung durch Fachleute frei! 
fraft- 
Dr. Berason & Co., &%i: 
2 Difices: 2 v 


staltiten. 
North Ave, 
Ban; ober 635 @. Hal 


.. 75, 1.00 


-...1.00, 1.50, 
.. 75c. 1.00, 


Alles in hübjchen fancy Schadhteln. 
Am unſere Rundfdaft zu befriedigen wird unfer Laden bis 
Weihnadjten jeden Abend und am Sonntag offen fein 


ı überfeeifchen Kolonie. 


: gelegt. 


ı nen entfchtebenen Gegner. 
ı bes 19. Jahrhunderts bildeten fich eine 


ı garet und jeinem Gohne Benjamin 
, einen Streit vom Zaune und bebrohte 


| und Sohn Flüchteten und eilten nad 


35c. 50c, 75c 
1.50 

25c 

2.50 
1.50 


10c. 15ec, 


Snfel Ejpannola. Die Welfer fehten 
fih denn in Venezuela feit u. traten feit 
1530 als Befiger und Herren diejzs 
Landes auf. Uber die Gouperneure 
der Weljer, Nitolaus Feldmann, Georg 
Hohermuth und Ambrofius Edinger, 
erreichten feine nennensmwerthen Gr- 
folge, und es wurde auch nicht beiler, 
ald Bartolomäus Welfer d. 3. und | 
Philipp von Hutten erfchienen. Gie 
wurben 1546 von den Spaniern ge- 
fangen und enthauptet, Venezuela 1556 
Das | 

eriten deutjchen 

Erft nach dem 
30jährigen Kriege ward ein neuer Ver— 
fu gemadt, Deutfchland einen An- 
theil in dem fremden Welttheil zu fi- 


zur jpantfchen Kolonie erklärt. 
mar da3 Ende der 


ı bern: der große Kurfürft gründete die 


brandenburgifchen Kolonien an der 


Weſtküſte Afritas mit dem Hauptort | 


Groß - Friedrihsburg. Der Schöppe | 
und Reeder von Middelburg, Benja- 
min Raule, der dem Aurfürften auch 


; bei der Gründung der Brandenburgi- | 


jhen Kriegömarine behilflich mar, ent- 
fandte am 17. September 1680 zmei | 
Schiffe nad Afrifa, von denen eines | 
glücdlich heimfehrte. 1682 wurde dar- | 
auf die Guinea-Kompagnie gegründet, | 
und am 1. Yanuar 1683 der Grund: | 
jtein zum Fort Groß-FFriedrichsburg | 
bon dem Führer der brandenburgifchen | 
Erpedition, Major von der Gröben, | 
Nach mancherlei Kämpfen mit | 
Franzoſen und Holfändern erhielt die | 
Kolonie eine feite Begründung und | 
Berfaffung. Aber der Nachfolger des | 
großen Kurfürſten fiimmerte ich nicht 
biel darum; allerlei Unregelmäßigfei 
ten famen vor, die Flotte verfaulte, mit | 
der Guinea-Fompagnie und der 1692 | 
gegründeten afrifaniich-amerifanifchen | 
Kompagnie ging es bergab. So ber: | 
faufte dann König Friedrich Wilhelm | 
I., überhaupt ein Feind foftipieliger ı 
Internehmunaen, die Kolonie 1725 
an die Holländer für 60,000 Dur | 
faten und die Verpflichtung, eine An 
zahl großer Neger als Spielleute für | 
das Leibreaiment zu Stellen. 

Noch heute ftehen die Trümmer von 
Groß - Friedrichäbura, und ein? der 
aroßen Geichüike, mit denen das Fort | 
armirt war, liegt in der Berliner Rub 
meshalle. Das ift alles, mas übrig | 
geblieben ilt von diefer arozügigen, | 
meitausfchauenden Gründung des&ro 
Ben Kurfüriten. Friedrich der Grohe | 
machte wieder den Verfuch, Breußen | 
am Welthandel zu beteiligen. 1751 
wurde unter feiner Mitwirkung die 
aſiatiſch-chineſiſche Handelsgeſellſchaft 
gegründet, die es in der kurzen Zeit 
ihres Daſeins zu hoher Blüthe brachte, 
aber beim Ausbruch des Giebenjäh- | 
tigen Krieges ihr Ende fand. Nach 
Beendigung des fiebenjährigen Krie- 
08 mar Friebrib der Große 
jo gealtert, daß fein Antereffe für 
überfeeifihe Unternehmungen ge- 
fchwunden zu fein fcheint. 1815 nahm 





ı der Kolberaer Nettelbed die Kolonifa- 


ttonstdee wieder auf; er machte den 
Vorihlag, beim Wiener Kongreß bie 


ı Abtretung einer franzöfifchen Kolonie 
| zu fordern, fand aber in Gneifenau ei- 


Sm Laufe 


Anzahl Privatunternehmungen, die 
den folonialen Gedanken pflegten, To 


——— Rechten außgefatiet zu ’ in Berlin der Kolonifationsverein für 


bie Mosfitofüfte, in Düffelborf der 
Außmwanderungverein für Brafilien, 
der deutſche Adelsverein zum Schutze 
deutſcher Auswanderer in Texas und 
der preußiſche Verein für Weſtauſtra— 
lien. 1866 war der koloniale Gedanke 
in Preußen bereits auferorbentlich er- 
ſtarkt, aber eine wirkliche Förderung 
der koloniſatoriſchen Beſtrebungen iſi 
doch erſt nach Gründung des Reiches 


erfolgt. ERS 


— Höchfte Thierquälerei. — Philis 
fter: „Haben Sie fi in Yena amü- 
firt?" — Ulter Herr: „Und wie! Traf 
ih’3 doh To alüdlih, daß gerade 
Füchſe gefeilt wurden.“ — Philifter: 
„Sp maß dulden Polizei und Thier- 
fchußberein?!” 


geſtellt, 


Als ſie heimkehrten, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Flinte, 
verkürzt worden war, eine Ladung ge— 


der Wache an Hudſon Ave., wo ſie Be— 


richt erſtatteten. Ihnen wurde anheim— 
heute vom Stadtrichter 
Caverly einen Haftbefehl zu erwirken. 
fanden ſie die 


Thür verſchloſſen vor. Nachdem ſie 


faſt eine Stunde lang vergeblich Gin- 
| laß begehrend 
| hatten, juchten und fanden jte ein Un- 
‚ terfommen für die Nacht bei einem 
| Nachbar. 
| aber auch heute Morgen vergeblich fich 

; bemüht hatte, Einlaß in ihreWohnung | 


an. die Thür geflopft 


| 

| 

angeblich beide mit dem Tode. Mutter 
| 

Nachdem Frau Neumann | 


zu gewinnen, holte fie einen Boliziften. 
Der jprengte die Thür und fand Neu- 
mann entjeelt im Badezimmer auf 
einer Dede liegen. Der Greis hatte 
mittel3 Zeuchtgafes, das einem offenen 
Brenner entjtrömte, feinem Dajein ein 
Ende gemadt. Die Leiche murde nach 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 1424 
Larrabee Straße geihafft. 

Frau Neumann erklärte, daß ihr 
Mann in legter Zeit fich fehr fonder- 
bar 'benommen und fie ohne jegliche 
Veranlaffung jchlecht behandelt habe. 
Sie hätte beabfichtigt gehabt, ihn heute 
verhaften zu laffen. 

Die Kugel faß. 

Der 18jährige Jakob Rent, Nr. 
2933 Butler Straße, und vier Ge— 
nofjen waren angeblich gegen Mitter- 
naht im Begriff, in den Laden ber 
Kleiderhändler Stanet Brothers, Nr. 
605—607 W. 31. Straße, einzubre- 
chen, als Frant Stanef, ein Theil- 
haber der Firma, und ein Angejtellter 
Namens Martin Geifer, die über dem 
Laden mohnen, dur das von den 
Spitbuben verurfachte Geräufh aus 
dem Schlafe gefchredt wurden. Gie 
fprangen auf, padten ihre bereitlie- 
genden Revolver, eilten an’s enter, 
öffneten e3 und gaben fünf Scüfle 
auf da3 Diebsgelihter ab. Bon 
einer der Kugeln murbe angeblich 
Rent in den Kopf getroffen. Er brad) 
zufammen, raffte fich aber ſchnell wie— 
der auf und lief mit feinen angeblichen 
Spiehgejellen davon. - In der Galle 
hinter dem Laden fanf er aber um. 

Stanef und Geifer, die da glaub- 
ten, daß er, mwahrjcheinlich nur leicht 
verwundet, mit den Spießgefellen ent- 
fommen fei, begaben fich wieder zu 
Bett. 

Rent wurde von zwei Männern ge: 
funden und nad dem Sprechzimmer 
eines Arztes gefchafft.e Diefer veran- 
lafte feine Ueberführung mach dem | 
Rhodes Upe.-Hofpital. Dort wird fein 
Zuſtand als äußerſt beſorgnißerregend 
bezeichnet. 

Als er wieder zu ſich kam, betheuerte 
er, nicht zu wiſſen, bei welcher Ge— 


legenheit er verwundet worden ſei. Die 


Polizei ſtand vor einem Räthſel, bis 
ſie von Stanek und Seiker deren 
nächtliches Abenteuer erfuhr. Die Un— 
terſuchung ergab, daß die Diebsge— 
ſellen einen Gitterſtab am Hinterfen— 
ſter des Ladens zum Theil durchſägt 
hatten. Jetzt wird auf des Verwun— 
deten angebliche Spießgeſellen gefahn— 


det. 


Meuchelmord. 


Der 48jährige Charles Crappa be— 


| fand fich in voriger Nacht auf dem 


Wege von ſeiner an 25. Place und 
Lowe Ave. gelegenen Schankwirth— 


ſchaft nach ſeiner Wohnung und war 


im Begriff, am Hauſe Nr. 2422 Lowe 
Ave. vorbeizugehen, als er von einem 


auf der anderen Seite der Straße mit 


einem Spießgeſellen im Hinterhalte 
liegenden Mordbuben erſchoſſen wurde. 

Der Mörder Hatte ihm aus 'einer 
deren Lauf durh Abfägen 


hadten Bleis in den Leib gejagt. 
Mehrere Stüde der Ladung durch 
Ihlugen nit nur den Körper des 
Opfers, fondern auch einen Bretter- 
zaun und die Außenwand des Haujes. 
Ein Stüd Blei faufte am Kopfe des 
Ichlafenden Bewohner des Haufes, 
Yrant Graber, vorbei und bohrte fich 
drei Zoll tief in die Zimmerwand ein. 
Graber fprang, jo unfanft gemedt, 
auf, eilte hinaus und fah zwei in ent- 
gegengejegten Richtungen davonlau— 
fende Kerle, die bald feinen Bliden 
entichmanben. 

Grappa war, mit Blei gefpidt, ent- 
feelt in den Schnee gefallen. 

Er hatte, den Angaben feines Soh- 
nes gemäß, erjt vor zwei Wochen bie 
MWirthihaft erftanden. Nofeph er 


Hottinger’s Truss Factory 
801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chioago Ava, 
Sechtter Etoc. Nehmt — 


Laden Abends offen bis Weihnachten. 


„S. & 


9. grüne Stampa frei. 


Rothschild & Company 


State and Van Buren Streets. 


Wabash Avenue and Jackson Boulevard. 


Auf Verlangen werden alle Anfichreibe-Finfänfe anf Euer Januar-Konto übertragen, zahlbar im Februar. 


Nur zivei weitere Tage. 


dem neuen Rothichild-Laden al3 einen regulären „Lebenäretter” preifen werdet. 
Jegt tjt Die Zeit, wo Ihr der Dienite Rotbichilds bedürft, wie Ihr fie nie vor- 


Weihnadjt-Slippers 


Haus-Slippers für Männer 
Batent-Bejaß oder einfach, Tohfarbig 
oder jchivarz, biegfame Sohlen, Everett 
oder Opera Facon3 — für 4 ar 

1.25 


1,50 nd 

Romeo Slip- 
per3 für Mäns 
ner— elajttiche 
Seiten, bieg— 
fanıe bei Hand 
gewendete Soh⸗ 
len populäre 
Farben, mor= 


gen zu 32 1.50 


und 
Männer- und Damen:Schuhe, 


die meiiten Facons 1 98 

u. Lederarten, ſpez., 

Gehäkelte Damen-Slippers — mit 
Lammwolle-Sohlen, mehrere >9c 
Farben und Racond,, eo) 


Suliet3 und Stlippers für Damen — 
Leder und Filz, pelsbeſetzt 98e 
oder einfach, für nur 

Juliets und Slippers für Knaben u. 
Mädchen — Filz und Leder, 75 c 
für 98e und eo 


3.50 Meberziecher, 


1.855 


Ruſſian Ue— 

berzieher für 

Knaben, neue 

Sendung gerade einge— 
Mitroffen; grau u. braun, 
u Self oder Sammt-Kra— 
gen, meit und lang zu- 
neichnitten; Größen 214 


1.85 


6.50 Meberzieher für 
== Nnaben, Größen 9—17 
Nahre, Convertible Fa- 


con3, reine Wolle, weich 
. oder raub, grau umd 
braun gemifcht — Auswahl 4 ya m 
aus einer großen Partie, «dd 


ei en für Anaben — 
rößen 6 bi3 16 Nahre — 45 
IC 


T5c Werthe, für 
und PBremo Bloujen für 


2. 
Knaben, Größ. 6—16 Jahre, 45 
75e Werthe, für c 
585.90 reinwollene Knaben-Anzüge, 
in Caſſimere und Tweeds, in hellen u. 
dunklen Farben; einige mit zwei Paar 
weit geſchnittenen Hoſen — 3 22 
.35 


Größen 9—17 Jahre, 
klärte, daß ſeines Wiſſens der Vater 
keine Feinde und auch nie einen Droh— 
brief erhalten hatte. Es ſei aber mög— 
lich, daß die Mordbuben ſich in der 
Perſon geirrt, ihn alſo für einen An— 
dern, wahrjcheinlich für den früheren 
Inhaber der Wirthichaft, gehalten 
hätten. 

Die Thäter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt. 

Die Nachricht, daß Gouverneur De— 
neen, wie berichtet, den vier Mord— 
buben, die den Gemüſegärtner Fred 
Guelzow am 20. Oktober in räuberi— 
ſcher Abſicht überfallen und beſtialiſch 
abgeſchlachtet haben, eine Galgenfriſt 
bis zum 16. Februar bewilligt habe, 
wurde hier mit ſehr gemiſchten Ge— 
fühlen aufgenommen. 

Die Verurtheilten wußten, mit einer 
Ausnahme, vor Freude ſich kaum zu 
faſſen und weinten wie Kinder. Die 
Ausnahme war Ewald Schiblowski. 
Er allein bewahrte ſeine Faſſung. 
Frau Frankt Schiblowski, die zur Zeit 


| bei ihrem Manne im Countyzmwinger 


meilte, murde Hufterifch und rief fat 
jauchzend dem Gatten zu: „Ich mußte 
es ja, daß irgend etwas fich ereianen 
und e& verhindern würde, dab Du vor 
Weihnachten ſterben mußteſt. Jetzt 
wird Geld aufgebracht und eine Be— 
rufung an das Obergericht ermöglicht 
werden. Die Sache wird einen beſſeren 
Verlauf nehmen, als man erwartet 
hatte.“ 

Frau Bertha Guelzow, die Wittwe 
des Opfers, ſaß, mit dem vier Monate 
alten Baby auf dem Arm, in der bei 
Desplaines gelegenen Wohnung ihres 
Schwagers Albert Carle, als ſie den 
Entſcheid des Gouverneurs vernahm. 
„Mein Gott!“ ſtammelte ſie, „gibt es 
denn überhaupt Geſetze? Ich kann nicht 
begreifen, weshalb der Gouverneur ſich 
jenen Menſchen gegenüber barmherzig 
zeigt. Sie hatten kein Erbarmen mit 
Fred. Meine Freunde meinten ſchon 
geſtern, daß die Mörder wahrſchein— 
lich dem Galgen entrinnen würden. 
Ich wollte es nicht glauben. Jetzt aber 
ſcheint es, als ob ſie Recht mit ihrer 
Behauptung hatten. Auf die Geſetze iſt 
fein Verlaß mehr.“ 

Jm Jähzorn. 

In feinem Zimmer im PBictoria- 
Hotel, Nr. 216 N. Clark Straße, ge 
rieth heute zu früher Morgenftunde 
der Aljährige Theaterangeftellte John 
Burman mit feinem 35jährigen 
Yreunde und Zimmernahbar Edward 
Eunningham, der ihm beim Einpaden 
bon Meihnachhtsgefchenten behilflich 
war, fich aber allerlei anzügliche Be- 
merfungen über bie Xbreffaten er— 
laubte und neugierig, auch ohne Er- 
laubniß, mehrere der Gefchente in 
Augenfhein nahm, in Streit. Nah 
furzem MWortmwechfel lief Cunningham 
hinaus, fehrte aber fchon nach wenigen 
Minuten mit einem NRafirmefler be- 
waffnet zurüd und brachte angeblich 
Burman fhmwere Wunden im Geficht 
und an den Armen bei. Der Ber» 


Nett iit die Zeit, imo Nhr die breiten Gänge in | 


Schmuckſachen-Geſchenke | 


Immer hbübjeb. Immer werthvofl 
und halten für immer. 
mit ſtarkem 
Juwelen - Käſt— 
chen, verooldeter 
oder franz. grauer 
Finiſh. ſeidegefütt., 
Border 81 
50€ und = 
Echt gold. Sie— 
ael-Ringe für Kin— 
der — 31 
nur 
Kinder-Ringe, mit echten 
Steinen beſetzt, 3 Steine, 
Siegelringe für Anaben, 
echtes Gold, No 1 2 9 
od. polirt. Gold, +.) 
Echt gold. Siegeltinge fr. 
Damen, prachtvolle pierced 
Openmworf — 2 75 
für nur +4») 
Sieael-Ringe fiir Männer, echt Gold 
— bei Hand gradirt, gute 4 50 
Schwere, morgen zu +.) 
Manſchettentnöpfe für 
Rädcen, 14 Rar., gold» 
aefült, nabtlos, 
unserbreclich 
i u soldgei., 
öde. Be SE 
Goldgei. Ubrenforbs 
Männer, ichtve: 
re ©iegel, ’ 
Goldgefüllte Qodet3 für Damen, einfach 


morgen marfirt au 1,50, 1.00 


Bord 


uw 


} 


45 


Markt-Neuigkeiten 


Friſchge fangene Fiſche 
Halibut Steal, — ſpeziell, ber Pfund, We 
Magerer Late Trout, das Pfund zu 18336 
Lafe Erie Weißfiſch, das Pfund zu 1280 
Geräuch. Finnan Haddies, das Pfund 1020 
Feines Geflügel 
Nunge troden gerupfte Trutbühner, Bid. ie 
unge Watertomn Gänfe, das Pfund 1686 
unge Watertomn Enten, das Pfund zıı_ 20€ 
Zunge Roaſting Hühner, das Pfund 1320 
Feines Fleiſch 
Prize Beef Roaſt, gerollt, ver Pfund 206 
Hinterviertel Sprina Lamb, ver Pfd. 12%2c 
Short Leg junges Hammelfleiſch, Vfid. 103520 
Kleine magere Pork Loins. Pfund, zu 12c 
Granulirter Zuder, mit Grocerh-Beitellung 
von Si oder mehr (Mehl und Fein Se 
nicht eingeid;loffen)), 10 Pfund, “ 
Richardſonſons Plum Pud 
Pfund Büchſe, 60c; Pfd. Büch 
California Tafelroſinen, 
Packet für ; 
Morris’ Tondenfirtes 
3 Badete für ' — * 
Sni Opiter Codtail3 Sauce, © 
—— zu a s 230 
LZibby's Mammoth weiße Spargeln, 
vper Büchſe, 350 
Cryſtal Domino Zuchker, 5 Pfd. Carton, 496 
Fanch lernenloſe Roſinen, 3 Vackete für 30€ 
Beſte gemiſchte Nüſſe, drei Pfund für 5350 
Geſchälte Walnußkerne — das Pfund zu HLec 
Calif. Navel Orangen, Dutzend, Me und 39e 
Queen Dliven, morgen, große Flafche, f. 39 
Eumnihine Sugar Wafers, drei Bacdete zur ?5e 
Oriord Fructfuhen, PBfund-Carton zu 39e 
Weine und Lifdre 
eiertag-Berfänfe 
Noudell- Club Whisty, 3 Frlafchen 
für 2.40; per Flaiche, 89€ 
Cream Aye, 1% Galtone, 1.25 
Old Mecdraper’ 8 Nabre alt, die 1 13 
Gallone, 3.25; % Gallone, +... 
Monogram od, Baltimore, 2 Gals 2 69 
Ionen, $5; Gallone, — 
A. C. A. Holland Gin od. 3⸗Star 1 05 
Cognac, per Flafche, — 
VPort oder Sherrywein, per Gallone...... 95€ 


Pfund 15€ 
Mincemeat, 25 


mwundete hat Aufnahme im Chicago 

Eye and EarsHofpital gefunden. Der 

angebliche Thäter befindet fich in Haft. | 
Wurde bejtohlen. 


Auf der hinteren Plattform einer 
N. State GStr.-Eleftrifchen murde 
heute Morgen der Grundeigenthum®= | 
händler Artur Miller, Nr. 4711| 
Winthrop Aoe., von zwei qutgefleide= | 
ten Tafchendieben angerempelt und um | 
feine $120.50 enthaltende Börſe be— 
ftohlen. Die Diebe fprangen aleich 
darauf an Dipifion Straße ab. Erit | 
als fie über alle Berge waren, merkte ' 
Miller feinen Berluft. Die Polizei | 
fahndet auf die Thäter. 

Sur Derantwortung gejoge :. 


George Taraba, Walter Kohnfon, ! 
Mm. Schul und Robert Cullom | 
wurden geitern vom Stabdtrichter Uhlir | 
megen angeblichen Raubes den Grof- 
gejcehtvorenen übermwiefen. Die Unge- | 
flagten jind angeblich geitändig, am | 
14. Dezember den Raubüberfall im | 
Kramladen der Frau Marie Hartig, 
Nr. 3420 W. 59. Straße, verübt zu 
haben. Frau Hartig und vier andere 
Perjonen wurden gefnebelt und gebun- 
den, worauf die Banditen den Saffen= | 
apparat plünderten. 

Geplagte $ran. 

Um der läjtigen Zudringlichfeit von | 
Leuten zu entgehen, die borgaben, ein | 
rege nterefle an dem Schidjal ihrer ; 
vermißten 1öjährigen Pflegetochter | 
Violet zu nehmen, flüchtete geftern 
Yrau Anna Buehler aus ihrem Hotel 
nah der Wohnung einer Freundin 
und pflegte dort bis zu jpäter Abend- 
jtunde der mohlverdienten Ruhe. 

Nachdem e3 ihr auch gelungen mar, 
unbemerft wieder im ihr Hotel zu 
ichlüpfen, ließ fie fich allen Neugieri- 
gen gegenüber verleugnen. Erit fpäter | 
beritand fie jich zu der Erklärung, daß 
fie nicht auf eigene TFauft die vermißte 
Pflegetochter gefucht, jondern nur bei 
—* Freundin ſich etwas ausgeruht 

abe. 


Komödie der Irrungen. 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
die Detektives Whilley und Jackſon 
bor der Wache an Stanton Ave. eine 
in die W. 39. Straße, zwiſchen Dear— 
born Straße und Armour Avbe., mün— 
dende Gaſſe auf der Suche nach einer 
Stallung hinabſchlichen, wo, wie ſie er— 
fahren hatten, dem Glücksſpiel gefröhnt 
werden ſollte, bemerkte ſie Poliziſt 
David Ransford, hielt fie für Spip: | 
buben und rief ihnen ein bdonnerndes 
„Halt“ nad. ULF fie nicht fofort dem 
Befehle Folge leifteten, eröffnete er auf 
fie Teuer, das von den Detektive er- 
widert wurde. Diefe beeilten fich aber, 
in ber Annahme, von Berbredhern 
meuchlings überfallen zu fein, jich zu 
verfriimeln. Erft fpäter, ala die Par- 
teien zugleich in der Wache Bericht er- 
ftatteten, flärte fi) das Mikverftänd- 
niß auf. Die Geheimräthe und ber 
uniformirte Scherge beglüdmwünjchten. 
einander, nur Löcher in die Luft ge- 


Ihoffen zu haben 


# 


her gebraucht habt — jett, wo unjere 


deutet. 


Erpert-Ablieferung fo viel fire Euch be- 


Bequemlichkeit iit jett das arößte Wort im Wörterbuch, und die neuefte 


Umjchreibung für Bequemlichkeit iit: Rothichid -& Company. 


525 Pelze, 12.50 


Gerade den halben Preis für dieie 

Gat Shawls. 

Kein Weib: 
nachtögefchenf tit 
beliebter als ein 
eritflajf. Pelz: 
jrüd. Wir fauf- 
ten eine große 
Partie zu einer 
großen Eripar- 
ni$. 

Dieje Pelze Find 
aus ausgewählt. qu- 
tenFellen, ſchwer von 
dem echten Lynx zu 
unterſcheiden. Das 
abgebildete Modell 
hat elegante Animal⸗ 

Effekte. Tabs ſind, mit Lynx— 
Schweifen beſetzt. Der Shawl iſt mit 
Peau de Cygne Seide gefüttert. Dieſe 


325 Werthe werden mor⸗ 12 50 
y + 


gen verfauft für 
Blau GhHinei. Wolf Sets, grose, hübiche 
Pelze, weiter Shawi und Kiifenmuif, mit 
paifen. Stinneriatin gefüttert, 4 98 
für morgen marlirt an + 
Braune Conen Sets für Mädchen — 
100 bübfche Fleine Set3 mit netten 
Hals-Scarf; mit, Braid-Ornamenten 
verziert; Muff mit Geldbörfe, mitten 
mit emer Bandfchleife be= 1 5 
* 


jeßt. Reg. $2 mwerth, zu 
hr feid ficher. dn8 richtige Geſchenk 
zu erhalten, wenn Ihr Eure 
Auswahl trefft aus 


Haushalt - Artikeln, 


Sanders, Frarn & 
Glart 3:5tüde Tran: 
chir⸗Sets, Hirſchhorn⸗ 
riffe, mit Sterling 


ifber Caps und fer: 
tule®, mor- ru 
gen zu — + 


2 - Stüde Trandir 
mer — — 
gehärt. Stahl⸗ 

Amen, IB 


Die 


Inverted Gaslampen, 


fertig zum Ans 25 


bringen, 

a Een D 4J 19 
Sweever, 

_ Univerfal Drot ne 
ter, miſchen und kneten 


Brot in 3 82 


Minuten, ' 
Waffel⸗Eiſen, 
e 


Krumen Tray und 
Bürſte, fanch Muſter, 


vernickelt, 49e 


zu 


„Raffee - Vercolators, 
finifbed in Kupfer 
und Nidel, große Aus- 
aa don - und 
$rößen, auf: p 
wärts von 4.75 
Gleftrifhe Lampen, 
103ö1. Runftglode, mit 
hzöll. Bead Franſen, 
= 


vollitändig, 3.50 


zn 


Lindſay Heim-⸗Bogen⸗ 
lampen, Opal:Glode 
und Vilot Bypaß, 


vollſtändig. 1.48 


zu 

Fanch Pabvierkörbe, 
große Mannigfaltigfeit 
von Facond und fyar- 


ben, aufwärts 25C 


von 

Kajjerollen, jchiwer 
Raölligem weiß Xined 
ihirr und Dedel, 


Nr. 8 
mwendbar, 
ipesiell, 

Savory Self PBaiting 
Roaſting Pant, aus 


nahtlojem 98c 


Stahl, 
Mrs. Wotts’ PBünel: 
Griff 


eiſen, 3, Fiſen, 
— — 
F Prund Mehibehäl- 
ee und 23€ 
vernidelter yrame, mit 


feuerjiherem Ge- 95 


Spieliahen: Buppen 


© billig, dat Fein Kind zu Weih- 
nachten leer auszugehen braudıit. 


Velleidete Puppen, mit Glies 
derkörper, Bisque-Kovf, ſchließ. 


Augen, Loden-Perrüde, 
Schuhen u. Strümpfen, 1.45 


20301. - Kid-Körper Puppen, 
gegliedert, Bigque:Kopf, fchliek. 
Augen mit Lidern, genähte Ber: 
rüde, Schube umd 25 
Strümpfe, marfirt zu #* oO 


Pr Juan = Santa 
aus, Topay, Schulfne- 
ben uhb ‚mädchen, ulm. DOC 


Unzerbrehl. NRag Rup- 
pen, Rothfäppchen niiv., 30€ 


Grohzer Eichenholz od. Mahag. 
rn it 4) Soll hoc, 
mit ähern, Schloß © [24 
umd Shtüfiel, * 3.95 

Noll Top Collapiible | 
Schreibtifch, 
mit Fächern, 


Schaufelpferd, grau 
I gefledt, mit Sattel, 
| Bügel und Steigbügel, 

2 


Jahre 95 


— — — 15 
Daiſy Erpreßzwagen, 260 Große, 
bei 13 Zoll Body. mit 
Sis, jchiwere geichweißte | 163öU. Meffing- Bett: 
Räder, Gifenahje umd | ftelle, Drabt-Sprung- 


Hub, morgen PT | feder, morgen @& 
zu * 1.75 | — * 69€ 
Mehaniiher Käfer, I5e 


$1.50 Moping Picture: 
Maihine und Laterne, 


Magich, Kombi: 
— y8c 
@ gute Buppentwagen, 


mit ( ummireifen-Rädern, 
Leatberette-: Schirm, ſchön 


en 95 


Hemden für Weihnadhlen 


Werden dem Manne das ganze Jahr 
Freude bereiten. 

Wir offert- 
ren 4. Sehr 
große Ehe: 
zial3 für den 
Freitagberfauf 

Berfaumt 
diefe unter fei= 
nenlimitänden. 

$1.50 feine 
weiße Plaited 
Hemben, jekt 
für $1.00. 
farbige Neglinees, 2.00. 
52.00 farbige Negligees und gefäl- 


- 


telte Hemden, jest $1.50. 
Andere zu 1.00, 89e und 59e. 


Kombination 3 für Männer — 
Socken u. Tie, hunderte von 
hübjchen Set3 zur Yusim., 50€ 


Bade» u. Xounging-Roben f. 
Männer, $6, $4 und 

‚Hofenträger Kombination Set3 — 
bübfche Varietäten, zu 1.50, 50€ 
1.00, 75e und 

Salstraditen, weitere neue Maarenfendun- 
gen für Weihnadten, mehrere hunbert 
Dugend, foeben ausgepadt. Sende und beite 


je offerirte. \ede hübihe Halabinde 50€ 
in einer Weihnachtsſchachtel, zu 


Die Torderung modernen Lebens 
heißt 


Zeit! 


Zeit! 


Moderner Geſchäftsbetrieb 


Zeit! 


erfordert ſofortiges 


Eingreifen — unaufhörliches, berechnendes, pro⸗ 


duktives Eingreifen. 


Zeit erſparend, Entfernung überwindend, fertig 
zum ſofortigen Eingreifen — iſt das Telephon 
zum Eckſtein des Baues modernen Geſchäftsbe— 


triebes geworden. 


Keine Office, kein Heim iſt 


ohne Telephon vollſtändig. 


Telephonirt um ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 
Commercial Department 


Main 294 


+ 
+ 
— 


Perfonal-Hadjrichten. 


Nach zweijährigem Stechthun 


230 WB. Wafhington Str. 


+ 
: 4 
ı ++r++++ i 


iſt 


Dienſtag in ſeiner Wohnung, Nr. 4041 
N. Paulina Str., Joſephh F. Brand im 
Alter von 68 Jahren geſtorben. Er kam 


im Jahre 18514us der Heimath Deutſch— 
land nach den Vereinigten Staaten und 
hat ſeither in Chicago gelebt, wo er ſeit 
1869 im Eishandel thätig war. Das Ge— 
ſchäft hatten er und ſein Vater gegründet. 
Der Verſtorbene hinterläßt außer der 
Wittwe drei Kinder. 


Einer der bekannteſten Deutſchen, 


Alexander Maſſe, iſt nach nur kurzgem 


Krankſein geſtern geſtorben. In Ham— 
burg 1854 geboren, erhielt er eine fauf> 
männijche Erziehung, diente dann bei den 
Nägern und fam Ende der 7O’er Jahre 
nad) Chicago, wo er jeither, gr ala 
Generalfuperintendent einer X ver 
jiherungsgejellichaft, geihäftlih thätig 
war. Er war zwei Mal Präfident des 
Deutfchen Kriegervereind und Mitglied 
der Liedertafel Vorwärts. Außer der 
Mittive betrauern ihn eine Tochter, Frau 
Hugo Nerfield, und eine Schweiter, Frau 
Nathanfon. Morgen Vormittag wird vom 
Familienheim, 852 Sheridan Road, aus 
die Beitattung auf Graceland jtattfinden. 


_——- ——— 


Die Gattin des Profeflors 
Langevin in Paris rlangte gericht- 
fihe Trennung von ihrem Gatten, me- 
gen beffen Beziehungen zu der be— 
rühmten Madame Curie, melche mit 
ihrem verftorbenen Gatten da3 Ra— 
dium entdedt hatte. Belanntlich hatte 


sdiefe Affäre auch zu mehreren Duellen 


geführt 


ebenäber= 


Xhr nicht eine Beftellung? he 
| tönnt feinen bejferen Kaffee zu 
irgend einem Preis faufen. 


1 Pfund beiter Kaffee und 1 Pfund 
beite Creamery Butter Toiten BBc 
in Bante’3 — hr bezahlt da= 
für 88. 

Für 15c lee fenden wir 5 Pfund oder 
mebr duch Brints Expreß €. DO. D. Zele 
pbonirt Monroe 715 oder fdhreibt 1644 
WB. Chicago Abe. 

Weitfeite Läden: 
1644 B. Chicago Ave 1217 &. Halfteb tr, 
1367 Milmaufee Abe. 1810 ©. Halited Ste, 
1818 W. 12 Str 


2054 Milmautee Ave. L 
1024 Milwaulee Ave, 3102. 22. Etr. | 
2830 W.Mabdifon Str. 


27103. North Abe. 
3054 Urmitage Abe. 1510 W.Madifon Etr. 
1841 Bluefisland Ad. Norpfeite: 

406 ®. Lidifion Str. 


Süpfelte: 
3032 Wenttvorth Abe. 720 W. Noxth Abe, 
8413 N. Clarf Str. 


3427 ©. Halfted Str. 
4729 ©. Afhland Abe. 


— Ein Yorfher am Nordpol Hai 
ftet3 leichtes Spiel, bei allen Gefahreı 
bleibt immer er „tühl* R 





oft, Snicago, Donnernag, non =: EI wii. 


Dee — — — 


Der ——— 


2a \ en if 9 if en Abe n »s bis Wei v na ch ten Bolgenpe Gumeigenigumb-Webertragungen I || Wir geben Siegel Stamps frei; 1 für jebe 106, Die Ihr ausgebt; einfösbar in Baar oder Wanren. Ablieferung frei, 


’ t: 
I Feen) wahre In unferem Premium Room (6. Floor) befinden fi taufende von PBrü- 


; > © Hehntire end. Marion ee Be 8: mien, die fih Sammler frei als Weihnachts - Geichenfe sichern Fünnen. 
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derien, 2800. 
Auf Eriudhen in Ein Waanren- 13. Strake,, 158 F. öftl. von Perry Ape,, Südfr., 
der Kredit Office oder  Sandichuh- Bacher, traten I 0ER Lebende . Kauft auf 
4.; ) hal⸗ Zertifikat macht ein State Str, 125 IF. ſudl. von 40. Str., Den tont, Pe i . B einem 
: « loser), — —* Weihnadhts- bei 1093," Mary Negih an Erw, DB. Water, machen fehr — 
u u neihent. Wir fteiten Ewann Etr., 32 #. Öl. bon Princeton ne, beliebte . 
ichreibe - Kunden —— zu irgend Side. pe 100,. Mayıke ®. Thaffee an Bus. Gefchente. Ahr fpart viel 
ihre Gintänfe anf uns Fnnen Sichel, J— Chicagoss Economy Center 


| Wood Str, 192%. word, von &. Str, Weft- (Bajement.) The Big Store Beit dabet. 
a A ÄSTATEEWASHINGTONSTSE 


und Fönnen biejel: front, M bei 193, Una Stetler an Min, Adema, 
eingetragen, zahl: ner Zeit eingeldft Iruft Deed — Kedzie ve, Elidoft:Ede WM. 51. Str., 


ben zu irgend ei- AM. 
, v 
r 181, Wder und amvdered Grundeigentbum, . 32 
bar im Februar. werden, Sanre, 5 Prozent, Arthur A. Meintojh an Sam. N l te 
F. Aneht,. Truitee, $10,00. 
— — — — ———— ü Irving “ve 19 5 füdl. don 16. S > 


me immer willkommen | Berkanf von feidenen Unterröken || "4.5: 55, 5."® 3 Sr si 


Inveſtment Co. $1000. 
Saupt⸗Floor Winfton Yive, 100 F mördl._dvon 97. Str., Well: 


Zweiter Floor $5 Werthe an 82.75 — * F bie Cor a B. Gor e N " s © — 

nın an Gowin O. man, KM. } 

r DM MEER | weigentei, ein ausge een se | Wnier Automobil-Ablieferungsdienit it jo eingerichtet, 

- : e ’ * g M ılın — —* —* — — —— — —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
| B— —— * — zeichnetes Geſchenk zu ei⸗ ZA er weht. von Efiton Ape., Norb- 


—— a | dab er alle Feiertags⸗Beſtellungen prompt beſorgen kann 
* Ze“ | ö zu erlangen. Ein $5 fei- H ' N 177 I * ⸗ Gallagber . an eneviene G.- Boper, 
Ertra fchmere majiin | bander, im rächtigen | 


(6. Sianetringe für | Grttiirfen, garantirs für dener Unterrod. für 2.75. N P Saitiernia Ape., 275 8 nordl. von fe Mopne Str, Unfer jehneller Automobil-Dienit, in Verbindung mit unferer leiltungsfähigen Ablieferung durch Wagen, 
auin. Sianeitinge 1 x i 3 ATi —J Weltir., 2 bei 129, Yaurik €, Rofenborn an, Uns . r . . . . . , . BR 
ee 1.98 Al unſere Tr za I, x / „sen Chriftenfen, KH ' k * e * begegnet den Anforderungen der Feiertags-Saiſon mit Genauigkeit und Pünktlichkeit. Dieſes glatte Arbeiten 
* nie ins niert z > Werthe-Geben re — KR Sorte Sirs., 5 8%. Ineltl. Don N. 42. Une, Süb- a .. . — —— * » o 
Me 98 Meffin geld ee —— u ai EIER Ri Iront, >>, dei 1, Xle Gulland an jranzisfa des Ublieferungsdienftes hat thatfächlich jede Möglichkeit einer Verzögerung oder Enttäufchung in Bezug auf 
' 3 ar : g Is Ss . 7 ‚ \ Pluta, 82225 . . . . * 23 
— | Signetringe | Sutnadeln, gefaht- mit —3— Drote dr, RN. nördl. von Avira Str., Oftfr.. die Ablieferungen in Chicago oder den Vorftäbten befeitigt. 
Ben p | für Kinder, | weihen oper farbigen Freitag bringen wir ein ' , 30 bei 125, Yulmius Grgang an Jo. ®. Keiling, 
Ipene 1 \ bübfche Ente | Steinen, merthb bi® ao, 
* | würfe ea 750 Aus⸗ 98 Tanſend Taffeta- und Eliten Ape,, —J Ede Kuchl Place, Norpeftir., 
rir ., morgen a . » s 3 — bei 12 hos — 
—— J | nn Meſſaline Seide Unterröcke zum Ver— —* Dan. 
und 8 beitehend gus Kamm. ae: gold- 
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Bun im eh. | ara Er ee a | a aemien, muh Die nescn Barker I a 11. ertsesra,s,sl Wir behalten Teine übrig gebliebenen Feiertags-Wanren irgend einer Sorte 
guter Bert 4 98! der ebr idhöner ufter 2 3 ge. Ape, 8 F.ud bon Sirih Str. Meftft., 
—* —— —— ne ze x ” hr — 9 SR READER Um eine gründliche Räumung herbeizuführen, haben wir fpezielle Zifche arrangirt für 

rantirt; der Preis ift niedriger a ie 5 ee Huren Ztr., 75 , oftl. vom Piderdile Ste., Eüd- 
Eie heißt Sandihuhe willfommen wirffichen Herftellungsfsiten betragen, — NE je front, 24 bei 123, Zaniey Worfichomsti an. Ee- 


® Eu 
een Kleine Part kter W 

Spezieller Einlauf bon echten tranadf. Blace-Sand- | zum Verkauf am Freitag, ie SA ... Dee en dee en Biedit- eine ar ien ver e er ‘ aaren 
fhuben, in Grenoble Frantreich. gemacht. Nedes Raar J einer Partie, Auswahl 7 if Maplewood Aven Zhinoit Gde renffort Etr., Welt: — — — — — — — — — — —— — — — — 
geſtempelt, alle Größ. nur 100 Dutzend in d. Partie; en 00 u t öd u ® front, 10 bei 119, Mm. Wolter an Yvahim Na: 
in Ichmara, lohfarbig, nabhblau, braun, 1 25 von $5. nierrdden, 3 obſon, 880 


— ee — ν ſch h irte pi „Waogr 
Verkauf von BSeiden-Waiſts. adheehheha B mutzte und antirte Frierta Wauren 


alen Beiten. alle mit feif-beitidien 
bei 125, Kuud Sparejus an Julia Taten, 


& ‚ Ipee 50€ Srabrifanten, und die neuen Farben in CM Samlin 
sie au 


Rüden, per Paar 


Fauft- and Golfhandihuhe für Minber; pw 
50r Werthe; jedes Paar in eine netten c 834,000 
Schhaditel, Freitag, dad Paar zu 


. i [ afien Nine, 20) #. mördl. bon Potomac Üpe:, ‘ R b tt 
Gefütterte Glacebandfhube u Bauftbandihube für EB 2 ſp eziell mark irt 62 45 wehle., 20 125, Yiaac Hadtman an Rebecca zu einem a a von 
— a 


Knaben und Mädden — alle Brößen, die Töc Reoria Eir., 96 5%. nördl. von Ranpol Str 
Corte, fpeziell marfirt, per Raar, 50e . be npolph Str., 


WWeitfr., 25 bei 115, Nojephine Schwark u. U. an 


= E Auswahl bon etwa zwanzig Facons, ae. R. Son. 200. born Homan MApe.,. Sin oO I | 
h 2. Nast Aomac lpe., U oſtl. doman pe, Siid- 
Gebt Straufenfedern! —— von feiner Seide, Atlas oder Meſſa front. bei 124, Weter A. Peterfon an Gerhard @ 3 OÖ Oo 
ern “ AR ? line, einige elegant gejchneidert, andere Sacobfon, 81) 8 € 
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Waihteram Ape., 100 F. nördl. von Wabanfia Upe., 
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a Pe ) = * Oſtfri, 30 bei 123, Max J. Franfel an Goldie 
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— — Weis er ’ or — — — Ne wahl von Farben, einfchlieglich - Straße, Citfr., 21 wi 15, —S oil on find große Varietäten 
‚ Mt : " SO M Yeonbard ®. Doioner, SM. 
trug 12.95. Cpeziell für 8.7 ‘ ? marineblau, braun, blau und ge— 


a ei NR —J u; * 
morgen zu —— — ftreifte Effekte, auch in fchrwarz || Clay Feiehts, vor 55 Bot 300, Me Rohn Spielſachen Geſchliffenes Glas Muſik-Inſtrumente Pnppen Fancy Porzellan 
EEE < —* * u | und meiß, Größen 34 bi 44,— Harlem, NKettleftring Add, Lot 7, Blod 3, Ga: 


Fe "geimete, 20 Yo lang. 19 Sol Bee, 62 | Werte dis 83.05, Acp 4m | | cy', Manier c Robert Narmamn, KIR00. Fanch Leinen Schreibmaterial Sweaters nud Sweater-Couts für Männer und Knaben 


. . —8 Gund Sons 
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Hüte frei garnirt, — M. Gunderfon an Dudicy D. Etrong, Poitkarten- Albums Bricsa-Brac Spiele Marmor-Büften 


Nützliche Feiertags— ‚Geichente für die naben | ERDE | Sen Warren Bilder Geifent-dcier Shirt Wailt Scuhteln _Bigereen-Jun 
rnit 2. Graham an Mi ei ibn, » 5. 
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Zweuer Florr — Er: wo. Ya 1 Bi Rod. 18, &ellnloid-Waaren Photo-Bedarisartifel Pfeifen-Rads Fancy Körbe 
Morgen (Freitag) könnt hr einen guten Anzug oder Weberzieher für die ehe. Taſchentücher Luncheon Sets Regenſchirme Gummi:Rovitäten Möbel 


Knaben ala Meihnahtsgefchent zu aelderiparend faufen. Ban « inrceine * — 
ae Re Damen-Halstrachten Barfüme Toilette-Artifel Leinen-Waaren Ange 
5.0 Anzüge und Meberzieher, 288 |, 86.00 Sinsüge und Mebersieher, 3.05 wucden auge, am: 


| - 263) Kubotit Bioo., 2:föd. Badtein Bietgchäube Leder⸗Waaren Bettzeug Schleierſtoffe Koffer und Reiſetaſchen 

Die Weberzieher find Schul =» Brotec- | Nuffifche Meberzieher, in blau und zo Sulmer Sauare, 2:ftöd. Badftein Ylatgebäude, 

3 S uf . Wpiteln, $8000. 3 i 5 i 
tors, helle und dunfle Schattirungen, ruf arau, Chinchillas, Kerſeys, Velours und 2400 — Frame Laden: und Wohn: Ein Rabatt von 10%, 15% u. 20% wird ferner an vielen Waaren offerirt 
ſiſche Ueberzieher, in braun, grau und Orfords, Sammet-, Celf- oder Pelz be- „jgeddude, Maret Licola, 31100. 
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Du Se ini ni { \ HR N. 4. Ave, 2-Höd. Badftei äude, 
Matrojen-, Norfolf- und doppelfnöpfige bon — — blauen Serges, ſchat⸗ Anna Goberfrem, 81500. SR 
Anzüge — in Kammpgarnen, Eaffimeres, tengejtreiften Stammgarnen und fanch 2134 W. Chicago Ane., B:ttöd. Yaditein Flatgebäude 


Cheviots und Tweeds; An⸗ I 88 Tweeds und ſchottiſchen 3 95 —— m, ———— Trocken gerupfte Rhode Island Turkeys, das Pfund 210 


züge und Ueberzieher für Cheviots; für Knaben im Flatgebäude, N. U. Kayden, 6000. 


Knaben, 91%; biß 1 6Jahre > Alter bon 2 15 bi 17 rn Ei . Bun 6 —* Konlret⸗Lager⸗ D ie feinsten, friſch ger upften Vögel zu den niedrig ten Preiſen, ü 
Frei ſpezi fü aus, U. 8. » $50,000. f für 
Freitag, ſpeziell, jur Xabre, Freitag, für zo 3. Hollan er, u, x 
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— e n B bäude, Gharles Yeip, 26000. * o * * 
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Chinchill d el t lz beſetzte Röcke, SchulsrBotectors — in gebäude, John Shanaghy, HEN. Seite Gi ; ir if ü 
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ee = s bandlung:; Martba gegen Sobannes 2. SGob- | Kaliber (geihlahtei)— 2 ziffern weiſen die thüringiſchen aas 
Br —— 2a a —— u bolbt, graufame Bebandlung, Paul A. gegen So 60 Min. Gewicht, pas Biund N % — ! R N g S 
> ri —84 N 3 —* 1842 — —* Lyna Harmon, Verlafſen; Mary gegen Ser 5 Bid. Gewicht, das Pfund . c en auf. In euß ä. L. en fielen auf — ——— — Sun EEG?" at A — 
dal url 30 nr Florimond Etr. mann Mangel3, araufame Behandlung; Mihra 10 Tin. Gericht, das Pinnd 


| 
000 Bi 8,7 a * 
Ararborn Ei, egen Haren, C. Suftin, geaufame Bebanplung; | - — —— 1 Inmohner 3,7 und in Reuß | fcheivungen ziemlich ftarf. Während | die meichen Felle und — fie | immer mehr in Verruf geräth. Bo 





Auehenberg, Kohn, 49 N.; 48 Einhourn Apr. Gerrge €. gegen Harriet Dreiv, Ehebru nen BO j. 2., dem Lande der Jurnagefellen- und | in Preußen any Re Einmwohner | theuer, Seitdem lebte fie glücklich.“' allem hat ſich eines atoßen Theila dei 
Dan lachte viel ber die Fabel und | meiblichen Gefchlechtes in China er 


— : Zitronen, die Ki. 30 3. Sunafernfteuer, 8,2 Heirathen. Man | purchfchnittlich 23,0 Scheidungen fa- 
ftritt über ihre Moral. Da  fagte | außerorbentlicher Wiſſensdurſt bemäch 


Marktbericht. it, Die Aik 250 —5.M muß jhon auf das Jahr 1883 zurüd- 
Brazza: „Die Philofophen fünnten | tigt, nachdem es mit der europätfcher 
mehrere Moralen daraus ziehen. X | Kultur in unmittelbare Berührung gei 


Heiraths⸗Lizenſen. —— er men, ergaben | ich für Hambura 104,5, 
Folgende Seiraths ‚Ki zenfen murden in ber Chicago, den Qi. BDegember 1911. Bronsböeten, das Was. — gehen, um auf eine ebenſo geringe Hei⸗ für das Königreich Sachſen 32,4, für 
folgende ‚Ya 
werde hnen erzählen, melde Moral | fommen tft. Man fieht alte Frauen 
ih daraus 309. Eine? Tages, auf ei- | mit jungen Mädchen in dem Bejtres 


Dffice des Woumtbelerfd ausgeitelt: (Die Vreife aelten nur für den Großhandel.) — „des ne rd 1 rathsiuſt zu ſtoßen wie im Jahre 1909. 
Gart MW. Vrehneil, Gong FF. Newcomb, 29, 18. Getreide und Heu, Blumentodf, Die Biene : Kr Dat das Ergebnif für das Xahr 1911 
nem Zuge ind Land traf ich zmei | ben mwetteifern, in bie Geheimnifje bed 
Sklaven. Ach machte mir ein VBergnü- fremben Willens einzubringen. Mifs 


seo ‚€ Morton, Alfrera M. 3. Bahmenn, 

gen daraus, ihnen die freiheit zu ver- | jionare und Lehrer haben dabei über: 
Ihaffen. Sie fünnen fich denfen, mit | rafchende Fälle von aufßerordentlichem 
welcher rührenden Mebe ich meine quie | Begriffänermögen und fchneller Anı 
Ihat begleitete; da fehlte nichts, au) | paffungsfähiafeit beobahtet. Ein 
nicht ein Appell an die Menjchenmürde. | Enaländerin, Lady Florence Ceril 
Die beiden Schwarzen machten FFreu- | hatte vor Kurzem Gelegenheit, einig 
denjprünge und ftießen ubelfchreie | Mädchenfchulen in Peking zu befuchen 
aus, um mir ihre Dankbarkeit zu zei- | die freiwillig von fehr vornehmer 
gen. Am anderen Tage erfahre ich, | Mandjchudamen geleitet wurden. Tüc 
daß der Stärfere von beiden fi auf | ter höherer und unterer Klaffen fakeı 
den Schmächeren geworfen, ihn braum | dort auf benjelben Bänten, der größt 
und blau gefhhlagen und nach dem Ri- | Yerneifer fchien alle zur befeelen. Ei 
tu3 feine? Stammes ihn zu feinem | fol freilich nicht werfchwiegen werben 
Sklaven hat erklären lafien. Der | dak die Schufftreifs, die zu ben auf, 
Schlingel hatte einfach aefchlofien: | fälligen Erfcheinungen der Ummand 
„Die Freiheit ift eine fchöne Sache; | lung Chinas gehören, feineswegs au 
um fie ganz auszufoften, will ich einen | Anabenfchulen bejhränft find, fon 
Sklaven haben!“ „Unb was thaten Sie | dern zumeilen auch in Mãdchenſchuleꝛn 
nunꝰ“ fragten Brazzas Freunde. „IIch ausbrechen. Als einmal ein chinefi 
mußte lachen, ſetzte meinen Marſch ſches Mädchen gezüchtigt wurbe, aim 
fort und las in einem Buche eines | die Schule völlig auseinander und var 
Freundes über die Portjchritte im | nur fchwer mieberzufammengubringen 
Laufe der Kahrhunderte. Das war in en 


ne in dem {ch mich nicht zumal | _ gr dem Standesamt. — Bi 


—* der — ausſieht! If 
es nicht eine Herzensfreude, einen an 
Die BO U die wertlihe | nehenden Ehemann fo ftraßfend Kid: 
, lich zu fehen?.— Das ift ein Meine 
Gemäß der uralten Philofophie gilt Itrthum! Der Herr, den Sie meinen 
im Reiche ver Mitte das eißtiche ift nicht der Bräutigam, fondern eir 
Prinzip als ein böfes und fteht in gei> | freund von ihm, dem die Braut vor 
ftiger Beziehung tief unter dem männ= | einem halben Jahre einen Korb gege: 
lichen. Aber die wohlthätige Wirkung | ben hat. 
ber weftlichen Zivilifation auf das | — NKünftlerefen. — Dame (zum 
meibliche Geſchlecht tritt ſchon in vie⸗ Schriftſtellersgattin): Du ſollſi 
len Erſcheinungen des öffentlichen Le⸗ neulich einen Rieſenverdruß —* 
bens Chinas zutage; das gilt beſon⸗ nem Mann gehabt haben, 
ders für die früher faſt —5 ih denn jeit diefer Zeit?" — — 
ſchende Mode der a Seinen mürbiger ala — —* Ri 
Hate der % dabon., * des Abends — fe 1 die in den höheren —— Roman daraus! : 


Schaumburg-Lippe aber nur 4,3Schei- 


! unasfalle. 
(Baarpeeife.) Ecllerie, die Kifte.. 0.90 —. noch d ng 


ch mefentlih ungünftiger ausfallen 
® 7 i f ‚ Mr. 2, roth, U—Me: Ne. | PBrunnenfreiie, das "Dugend. „ya 
2 jo — DE RE 97 Harte e b nnn 10-10: | wird, unterliegt angefichts der die3- Eine Lehrfabel bei den 
Auguß Lemma, Freda Edirof, 26, 28 8, bart, N4c—$1.M. Piaitfalat, Die Miflk.zunuesssesnnene |, jährigen Xhenerun — — 
—86 An 6, Thorndufe, Al, 38. Brübiehrsmweisen, een 85 0. q Kongonegern. 


Eines Tages, ala man fich über die 


Vtarbe 9 ‚der Sad. .. 6 — 
—B Inc 6: Mey, 6, 9. a em | BET RSE — — 
— —— Mais, Rr. 2, 70c; Rr. 2, meib, 5 geid, ettige, das Dukend. 25 0.8: er Ehejchließungen i re a . 
Rudolf Jap uret, Marie Sperepa, 27, 3. ic: Nr. 3, neu, Ya sl&e, Mr. 8, weiß, neu, —— TE REEL 5 y . r t ig geh der u gang Geheimniffe 3 Seltfamteiten Sen- 
Bi Geister, Mnne 6. Reichelt, 53, 46 Gar; Nr. 3, gelb, neu, 6I-62%e Ne. I Fomaten, die filte * 1.5 er Beburten. Im Jahre 1872 ftamen 16.2 t telt ahlte der 
Her Hapln, Erhat Satin Dina Ta — Wetferigeten, Die Riten 20 25 | auf 1000 Ginmohner 10,3 Ehefchlie: | ttal > Afrikas unterhielt, erzählte 
Ar. 2, Iö%e; Nr. 2, meib, ber 9 ee Kürbiiie, das | X 


®r. | Smiebeln, der Ead.. vesarsurenner A ßungen und 41,1 Geburten. Dabei berühmte Kongoforjcher Brazza fol: 


Mor Kaplan, Saraf Solzien, 2. 
Tharles Caneos, May Leeies, * 2 Safer, a * 
sdwin Pedmann, Marita Wann, 24. * ee ee Bi een 5 2 on * ie ei s r 
Guris 9. Murfin, Skllan_ Date, 8 a. — —————— — zu x a muß allerdings berüichfichtigt werden, | gende Fabel, bie ein Somgo x: 
Andrew LeGran, Tillie Krohn, 3, Roggen, Pr. 2, MM; Nr. 3, 8 A; Nr. o — — De. a r z — re feinen Leuten mitgetheilt hatte: „Die 
ttie G \oremte Stodl ah, 2. ste hrune Sgmittbohnen, wie Mepr.. 2 baß hier die Einführung der Zipilehe 
Mile 3. Gondih, Seoraie 3. ——— 0,8 | Gerke Meiting“, 541.3; „Miging”, te en EB. 5 einen ftarfen Einfluß ausübte. Im Schildkröte, ein weiſes Thier, hatte 
William Guſewelle, Louiſe Hener, 3. e ;. „Sereenings“, Ni. Notbe — Beer x * 09 © mei fürrchterliche Nachbarn, einen nei- 
Auauft €. Mieher!, Ada Glade, ey N Mehb el. „Winter Vatents“, 840594. 15 das Pak: | Kartoffeln, Garfapdung, Buſhel.. ..... —3 Jahre 190% entfielen auf 1000 Ein— ö 
Aames U. Mufienden, Sarah S. Plik, 91, 18. Roggermehl, - 34.10-84.59; Minnefete Hard | Sühfartoffeln, das Foh . “ imohner nur nod 7 Heirathe d difchen Tiger und einen ehrgei- 
Kofeph T. Vapik, Fannie E. Remington, W, 21. Eprting, Straight Erport Bags“ , 440-530; see EEE ee , ) 7, n un : H &i * ei 3; 
Ren rg tn Me en 31,9 Geburten. Dagegen haben die | äigen Panther. Gie — 
Walter J. Greulich, Helen NR Murray, 21, 19. & eu. (Verkauf auf den Geleifen).— Belle? Timothy, Der Grundeigenthumsntartt. fi geg er und fprach: Ich * bie "eis 
Somard . Mor — a. or F— * 22 * 53 AR si de Lau 8 de Grundeigenthums-Uebertragungen ix — — nn a : Ö Stlapen verkaufen ei 
5 bei 22, 2%. rartte, 0.0--8106.30, Kr . 5 1 e $run . : 3 
den €. —“ "Hermanuien, 3, 19. Nr. 2, $13.50--814.00; Wadhen, $9.00--$10.0. — von 31000 uno darüber wurden amt | „JM sahre 1303 waren 8,3 = im Jahre | nen ſchönen 


—— Antonio Bernalet, 4, 2. zınaidt: Samen. „Country Lats“, 812:50— | jig eingetragen: 5 1906 8,5 und 1909 jogar 9,0 Prozent | nen Sklaven, mit dem F zu⸗ 
— Er Ane., 27 B. fürl. vom TR. Etr., Cfife.,' 

Sobn rennan, gone Seit, 2, 2. Rleeiamen. „Gountrn Rott“, HI. | tr mh, Charles Ringer an Names Sminfen, | Aler Geburten unehelich. Xn den ein» | frieden fein wirft. Du mirft mid 
Mercn 2. Ward, Yillian Hunt, 2, 18 


> D —* Landes m , | morgen mit ihm am Ufer des Tyluffes 
Wiliam 5. Teedman, Elizabeth ©. lapten, | „, horn met. 1 en an Ave. 105 B. nördt. non 46. Eranı, | ZeIMen Lanbestheilen war der Prozent: g ih f 
2 1R. ’ ” ...............s 


=, . Wettfr., ig dei 2, Nathen 2. Piodmon an | Ja der unehelihen Geburten jehr ver- finden und hrauchft dann nur auf und 
Albert Chriſtenſen, Theodora R. —— 81, 24. — Bun: —— Eharied M. Haft, 15,00. 


William %. Kofter, Frances 2. Sch, ocene Merrill pe., 18 9. jünl. von &. Str., Chfront, Ichieben. Auf 100 Geburten famen zuzufommen. Doch mußt du mir 


Eli Lromn, Verta Mueller, U, 9 Micigan Tef.. — nr .. 50 bei 195, Mathilde &. Parftoıw an Glara ®. | namlich im Berlin 20,0, Königreich gleich eine Anzahlung geben.” Der 
Ile Topper, Wannie Rabinoiwig, 23, 20. —— Boardınan, 100. ; timmte die Stunde 
Charles 2. Dibven, Dein D. Qupdlefton, 2,2. do., vereinigt, per 5 106. Strabe, 190 W. weil. von pe, %., u Sadjen 14,8, Hamburg 13,9, in Weſt⸗ Tiger zahlte und bef 

Eliver Green, Srances Bien 2, 2. Terpentin „nun 


— Daniel S. Rabe en Bricde Railen falen aber nur 3,1 uneheliche, „Als | der Zufammertunft. Die 1 darauf 
ölie 2. Bl Eher 8. Sentih, 30, 8. Ehlamtvie. ** Une, 9 F. nordl. vom 49. Str, Yr di “ ing fort und erfchien bald barau 
Walter &. Cfermann, Ober IR. Anderion, 20 20. | g 1 ud »Leh. Gute 36 euigdudie Erlen, | CERk. 10 dei’ 12% Sagleh. sen Bomuch 8) der Großvater die Großmutter nahm“, | ging f ſchi 


17.75-80.00 per 100 Pfund; mittlere His qute | Minbolts an William Nreen, $4218. war die Zahl der unehelichen Geburten | beim Panther. „Ich weiß,“ Tagte fie 
Aritfeed W. Boney, Aane M. Hil, 32, 41. 


15-—$7.7 ‚17%. & e . weill. von Goles Ave, Südfr., 2.08 2 vg; ⸗ 
Wilten 6. Lerg, Bilme Reyen, %, 19. Eirte, 2615-87; ul bi autariute Es "aa ae 1i6, dir hm an Sue 6 Mike allerdings berhältnigmäßig bebeutend | au ihm, „einen Sklaven, ber 3 * 
— — a0 87.50: Bullen, Wleiiherwoare, 34.75-85.50. 855M. größer. So famen im Jahre 1859 | fallen mürbe: Ih fan ihn dir billig 
„piep r0% eannetie Grab, 


30 %. weil. von Waihingten Upe., 
te m | MICH Bu i0) Bun "au, Botetmanne, | Pyurafer BIER bei 123, Sherman 8. Bons an | auf je 100 Geburten 12,4 uneheliche. | verfaufen. Du braucft mir jet nur 
vis U. © umann, arh errd, 


Victer Prorof, Aris Henry, 21, 18. Leinfemen-Dei, cob, ver vi: .... 
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s bis ausgefuhte fie , * 
Beast un Kies Fr —————— 


80 b das d⸗ 
er r ndoſt⸗ a Geburten ein, Auch die Ehefcheidungen | men.“ Der Phanther ga Han 
— Must! Bette: wikiams. 3. 30 4. | 8&ate. „Retive Wetbers*, der 100 Dfuno, $3.56— Truft Deed RR a Siüpdoft:Ede 58. Str., ch h ſche g P 


IM 0 NYabre, 5 t, ha 
Seren S. Wehen, Biebie‘R. Sehnen, 26 Y 10; Rating, Ende, BTEH; Ratin —— ——— Efaries g> io. ve P> — ee das gel⸗ — einen Be 
Anna tes fings* 2555.50; „Native Lambs*, ca iche da ⸗ am 
Ki Wilfon, Iennie nd 3%, 3. B. 6.40. zei Dun = 23 dm che Ede 31. Etr., ende DURGERN ech tauf auger age 


r ace, Signe Lunpditrom t m, nr tt di ugenblid fam auch de Tiger 
Nee Bude, Arte Mm a | Beide, 0 erh u Bat Ra, = | ftir IR bie Boeing Bar | Den Sag ber dab t 


* — —— er zu erfchweren, fteigt die Zahl der auf | herbei. Als er den- Panther jah bei 
35 — au ——— Be) * Bm nd Alan, eu, u: re nat Scheidung lautenden Urtheile von | der- Schildkröte, dachte er: das ift dein 
elbille acLean, Inag Lyne 222 I 


irkeg* 81200. t tte denfelben 

utheny Lade, Eophie Grsdyide, 3, 21. „Deiries?, —— Aberdeen Etr., Sudon-⸗Eae TI. Etr., Wenſtont, Jahr zu Jahr. In den Jahren 1903 | Sklave. Der Panther 
— 1. ren Robel un e eze | Big 1907 famen auf 100,000 Einmoh- | Gedanfen, als er den Ziger zu Geſicht 
ne Bere ge dı, 3 Vedweate, das Pfund........... . 26 bei 10, — Phillips am James S. Eid: | ner 18,3 Ehefcheibun n. Im Jahre bekam, und machte einen mächtigen 
Welsh ®. Mansfielt, Gmme Sorett, 2, 7 — gr it.,. 30 $. * von —— 1908 ftieg die Durch huittöziffer auf | Sa auf ihn zu. Nun fam’s zum 
Be, 9: esan, Danie —— a. Berl, der Dupend (Riken zur — Eimon ReMatter, 21,2 und-im —— Jahr ſogar * Kampf, ’und die beiden Beftien tödteten 

R. ’ —* 24 f ... 

Bee hetng = | > Elias EEE i itchee "En Bunbesflan- | einander, Die Gehitsträte Tl [ih 


tbur &. Wilbur, Martha W. Lehmann, 40, A, gtras®, das — ——— ten differitte die 
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Weiter Butler, Ueberca Sales, A, 2. bie’ ausefude Siellhermaare” Mi 15 "Ms: — ehe 52. Eit., Weitrom, | Zeit Einführung der Zivilehe trat ein ein Angeld zu geben und morgen bei > 
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‚ „allerlei Hofuspofus 


nügungs - Wegmweifer. 


8 Theater — „Fatinige.“ 
ium.-— Große Oper: „Die Walfüre.* 
. — „Xbe Prince Ebap.” 
. — „The Bohemian Girl.“ 
Opera Houic — „Gupin Lone.” 
. „Modeitt Enzanne.* 
.— „Gaft Lynne.“ i 
„be Maiter of the Sowie.” 
„Dr. Ieltpll und Wir. Hyde." 
. — „Ihe Round-IUp.“ 
— Burlesk-Komödie. 
ĩ — Konzert jeden Abend und 


I. — Konzert jeden Abend md Sonntag 
Rachmittag. 
i8mard Garten. — WintergartensKonzert. 


— 


Kli-Rlo. 


} Eine Bummelwisigteit aus jungen Yahren. Bon 


* Meter Nojegger. 
See 


we Mie die Welt verichieden richtet. 
Habt ihr’® ihon einmal erwogen? 
Yügen wir, jo beikt'3 gedichte; 
Dichter ihr, jo beikt's gelogen. 


* 
Lieber Volksdichter! 


unſer ſind zwei. Am 10. Juli 
Nachmittags haben wir Dich eine 
Etunde lang beobachtet. Wenn Du 
“ans 1000 Gulden giebft, werden mir 
Dich nicht verraten. Das Geld ift in 
Barem binnen acht Tagen im Poftamt 
Faltenftein bei Fiichbach mohlverfiegelt 
Eh hinterlegen unter der Adreſſe: 
Mofte Reftante Kli-Rlo. Bei dem ge- 
ingſten Verſuch, unferen Vortheil zu 
pereitein, bift Du öffentlich gebrand- 
"markt für alle Tage.“ 
= © lautete ein Briefchen, das ich 
rined Tages erhielt. 

Mas war nun das wieder einmal? 
„Am zehnten Juli mich beobachtet! Wo 
denn? Wobei denn? Ich erichrat na- 

fürlih fehr. Was hatte ih nur an 
jenem Iage gemaht? ch mußte mich 
richt mehr zu erinnern. „jedenfalls 
“etwas Schlimmes oder was Jo aus- 
fieht, mas mich brandmarten muß für 
ale Zeiten. Brandmarten, wenn id) 
„nicht binnen acht Tagen 1000 Gulden 
rlege. Ein Erprefiungsverfud. Ali- 
“Klo, wer ift das? Ihrer zwei ſind's, 
daß ſie ſich gegenſeitig Zeugenſchaft 
*Jeiiten fönnen. Am zehnten Juli. Da: 
"mals bin ich ja mit einem Befannten 
“in die Stadt gefahren, um in ber 
Druderei das nächte Heft des Heim- 
Gartens vorzubereiten. "Nein, das war 
zwei Tage früher. Am zehnten muß 
16) wieder zu Haufe gqemwejen fein. Habe 
ich nicht eine VBerapartie auf die hohe 
Veitichh aemaht? Das mar ja mieber 
„Fjpäter. Im Tagebuch fteht am zehnten 
Juli nichts als: den Bart ftußen laf- 
fen. Ein armfeliges Ergebniß für 
einen langen Sommertag.. Warum 
Steht fonft nichts eingetragen? Am 
Nachmittaa? Da pflege ich in bie 
Wälder zu aehen. Niemand fonnte 
mir jagen, mie an jenem Xage das 
Metter war. Dem GStegelbauer bin 
ich einmal über das Kleefeld aelaufen; 
e3 fam ein Wetterfturm, und ich mollte 
den Wea bis zur nädjften Hütte ab- 
fürzen. Sollte das am zehnten geme- 
fen fein? Die Hütte war verfperrt; 
ich mußte fie erbrechen, denn das Un 
wetter ftürmte wild herein. Ein Ein- 
bruch, aber das. mar doch nicht am 
zehnten Juli. Einmal Habe ich im 
Meifelihlag Erdbeeren gepflüdt. 
Wenn man’s ftreng nehmen will, es ift 
eine Art Diebitahl. Auch das Pilze: 
fammeln. Man follte doc fein fo 
fcharfer Sittenrichter fein, wenn man 
jelbjt jeden Tag jolhe Sachen madt. 
Habe ich wohl auch die Thorfehranten 
immer joragfältig gefchlofjen? Bei der- 
lei YFahrläffigkeiten verläuft fich das 
“ Vieh, und der Bauer hat oft einen 
großen Schaden. Doc find das auf 
feinen Fall Sünden, die man mit 1000 
+ Gulden Schmweigegeld büßt. Jm Raub: 
wald habe ich einmal ein Feuer ange- 
macht; es ift ja fein Waldbrand ent 
ftanden; ich mollte daran nur mein 
" Beintleid trodinen, weil ich beim Kreb- 
. fen in einen Tümpel gefallen war. 
Krebjen? Das ift ja eigentlich verbo- 
ten; ich wollte nur meiner Frau ein 
paar Bmider fangen, die it fie jo 
gern. E83 war verabredet worden, daß 
wir fie gleich beim Waldfeuer fieden 
„ mollten; aber dazu fam es nit. €E3 
"mar au nicht am zehnten Juli, e8 
war noch im Juni. Als ich das Kie- 
bigenneft mit den fieben fchönen Eiern 
fand; dad war auch nicht im AYuli. 
Halt, nad) einem Reh hab’ ich geichoi- 
fen, im Stamforft oben. Aber das 
Gewehr war gar nicht geladen; es ift 
alfo auch nicht losgegangen. E3 war 
‚nur ein Spazierftod, mit dem ich nad) 
dem fchönen Thier gezielt, das arglos 
im Tann arafte. „Buff“ habe ich ge— 
* es iſt nicht einmal davongelau—⸗ 
Fen. Sollte es dieſe Wilderei ſein? — 
Man treibt in der That alle mögli« 
Ken Allotria an fol jchonen Som= 
“mertagen im Wald und auf der Haibe. 
Menn man im Moofe auf dem Kopf 
»fieht und die Beine mie die Schnede 
ihre zwei Hörner gegen Himmel redt, 
foftet das 1000 Gulden? Und wenn 
der alte Kräuterer Seppel fein Bündel 


mit Arnifa zmwifchen die Hörner mirft,- 


fo daß die Schnede einen Purzelbaum 
macht und ums Handumdrehen wieder 
ein Menich ijt, der gemeinfam mit dem 
Kräuterer brav lacht, foftet da3 1000 
Gulden? — Eine Stunde lang beob- 
achtet... Auf einmal fiel mir der 
Edele ein, der Jägerburſche. Im Foſ— 
ſelgraben war's, aus einer Felsſpalte 
ſtieg Rauch hervor. Da kletterte ich 
hinan und kroch hinein, zu ſehen, wer 
wohl drinnen hauſe. Hockte in der 
Söhle vor einem Feuer der Edele und 
at Bleikugeln gießen. Ein Weilchen 
‚hatte ich ihn unbemerkt beobachtet, tote 
er Kräuterwerf ins Feuer warf, den 
».Bleilöffel unter murmelnden Gebeten 
mit dem Daumen beftrih und fonft 
trieb. Als ih 
‚bortrat und ihn zur Rede ftellte, mas 
“er ba treibe, aeftand er im erjten 
Schreck, daß er Suchkugeln gieße. 
Suchkugeln, die, losgeſchoſſen, das Ziel 
uchen und treffen, welches der Schutze 
ie dentt. Für das Reh und den 
Hirih und die Gemfe werden foldhe 


E- “Kugeln nicht gegofjen;. da3 märe ein 
chlechter Weidmannsſpaß, ohne An— 


biid, ohne das Wild fallen zu fehen! 
Die Suhfugeln find für die Feinde, 
auf die der Menjch in gerader Linie 
mit zielen darf. „Uber Edele!“ rief 
ih aus, „font fo ein Hluger Junge, 
5 treibft du denn da? Suchkugeln! 

8 haft du denn für Feinde? Etwa 
‚armen Zeufel, der ji für jeine 


darbende Familie heimlich einen Reh: 
braten gebolt hat? Dder einen Kame- 
taden, der dich am vorigen Sonntag 
beim Rangeln gelupft hat? Ober einen 
berlebigenBurfchen, der deinemSchäge! 
Ihön aethan bat? Nu?“ 

„Was hat er ihr fchön zu thun?“ 
braufte der Edele auf. 

Es iſt ſchon gut“, ſagte ich, „mein 
Lieber, da möchte das Blei ſchwerlich 
langen auf der Welt, wenn man es nach 
allen Burſchen ausſchicken wollte, die 
den Mädeln ſchön thun. Mir thät's 
* um dich, wenn dich ſo ein Stückel 
räfe.“ 


„Ich thu der meinigen ſchön. Sonſt 
keiner!“ 

„Geh, Lapperl! Ein ſolcher Flegel 
biſt du nicht, der den ſauberen Dirn— 
deln Grobheiten ſagt oder gar mit 
ihnen trußt.“ Und-dann habe ich ihm 
die Abfcheulichteit der Rachfucht, dir 
Bermerflichteit des Aberglaubens vor— 
gehalten. Der Aberglaube ift mir ja 
auf das äußerjte verhaßt, bei jeder Ge- 
legenbeit fuche ich ihn zu befämpfen. 
Denn er ijt fchlimmer als die pure 
Finſterniß, er iſt das Irrlicht. Und 
ſo iſt's eine förmliche Höhlenpredigt 
geworden, die ich dem Edele hielt, bis 
er mit den Worten: „Meinetwegen, 
hol's der Teufel!“ das heiße Blei auf 
die kalten Steine goß, daß es ziſchte. 
Dann ſind wir ſelbander aus der 
Höhle gegangen, und der Jägerburſche 
kam mir noch einmal ſo hübſch vor wie 
ſonſt. Dem, wenn er will, macht kei— 
ner das Schätzel abwendig, der behaup— 
tet ſein gutes Theil auch ohne Such— 
tugeln. — Aber alles das war nichts 
Schlechtes. Und es war auch nicht am 
zehnten Juli geweſen. 

Hatte kaum weiter mehr nachgeſon— 
nen, was ich am zehnten Juli Nach— 
mittags Niederträchtiges begangen ha— 
ben jollte, der anonymen Zufchrift war 
ohnehin jchon viel zu viel Ehre aefche- 
hen. Da fam ein neues Briefchen: 

„sm Namen der öffentlichen Sitt- 
lichkeit wird der heuchlerifche Moral- 
prebiger in vier Tagen entlarot, wenn 
er das Löfegeld nicht binnen drei Ta= 
aen bemußten Orts erleat. Kli-Klo.” 

Mein Gemifjen hatte ich genügend 
erforfcht, außer den angegebenen mehr 
oder weniger bedenflichen Erlebnifjen 
und Ihaten fand ich fchlechterdings 
nichts vor. Und doch fonnte ich einer 
gemiffen Unruhe nicht Herr werben. 
E3 mar ja nicht das erfte Mal, daß 
einer auf das Dümmfte angeariffen 
und verdächtigt wird. Ein Freund, 
dem ich die Zufchriften des KHli-Rlo 
mittheilte, erhob lautes Gelächter. 
„Und das beunruhigt dich?“ rief er 
aus. „Na, da mußt du ein fchones 
Gemiffen haben! Lad’ doch aud! 
Bei einem qauten Spaß muß man 
laden. Der Kli-Klo-Spaß ift an und 
für fih zwar ganz jammervoll, aber 
du haft ihn erft gut gemacht, du mit 
einer Beforanig! Oper follteft du 
doch lieber die 1000 Gulden qutmillig 
hinterlegen auf dem Poftamte zu Fal- 
kenſtein?“ 

Dieſer Hohn war arg. Dem Freund 
ſagte ich dreiſt, er könne ſchon fortge— 
hen, worauf er wieder lachte, weil ich 
bei ihm und nicht er bei mir war. Als 
ich nach Hauſe kam, war der Gerichts— 
bote da mit einer Vorladung. Es be— 
treffe den Fall mit der Zigeunerin am 
zehnten Juli. 

Da haben wir's: am zehnten Juli! 
Sollte das nicht ſchon viel länger her 
ſein mit der Zigeunerin? Wen aber 
ging es etwas an? Wen, als das Ge— 
richt! Doch nun begann ich, etwas zu 
ahnen. Es war, von halber Ferne ge— 
ſehen, eine Annahme möglich geweſen. 
Beſtätigte ſich dieſe Annahme und 
würde ſie an die große Glocke gehängt, 
dann wäre ich freilich verloren. 

Die Sache verhielt ſich ſo. Am 
Rande des Kreßwaldes iſt ein Brun— 
nen; er ſtrömt aus dem Ständer in 
ſchönem Bogen in den ausgehöhlten 
Baumſtamm, der den Trog bildet. Am 
Kopf des Troges pflegte ich, wenn 
mein Weg dahin führte, ein wenig zu 
raſten, hinauszuſchauen in das weite 
Thal, in die Wolkenſpiele des Som— 
merhimmels, und bei dem Rieſeln des 
Waſſers in phantaſtiſchen Träumen 
der Welt den Gupf aufzuſetzen. So 
auch an jenem Nachmittag. — Piepſte 
mich plötzlich von hinten ein dünnes 
Stimmlein an, und wie ich mich um— 
wende, flattert eine fremde Weibsper— 
ſon in buntem, wehendem Gewand 
heran. Wenigſtens in vier Flügeln 
bleddern die Fetzen, und das große 
ſtrohgelbe Umhängetuch baucht ſich wie 
ein Segel, in das der Gegenwind fährt. 
Ein braunes Geſicht und ein glänzend 
ſchwarzes Haar und ein großes glü— 
hendes Auge, wie Kohlen auf ſchnee— 
weißer Aſche. Zigeunerinnen ſind im— 
mer romantiſch, auch wenn die liebe 
Jugend dahin iſt. Und dahin war ſie 
diesmal, gründlich dahin. — Erſt 
blickte ſie mich forſchend an. Mit mei— 
nem Geſicht glaubte ſie es wagen zu 
können. War ich ſchon keiner, der mit 
flacher Hand und einem frommen 
Sprub Waffer Hinter fich aießt, um 
die Herereien der „Aegupter”, mie man 
die Zigeuner bei und nennt, zu ber= 
eiteln, fo war ich doch vielleicht einer, 
dem e3 gefiel, wenn man ihm aus der 
Hand lejend einen Glüdsfall poraus- 
fagt: „Viel Geld“ oder „ein füßes 
Meib“ oder „eine große Tyreub’"? — 
Ich wollte erft einmal mwiffen, für mie 
dumm fie mich hielt, und bin aufs 
MWahrjagen eingegangen. Aus der 
rechten Hand prophezeite fie mir, daß 
ich mich in „unlanger Zeit glüdlich be- 
weiben“ mwürbe; darauf zeigte ich ihr 
die linfe Hand mit dem hering. 
Dann fündete fie mir aus einer Linie, 
die vom Zeigefinger gegen die hohle 
Hand ging, daß ich demnädjt einen 
großen Treffer machen würde; ich qe- 
ftand ihr, gar fein 2oo8 zu befigen. 
Endlich faate fie mir ein jehr langes 
Leben voraus; da3 mar nicht übel, 
denn gerade etliche Tage früher hatte 
mid eine Lebensverficherungsgefell- 
fchaft abgelehnt. — Sie madite eine 
Schwenftung und fagte, ich fei auf 
fremde Glüd nicht angeiwiefen, ich 
hätte alle quite Zeug in mir felber. 
Die Schäbe müßten nur gefchidt geho- 
ben werben, das fünne aber einer allein 


nicht, e3 gehöre „eine Wilfenfchaft“ 
dazu, und fie wolle mir helfen. Ob ich 
Geld bei mir hätte? s 

Seht war ich aber doch neugierig, wie 
meit jie e& mit mir treiben wollte. Ich 
30g alfo da8 Leberbeutelchen. hervor, 
de waren drei Silberqulden drin. Das 
fei nichts, Gilbergeld fünne fie nicht 
brauchen, e3 müfje Papiergeld fein, je 
größer deito befjer. Das legtere leuc- 
tete mir ein; ich griff nach dev Brief- 
tafhe, da war ein Fünfguldenſchein 
drin. Der war, reht. Mit meinem 
Gefichtsausdprud mußte fie immer nod 
zufrieden fein. Sie erklärte mir, mas 
gethban werden müjje, damit ich in 
drei Tagen ein fteinreiher Mann Sei. 
Ich thäte des Glücfes werth fein, ich 
hätte ein fo — gutes Geficht. AH 
müffe nun den Lodenrod ausziehen 
und auch die Weite. Dann würde fie 
mir am Rüden den Fünfqguldenjchein 
ins Hemd nähen; dann dürfe ich das 
Hemd drei Tage und drei Nächte lang 
nicht vom Leibe ziehen, auch nicht nach: 
Ichauen, mas das Geld madt; nach drei 
Tagen aber könne ich die Nath auf- 
fehneiden, und eö würde das eingenähte 
Geld fo vielfach fich vermehrt haben, 
als von der Zeit des Cinnähens bi3 
dahin Mniuten vergangen wären. 
Man rechne fich’3 aus, was dag für 
eine Summe giebt. — Ah made ein 
möglichft — qutes Geficht und bin mit 
allem einverftanden. ich entfleide mich 
nad der Vorfchrift, die geheimnigpolle 
Frau nimmt den FFünfqufdenjchein 
und näht ihn unter frommen Gedeten 
Binter der Schulter mit arofer Sorg— 
falt in das Hemb. 

Und febt, diefe Schulter ift meine 
AUchillesferfe, hier bin ich zu paden, zu 
vernichten. — Da predigt er anderen 
gegen den Aberalauben, und für Geld 
berleugnet er feine eigenen Grundfäße; 
fobald es fi um Geld handelt, wird 
der aufgeklärte Voltsfchriftfteller aber- 
gläubifch wie ein altes Weib. — Zit 
diegS Geheimniß für 1000 Gulden zu 
theuer erfauft? Ych glaube nicht. 
Was wird das für ein Gaudium fein 
im Lande, wenn das nächte Wochen- 
blatt, etwa unter dem Titel: „Wie eine 
Here aus dem Voltsdichter ein altes 
Weib macht“, den ganzen Hergang am 
Brunnen haarfcharf erzählt! Der 
Kli-Klo wird es auf das Genauefte be- 
forgen. 

Nur fchade, daß der Kli-Klo feine 
Beobadhtung am Brunnen aus irgend 
einem Grunde plößlich abgebrochen hat. 
Er würde fonft noch das Folgende be- 
obachtet haben. Als die Zigeunerin 
mit ihrer Näherei hübfch fertig mar 
und Nadel und Zmirn in den Sad 
ftecte, faßte ich fie an der Hand, oben 
binter dem Knöchel, und fprad: 
„Meine liebe SHerenmeifterin! Du 
fannft jehr aut heren und haft fchon 
eine große Uebung darin, haft gewiß 
ſchon jehr viele Leute glücklich gemacht.“ 

„Das wohl, mein fchöner Herr.” 

‚ „Dante, danfe. Doc, daß auch, ich 
ein wenig heren fann, das mirft du 
mir nicht glauben wollen.“ 

Sie juchte ihren Arm aus meiner 
Hand zu mwinden, daraus wurde nichts, 
„Deifterin“, fagte ich, „wir wollen eine 
Heine Probe machen von meiner Heren- 
unit. Paß jeßt einmal auf. Ach 
mache mit dem Daumen auf der Rüden- 
fläche deiner jchönen Hand ein An- 
breasfreuz, und am Ellbogen aud) eins, 
und hinter dem Ohr noch eins. Co. 
Und nun fage ih: Fadibus, Fodibus, 
Fidibus, und jet wird der Fünfgul- 
denjchein, den du mir ins Hemd ge- 
näht haft, in deinem Knittelfad fein.“ 

„Verſuch's, ſchöner Herr“, entgeg- 
nete ſie leiſe. Und es mißlang. Im 
Kuttelſack war der Zwirn, in dem ich 
mich mit den Fingern verwickelte, die 
Nadel, an der ich mich ſtach, aber kein 
Geldſchein. Nun murmelte ich noch 
einmal, aber verkehrt: „Fidibus, Fo— 
dibus, Fadibus“, ſuchte in ihrem Rock— 
ärmling, und dort fand ich ihn. 

„Stehſt du, Meiſterin“, ſo ſprach ich 
munter, „da iſt er. „Und im Hemde 
wird ein anderes Bari eingenäht fein, 
ich merke ſo etwas kniſtern. Wir wol— 
len es aber dort laſſen und erſt dem 
Herrn Bezirksrichter zeigen, damit er 
ſieht, wie ſchön wir hexen können.“ 

Beim „Herrn Bezirksrichter“ machte 
ſie einen Sprung, ich habe ſie aber feſt— 
gehalten und bis zum Sedelhofer her— 
abgeführt. Der Sedelhofer hat ſie in 
den leeren Schafſtall gethan, deſſen 
Thür von außen zuzuhängen iſt. Am 
nächſten Frühmorgen hat ſie der Gen— 
darm geholt. 

Das war die Geſchichte vom zehnten 
Juli, die ſich dann beim Bezirksgericht 
auch alſo aufgeklärt hat. In meinem 
Hemde befand ſich — trotzdem die drei 
Tage reichlich vergangen waren — 
nichts als ein alter Papierfetzen, wo— 
rauf die Zigeunerin mir den Vorwurf 
machte, die Vorſchrift nicht befolgt zu 
haben. Hätte ich die Naht nur genau 
nach drei Tagen aufgetrennt, ich würde 
ſchon geſehen haben! Nun ſei das 
Vermögen verfallen. 

„Mich verdrießt ja gar nichts, Mei— 
ſterin“, ruf ich ihr zu, „als daß du 
mich für ſo — für ſo — gläubig ge— 
halten haſt.“ 

„Du ſiehſt eben ſo aus“, ſchluchzte 
ſie, „du böſer, falſcher Herr!“ Bald 
darauf iſt ſie in den Arreſt geführt 
worden. 

Nun hatte der Gendarm aber noch 
eine andere Aufgabe. Es war eine 
zweite Zelle unbeſetzt, und dafür ſollte 
er den geheimnißvollen Herrn Kli-Klo 
ſuchen. Er ging nach Falkenſtein bei 
Fiſchbach, wo auf dem Poſtamte Kli— 
Klo ja die 1000 Gulden in Empfang 
nehmen wollte. Und ſiehe, zu Falten- 
ſtein bei Fiſchbach giebt es gar kein 
Poſtamt. So giebt es wohl auch kei— 
nen Kli-Klo. Und ich werde froh ſein 
müſſen, wenn mir dieſe ſchöne und er— 
bauliche Geſchichte nicht für null und 
nichtig erklärt wird. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer nnd Knaben. 
Mxzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Carpenter, fofort. Nachzufragen: 7823 


Emerald Ape., lat 2. 


Verlangt: Starter Junge für Prekroom, um das 
Geihäft zu erlernen. . 1050 Sullerton“ Une, 


‚665. She 


Anzeigen wuter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Lernt ein leichtes, fauberes, bequemes Geiditt — 
werdet Barbier. Wir können Gud im furzen „eit 
lehren. Werfjeug geliefert. Stellungen bei zutem 
Lohn ftets zu haben. Könnt erwas Geld verdienen 
während der Leht zeit. Sprecht vor oder 'hreibt fos 
fort. The New Method Barber Shool, 
ul2 W. Madiion Str, Chicago. Ju. oͤd zum x 


Verlangt: 


Erfahrener Strumpfitrider an Lamb: 
Maſchine. 


1802 Milwaunkee Ave. di—ju 


Verlangt: Barbier, für Samftag nnd Sonntag. 
241 Elybourn Ave., Ede Fullerton Ave. 


Verlangt: Arge, in einer Mpotbhele. 958 Center 
Str. 


erlangt: Tüichtiger, Älterer Mann, für allgemeine 
Arbeit in eimem Horeez muß auch Kejfel. beforgen. 
Yimits Hotel, GI2 wyeritan Place, Yaul Schiefer, 
Eigentbiimer. 

Verlangt: Koh, reinlih, für 12—146 Leute, eins 
faye deusjche Koit, enter der baden kann, wird vor⸗ 
wezogen. Adreijirt wegen Yohn, wltet eic.: Martens 
“ros., Mapymwood, U. dimido 


Berlangt: Starker Junge, in Candy Shop; einer, 
der ſtetige Arben wahrend des ganzen Jahres ſucht; 
muß ſtrebſam und Flınk fein. Bus @att 51. Str. 

Verlangt: Ein Aunge zum Kegelauffehen. 1939 WM. 
Tanlor- tr. 

Verlangt: ° Guter WVorter für Saloon. George 
Studmarer, 524 Sherman Str, 
Wagenreparaturen. 

dofrja 


VBerlangt: SHolzarbeitr an 
Ede 9. Str. und Barnell Ave, 


Verlangt: Guter juverläſſiger Vorter, der Bar: 
tenden und am Tiſch aufwarten kann; andere brau— 
chen ſich nicht zu melden; alterer Mann bevor zugt. 
4 Southpori Avern zwiſchen Eipbourn Avenue 
und Etybourn Place. 


Verlamgt: Möbelichreiner, 82 den Tag. 1553 Weit 
Divijion Str. : 

Verlangt: Mann in Ehubierfitatt. 1614 Willow 
Strake. 


Berlangt: Guter Schneider anf neue und alte 
Arbeit; behändige Peihäftigung. I66 Lincoln Ane., 
Bowmanville Car. 


Perlangt: Janitor und Wächter, mu Empfehlun: 
gen haben, lediger Mann bevorzugt. Y. Baumanıt, 
39 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Numge mit Grfahrung an Brot, Cafes, 
Yun:, Tagarbeit. 1016 Ct .75. Str. 


Verlangt: Dentfcher Barbier für ftetig, fonn auch 
frifch eingerwandert jein. Er W. ©. Str. 


Trei intelligente und gut  gefleibete 
freitag Morgens von 8 bis 10. 310 
Wentworth Avbenne. 


Verlangt; 
Männer, 


— — — — — — 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier, ſtetig. George 
Mahtorn, 118 Circle Ape., Foreft Part, Il. do ſon 
Derlangt: Ein ftarfer Junge, um Gafes auszutra— 
gen fir Bäderei. 2833 Evanſton Avenue. 


Verlangt: Auto-Printer u. Striver ald Vormann, 
Holzarbeiter, Maſchiniſten. Hilſs⸗Comhounders, Hei— 
zer, Gärtner. Gentr,- Empl., 184 Waſhington Str. 
Verlangt: Catebäder; $12 und Board. 1735 Yar- 
rabee Sir, ; 

Verlangt: Ronditer, Ornamenter, 


ſowie zwerte 
Hand an Cates. Adre: DO. K. 


160, Abendpoft. 


erlangt: Saloon:Porter, mub aut am Tifh 
aufwarten fönnen:; SR die Woche, Koft und Logis. 
217 WM, Ban YBuren Str. 


Verlangt: Lediger alter Mann für leichte Arbeit 
um das Hans. herum und Bierd und BYugen zu be: 
forgen, $10 monatlih, Zimmer und gute “Board. 
Butes Heim für alten Mann, Arr,: D. 385, Abend- 
poft. - mido 
Verlangt: 10 gute Barbiere, auch ſriſch Eingewan⸗ 
derte, quter Yohn; auch Shop zu verfaufen oder tau= 
fhe. Echt Rrımpe, 127 South Ta Calle Str. 
midoft 
Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag; 
fin Student. 1433 Tell Place, nahe Milwaulee 
Ave. 

Perlangt: Klempner. 1935 W. 

Verlangt: Erſter Rlafie ligenjirter Engineer; au⸗ 
ter Yohn!. ftetige Stelle. Louis Bour, Chef Engi⸗ 
neer, 6505 Dale Ave. dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge, 20 Jahre alt, fpricht Deutih und 
engliſey. ſuht Stellung in Küche; hat Grfahrung. 
Adre W. 534, Adenppoft. 

Gefuht: Yiwei Knaben, 15 und 16 Jahre alt, fu: 
chen Stelle ın Wäderei, oder irgend cıne Stelle, um 
berhäart zu erlernen. 1443 Glybourn Ave, 
Geiucht: Garpenter, in allen Arbeiten bewanbert, 
verftehbt auch Wläne, jucht Wrbeit. 1839 Orchard Str. 
% 8. Holinger. domo 
Geſucht: Junger Schneidergebilfe jucht Wrbeit. — 
1865 Poe Straße, 


Gejucht: Junger Mann, verrihtet einige Arbeit 
int Saloon, münjcht fretigen Pag, M. ., 1544 
Fullerton Ave. 

ftetigen Plag. M. 
doft 


Geſucht: Barbier wünſcht 
Küchly, 1544 Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Geſchäftsmann, 3 Jahre im 
Yan., mwünidht, um das Ealoon:Gerhäft zu erler: 
Stellung als Bartender. Karl Echimtat, = 
dofr 


nen, 
W, Ban Buren Str., Hotel Brandenburg, 


Suche irgend melde Arbeit, fann auch Kaution 
erlegen, wen guter Play. M. N., 1025 Nord 
MWeitern Avenue, 2. lat. 
Geſucht: Erſter Klaſſe, Portter 
Saloon, kann auch bartenden. M. 
Weſtern Ave. 2. Floor. 


im 
Nord 


ſucht Arbeit 
B., 1625 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung, ver: 
richtet Vorterarbeit; hat Empfehlungen. Lang, 137 
N. Hoyhne Ave. 


Gejuht: Guter Bäder für alle Arbeiten ſucht qu⸗ 
tes Heim bei geringem Lohn. Wodrejle: W. 537, 
Abendpoft. i 


GSefucht: Junger Mann, 21 Yahre alt, 
iucht VBeichäftigung, hat mehrjährige Er- 
fahrung in Schreibarbeiten für Giien- 
bahn-Offices. Frank Ziel, 3241 Fillmore 
Straße. didofa 


Gejuht: Vartender, chrbarer Mann und tücdhtig, 
noch in Stellung. jedoh unzufrieden mit Amgebung, 
wünfcht Stelle zu verändern. Apr.: S. 9% Abppoft. 

dy11—3l,e.a.d 


Geiuht: Grfahrener Mann tmüniht Stelle_an 
Wäffern zu arbeiten. fFrerihs, 1221 N. Robey Str. 


Gejuht: Aunger anftändiger Mann jıcht Etelle 
ala Nunitorgehilfe. TC. Murs, 609 Wells Str. 

midofr 

Gefucht: Zuverläffiger eriter Mlaiie Brot-Bormann 

furht ftetige Stelle. Adr.: D. 304, Abendpoft. - mido 


Seiucht: Zwei unbeihäftigte junge Deutihe, 24 
und % Nabre alt, perfeft im Kotelfadb, mit prima 
Neierenzen, ſuchen, da der engliſchen Sprache nicht 
wachtig, irgendwelche Beſchäftigung. 5150 Laflin 
Str. dimido 


lann anftreichen. firniffen, 
abrftußl bedienen, jncht 

m. Metih, 1372 mn 

di⸗ẽ 


Geſucht: Janitor, 
Whitwaſhen, heizen, 
Stelle, Empfehlungen. 
Place. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäaden und Jabriten. 

Verlangt: frauen und Mädchen, um da3 Rleis 
dermaden zu erlernen. Madiad, 221 Eiybourn Une, 
"Mbone: ‚Lincoln 7524. d418,21,23,26,8,9 

Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 2 
in. der Familie; gutes Heim urd guter Tohn. . 
Luft, &3i Lawrence Wpe., -2. WUpart. Tel.: Edge: 
water RR?, 


Berlangt: Sauberes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, mit Grjahrung und guten Empfehluns 
gen, drei in der Pamilie, 5 Zimmer Flat, 85.00. 
Mm. 4. Euttle, 13,5 Norwood Etr., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen. bon 18 Jahren. für leichte 
Hausarbeit, feine Wälhe. Eller, 2401 Fowler Str. 

Verlangt: Aeltere fyrau al Haushälterin und zwei 
Kinder zu beforgen. Anyufragen nah 6 Uhr Abends 
1635 Larrabee Str., hintere Cottage. 

Verlangt: Gin tücdhtiges ge empfoblenesg Mädchen 
für Sausarbeit. NR. Wolf, 5817 Kenmore Mne., 
Phone Edgemwater 996. mido 


Verlangt: Eine ältere frau, als BPilegerin bei 
einer franfen jFrau, die auf dem Sande imohnt. 
Mrs. Elmare, 607 Fulferton We. mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fohen fünnen. 425 Gaft 50. Str. midofr 


Verlangt: unges . Mädchen für leichte Hausarbeit 
für zmer. 10 Elmmwood Ane., 1. Flat. mido 


Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1261 Marion Place. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit a 
muß engliich_iprehen. Guter Lohn. 107 Kenil- 
worth Ave., Rogers Bart. ' mido 


A a ET ne a ud 
Verlangt: Röchin md ziweites Mädden. 553 frul- 
ferton Avenue. doft 


* Berlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aute Rom fa ‚ 87 per Base. Rahyufragen 
Vor: oder Nachmittags. Knight, 983 Gaftmoon Xpe., 
Tel. Epgewater. 8255. mido 


BEE as EEE BE ZERERRE Ira + 
it; dlich 8. und . tüdhtiges 
ana tür a e — muß * nn 
Klaffe Röhin und YAufwärferim fein; feine 
Sheridan Road, 2. Apt. - * 


Da IE EP ana 


— — 
— Si 
* — — = ER 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Nubeit I Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 

_Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
*3 > Mrs. Kahn, 356 N. YPanııma Sit. 
2. lat. 


Verlangt: Waſchfrauen und Mädchen. mplon: 


ment Tffice, 2875 Evanſton Ave. Telephon: Grace-⸗ 


land 30. 


Berlangt: Tüchtiges, eugliſch ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mrs. Eifengart, su 
— ntorop Ave. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. W041 
Fowler Str. 

_ Verlangt: Anftändige Frau für Gausarbeit, in 
Saloon und Neitaurant. 2117 Milwaufee Yive. 


Verlangt: Auges Mädchen, für leichte Kaus- | 
dofr | 


arbeit, Mrs. Wolf, 1218 Millard pe. 


Berlangt: Mäddei,. 


ı für allgemeine &ausarbeit, 
und ceinfah fochen., 


4329 Galuntet Ave. 


Verlangt: Started Mädchen jür allgemeine Hans: 
arbeit; amted_ Heim und gquter Lohn Rachzufragen 
in Grocery, 1158 NR. Klart Str. 


Verlangt: Sofort, erfahrene deutiche Fran fitr 
Wochnerin (Baby l Woche alt, muß engliſch ſpre— 
hen, etwas Hausarbeit zu thun. Hachzufragen im 
jmweiten Fyiat, 4545 Nacine Ave. Phone: Edge: 
mater GI. 


u“ — — — — — 


Ueiner Familie: Lohn 86. 136 Glentafe Avenue. 


Telephon Gdgeiwater 1412. 


* * T * — 
Suche einer älteren Frau bei Hausarbeit zu hel⸗— 


fen, bin eine alleinſtehen de Frau gutes Heim und 
feiner Vohn beinipruht. Mr’, Schob, Nord 
Grope Nve., Col Bart, 


— — — — — — — — — 
— — 


— m —— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Befucht: Xitchtige Frau fucht Stelle für Hausar 
beit, fımm gut kochen, waichen umd bügeln. 718 
Garfield Ave. Emplohment Office. Terebhon Lin— 
coln IT. 


Geſucht: Deutſche Frau fuhrt Stelle in einem Re- 
ftaurant. 037 Gmerjon ne. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
plaãte. Ruebl, 1649 W. 19. Str. 

Geſucht: Deutſch-amerikaniſcher Bartender, beſorgt 
Vorterarbeit, ſucht Stelle. Adre: 3. 73 Abendpoſt. 


— en 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Fin Mann mwünfcdht ein Zimmer 
bei einer affeinftehenden rau zu miethen, um 
nähere Beranmtichaft mit ıbr zu machen, zimeds 
Heirath; Nordjeite. Adr.: DO. K. 971, AUbendpoft. 


Heirathägeiuch! ‚Ein jolider, rubiger junger Mann, 
3 Aabre alt, früber ITrapper, jetßzt Pelzihier-Züch— 
ter, twilnicht Die Belanntihaft eines anftändigen 
auten Mädchen: zu machen, twomöglih mit etwas 
Vermögen. Adr.: &. Graf, Lipertppille, IU., NR. %. 
D. 1, Hawthorn Farm. 


Berjönlidyes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Um Gotteswillen jeufzt Doch nicht mehr über Blie- 
derleiden: Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, einge⸗ 
wachene Nägel ujw. Gänglich jomer;loie (ntfernung 
uw. Heilung. Zimmer 400, Cit Ban Yuren Str. 10-5. 
. 21d31w* 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt 
Gfiot, 1245 Neifon Str. 10de3, jondido, Im 


Bom beutigen Tage bin ih für feine Schulden 


berantiwortlic außer. von mir jelbft gemachte. rant ! 


Pfuſtler. 1729 N. Halfte Str. midofr 


Zu verlaufen: Sehr billig, 17 Bände Mever3 
KonderflationdLeerifon, 6 Auflaace, und mebs 
rere andere gute deutfhe Bücher. Mrs. 9. 
Meilter, 1432 Mobawf Str., 3. Stod, vorne. 


Für Meihmahten: Echte ſächſiſche Roſinen- und 
Mandel⸗Stollen, ſowie allerhand deutſcher Weibs 
nachts luchen/ unerreicht an Güte und Wohlgeſchmack, 
in Emil’ Pertholds Bäderei, 035 Nord Wibland 
AUpe., drei Wlods füdlih von Weit Belmont Ave. 
Telephon: Late Picw 5079. dimido 

Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
eianen ſich als praktiſches Weihnachtsgeſchenk. Fabri— 
fation 1597 Elybourn Ape. 18d 10% 


Teutihe Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnacht?s 
gelten, fabrizirt umd hält vorräthig im jeder Grüße: 
. Zimmermann, 1431 CipbournApe., n.Yarrabee tr. 
18d31m 


— Damen-Suits, dieſe Woche nur 810.00 — 
— Nur 81.00 die Woche — 

Rauft Eure Winterfleider (Damen oder Herren), zu 

Paar: Preiien. Martus & Go., 1434 Well Straße. 

Dienftag, Mittwoh und Eanıftag offen bi3 9 lihr, 


13de3210X 


Sagt uns- was Ahr baten wollt: wir fagen Euch 
mas e3 koitet, ohne irgendiwelhe Vergütung. Dar: 
leben und Pläne ohne Kommifiion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: ]7sjährige Erfahrung. Allifon Gon- 
tracting Go., 25 N. Dearborn Str. 7d3*X 

Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente, 
ſekungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarieſle Arbeiten vrompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius. 101 S. Fifth Aye. Abends u. Sonntans 
178 Mohamt Eir., nahe Genter Etr. .r 


| em nn nn — — — — — — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund— 
eigenthum. Verleihen Geld. Vertaufen ſichere eeſte 
Hoͤpothelen. euer = Verjicherung. Freudenberg 
& Co., 1561 Milmaufee. Ape., nahe North Ape. ume 
Roben Straße. dapdidoja” 


Grite Sppothelen von $500.00 aufwärts, 6 un) 
544%. zu derfiufen auf Chicago Mietbe einbrin: 
gendes Grundeigenthum. Bejistitel garantirt. 

John U. Schmidt & Company, 
9 Eud va ESalle Etrabe, Zimmer 610. 
Bnpim! 


nn ae, rn — — 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
Yerleibt Geld auf GrundeigentYum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 2 j 
Sichere E:fte Hupotbelen im beliebigen Eummen, 
auf bebantes Ghicagoer Grundeigentum zu vertan: 
fen. Norbdoitede Glart u. Randolph Etr, 3jl*t 


John PB. Hoerfter & Co. 15 S. Pa Galle 
Etr., mahen Darlehen auf afferlet Chicago Grund» 
eigenthun zu dem berrihenden Raten. Wir offeriren 
um Verlauf zum Parimwerth und aufgelaufenen Zins 
en, viele EN otheten in einigen Summen mit ga: 

Te 


rantirten igtiteln. Yof*2 
Unleiben auf bebautes Grumdeigenthim, 
Mm. 4. Narten, 30% Yomwe pe. 
21ip*2 


—Exrſte Hypotheken 
—Anf — Chicedo — —— 
Geld zu verleihen zu den beſten edinguingen. 
Richard h Roh, 25 Nord Dearborn Str., 7, Flur. 
Kbendg: 355 North Ave., Ede Larrabee. 1dap*2 


EEE ie ——— 

Geld zum Bebauen; keine Kommiifton; feine Ads 
vofatengebühzren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grüundeigentbitin im Chicago und Woritädten; vers 
beiiert und angebaut: _20 Xeiephone, Randolph 0 
9. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe Str. prh*? 


Hiveite Hnpotbelen auf Grundeigenthum Drompt 
beiorat, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Elarf Etr., 3. 304, 

140f*2 


Geld auf yimeite — zu leichten Pedinguns 
en. G. Cömold, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
555 North Upe., Ede Tarrabee Str. 16;1*% 


bends : 555 

G. 6. Baul’ng, 139 La Salle Str. GErfte ö 
potheten zu verfaufen. Geld gu verleihen zum nies 
drigften Sinsfuh. Telephon: Main 29. lmai*z 


Geld zu verleihen ohne Rommiilion von Privat» 
mann auf Grumdeigenthum auf der Nordmeitieite. 
Nieder. Zinfen H. Kid, 3423 Hapes Str., Yogan Sau. 

Z5ap*! 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum ! 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftan Nbend bis 9 Hr. Krauje Savings Bank, 
1341 Milmaufee Ane.. nabe Baulins Str. 


Geld aur Möbel m. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld zupderleiben 

auf Möbel, Piano, Ihierd und Wagen, Lagerbauss 

Beiheinigungen etc. hr Lönnt kleine möchentliche 

oder monatlihe Abzablungen, je nah Pelieben, mas 

Gen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Gragt nah Mer. Spiker, 
Gtandard Credit Company, 
(rüber U. Frenh & Go.) 
immer 702, Kartford * 8 5. Dearborn Str., 
Eüdmeltede Mapdijon. Phone: — — 

Ama 


Roten auf Möbel: und Piano: Darleu 
für s5c monatlih: 50 für 21.50 monatlich; $7 
ür $2.00 monatlih; 8100 für 82.25 monatlih. Geld 
in ein paır Stunden Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telepbon: 5403 Gentral, 
Mutuaol Seeuritn Go. 
143 NR. Dearborn St:.. Ede Nandoiph Etr., 
E. red Aeller. Mar. 


Niedrige 


44. 
Iut 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
es 
Die neuen Winter s Birfel im Engliiben 


beainnen jegt! (Muh Privatitunden.) Illinois Col— 
hans 715 North Ave, nahe Halften Str. 


eg 

28 Tansihule: Nlaffenunterriht Freitag 

en R. Clear? Straße. Tel.: . P= a 
| : —— 


Nãhmaſchinen, Bicheles . ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


d Rähnajchinen, 9 


ineoln Une. AnfeR 


I Sinfen faufen bübfche 6. Zimmer Cottage, 


dor ; 


$10 monatlich. 


Brodfuehrer, 


Stanage, Zimmer 1100, 
mido ' 


! Mod. 


llebers | 


I jogım wie neu; 


10j0*3 | 


> ; EEE “ 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


u vertaufchen: $O000 Antyeil in Geihäfts-Gde, 

2 Du 3 Wlats, gegen GO oder 100 Weres Tyarin 
in Allimois oder Wiseomiin, eimihlieklih Siod und 
arm=:Gerätden. Seht John Bobel, 40 Zourhport 

denne. 


2 — 


3u verfanfen: KO Baar und $8 monatlih und 
Lad, Gas, 
nabe Sonthvort und Yincolun Ane. -Karstinie. Preis 
8250. Kobn Heim, 318 N. Wihland. Ape. doft 

Zu vertaufchen: 81800 2 ſchone Lots an Fullerton 
Ave. nahe R. Robey Str. Wunſche 2 oder 3 Flat⸗ 
Geba ude. John Heinm, 3148 N. Aſhland Ave. mido 


Zu verfaufen: Kofige Cottage, 82100; N 
i 3 
3elosty, Addilon und Leavitt Str. 

Zu verfaufen: Ein Bargain — G6sBimmer Cottage, 
Gihenbolbeticibung. Sriddafement, Bad, Gas, bei: 
bes umd altes Wafier, 82250: 2 Baar, 822.50 
monatlich, einjchließlich Zinıen. 18dz iw 

Zelos⸗tv. 1005 Belmont Avenue. 


— —ñ— ——— 


Farmländereien. 

39 Anzahlung, 4815 monatlich kauien 4154 Crpitaf 
Str., 6 Zimmer Hans, Bad, Gas, Bajement, Garret. 
118 NR. LaSalle Str, Zimmer u 

dofr 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 14 Acres verbeiierte 
Vorttadt Gemüjeferm, Tesplaimes, IU., PBargain 


° 2 . 
——— ſdum Baarvreis von 8009 chuldenſrei nehme ſchul⸗ 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit in 


Reſidenz zum ſelben Werthe in Tauſch. 
155 R. Glarf Sir. 


15d3 1wã 


Vertaufe 4 Acres „Rear Chicago“ Farm, nur 
81000 ein „Snap“, 55 Meilen füpdöftlih; meues 6s 


Denfreie 


' Zimmer Haus, Stall, Chitgarten; ertragreicher Ros 


den; nahe Tepot. 


Stanage, Zimmer 1109 Aibland 
Phone: 


Central M. 15d3 1w* 


Wegen Krankheit verkaufe ich meine 160 Acres 
ver beſſerte Wisconſin Farm, feine Gebäude, 2 Mei⸗ 
ien von gutem Town. Breis 84000; Abzahlungen. 
Eigentbümer 3316 Indiana Ave, Chicago. Td7*8 


Wiöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Privatfamilie verichleudert fofort gute Möbel, 6 
Zimmer sat, neuer Hüchenofen, Wafferiront, pracdt: 
volles YVeder:ParlorsSet, Schauteltupl, Yeder:Coud, 
eleganter Rug, YXx12, Ghzimmer:Set, 66, Singer: 
Rahmaſchine, Betten ufiw.. SolcheGelegenheit kommt 
ſo bald nicht wieder, einzeln oder uſammen. Gehe 
nah Deutihland. 2023 Dayton Str., unten. 

19d3,110X 


gu verfaufen: * und gufe Möbel aus unferen 
Jonerhäujern; eijerne_ Bettiteucn; . Mabagony» und 
EihenbolzsDrefjers, Epzimmer:Finrihtungen, Bars 
lor: Möbel, Rugs, Ranges und Keigöfen; billig, ‚für 
%aar oder auf leichte Abzahlungen. 
Orcde urniture and Garpet ©o., 
5 Kottage Grove Avenue. 

1de3,%, im 


Zu verfaufen: Schönes, helles Gihenholz Side: 
board, und ıchöner Trejjer; billig. 2028 #. KHalited 
Str., eine Trerse, regıs. 


Zu vertaufen: Meines einjhläfriges eifernes Bett, 
Epring:Matrage, 8. 1621 Sedgmid Eir., 3. Bl. 

Zu verfaufen: Billig, wegen Ubreife, Möbel, zu: 
fammen oder ftüdweite. Koh, 1349 -Gleneland 
Ave., Sinterhaus, unten. 


e3 
©. 


Zu verkaufen: 
jportbillig. 


Guter Kohofen und SHeisefen, 
1025 Larrabee Str. ° doft 

Zu verkaufen: 200 gebrauchte Heiz⸗ und Kochöfen, 
teites. Fabrikat, Bargain; ebenfaus neue und ge— 
brauchte Mobel zu niedrigen Preiſen. Curtis Furn. 
Co. 6203 M Wentworth Avbe. nv, ſond idoe 

Faſt neue zweiſchlafrige Bettſtelle billig zu ver— 
faujen, hinten oben. 3223 Fullerton -Ape. mido 


Zu vertaufen: 
1204 N. 


— — — — — — — — — 
— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen wuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


was Ihr ſucht, 
in Bianos oder Spieler Bianps. 
Bergeudet keine Zeit damit, dur Näthfellöfungen, 
Zuderiwaaren, Wöbel oder Schmudjahen ein 
Piano zu erhalten, 


5 Zimmer 


Wood S 


Str. 


Möbel und: Bettzeüg. 
/ mod—ır 


Wir haben genau, 


Wir betreiben die Piano-Fabris 
tation in großem Mabftabe., 
Gtablirt jeit 1259, verfaufen wir zu Fabrilpreiſen, 
die aber nur für Chicago gelten. 


Neue Upright Pianos $130 und aufwärts 
Gebrauchte Upright Pianod.. W r ” 
Square Pianos 10°» ” 
Neue Spieler: Pianos 3 » ” 
Vebraudte Spieler: Pianos.. ZU 4 - 


Leichte Zahlungen. 


M. 
711 


Keine Zinſen. 


Ehulz; Co, 
Milwaukee Avbenue. 
12—230e3,% 


Abends offen. 


Zu vertaufen: Zwanzig PViolinen, 3018 Emerald 
Ave. dofr 

Zu verfaufen: Victor Sprehmafhine. Adr.: 23. 
786, Abendpoit. 


neu, billig 3u ber: 
Eır., binten. 


billig. Heney Groß, 
dofr 


Ediſon Sprechmaſchine, faſt 
taufen. Primet, 321 W. 24. 
Violine zu verkaufen, ſehr 
35 XLosmworth Avenue. 

Achtung! Eine Seltenheit. 
Woche: mein pradtvoles 3400 
Yıano und aus wöbel. 
jo bald niche wieder. 


Verſchleudere dieſe 
Mahogany Upright⸗ 
Solche Gelegenheit kommt 
20233 Vayton Str., umten: 

19d3110X 


3u verfaufen: $6) Graphophone für 916; elegante 
Tamen:Masten-Anzüge, #2. 3234 Emerald Aven, 
oben. dimido 

*50 taufen 8300 Upright Piano, B monatlich. — 
1400 Xarabee Str. 19d5,1m&X 

Wegen plögliher Veränderung bin ich geatwungen, 
zu irgend einem Baarpreije mein 3450 Piano zu der- 
thleudern. 2440 Lincoln Ave, nahe Kalfted Str. 
15de3, 110% 


Mub wegen Guropareife jofort hochelegantes, fchive: 
red Mahagony Golonial Piano fportbiltig für Baar 
verlaufen. Dr. Montes, 505 Bullerton Lvenue. 
l5de;,110X 


MNug neues Upright Biano jehr billig verkaufen. 
3301 Beah Ape., Ede Spaulding Ave. 15de3,110X 


$17.00 Lagerhausgebühr jind zu zahlen auf $500 

Pahagoni umigt iano. Bezaplt fie und das Piano 

ift Euer. 1607 W. Mapdifon Etr. Citen bis 9 
1d3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfauten: Seller Collie, Wirdale Aull, Collie 
Puppy, Auftin. 1933 Milwaufee Ave. 

3a verfaufen: 1100 Bid. brammes Pierd (Racer), 
iebr Fromm, 250 Bid. Bay Stute. für Scnellablie- 
ferung, ein Einſpanner- umd ein ertra ftartes 
Bugah Harneß, Side Eprained Gejhäfts-Puggy und 
feiner Panel Top Wagen. 73 Urcher Ape. 

Verkaufe billig meinen (ganz Glas) Stationsiwagen 
und Studebater Xedertop Tamen Phaeton, beide 
ebenfall3® Gefhirr und Pelzrobe. 
Unzufragen beim Gigentbümer 42294 Prairie Wve., 
erites Apartment. Dido 


Zu verfaufen: 40 Kanarienvögel, einzeln oder 
beim Dugend, Stamm Eeifert, Undreadberger Rol: 
fer und Weibchen. 1849 W. 22. Str., Ede Lincoln. 

dimido 
Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeitss 
Bierde, City Lumber: Pferde und Stuten, paiiend 
für Formgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Vferde von größerenirmen in Trujh genommen; 
often Eonntag. Joj. Etrauß, 1559 Wilmantee —* 

1001* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 110) bi 180 Piuud; 
reife von 350 aufwärts; 30 Tepe auf Brobe ger 
ben. 1258 NR. Baulina Str., nahe Miltwanter Ape., 
segenuber Wieboldt’s und Moeller’3 Dept. Stores, 
Nas Tauber. in?! 


Zn verlaufen: 25 Pferde, von 225 aufmwärt!. Au 
Trobe gegeben. re Dierde trifit jeden 
Eonntag ein. 194 NWuyufte Str, nabe Robey. . 

Mil? 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Theo. Goodrind, 57 

8038 NR. Samilton Une. Tech: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Xbeil des aarenlager3 oder mur Die 
Sirtures verfaufen wollt, fvret dei mir dor; id 
bezahle Baar dafür, und zwar die höciten Preiſe, 


l0otdidsja® 


Kauft Cure Daden » Einrihtungen bei 
Nulius Bender, 
Madiion und Weoria Strake. 
Hier könnt Ihr etwa JO Et3. am Toller an allen 
Guren Etoresfjirtures erjparın. 
eue undgebraudte. 
Lreife die abiolut miedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 911 Weit Mapdiion Etraße. 
Telephon: Monroe 1712. 


2 : und fhliehe Geihäfte ſchnell ab. 


Sprecht dor oder telepbonitt. 


— — 


Batent: Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael J. Start & Sons, 
PBatentsAnmälte. rn und ausländiide 
Natente, Schupwmarfen u.i.m. eutſch geſptochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 

Zimmer S1 Monadnod Blod, Ghmago. 
Ibiondido* 
„free Auskunft 
r ‚alle Länder 
Strake. 


TEE 


—____————— 

RNobdt Rlok & Go., eriheilt 
in Botentangelegenheiten. Ba 
prompt und mäßig. Rr. 64 


RM unger diejer Wılprif 2 Gents das Mer) 


+. Grocery: und Detikateffen-Store-Käufer! 

Muß ſofort verfaufen, einen der feinften Delifets 
eſſen⸗ und - Grocery: Stores auf der Süpfeite, in 
decht beſiedelter Rachbar ſchaft, wo ti große Upart: 
mentgebaude rundherum befinden; keine Konkurrenz; 
jeinſie Eichenholz Firtures, die juür Geld erhältiig 
tind; friimes Waareniager; niedrige Miethe, mebit 
Wohuzimmmern; der frühere Gigentpümer bat einen 
Geiyärtsumjak. von U täglich zu verzeichnen ge: 
baut, der no von gutem SKHänfer erhöht werden 
fann; iırd ivegen Wbreife nah dem Weiten ver= 
tauft; 3850 oder beite Lfferte, billig für $1200; 
theilweige Abzahlung für guten Käufer. Irgend 
Jemand, der ein gutes Geſchäft dDiejer Art zu = 
fen münjcht, follte jofort vorjprehen. Nur wirflie 
Käufer erwünsdht. Spreht vor Freitag von 10 bis 
4 Ubr, 155 Oft 68. Str. Mau nehme Güpfeites 
Hohbahn bı$8 Endpuntt, oder 63. Str.:Car bis zum 

rocer und Delikat—⸗ 


Laden. 
Leichter 6 * 
effen:Store 
Gelegenheit einer Lebenszeit! 


$365 oder befte Offerte kaufen, wenn vor fr 
Abend übernommen, einen altetablirten und imm, 
ſehr aut zahlenden Yaden in dicht befiedelter Ur 
ter:Nahbarichaft, die nur gegen Baar faufen; dur 
fchnittlicher Gefhäftsumjag 320 täglih; Miethe für 
Yaden, nebft zwei Wohnzimmern, nur $l5 monatlig 
durhaus feine Konkurrenz; erfläre Berfaufsgrumg 
und Gejhäftsumjag dem Käufer. Spredht vor umd 
überzeugt Guc, freitag Vormittag von 10 bis 4 
Ubr, im Laden, 6113 South Garpenter Str. Man 
nehme Halited Str.:Car uud gebe vier Blod mehtlid. 


—Reftaurant: und Qundhroomsfäufer, aufgepakt!— 
Mur jofort verkauft werden, eriter Klafie zahlens 
des Lundroom umd Meftaurant, iiber 10 Jahre eta- 
blirt, machte immer gute Gejchäfte, in beitem Zu- 
Monde zur —— Zeit. Vertaufsgrund: Aufloſung 
der Theilhaberſchafi. Erſter Kiafſe Einrichtung, 
billige Miethe mit —— Alles modern. 
Brei? 975. Theil auf Zeit für guten Käufer. Nad: 
zufragen bei 
Chas. Bender, 608 Wells Sir. 


—. Belitatefien:Store-Räufer, aufgepabt! — 
8275 faufen, wenn fofort genommen, eleganten 
Delefatefien-Store in. guter Lage, feine Einrich: 
zung, Spiegel-Front Eisbor. Couniers, Shelves 
u. }. 1. Feines Lager von. Delitatefienwaaren. Bil: 
liae Miethe mit fhönen Wohnzimmern. Wird nur 
wegen Berlafiens der Stadt verkauft. Theil auf 
Bett, ivenn gemünfcht. Nahzufragen im Store reis 
tag Morgen von 10 bi 12 llhr. 
2083 WM. Chicago Ape., nahe Roben Sir. 

Verkaufe zum Schleuderpreiie etablirten hochfei⸗ 
nen Delifateffen-Store in befter Tage auf der Nord: 
feite, Gelegenheit eines Lebens fir auten Mann. 
Nur tenen anderer Geichäfte verkauft. Billige 
Mietbe mit eleganten MWohnzimmern und Dampf: 
heizung. 1551 Wells Str., nahe North Ane., oder 
Eigenthümer, Chat. Bender, 68 Well Str. 


Zu verfaufen: Schuhreparaturierfftatt mit mos 
dermer Mafchinerie. RH6 N. Lincoln Str., nahe 


Diverjen Plod. Nehmt Belmont Ape. Car. dofria 


%5 faufen fofort feinen leichte Yrocery-, Zigar⸗ 
ren= amd Delitatefienitore, gute Gefchäftslage, feine 
Konkurrenz, 3 feine Wobuzimmer mit Laden; billige 
Mierhe. 18165 N. Halfted Str., nahe Willow. 


‚ Bu verfaufen: Moderne ZabnarztsOffice in auter 
deuticher Nahbarihaft: auter Plak für den riche 
tigen Mann. "Phone: -Galumet 1358. dofria 

Zu verfaufen: Roominghaus, billig. Anzufragen 
nac) 7 Uhr oder Sonntag, 130 W. Van PBuren Str, 


Delitatefien:Store wegen Berlaiien ber Stadt 
fehr bilfig zw berfaufen.. 10 Weit 55. Str. 


Zu verfaufen: Saloon mit Lizens, in Foreft Park. 
Näheres an Apdr.:.3. 787 - Abenppoit. do—fon 


Verfanfe: Gutgehende Bäderei - für irgend einen 
Preis, wenn fofort genommen, iweaen Trubel mit 
Dilfe; 5 Jahre Leafe; Miethe KM per Monat; nur 
Gaben AR. 39 Gaft 4. Str., nahe Galumet 

Deus, ‘ 


_gu verfaufen: Roominghaus, 9 Bimmer 


2126 
S:dawid Str. 


didoja 


Verkaufe mein qautes Fleiſch- und Wurſtwaaren-— 
Seichäft wegen Krankheit. Vorzuiprehen nah 6 Uhr 
Abends. 5653 South Genter Ape., Witkosfi, 

midote 
Zu verfaufen: Meat:Martet, Finnahme 25 den 
Tag; gute Preife. Evanfton. Adr.: K. 404 WUbdpoft. 
dimide 

— ü— 

Zu verfaufen: Koblen-, Futter: und Expreß-Ge⸗ 
{haft jammt Grunmdeigentbum, Weftfeite-Beichäfts: 
fraße, großer Geihäftsumjak, Deutihe Nachbar: 
ihatt. Phone: Lamndale FOR. 1703,18 


Zu verfaufen: 5 möblirte Zimmer, foinie Bett 
zeug, in guter Crdnung. 1264 NR. Wood Str. 
16031w* 


— —— — — — — — — —— 


SBeichäftstheilhnser. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche zur Vergrößerung des Gefchäfts yuperläfii- 
gen Mann als Theilhaber. Adr.: W. 535, Abendpoft 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubr.. 2 Gents das Wort.) 


„u vermicthen: Doppeltes Brid Storegebäude, ber 
nöthigt Grocery und Marfet, mhiende Nahbarihaft; 
‚billige Miethe, lange geafe. Bejihtigt die ſe Lage 
E. A. Waſhburn, 4143 Elſton Ave. 


Yu vermietben: 2644 N. Weftern Ave. Store $25, 
yiat KR, nahe Logan PBivd., an Garlinie. Regelin 
Kerfon & 6o., 3505 N. Kedzie Ave. mipeje 


— — 


Zimmer und Board. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Dreimöblirte Zimmer, für leich— 
ten Haushalt. 2007 Sedgwid Str., nahe Eenter Str. 
Zu vermietben: Warme Zimmer, $1.00 aufwärts. 
Pıv2 Wells Str., Flat 3. dofr 
Frontzimmer, 
auch deutſche Koſt. 954 


Zu vermiethen: 
billig, ivenn 
Adams Straßze. 


Grotzes möblirtes 
gewünscht, 


‚ Zu vermietben: Schönes Prontzimmer, auch vpaj- 
iend für leichte Haushaltung. 954 Adams. Str. 


Zu dermiethen: Moderne möblirte Zimmer mit 
Damıpfbeizung. 1719 Robey Str., nahe Milwautce 
Avenue. doja 


Zu vermietben: Gemütblihes Bettzimmer, paffen» 
für Zwei; feparater Eingang. 435 North Ape. 


Freie Board und Zimmer für arbeitende rau, 
bei Arbeiter, für Meine Silfe beim Abendeſſen. 
5210 Aihland Ape., 2. loor, hinten. 


‚gu vermiethen:- Möblirtes Zimmer an frau oder 
ein Mädchen. Apdr.: 2155 W. 22. Place. 


Verlangt: Roomers, mit Koft. 1933 Home Str. 
mide 


u bermietben: Warme möblirte Iuftine Zim- 
mer, billig. 625 W. Madifon Etr. d316,21,2% 


Noomer oder Poarder gemwünfht. 1612 Elevelann 
Avenue. 1803 1%9X 


1030. Wells 

16d;1m8 

m — — — —— — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


Möplirte Zimmer. 
Straße. 


gu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
nabe Logan Square Hochbahnſtation. Preisangabe er⸗ 
beten. 2550 Yinden Place. 


Zu miethen geſucht; Handwerker wünſcht Zimmer 
in einfacher dentſcher Familie als alleiniger Roomer. 
Adr.: R. 411 Abenppoft. 


Au miethen aeiuht: Welterer Mann fuht Zimmer 
mit Koft. nördlih von Tivifion Etr. Aor.: 8. 410 
AUbenppoft. 


— — e e — — — — — —e — — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rube! 2 Cents das Wort. 


Wagner & VDedman, 

* deutſche Advokaten. 
Praktiziren in alleu Gerichtea. Alle Rechte 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ecke Clark, Zimmer 
1307. Zelephon: Randolph 273. Nord» 
feite-Dffice: 3409 N. Panlina Strafe, 
nahe Lincoln Avc. Abends 7 bis 9 Uhr. 

8deaz* * 


— — 


Richard A. Rod, 

Senticher Advofat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redtsiahen auf das Beite beforgt. 

Nordfeite- Office: 555 North Ane, 

Gde Larrabee. 

Abends 7 bis 9, Sonntags 10 Bis 12, 
10a9*2 


Fred BIotke, deutiher Mechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beiorgt. Prat 
irt an allen Gerichten. Rath frei. 127 R. 
Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave, 
Tt0*2 

? tu. Kraft, Rebts- n 
Drayiie in, olen, Gerianpafen gell. de & 

i en ’ L 

BE überall Durcüeieht. Cöbne (onen sen 


Anttratte examinirt. PBeite Empfehlungen. 
Tearborn Eır., Zimmer 1812. — — 


inscheineu bleiben 
Wenn Ihr mittellos feid umd erfabrenen Anwalt 
braucht, fragt Prandes, 1313 Fort Dearborn 
Monroe und. Giarf. Zuverläjiiger Rath in 
eigentbumssAIngelegenbeiten, 


t. 

⸗ 
im: 
tollettirt, 


ke 
19nn® 


Aerztliches.- 
WAngeigen unter diefer Rubrit 2.Gents das Mark) 
— —— — — —ñ — — — 

Dr ag Bd Frau, Vefterreih-Ungasn, bebate 


dein - enft , und 
N Entbinbungen a 


Haufe. Ars Wet ee F 
* t —* ou — * 





Sffen 
heute 
Abend 


und jeden 


Abend bis 
Weihnachten. 


unb jeben 
Abend bis 
Weihnachten. 


Gute Nachrichten für Weib: 


nachtsfänfer der letten Minute 


Nur noch zwei Einfaufstage bis Weihnachten, daher diefer jenfationelle Räumungs » Verkauf, welcher ftattfindet 
| in Webereinftimmung mit unferer unabänderlichen Geichäftsregel, Felertagstwaaren nie von einer Saifon bis zur 
| anderen aufzubewahren; hr findet darunter jet noch die münjchenswertheften Artitel für Gefchente, wie 5. 8.: 


Schmuckſachen, Taſchenuhren, Spiclzeug, 
Puppen, Taſchentücher, 


Toilette⸗Sets, 


Regenſchirme, 
Silberwaaren, 
Pelz-Sets, 
Parfüme, 
Bänder, 
Operngläſer, 
Seide-Unterröcke 
Geſchliff. Glas, 
Raucher⸗Artikel, 





Lederwaaren, 
Büder, 
Albums, 
Nofenfränze, 
Schreibmaterial, 
Bilder, 
Sweater:Govats, 
Männer:Artitel, 


Schürzen, 


Gandies, 


Schlittſchuhe, 


und zwar zu einer außerordentlichen Erſparniß, denn 


Die meiſten Preiſe wurden 
| ohne Rü ückſicht auf Koſtenpreis oder Werth 
Yon 8:30 bis 9:30 Abends | 


Für morgen Aberd.dvon 8:30 bid 9:30 Uhr, in der Leinenz | 
Abtheilung auf dem dritten Floor, 
Tifchtüchern, zu genau der Hälfte des Preifes — . 
Voll gebleichter Schwerer deuticher Damait 


Yon 


vos 7:80 


Uhr, 


GONGERTINAS| 


Die beiten Spieler gebrauchen die 
Lyon & Sealy „Majeſtic Mellotone 
Concertina“, Grand Concert, Concert 
Mellotone, Grand Concert, Concert 
& Special. $15.00 bi3 8150.00. 
Leber 40 verichtedene Entwürfe zur 
Eine Heine aaranzah⸗ 
lung bringt eine nach Eurem Heim. 
Der Reſt in kleinen monatlichen Zah— 
lungen. 


Dieſe Inſtrumente ſind völlig 
garantirt durch 


Auswahl. 


Wabash Ave. und Adams Str, Chieagt 


bea14,21 


A.WEISSCO. 


Importeure von 


Ehtem Lübeder Marzipan, 
Ehtem Nürnberger Lebkuchen 
Eihten Wiener Zudale und GChofoladen. 


Reiche Auswast aller Sorten feinfter 


Tafel: Delikatell en. 


25 Ost Randolph Str, 


&2112.14.16,18.20,22 





Hauptquartier 


Lübecker ren * Saeberlein Nürn⸗ 


berger Lebtirhen, Wiener Zuckerwagren 


n. großem Sortiment Tafel: Delifateiien. 
GE Freie Anlieferung. SE 


LOUIS DEUTSCH &C0. 


185 Nord Glarf Str. 
Gegenüber dem neuen Hotel Eberman. 


elephon Randoiph 967 
rn 8415,13,17,19,21,23 


Sentiche Records 


für Epredmalhinen, neueite Herbit 1911 Auf 
nabınen. Alle Mirtärmärjce, geipielt von 910. 
Ben Militärfavelien Deutfhlande. Deutihe Lie 
ber, DOperntbeile, aciııngen von den beiten Dan. 
nier-, Kirben uud Operndören, Duartetten md 
Geiojängern. Weihnachts- und Kirchenliever, 
bon Ainderhören practboll . gelungen. Nenefte 
tomiiche Vorträge, Neben etc, Mılle 10ssÖllia, 
doppelfeitig, mur Ge umd The. Eofortige Aufen 
ung. Nicht ncjal ende taufhen wir ımm. Schreibt 
ofort nad Katalog. — Offen Abends bis 9 Uhr. 


® “ - 
25 ®. Late Etr., Chicago, Ju. 
18dez, 1w * 


Zu den bevorſtehenden Feſttage 
ẽmpfeblen wir unſer reichhaltigee en bon 


Rhein-, Mofel: und Bordeanz- Weinen 


zu mönfihkt billinen Preiſen. 
Mreistiiten auf Berlangen. — Tel. Norib 1022. 


‘ H Hachmeister&te., 1336 Sedgwick Str. 
— 5420.21.24,20 


71:30 bis 8:30 Abends | 


| Morgen Abend von 7:30 bis 8:80 Uhr, 
1000 von diefen prachtvollen impors- 

tirten Borgellan Suchentellern, 

Malereien, twie hier abgebildet, nıit 

N natiiclichen farbigen Roſen und Laub— 

werk; prachtvoll 

lined, fanch Gold⸗Kante, volle 12— 

zöllige Größe, ſtets für 7Tde 

fauft,— morgen Abend, 

bis 
zum Preiſe von 


| | weite Elbihal 


| tedtenitill iiber meinem Garten 


im Bafement: 


mit 


— hübicher 


( 


tinted und Bold 


ver⸗ 


Heim, die 
8:30 


250 


49 von 8: 


Eine Weihnadhtserinnerung. 


Mo 


Son 


RW. Heimburg. 


Bor meinen Fenftern wirbelt der | 
Schnee; fo dicht fällt er, dah die Lanb- | 
jtraße dort unten am Yuhe des Hüz | 
geld kaum noch zu ertennen ift. Das | 

ift erfüllt von einem | 
ne fchweren Dunft, nichts zu | 
jehen von dem Strom und ben Iinf3- | 
Und ſtill iſt's, 
und | 
über den Nahbargärten und Villen, 
über der ganzen häuferreichen Lößnitz 
— höchſtens der Schrei einer Krähe, | 
dad Tuten eines Automobil® von der | 
Chauffee herauf oder das Klingeln ber | 
Trambahn, deren Lichtfchein hinter ben | 
Bäumen unten vorüberhufcht. 

Der lebte Zuwenz erhellt noch 
das lautloſe Schneetreiben, mit knap— 
per Noth ſehe ich noch zum Schreiben 
an meinem Tiſch, der am Fenſter ſteht. 
Unendlich gemüthlich iſt's im warmen 
Zimmer, ſo recht geſchaffen zum Sin- | 
nen und Erinnern, 

' Nun werden auch drüben beim Nad- 
bar Gärtner die Fenfter hell. Die 
Schattenzweige des DTannenbaumes | 
zeichnen ji auf den Gardinen ab. — | 
Dort wird zur Beſcheerung gerüſtet. 
In meinem Hauſe wird's in dieſem 
Jahre ſtill und dunkel bleiben. Die 
ſonſt mit mir den heiligen Abend feier-⸗ | 
ten, find fchlafen gegangen, drunten 
auf dem Kirchhof vor furzem. — 
Mübde, fehr müde waren fie vom lan- 
gen, langen Wandern. 

Nun jehen fie Helleren Glanz, hören 
polleren Klang. Mich Einfame muß | 
die Erinnerung tröften. — ch befaß | 
e2 doch einmal! Die mannigfaltigften 
MWeihnahtsabende jteigen aus der Ver: 
—* empor, gleiten durch meinen 

Sinn und verſchwinden. 

Ich ſehe mich als Kind vor | 

neuen Buppentochherd, ich jehe mich ald 
Badfifh vor dem erften goldenen 
Bröſchchen, deſſenBeſitz mich erdrückend 
werthvoll dünkte, ich ſehe mich mit | 
Bater, Mutter und Bruder beim meih: 
nachtlichen Karpfenſchmaus, ich 3 
den ſonſt ſo ſtrengen Vater behaglich 
in der Sofa-Ecke ſitzen, die Zigarre 
probirend, die ſein Vater aus Ham— 
burg ihm geſandt hat, ſehe Mutter 
mit liebem, verſchämtem Lächeln an 
dem ſchlichten Armreifen drehen, den 
ihr Vater geſpendet, und ſehe meinen 
jungen Bruder über die Bücher her— 
fallen, „Hellas und Rom“; er ſieht und 
hört nit mehr. Zu unferer Be: 
Icheerung gehörten in jener Zeit un- 
meigerlich der Burjche und dag Mäd- 
hen. Wie die ftrabkten! Denn an 
diefem Abend tannte Vater feine 
Sparfamteit, an diefem Abend wurde 
er zum DBerjchivender. 

Mir, der alten, einfamen Frau im 
meißen Haar, wird heute mieber bas 
Herz jo warm und fehnfuchtsbang, 
dente ich an diefe Zeiten, die mie Bil- 
ber auf Goldgrund gemalt in meiner 
Erinnerung jtehen! 

Yeber diefer Abende konnte ja ala 
Zert gelten zu dem Engelsgefange: 


ufrigen Höhenzügen. 


Arbeitskäſtchen, 
Porzellanwaaren, 


Baby⸗Kleider, 


Seide : Strümpfe, 
Gas: und eleftriihe Tiih:lampen. 


| Viele in vollem Affortiment, andere nur wenige von einer Sorte over Style, übrig gebliebene Partien, einzelne 
| Bartien u. f. im. Hier bietet ich Euch eine Gelegenheit, das jemanden zugedachte pafjende Gejchent auszumählen 


ſehr hübſch Blumen-Muſter, 
bei 64 Zoll; in voller Größe. 


Eine ausgezeichnete Weihnachts 


*1.00 verkauft wird, morgen Abend, 
30 bis 


einander 


| 
| 
| 
| 
| 


Sandichuhe, | 
Fanchy Schachteln, 
Slippers, 
Faney-Waaren, 
Meſſerwaaren, 
Standuhren, 
Fancy Körbchen, 
Halstrachten, 


erabgeſetzt 





1200 von diefen $1.00 | 


) 


das | 


Sohliaum, hochfein mercerizch, 
Größe 58 
» Eriimerung für 
Qualität, die. überall zu 





9:30, — * 


„Ehre fei Gott in der Höhe und Friede 


auf Erden!“ — mochten ſie gefeiert 
ſein, wo ſie wollten, in der verſchnei— 
ten, alten Kaiſerſtadt im Harz oder 
im kleinen, altmärkiſchen, von Heide 
und Eichen umgebenen Städtchen; in 
Goethes Heimathſtadt, dem ſtolzen 


Frankfurt, oder im lieblichen Thürin— 


gen. 

Schön war es immer, denn wir vier 
waren vereint. Ueberall nahm an die— 
ſem Abend bei TiſcheMutter den grü— 


nen, altererbten Römer, mit der be— 


ſcheidenen Sorte Moſel gefüllt, und 
ſagte: „Kinder, nun wollen wir Groß— 
vaters Spruch nicht vergeſſen“, — ſie 
meinte ihren Vater — „laßt uns an— 
ſtoßen und ſprechen: „Ueber’s Jahr 
twie heute!“ 

Is dann Elangen die Gläfer an- 
in freudigfter Zuftimmung. 
Und dann erfchien ein Heiliger Abenpd, 
da faß ich mit meiner Mutter allein 
in Bangen und Sorgen, da verfagten 
Kerzenihimmer und Raufchgold, Zan- 
nengrün und Glodentlang; das meih: 
nachtliche Schneetreiben draußen machte 
uns nur noch trüber, denn wie mochte 
es den Unſeren gehen? 

Und Großvaters Trinkſpruch würde 
uns als ein Frevel erſchienen ſein an 
dieſem Abend. Um Gottes willen 
feine Wiederholung des heutigen Weih— 
nachtsabends! 

Der 24. Dezember 1870! Wie ſteht 
er mir wieder vor der Seele! Vierzig 
Jahre ſind es her, vierzig Jahre! Was 
weißt du heutige Jugend von jenen 
großen Tagen? Von jener Zeit, die 
das deutſche Volk zu einer großen 
Familie verband, in deren Millionen 
Herzen nur ein Schlag, in deren Mil: 
lionen Köpfen nur ein Gebante war?! 
Nur wer folches gefühlt und erlebt hat, 
mer jolhe Stunden durchzittert und 
durhichluchzt und ducdhjußelt bat, wer 
beten gelernt hat in jolden Nächten, 
der hat auch aeipürt, wie folche Zeiten 
alles Gute und Edle aufiweden, was 
in der Menfchenjeele ſchlummert. 

Vieleicht haben Mir, die daheim 
bleiben mußten, ſchwerer gelitten ala 
die Helden, die im Yeindesland fämpf- 
ten und bon einem Siege gum anderen 
inie in einem Raufh aetragen fein 
mögen. 

Itoß der Gefchäftigkeit, mit der wir 
für da8 Heer, die Gefunden und Ber- 
wunbeten, jtridten, nähten, Charpie 
zupften,-- fchlichen uns die Stunden. 
Schwer, Ihmwer und lanafam.. 

Sid ängftigen, ift fchmer; in Angſt 
warten — am ſchwerſten; und wir, die 
deutſchen Frauen, thaten eigentlich 
nicht8 weiter, al$ marten — warten 
von früh bis Abends auf Lebenszeichen 
bon unferen Lieben. An jenem 24. 
Dezember waren bei uns Angft und 
Sehnfuht aufs Höchfte geftiegen, denn 
fert acht Tagen fehlte uns jede Poft 
bon den Unferigen draußen, und bazu 
die beunruhigenden Nadyrichten von 
beftändigen Ausfällen der Barifer 


Truppen, von dem Beginn deö Bom- 


barbements auf die Parifer Yorts.- 
Sch glaube, ich lau⸗ Pr uns Mäd⸗ 


gen alle, die damalß j jung maren, fprer 


n, wenn ich fa wir fämmtlicd) 
wären getn als Arantenp egerinnen 
mit braußen geweſen oder mentgftend 
in ben großen Lazaretten Deutſchlands. 
Aber um Anno 70 herum durfte man 
für derartiges Helfen nicht „jung“ fein. 
Mein Vater jedenfall wie mich, ala 
ich ihm flehentlich bat, mich bei ber 
Mobilmahung do als Kranken» 
Ihmwefter mitzunehmen, ganz entjeßt 
mit den Morten ab: „Du bift mohl 
doll geworden? — Du gehörſt zu dei⸗ 
ner Mutter.“ 

Nun ſaßen wir da und warteten. 

So vieler freudiger Weihnachtstage 
habe ich mich zu erinnern, und keiner 
ſteht doch lebensvoller vor meinen 
Augen als dieſer. Wir wohnten da—⸗ 
mals in der niederſchleſiſchen Feſtung 
Glogau, die zu der Zeit noch feſt in 
ihre Wälle gegwängt war. In der 
Nacht hatte es geſchneit und ſchneite 
gegen Morgen noch immer weiter. Und 
dann trat Kälte ein, grimmige Kälte. 
Vor unſeren Fenſtern lag der Fran— 
ziskanerplatz, weiß und ſtill — nur 
quer darüber im Schnee der Pfad, den 
in aller Morgenfrühe ſchon, einen Tag 
wie alle Tage, lange Züge von fran— 
zöſiſchen Gefangenen getreten hatten, 
die hier paſſiren mußten, ich erinnere 
mich nicht mehr zu welchem Zweck. 
Aber die ſchleppende Melodie des trau— 
rigen Liedes, das ſie ſtets zu ſingen 
pflegten, iſt mir noch heute im Gedächt— 
niß, beſonders der Refrain, in dem der 
Name Bazaine immer wiederkehrte. 

An dieſem 24. Dezember, als ich wie 
jeden Morgen an das Fenſter trat, um 
nach dem Briefboten Ausſchau zu hal— 
ten, ſah ich vor dem gegenüberliegenden 
Hauſe einen Menſchenauflauf. Eine 
Menge-Gaſſenjungen, Männer und 
Weiber drängten ſich an das niedrige 
Parterrefenſter, um in das Zimmer zu 
ſpähen, das gegenwärtig zwei franzö— 
ſiſche Offiziere bewohnten. 

Ich Hatte fie oft geſehen, denn ſie 
pflegten, wenigſtens der eine von ihnen, 
niemals aus der Hausthür zu treten, 
ſondern mit einem gewandten Sprung 
das Haus durch's Fenſter zu verlaſſen. 

Irgend etwas mußte mit ihnen ge— 
ſchehen ſein. 

Jetzt kam ein Polizeibeamter und 
verſchwand im Hauſe, dann ein Offi— 
zier des Landwehrbataillons, der 
gleichfalls hineinging. 

Mutter ſtand nun auch neben mir, 
und wir ergingen uns in Vermuthun— 
gen, was dort paſſirt ſein könne. Quer 
über den Platz wanderte jetzt, den 
Marktkorb am Arm, kleines 
fünfzehnjähriges Dienſtmädchen da— 
her, die Helene aus Schwuſen. Die 
Köchin war entlaſſen, weil Mutter es 
für ſie und mich bei ſo ſchweren Zeiten 
als Luxus anſah, ein großes, richtiges 
Mädchen zu halten. . Helene aus 
Schmufen blieb mitten zmoifchen ben 
gaffenden Leuten ftehen, bobrte mit 
dem Finger in der Nafe und jah lange 
ftumm und nachdenklich den Menfchen 
zu, deren Menge immer mehr anwuc3. 
Endlich, mit einem fcheuen Blid zu un= 
ſeren Fenſtern herauf, jehte fie jich in 
Bewegung, jtand dann mit einer jon= 
berbar bläßlihen Gefichtäfarbe in der 
Küche und berichtete, dab die beiben 
franzöfifchen Zeutnont3 da drüben an 
Stohlendampf erftict aufgefunden feien. 
Sie hätten an der Erde gelegen und 
die Spielfarten und die leeren Punſch— 
flafchen ebenfalls, und fie müßten wohl 
in totaler Betrunfenheit erjtictt fein, 
Meine arme Mutter hörte gar nicht 
darauf, fie fah nur den Poftboten an, 
ber joeben ein paar Briefe auf ben 
Stüchentifch gelegt hatte. 

„Kein Yeldpoftbrief?”" ftotterte fie 
mit Thränen in den Augen. „Leider 
nein, gnädige Frau“, jagte der Mann 
und verſchwand eiligſt. 

Seit einer Woche kein Brief! We— 
der vom Gatten noch vom Sohne. 

„Die Poſt kommt noch zweimal, 
Mama“, tröftete ich, felbit ſehr be— 
forgt, aber fie antwortete nicht. Gie 
ging in die Zimmer hinein, und boei 
irrte fie umher mit ftarrem Gefidht. — 
Das konnte ja nicht mit rechten Din- 
gen zugehen, fonjt fam doch faft jeben 
dritten und vierten Tag ein Brief, und 
heute — gerade heute — nicht3? 

„Gewiß ift da3 Bombardement auf 
Paris jchon eröffnet“, hörte ich fie ja- 
gen, „Gott weiß, ob der Junge noch 
lebt? Ober Iyphus oder dergleichen.“ 

„Jebenfall3 brauchen wir uns nicht 
To zu forgen wie andere, Mama“, fagte 
ich, „wir mwilfen doch, daß unfere Bei- 
den zufammen find und Jich gegenfei- 
tig helfen können.” 

Zhatfächlich Hatte mein Vater fein 
Teldlazaret in Verfailles etablirt; mein 
Bruder lag in der Nähe von Verfailles 
in Les Roches, und feine Batterie war 
bejtimmt, ort Jify zu befchiehen. 

„sa“, fagte Mutter und nahm fie 
zufammen, „das ift wahr, Kind, ans 
bere haben das nicht mal.“ 

„Aber gerade heute ohne Nachricht”, 
fam fie auf ihre Klagen zurüd, „ges 
rabe heute!” 

Ich bat heimlich den Himmel um 
eine Ablenfung von den traurigen Ge- 
danten. 

Da fam die Helene und meldete den 
Buttermann. 

„Der Mann ift’3 wieder? 
nur die Frau nicht 
bringt?“ 

„a, der Mann ift’s.“ 


„Ra, dann muß er das Weihnachts: 
gejhent für feine Frau mitnehmen. 
Er joll einmal bereintommen, Helene.“ 
Mutter ging in das anftopende Zim- 
mer, um da8 mollene Kopftuch und 
die bedrudte Kattunfchürze zu holen, 
die er der rau mitnehmen follte. 

Der lange, eima fünfzigjährige 
Mann Stand verlegen in feinen hohen 
Schneeftiefeln an der Xhüre und 
grinſte. 

„Na, Pieper“, fagte Mutter und 
reichte ihm die Gegenftände nebft einem 
Pädchen Pfeffertuchen, „warum kommt 
denn Ihre De gar nicht mehr, fie ift 
boch nicht krank? 

Duc, duch“, meinte der Herr Pie- 
ber —— e hat vol die Pocken 
ſchun ſeit dichtig krank is 
ſe — 


Warum 
mehr die Butter 


F 


Mir fanden gang entgeiftert. Der 
* merkte es wohl. 

&, Se brauchen keene Angſt haben, 
fr 18 da nich dran fommen an de But- 
ter, fe leit int Stübbel nebenbran, bi 
de Butter 18 je nich gelommen.“ 

Und freundlich grinfend fchob er aus 
der Stube. — 

Bier Wochen lang hatten mir bie 
Butter gegeffen aus biejem Haufe, aus 
diefer Nebenftube, und wie jo Bauern- 
häufer find! 

Stillſchweigend ging Mutter hinaus 
in die Küche, bob den Topf, in bem 
ber Grüntoßl und das Gänfepötel- 
fleifch kochte, vom Feuer und that ein 
Stüd Butter nad dem anderen in die 
Gluth. 

da wie das brannte! — Der He— 
lene aus Schwuſen blieb der Mund 
offen ſtehen, ſolche wahnſinnige Hand⸗ 
lung hatte ſie noch nicht erlebt. 

Herr Gott, ja, dieſe Pockenepidemie 
damals! Haus bei Haus lagen die 
Menfchen. Pfleger und Pflegerinnen | 
waren nicht zu befommen. In eine 
Drofchte getraute- fih fein Menſch 
mehr zu jehen, denn die erfrantten 
franzöſiſchen Offiziere pflegten darin 
zu den PVodenbaraden zu fahren, die 
bei den Lagern errichtet waren, und 
die liebensmürdige Gattin des Glo- 
gauer Kommandanten hatte uns nod 
bor ein paar Fagen gejagt: „Gehen 
Sie nur den Leuten aus dem Wege, 
die, eine wollene Dede über den Kopf 
gervorfen, geführt werden. Das find 
Pockenkranke.“ 

Gegeſſen haben wir beide nicht an 
dieſem Mittage, nur die Helene, die 
ahnungslos war, verſpeiſte die dop— 
pelte Portion, das übrige ein Krüppel, 
ber betteln fam. 

Mittags lanagten zwei Kijten an von 
den zwei Großmüttern, aber fein Brief 
bon unferen Lieben. 

Mutter ging ohne ein weiteres Wort 
mit einigen Gefchenten zu unjeren Ar- 
men. Mich und die Helene ließ fie da- 
beim; wir durften der Poden wegen 
nicht mit; fie wollte wohl auch allein 
fein. Das kleine Mädchen fah bei mir 
in der Stube — allein war mir fo zum 
Türchten bange und unheimlich. — 
Dann flingelte e8, und Helene, die die 
Entreetgüre öffnen ging, fam nad) | 
einem Weilchen mit feligem Lächeln 
zurüd; auß der zufammengenommenen 
Schürze gudte ein rabenjchrwarzes 
Hundeköpfchen, winſelnd und ſchnüf— 
elnd. 


„Ne Empfehlung von Herrn Haupt— 
mann bon %..., er hätte gehört, daß 
fi gnädig Fräulein To fehr einen 
fleinen Hund münfche, er erlaubt fich 
einen zu fchidden.” 

Ueberfelig war ih, ich hatte mir 
wirklich einen Hund gemwünfcht, aber 
das hatte ih niemals auszufprechen 
gewagt, denn Mutter wagfehr dage- 
gen; einen Hund in ber 
— undentbar! 

Daß ich jenes traurig bange Weih- 
nachten noch jo leidlich überftand, das 
verdante ich nur dem fleinen Yin, ich 
taufte ihn fchleunigjt auf den Namen 
de3 Parifer Forts, vor dem mein Bru- 
der lag. „Iſſy“, das Thierchen, hielt 
mich zunächſt völlig in Athem, es war 
noch ſo gar nicht von der Kultur be— 
leckt, aber die kleine Helene aus Schwu— 
ſen und ich, wir wurden zu ſpielenden 
Kindern mit ihm. 

Gegen ſechs kam Mutter wieder, ſie 
hatte verweinte Augen, den Hund be— 
achtete ſie gar nicht: Sie wüßte ganz 
genau, ſagte ſie, es ſei ein Unglück ge— 
ſchehen mit ihrem Jungen. 

Die Stimmung blieb dumpf und 
ſchwer. 

Unter uns ein lauter, richtiger Weih— 
nachtsjubel in der Wohnung des Haus— 
wirths, es wurde „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ geſungen, dann Freudenlaute 
— Lachen. 

„Ja, die haben auch keinen dabei“, 
ſagte Mutter bitter. 

„sa, die haben feinen dabei, benei- 
beit Du fie darum, Mama?“ fragte ich. 

„a, ja — in diefer Stunde ja” — 
Jagte fie. 

Dann legte fie den Kopf in ihre 
verfchräntten Arme auf den Tijch und 
meinte leife und heftig. 

©o verharrte fie eine lange Zeit, fein 
Troſteswort verfing bei ihr. 

Dann ein Klingeln, das hohe, heu— 
lende Bellen des jungen Herrn Iſſh, 
der für richtig hielt, ſeine neue Stel— 
lung als Hausherr zu bekunden, und 
gleich darauf die kleine Helene aus 
Schwuſen mit zwei Briefen in der 
Hand und freudenrothem Antlitz. 

Feldpoſtbriefe waren es, ich beſitze 
ſie noch, und ich will ſie hierher ſchrei⸗ 
ben, denn ſie wandelten unſeren trau⸗ 
rigen Heiligen Abend in einen glück— 
lichen um. 

„Verſailles, den 18. 12. 70, 
Meine liebe gute Frau! 

Recht herzlichen weihnachtlichen 
Gruß. Zum zweiten Male, ſeit wir 
uns angehören, kann ich nicht bei Dir 
ſein an dieſem Abend, und Hundert⸗ 
tauſenden geht es ebenfo. Mir wollen 
nicht lagen, denn bis jegt ift fomohl 
Mar mie ich glücklich behütet worden. 
Dentt beide an und am heiligen Abend. 
Wir, Mar und ich, thun das Gleiche, 
denn wir beabfichtigen zufammen zu 
fein. Die Herren zu Le3 Roches ha- 
ben mich aufs liebensmürdigfte einge- 
laden, an ihrer fleinen Feier theilzu- 
nehmen. Hoffentlich fommt nun bald 
eine Entjcheidung. Alles fehnt 
Moment herbei, mo der erite Sch 
abgegeben wird auf die Yorts; ich 
böre, daß die Batterie auf Fort iin 
den Reigen beginnen foll. Ob e3 wahr 
Mi? Mar hofft es fehr. Uebrigens 
war er bei dem Glatteiß mit bem 
Pferde geftürzt, aber außer feiner jchö- 
nen Meerfchaumfpige, Die babei zer: 
brach, hat er nicht3 zu — — Ich 
hatte Halsentzündun ehmt das 
tleine Meihmachtögefihent freundlich 
an, er Euch ab Berlin zugehen 
— u 
| —— fh u —— 

Frohes uch Lieben, ſoweit es 

möglich iſt bei unſerer Trennung. 
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8; e8 wird fürchtbar fein, unfer 
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Sie die Chicago Medical Elinte: 
Wir Haben Iamgjährige Erfah» 


JUnterſuchung frei. 


rung im der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vbſer und chroniſcher Krankheiten. Tauſende von jun⸗ 
gen Männern murden bon einem frühgeitigen Grabe 


gerettet, 


deren Mannestraft imieder hergeitellt und 


au glüdlichen Vätern gemacht. 


Berlorene Mannesfraft 


nerböfe 


ind Folgen von Au endfi ünden un 
Stadium jein, beben en u jedody, 
neben. 
Ahr —E— Leiden au befeitigen. 
läffiate feinen leidenden Zuitand, 
Opfer verlangte. 


a Anitetende Krankheiten 


chwürartige Affelte ber Kehle, Naſe, 


vrwohl wie Strikturen, —— und Ordhitts verden fönel, 
en unfere Behandlung für obige 


dauernd geheilt. Wir ba 


is es zu ſpät war ım 


erſten, zweiten und dritten; 


Schwächen. Mißbrauch des Syſtems, erſchö 
Lebenkraft, verwirte Gedanken, Abneigung gegen 

ellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfaderbruch. 
Uebergriffen. 
ch, daß Sie ſchnell dem letzten en Bee | 
ten &ie fi nicht durch falfhe Eham oder Stolg abhalten 
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Mancher ſchmucke Jüngling vernach⸗ 


der Tod: jein | 


toie Blutvergiftung in allen®tadien, | 
ge 
Knoden und Aus geben der Jan q 
ort 
antheih en » 


eingerichtet, daf fie nicht allein fofortige Linderung, fondern aud) permas 


u mente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krank⸗ 
heit zu kuriren, die zur Behandlung angenommen wird. 
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626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stunden bon 10-4 und 6-7 Uhr; Sonntags nur- bon 1019 fe. 
Man Ichneide Diefe Anzeige aus. 


ten. 
ich mit. 

Menn wir nur erft tnallen dürften, 
man wird vollfommen verbriehlich bei 
diefem Warten und Warten, ch habe 
mir eigenhändig einen neuen ſchwarzen 
Sammettragen auf den Waffenrod 
gefeßt; der alte hatte beim Sturz den 
Reit gekriegt, war an einer Stelle mie 
durhichnitten; das Material dazu habe 
ich über einen Stuhl hängend im Sa> 
Ion gefunden, eine feine [hmwarzeSam: 
metmantille; die Schloßherrin, Ma: 
dame Bertin, fcheint Hals über Kopf 
ihr reizendes Heim verlaffen zu haben, 
ich hatte Mühe mit der Schneiderei, 
aber „Tiehe e8 gelang ihm“, Webrigens 
mar das Kleidungsftüd bereits arg 
mitgenommen, 

Vater und ih merden auf Euer 
Wohl am Heiligen Abend anftoßen. 

Lebt mohl, blas feine Trübfal, 
Mama, ich habe das fichere Gefühl, 
daß mir uns mieberjehen, und menn 
nicht? ‚Dann trägft Du das 208 von 
unzähligen Müttern. 

Es küßt Dich und Bertha 

Dein treuer Sohn Max.“ 

„Gott im Himmel, ich danke Dir“, 
ſagte die weinende Frau, als ſie geleſen 
und mir die Briefe gab. Und dann 
lief ſie in das dunkle Nebenzimmer, 
ich ſollte wohl nicht ſehen, wie ſie dort 
dankend ſtand mit gefalteten Händen; 
als ich ihr nachging, ſagte ſie: IIch ſehe 
nur, ob die Weihnachtsbäume noch 
brennen.“ 

Dann ſchenkte ſie mir noch drei ſchöne 
blanke Thaler und der Helene aus 
Schwuſen auch einen, und beſchloß, 
wohl um mir noch eine freundliche 
Stunde zu gewähren, der Einladung 
zu folgen, die wir von einer bekannten 
Familie erhalten hatten, einer Einla— 
dung nach dem Abendeſſen nur ſo 
„zum Lichten“ und zum Plaudern. 
Auch die kleine Helene aus Schmufen 
mußte mit und natürlich auch der 
Sin, fie follten nicht allein bleiben; in 
der Küche bei den Freunden würden fie 
wohl unterfommen. 

Und fo gingen mwir über die Stra- 
Ben, über den Weihnachtsmarkt, wo bie 
Pfefferkuchenbuden ſchlechte Geſchäfte 
gemacht hatten und ihre Beſitzer aus 
Polkwitz und Pulsnitz ſchon wieder 
einpackten. 

Dann ſaßen wir im Kreiſe dankba— 
rer, fröhlicher Menſchen, die uns ver— 
ſtanden, denn ſie hatten ebenfalls ihre 
Theueren im Felde ſtehen, zwei Söhne 
und einen Schwiegerſohn, den Bräuti— 
gam der älteſten Tochter; und auch von 
dieſen waren gute Nachrichten gekom— 
men heute. Und die Hoffnung in einem 
friſchen grünen Kleide ſaß unter uns 
und flüſterte von Wiederſehen und 
glücklichen künftigen Tagen; am mei— 
ſten erzählte ſie wohl der Braut, die 
mit ſehnſüchtigen Augen an uns vor— 
über durchs Fenſter in die Winternacht 
ſchaute. Und der Stolz ſaß ebenfalls 
mit an dem runden Tiſche, der Stolz 
auf unſere Tapferen, auf unſeren alten 
König und ſeine glorreiche Armee. Wir 
ſprachen von der Erfüllung des Trau— 
mes von einem deutſchen Kaiſer, einem 
einigen deutſchen Reich. 

„Unfer alter Wilhelm hoch, hoch, 
hoch!“ rief die Jüngſte, der Backfiſch; 
die Gläſer klangen zuſammen, dann 


Mein Weihnachtspräſent bringe | 


ftießen wir auf bie Unferen an, meit 


draußen im Feindesland, — und nun 
ein ftummes Neigen der Gläfer; 28 galt 
benen, bie nicht mwieberfehren würden. 
Wir tannten fo viele, viele, die draußen 
den ewigen Schlaf jchliefen. 

„13 Grad Kälte“, fagte unfer 
freundlicher Wirth, da8 Thermometer 
befragend, ald wir ung zum Gehen 
anfhidten, „mummeln fie fi warm 
ein, meine Damen.” 

- Still gingen wir durch die Winter- 
naht nad Haufe. Die Sterne am 
ftahlblauen Himmel. bligten und fun- 
telten durch die tlare Nachtluft, mie ich 
ed niemals wieder jah biß heute. — — 

„Und Friede auf Erden —“ fagte 
Mutter leife, „möchte fie bald wahr 
werden, e Himmelsbotſchaft.“ 

Vierzig ahre ſind's het. 
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eitigt. Wenn SH an Blutvergiftung 
erdet, ift Prof. Ebriih 606 Eure ein» 
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TE —— geheilt durch 
Schrages Nheumatic Eure, 

Viele Jabre im Marfte. Taufense bon Hel- 
tungen. Keine Feblihiäge. In der panzen Well 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ix 
gendmelder Urfade und ganz aleih wie Jange 
Ison beftebend, Freies Buch über Heilung bon 
Nheumatidmus, und - Zeugniffe, - 


Scnnage’s $ $i, 1000 ‚000 GURE 
—— 


Borsch ' 
Optifer. 215 Denrborn Str. 


——— 





— 


KA 


— 
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Könnt Ihr End ein beiferesWeih- 

nacıtögeichen!, al3 cin Spar- 

Bankbuch vorſtellen, in welches die 
— erite Einzahlung gemadt wurde? 
— &8 Toftet Feine Mühe, ein foldes 
Bud von der 


First Trust and 


'Savings Bank 


gm erlangen. Die Einlagen ziehen ' 
jährlich drei Prozent Zinfen- — 
Brompte und höfliche Bebienung 
und abjolute Sicherheit werben 
Einlegern dieferBanf geboten, dies 
in Berbindung mit der bequemen 
Lage, madıt e3 zu einem Gejchenf, 
das jchr befriedigen wird. 


JAMES B. FORGAN, Präãſident. 
EMIL- K. BOISOT, Bige-'Bräjident. 


First National Bank Building 


Mionrve Strafe, Ede Dearborn, 
bobi* 


42. halbjährlihe Zahlung von Zinjen 
In unferem Spar- Departement. 
Binfen am 2. Januar gutgeidhrieben. 
Am oder nad obigem Datum werden 
biefelben ausgezahlt oder in den Einlege- 
büdern gutgeichrieben. 
Neue Einlagen, die am oder vor dem 15. 
Januar gemadit werben, ziehen BZinjen 
vom 1. Januar an. 
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“" BSavings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 


Dffen Samftag Abend von 6 bi8 8. 
* 18dez, momifro 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sichere Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen Zinsfuf 
San.bibofa® 


* 


American Telephone & Telearaph Go. 


Eine Dibidende von zwei Doflard per Aftie 
wird Montag, den 15. Januar 1912 den Altien: 
Snbabern . bezablt, die bei Geihäftsihluß, am 
Samätag, 30. Dezember 1911, eingetragen find. 


Um, R. Driver, Echagmeiiter, 


bea21,28,ja5,12 
ff 
Schiffs: Karten 
Nach Morterdam, Bremen, Hamburg, U: 
ven, Berlin, Oberburg, Toien, Bubapelt, Tensh 
jüte, $25.00 in 3. Klaffe. 
Schnellzug nach New Vorl ohne Umfteigen. 
—— im Haſen. 
Unn 
Vröonte Deutſch Ungariſche Agentur in Chicago 
Lbibofa* 
® D 
526 Fe giltig 12 Monate. 
BI Billige Preiie für Siatlite "Eg 
5 - — — 
322 Süd Glarf Strafe, 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Aberzeugst Euch. 
bar und allen lägen in @uro 
Bon New Norl nah Rotterdam $45.00 in Ka 
Abfahrt von Chicago am 2., 16. und 30. Januar 
und am 13. nnd 27. Februar. 
ä - Weberzablung. 
Keine: [pi Unemmebmiigteiten nit Bepäd 
— — ge Auslagen. 
J.V. ZINNER&CO,. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str, 
Offen 8 Disrgens bis 6 Abenbb. Son, 9—12. 
Schiffs: K 
Schiffs: Karten 
—— 
nach je . 
825 und E u r v » a 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar uſw. 
Gepäck vom Hauje — und auf Dampfer 
rder 
General⸗Agent, 
Anton Boenert, ssrcı aniternot 
Str, In Ebicago feit 1871. 
. Ban Buren In Ebicı — ——— 


Schiffs⸗Karten 
Mebrigſte Raten von und nach Europa. 
Beſte Akkommodationen. Schnellſte Schiffe. 


Eiſenbahn-Karten 


nach allen Theilen der a 
Billigite u en ö 

Bet nat New York tisen Buntten. 
Offen Ubenbs bis 8. Sonntags bis 5 Ubenbe, 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 
121 ©. Clarf Str., Chicags. 
genten für alle Dampfidiff» und Eiſen⸗ 
babnskinten. 

1T08,dibofon® 


— 


Ausgezeichnete 


Tafel-Weine! 


Weiß⸗ u. Rolhweine, Pork, Shetth, 


8 Sorten von jedem — Preiſe: 35c, 50«, 
be per Flaiche. — Halbe Gallone 7ör, 
81.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 
und $2.75- — Einkäufe von $1.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Meinfeller, gegenüb. der Hair. Mitte des Blocks 


HARRY PLOHR, Veinhändler. 


" Berliner Grundftüdpreife. 


Hriedrih Wilhelm I., der Häufer 
und Menjchen am liebiten in eratter 
Uniform und gerade ausgerichtet jah, 
und auch Friedrich der Große haben 
zuweilen Grundftüde an wohlhabende 


Bürger mit der Auflage verfchentt, daß 
fie darauf einen Bau errichteten. 
Mander mag wohl das fönigliche 
Angebinde als ein Danaergefchent be: 
trachtet haben, auf das er gern ver- 
zichtet hätte, wenn er nicht Ungnade be- 
ſorgt hätte. Wenn die Beſchenkten in 
die Zukunft hätten blicken können! Sie 
hätten dann gewußt, daß das miß- 
achtete Angebinde für ihre Nachlom- 
men einjt eine Millionengabe bedeuten 
würde. rn Gegenden, two vor andert- 
bald Jahrhunderten noch der Boden 
verjchentt wurde, haben Heute die 
Grundftüdpreife eine ſtaunenswerthe 
Höhe erflommen. Bejonders die foge- 
nannte Citybildung, die Umwandlung 
des innern Berlins zu einer reinen Ge- 
Ihäftsftabt, haben die Preife gewaltig 
heraufgefchraubt. Einer Zufammen- 
ftellung des Berliner Tageblattes ent- 
nehmen wir folgende Zahlen: Die 
Kranzlerihe Ede an den Linden, ein 
biftorifcher Punkt Berlins, ift Kürzlich 
für 2 Milfionen Mart, d. H. 100,000 
Mark für die Quadratrute, an eine 
Altiengefelichaft übergegangen. Es 
jet bemerkt, daß der Berliner Ymmo- 
bilienhandel no) immer mit Ruten 
rechnet. Der für das ehemalige Kranz- 


— —— — — — — — — 


lerſche Anweſen gezahlte Preis iſt einer 
der höchſten, die in den letzten Jahren 
erreicht worden ſind. Vor zehn Jah-⸗ 
ren wurden Grundſtücke an der Leip- 


ziger Straße mit 25,000 bis 30,000 
Mark für die Duadratrute bezahlt, bei 
ben im Laufe der legten Jahre befannt 


gewordenen Grundftücdverfäufen koftete 


die Duadratrute nie unter 35,000 
Mark; in einzelnen Fällen, fo für das 
Edgrundftüd Charlottenftraße, mur: 
den 65,000 Mark erzielt. Neuerdings 


fann man fon Schägungen bis zu | 


70,000 Matt die Quadratrute 
Grundftüde in der Leipziger Straße 
hören, noch höhere Preife werden für 
den Theil der Friedrichitraße ziwifchen 


für | 


den Linden und der Leipziger Sträße | 


verlangt, 75,000 Mart können hier ala 
Durhfchnitt gelten, aber rund 80,000 
Mark find jchon bei den jüngft in die- 
fer Gegend vorgefommenen Käufen be- 
zahlt worden. Als das merthpollite 
Grundſtück kann das dem Stranzler- 
Ihen Haus gegenüberliegende Cd: 
grundftüd mit dem Cafe Bauer be- 
trachtet werden. Sehr theuer ift ein 
Stüdhen Erboberflähe auh in der 
Behrenftraße, mo die Gebäude großer 
Banken einen unfhägbaren Werth dar- 
ftellen, am vornehm prächtigen Parijer 


Plaß, dejfen Grundftüce freilich felten | 


den Beſitzer mwechjeln, am Potsdamer 
Pla und aud in der Potsdamer 
Straße, die fich immer mehr zur Ge- 
Ihäftsjtraße ausbildet. Erheblich nied- 
tiger find vorläufig noch die Preife 
an dem rafch aufblühenden „Boulevard 
des Meitens“, 


der Tauentzienſtraße, 


wenn auch die Hausmerthe in ben leß- | 
ten acht bis zehn Jahren um 50 Pro: | 
zent, von etma 2600 auf 5000 Matrf, | 


für die Quadratrute geftiegen find. 


In den neuen eleganten Wohnitraßen | # 


des Weitens ijt die Nufwärtsbewegung 
der ‘Breife weniger ftürmifchz fo wird 
am Kurfürftendamm die Quadratrute 
zur Seit im Durchichnitt mit 3200 
Marf, in den Wilmersporfer Wohnge- 
genden mit 2200 Mark bezahlt. Den 
Preifen in der FFriedrichitadt fommen 
bie in den Gejchäftspierteln der Innen- 
jtadt üblichen zwar nicht aleich, doch 
ftreben aud) jie jtändig aufwärts. In 
der Köniaftrahe 3. B. werden 20,000 
Mark als durhichnittlicher Preis der 
Quadratrute genannt. Infolge der 
außerorbentlihen Entwidlung, die be 
jonder3 die Gegend um den Wlerander: 
plag genommen hat, läßt fich hier ein 
alabaldiges Auffchnellen der Preife mit 
Eicherheit annehmen. 


— — — — — 


Die Kaiſerin von Konſtantinopel. 


In London lebt in ſtiller Zurückge— 
zogenheit eine alte Dame, die mit leb— 
haftem Eifer die Vorgänge des tür— 
tiſch-italieniſchen Krieges verfolgt, 
denn ſie nährt ſtolze Hoffnungen in 
ihrer Bruſt, ſie träumt von nichts Ge— 
ringerem als davon, bald Kaiſerin von 
Konſtantinopel zu werden. Die wür— 
dige Dame nennt ſich Prinzeſſin Euge— 
nie Nice, und mit Stolz meift fie dar- 
auf hin, daß jie die legte des berühm- 
ten byzantiniſchen Kaiſergeſchlechts der 
Paläologen iſt und daß in ihren Adern 
auch das Blut Konſtantins des Großen 
rollt. Ein Mitarbeiter der Zeitſchrift 
„Throne and Country“ hat dieſe Prä⸗ 
tendentin auf die Herrſchaft in Kon— 
ſtantinopel aufgeſucht, wurde von einer 
feingebildeten, anmuthigen alten Dame 
empfangen und erfuhr dann auch Nä— 
heres über die Anſprüche der Prinzeſ— 
jin auf die byzantinifche Krone. „Ich 
kin in Malta geboren, und ala britifche 
Unterthanin hoffe ih, daß die Negie- 
rung meine Anjprüche auf den Thron 
ben Konftantinopel im, entjcheidenden 
Augenbli jo vertreten wird, mie bie 


at auter Größe 


a Vichl-Behölter, 
4 1. deforivt, Jort. yarben, Eure Auswaoäl fir nur 


a ne — — nn 
— arg ar Ar ‚er — 
— Ken 27 RE a ne re > 


RBeachtet! 


Verkauf von echten Gold— 
—A 


Echte Diamanten-Ringe 
sr — für Damen — perfelt 
” _ gejorliffene Steine 


1 Sarat-gaiene zeFür Frau Oder Tochter 
| Waifls, Unterröke, Chee-Schürzen 


Prachtvolle Meifaline Waifts für 


hen, für 95 
Halsbinden-Halter — aus echtem Gold 
— Roman Finifh — frei 
aradirt — für 
Echt goldene Link 
Knöpfe, einfach — 

Roman Gold Fin- 
iſh —Monogramm 
frei eingrabirt— 
jedes Paar in eh 


Bor— 9 > 


Echt goldene Ringe für Männer — 

Belcher Faſſung — mit Rubin oder 

Garnet Stein befebt — 

für nur 
Echt goldene Ringe für Da- 
men — einzelner Stein — 
Tiffant Nubies, Garnet3, 
Turquoiſe, Amethyſt, Eme— 
ur ee Topaz — diejen 
Serfauf pur : 

1.95 

Eht goldene Kragen» und 
Manjichetten- Nadeln — Ro: 

man oder polirter Finifh — 2 in fancn 

Schachtel — das Set 

für nur 


Parfüme und Atomizers 


Colgate's, Jergen'. und Wrißley's Ber 
fumes, in fancy Schachteln, 25 
von $4.98 herunter bis auf.. ® f 
Geidhliff. Glas Berfume- mr 
Flafchen, v. 2.25 berunt. auf. 59e 
—— Var⸗ 

üm— 

Unze.. 20c 

Berfum - Zer- 


'täuber pracdht- 
volle Entmürfe 


= 

— T5e merth, FEN (i \ N | 
P —4 

* 50e * —— 


Weihnachts⸗Schachtel 


Bilderbücher und 
Schreibmaterial 


Wir haben die vollſtändigſte 
Auswahl in Papier-⸗ u. Lein⸗ 
wand⸗Bilder⸗ u. Geſchichts⸗ 
\/ 5 Bücher zu den nieder. Preiſen. 
ITY, Ton Bücher, 6 Titel, 10x12 
Im ; Zoll, haben große farbige Bils 
| der— größter PBargain, 10 
der je offerirt wurde... € 
Poker Cabinets — von majjinem Gol- 
den Eichen — volljtändig mit 1 Pr 
200 Chips... J 
Spielfarten, ans extra gutem Stoff gemadt — 
vradtvolle PBhoto-Rüdjeite — 19 
ein Bargain, für nur IC 
Bieiftift-Sortiments — Sortirte Bleiftifte, Teder- 
balter und Gummi, in fancy Boxre3 
berpadt, für nur c 
Sarbentaften — Waflerfarben-Scts—beiteht aus 
12 Sarbenr und einer Bürfte — in 
Blechſchachtel verpackt, für 
Andere von 5e bis 33. 00. 
Oelfarben-Sets von $1.45 bis $4.50. 


a Keiertags-Nrtifel für 
4 Bratpfannen— fcdhweres Eifenbiedh 
| — mit vemilirtem Dedel— 
morgen fiir. 
Andere aufiw. bis $3. 
Pudding Formen, importirt, Alu 


d Seiten und Bottom — wafier: 49 
een € 


Behälter, Indirt und | Das Chicago elektr. Bügeleiien, 
hinged Thür — | dolljt. mit Schnur, in bühfcher 


— —— 
39 


Goldfiſch 


ſpegziell 
— für 
minium fluted 

dicht — 
Brot - 
dekorirt 
fiir num... 


25 Bid. Kapazität— loſerDeckel, lackirt 


Andere bi3 zu $2.10. 


300 Dub. feine Lawn Jni- 
tial Taschentücher f. Damen 
und Männer — 6 in Bor 
für 58 — 


Feine Gröe de Ghine Scarfs 
für Damen — einfad) oder fi- 
qurirt, alle Farben, von $7.50 
herunter bi3 


200 Dub. feine Swih be- 
ftidte Damen-Tafchentücher. 
iede3 für 


Feine ge für Damen 
— jede offerirt 2 
—W 


75e Dutzend Chiffon Schleier 
für Damen — mit Satin Bor— 
der — 2 Vard3 lang, — bi3 
$1.25 wertd — 

jeder 98c 


Seid. Ynitial und farbige 
Border Männer-Tafchen: 
tiicher, jedes Sde, 

6de, 48c und 


3 14x28 Größe Landſchafts-Bilder — 
Bilder imitirter Wallnuß⸗Rahmen — 4>zöllige 
Moulding mit vergoldeter Lining — ſortirte 8 
Panels, 51.75 werth, für nur 


Weihnachts-Candies 


Chocolates und Bonbons, 
Schachteln verpackt, von 
3.50 herunter bis 


Gebrochener gemiſchter Candy 
das Pfund für 

Chocolate Cream Drops - 
das Pfund 

Chocolate Creams, ſortirte Flavors — 


inſchließli rucht⸗ und 
ee 3 40c mth., 29..29€ 


Glimar Cream Mifchungen, 


in fancy 


12c 


Duid Service Lund 


Gekochter Tront ne zo. Sauce, — 
einjchlieglicy Kartoffeln, Bror © 
end Butter, Pie md Kaffee. 20c 


Perfiihe Gürtel — die neneiten Entwürfe— | 
mit fanchy bergoldeten u. oridirten m 
Schnallen — jeder Gürtel in einer eo) c 


Weihnachts⸗ 
Eiſenwaaren 


Taſchen⸗ 
vollſtändig mit 

| Batterie, ir. .49e 
Glektr. Motoren, laufen 


mit 1 Batterie, 
"aufm. bon 


ladirter | Tafchenmeffer, inHolly- 
LOVE | Schahteln— von 
$5.00 bi3 


den Haushalt. 


ftebend aus Bowle, Filch 
und Schloß, 


Damen, bei 
Narben, mit „Setsin“s 
Aermeln — für 


Seidene Unterröde für Damen — 
mit Flouncee — mit QTud3 und 
Nuffles befegt — alle Farben — 


diefen Verfauf für 
nur 


Fancy Thee⸗Schürzen — prachtvoll 
mit Spitzen und Band verziert — 


dieſen Verkauf für 
nur 


Slip-Over Nachtkleider für Damen 
—mit Spitzen-Yoke und Band—⸗ 


Beading — 
für nur 


Ausſtattungen: Nützliche Geſchenke für Mä 


Chlichtweißte Männer- 
Hemden, bübich gebüg. 
Coat⸗Facon — 

ſort. Plaids 

Hoſenträger fürmänner —v 
Muſter zur Auswahl — 


“ mw 
in Holly: Schachteln... . 250 
Halstraditen für Männer—of- 


fen und wendbar — groge 
wahl — jede in einer 
prachtvollen Schachtel. . 


neueſten Farben, für... oh 


men 
Seide⸗ u. 


w 
e 
— 


ME 
DE RE 


278 


BEE 
OF — 


——* 


9 
u 


€ 


J 


Blendlaternen — 


— — 
— 


er für 
Extra 


10e 


Hand beſtickt, 


19€ 


Hodfeine Four-in-Hand Hals- 
binden für ‚Männer — offen 
und wendbar — in den >0c 


| Mercerized | 


Griechifhe Ränder b 
ertra fchtwere befrantt — in IR 
griin und roth, $3.50 Wer- «FF 
the, 


Alle Waaren, die bi um 
10 Uhr Samitag Abend gefauft 


werden, fommen zu Ablieferung 


$ 


Muffs in f 
alle 


Ihr tönnt dieſes Jahr keine Einkäufe am Tage vor Weihnachten machen, 


Vierter 
Chicken Sandwich, 
Kaffee 


kaufen die Auswahl 
' von diefen Artikeln 
im Mäntel » Bepartement. 
Pelz⸗Sets und ur Scarf3 und 
tanz. Coney, chineſiſchem 
Wolf, Marmot, Brook Mint, Stunt 
od. Sable u. Opoſſum — 
werth bis 810, für 


Broadeloth und Serge Novelty ge- 
mijchte Suit3 f. Damen, ® 0 
fofteten’früber $15, jekt. »+ 


3.00 


°ı5 Serge und Chiffon Broadeloth 


Kleider 
Mädchen, für 


85e 


815, jetzt für 


Caraculs, für 


Reinw. Knaben⸗ und 
Mäadchen-Toqucs, einf. 
u. Farben⸗Kom⸗ 
bination,50c mt. 


iele 


us⸗ 


3 


Tapeſtry⸗ 
Portieren 


und 


das Paar 82.45 


feine ſortirte Partie von 


Bruſſelettes, Cable Nets, Filet. 


ç·Aquarium, be⸗ 


81.95 Me 


Bonel-Baner, mittlere 


| Größe 
Pr 

I» 
ſing-Boden 
dig mit 


INUT.. oo. 
| 


Spezieller Verkauf von unſeren ſämmtl. 


Draht, maſſiver Meſ— 


Perches 
| Zamentaffen, 


iveiß, cream und Arab, 3 u. 3% Yards 
lang, hübjche Entmwürte, $5 
wert, da3 Baar für 


berzinnter 


Ns 


—' 


vollſtän-⸗ |terchen 


ür Damen und 


88.50 Kinder⸗Coats, 
Kerſeys, Bearſtins und 


arben— 

50, 1.2 
Gardigan Jadet3 für Män- 
ee * doppelbrü⸗ 

g—alle Größen; ® 
A zu $3, 2.50 und.. 2.00 
Maichen-Taihen f. Kinder, Mäddhen u. Da- 
- Zifhichupen u. Ring Mafcen; 


Kinfutter; steingelbtaf DIE 
—furze u. lange Ketten—14.95 bis 


52.95 


Tapejtry Couch Deden, 60 Zoll breit, in 
fanch fortirt, oriental. geitreift, ganz be= 
franit, hübfche Schattirungen 


S ‚dp » 
rtb, Verfaufspreis 8* 1 35 


Handgemalte Va— 
ſen, ſtippled Gold— 
Griffe, Stiefmüt⸗ 
oratio⸗ 
u. nen, gut 3.00 wth., 


79e 1.39 


.00 


Damen» nnd Mädchen-Coats — 
Kerſeys, Broadeloth und Novelth 
Miſchungen, werth bis 


Cheviots, 


5.00 


feſte 


75e 


— e/] 


7 
G 


Ber / 
ER, 
— 


= 


und 


R 


fen — in fünf bverfchiedenen Pos 
lituren — alle $arben Stein- 
fafungen, für 


nner und Knaben. 
Plaited Männerhemden 
— Cdat Facon, 
— Cuffs, viele Mu⸗ 

ſter zur Auswahl 


Sweater Coats für Männer; 
von feinem Worſted — mit 


dem hohen Hals⸗ 
Kragen— 3.00 ne 00 
Swenter GCont3 für Knaben; 


mit hohem Hal3 — in allen 
u $2, 1.75 


Der ® 


wirdVie Kinder 


ja Ave, bei Baulina Str, 


nahtsmann 


heute Abend, morgen und Samitag früh 


in feiner Log Hütte empfangen, 
In ganz Chicago 

findet Ihr feine fei- 

neren Spielin-= 

hen, feine beifere 

Auswahl und feine 

größeren Werthe als 

hier: 

Euppen-Berambulatorg — feine 
Gummireifen-Räder— 

jede Farbe, für 


Hood, 


Nefted Blod3 —- mit fry 


Iithographirten Bildern, 


jeder Blod hat 5. 
und jedes Bild i 
fhieden, Set 


Seiten 
it ber» 


elta... ALOE 


Mechaniſche Boote 


die⸗ 


ſelben fahren beim Auf⸗ 


ziehen im 


95e 


Nolliypollies — 12 verſchiedene Facons 


— große Sorte und fanch 
berziert, für 


/ 


1031. Trunt m. Tray, 
Schlo& und Echlüffel, 
fü Mad= 9 c 
chen, nur 
Feine Dual. Blad 
Boards, jieht wie Dest 
aus, ivenn geöffnet— 
hübſch polirt, Revolv⸗ 
ing Chart — regulä= 
ter 51.50 

Werth 


45c 


Andere von 10c aufiv. bi3 956. 


Lange  Tanfendes Feder⸗Luftſchiff — 


fliegt auf» und abwärts, viel 


Vergnügen für die Me € 
Dreffers für Mädchen — weite Emaille 
oder Natural Finiidb — 


hübjch polirt, 
m. Spiegel 


95c 


Zinfel -» Ornamente — 


roße Stüde mit 


Glas⸗ 


F J fugeln, 100 verfjchiedene 
Gürtel - Pins — in jehr Hübfhen Entwür- NS J Facons und Formen — 


Weihnachts⸗-Slippers — Die größten 
Werthe in der Stadt. Endloſe Auswahl 


Sanch Haus - Clippers für 
Damen—blau, braun, grau 
ae: — * u. 
* e, handge⸗ 

dreht, 81 wer... 09€ 
Blaue Filz - Slippers für 
Mädchen, fch. befeßt— gute 


ilafohlen—alle Gr. 
ee Wertbe. 39e 


Weihn. Männer: Slippez— 
Kid, lohfarb. u. ſchwarz — 
Romeo⸗, Eberett u. Opera⸗ 


Facons; handg. 

— 1.50 wth. . .. 8 1 00 
Weihn. Männer-Slippers— 
lobf. u. jchivarz, nur Everett 


Facon ⸗ hübſch 4 9 c 


garnirt, 75c mwerth. 


Ladleder- Schuhe für Kinder — rothe, ihwarze u. lohfarb. 
Leder⸗ und ſchwarze Sammet⸗Oberthe ile —handge⸗ 69 
dreht — Spring Ablüke—alle Größen bis 31 WE OIC 


4 Stüd Dreffer-Garnitur, japan. mafjin golden 
Trimming3 — bejtehend aus 1 großen Trah, Hut⸗ 


nadel = Behälter, 
Buff Bor, Ipeziell, für 


100 Stüf Dinner Service, Halbporzellan, 
Nojen=» od. Vergigmeinnicht-Defora= 


tionen, Eure Austwahl zu 


Powder 


ET 
in. — 3 
— ——— 
wilde 8 Gr 


de 


9 Stüde Wein - Serviced8 — importir- | Importirte Borzellan-Spudnäpfe — in 


te3 bairiihes Glas — practvoll 


forirt — für 


Kuchen - Services 


de= | einer großen Varietät zur Auss 
op | Wahl, für $1.50 bis 


RUF | Beeren = Services — bairiſches 


29 


Porzel- 


—  Biterreichifches | lan — praditvolle Obft » Dekorationen 


Porzellan—1 großes und 6 fleine Tel- | — ertra tiefe Botole, vollftändig mit 5 


ler, Obit- und Rofen-Deforas 


tionen — $1.98 mertb, zu 


Weihnadts-Leinen 


für fämmtliche Zwede zu niedrigen 
Breifien — Dualität in Betracht 


gezogen. 


18x 183Öllige mercerized gefüumte 
Cerbietten, 98c wertd — Dußend 
Volle Größe weiße gehäfelte gefäumte ı. 
befranite Bettdeden — 1.98 werth, zu... 1 + 


handbe⸗ 


ſtickten ſeidenen Pillow Top, Center Piece s und Scarf — 


müſſen verkauft werden — ſpeziell Freitag u. 
Samſtag — bis zu 6.00 werth, für 


30zöll. runde und eckige Battenberg Mittelſtücke 


und Scarfs — 2.98 werth, für 


Reinleinene handgezogene Scarfs — 


18 bei 54 Boll — 2.25 
zum Breife bon 


Fancy Back-Kämme — 

— ne et — Rhein 
tein-Faſſung — 6 

50c merth 29 

get gr dr 
ernitein, „ituded‘ 

25c mwertb, für... 1 NT 


wert — 


1.39 


Bad-Kämme —mounted ob, 


Gold eingelegt — 98c 


1.50 mth., morgen 


Fancy Barretted — Gold 
eingelegt und jemeled — 
1.50 ‚wertd — 


Fancy BadKämme— Shell | f 


oder Vernitein, Faſſung 
aus beiter Qualität Brils- 


Ianten — $3 52 


mwerth, für 


Feinfte Galiforn. 
Wallnüſſe mit 
weicher 

Schale... 21e 


Zucker — Beſter 
granul. Zucker — 


Haar-Netze — große Sorte 
in allen Schattirungen — 


das Dutzend 1 ge 


für 


18x54 Spaditel Scarf3 und 3038f. 
Sham3 — in einem guten 
ment von hübfchen Muftern, 
29 wert — für 


Haar:-ÖOrnamente unterm Werth 


1.98 
1.48 


Sortis 


— — — — — — — — — 
2 vollſtändig — Glocke, 
G as⸗ Lam pe nt und Bren 


ner — fpegiell, für.........+ neuen — 


Beite große Bra- 


zil 


Fanch gemiſchte 
Nufſe — der 
Pfund, 


fund 


Nüffe 
Neapel Filberts, 


1860 


Holland Cookies 


oder 


Reinſeidene nahtloſe 
für Damen ſchwarz 
—mit doppeltemLisleſStrumpf⸗ 
band⸗Obertheil u. Lisle Ferſen 
u. Zehen—3 Baar in 
fanch Schachtel, au... 
3 Schwarze u. farbige f'cn Life 
nabtlofe Strümpfe für Mäns 
ner—3 Baar info. = 
Schachtel, für 
Schw. ichwarze gerippte, flieh- 
Mi der nahtloſe 
un Kinder—doppelie Fer— 
en und Zehen— Größen 
bi8 9% —für 


1 
Strümpfe 
1t. farbig 


1.50 


ad, jedes Baar 1 
fanch Schadtel.. 


Stinder, — mit fanch 
Euffs — alle 
Ben — zu 


Strümpfe 
1 = —— ut gemacht, 
5 alle Größen — 


Yacı in aätterpesit 5.15 


Franz. Glace - Handichuhe 
fir Damen—2 Ela 
all den neuejten Schattiruns 

en— Paris Point bejtidter 


ip—in 


2) 


Schwarze und farbige fii 
fütterte> Sauntiertbanbfengn 7 


50e 


Schwarze dopelte ſeidene Ka 
sandfhube für Damen, es 


- 


Gluͤh⸗ 


250 


große Erſparniſſe an eih⸗ 
nadits-Lihören u. Zigarren 


Bryant Wäisfen — im Zollamt auf 


Flafchen gezogen — 7 Jahre 
alt, reg. Breis 1.25 — Flafche. 


79% 


Monogram Whiskey oder Pennſylvania 


Rye Whiskey — reg. Preis 1 
3.00 per Gallone q 


35 


DBoppel-Kümmel oder Jamaica- 49 c 


Rum — die Flafde....... * 
Californ. Trauben-Brandy — 


3 Star 


5 Pfund 15c 


nur 


Gerechtigkeit dies erheifcht. Die Frage 
wird natürlich erft brennend, wenn die 
Iheilung des ottomanifchen Reiches 
zwiſchen den europäiſchen Großmächten 
beginnt, aber dies wird ſicher bald der 
Fall ſein. Es giebt Niemand, der ſo 
unbeſtreitbare Rechte auf den Thron 
von Byzanz hat, wie ich. Ich würde 
mich damit begnügen, nur über die 
Hauptſtadt zu herrſchen, die einſt die 
Reſidenz meiner Vorfahren war, die 

Großmächte könnten ſich dann das üb— 


Sei. Sarrifon 2215. ides,im? a3 Rfund 


Gonen Gold Chocolate Chips - 
das Pfund 


Geſalzene Peanuts — 


das Pfund 

Feiertag⸗Kleiderſtoffe —— 
ilet Sei⸗ 

8 bis 5343ll. reinwollene franzöſiſche rg nit} Itansen 

Serge und SturmsCerged, 89€ ——— 8 — ns ns i 

mwerth $1.25, die Yard Beide "ann leflis, Des 

42:3ö1. reinwoll. fancy Kleiderſtoffe — ® 


— das 
Stud... LIE 
Gier — andgemwählte, arofe — Ganbleb | vers gebadene Pfef⸗ 


a —— Den. LIE 


Heinz’ fortirte Gurfen — „Sweet Rel- 
iſh und Zwieb 
2 Pfund für 
Tägliche 
Sendung 
frifcher 


Anitern, 
Qnart, 


— regulär 1.10 werth — 

per Klaide......-- —— 
White Label Champagner oder 
e 6 
MeBrayer Kentucky Bourbon, 65 c 


% Fri gebutt, Gounten 


Bfund i Te 


Armour's allerbeſtes oder New England 
Mincemeat — 8 Packete 2 
für nur 


SaAmM ZuMpF'S EINSTVBE 
1336 Wells Str. 


—— die beſten Weine zu offeriren für die 
ertage. — California Weine Vreisliſte; 

—— Auswahl, . .Gallone 1.225, Flaſche Ze 

Nothweine Gallone 1.25, lafche 3de 

erunn..Galone 1.50, Slafhe 50€ 

Gallone 1.25, Ylafıhe 30e- 

Gallone 1.25. Flaſche d0c 

aus feiniten Malagatrauben. 

Gallone 1.50, Biel e 50€ 

.nuenrenn..Salone 1.50 Flaihe 50€ 

nen... Galone 2.00, Flaichde Töe 


 Bonded Whisten und Branbies. 


bolle3 Quart 


Fancy trodfen gerupfte Tur- — and Rye, die 


keys, das Pfund 


———— — — — — — — — — — — — — 


Maryland reiner Rye Whiskey, 
Salmon | zen. 1.25 Flaiche, Ot 89c 


Steat— —— Reinwein reg. - 


Fanch „Home Drefied” Hühner, 
Sliced — 25 — für 6de; oder 3 für. 1:75 


ver Pfund 
Fanch geroliter Nippen-Roaft 
DEE SIEBEN. sanncsas ne onunease susanne“ 
Fanch Heine Schweine » Loind — 


1214c das Pfund 


Sam Zumpf, 1335 Well Str. 


Bringt N und Nummer Eures Dfend 
hr 1 für jeden Dien 


Den: Theile. 


697 


* — 


H. MARGOLIS, 
Milwaukee Ave. 


— efen — 
en f. alle Defen Offen Abbe. Bis 9, 


rige Gebiet der Xürfei untereinander 
theilen. Bor einigen Jahren hat fich 
in der Stille ein Komite gebildet, dem 
auch hohe Beamte des britifchen Reichs 
angehören; man will 
Augenblid meine Anfprüdhe unter: 
ftügen. Das einzige, mas mir fehlt, 
ift Geld, um eine energifche diplomati- 
Ihe Kampagne durchzuführen, aber 
auch dies werde ich ficher finden. Ich 
habe Vertrauen zu meiner guten Sache 
und zu meinen Freunden.“ 


im geeigneten | 


75c wertd — die Yard ge 

für nur 

Große Auswahl von feinen fatinge- 

itreiften Plaids — die Mard 19 c 

für —— EFT ẽ 

26⸗zöll. einfache und punktirte ſeidene 

Warp Noveltied, fanch bes 19€ 

drudte Scarfings, Yard 

363öll. reinſeidene ſchwarze Taffeta 

m —* F * und Satin 
utches, wer 

1.39, Yard ur 986 


10€ 


großes Padet fü 


Alta Marke Birnen ober Telmo 


Bumpkin, morgen Büchfe 


Charm Marfe Erdbeeren oder Garbenia 


Marke Bfirfiche — die 
Büchfe für 


Ic 


———ñ——— 
Barbers beſte n. biſſigſte oder Wieboldts 
geräuſchloſe Streichhölger — 


er Pfund 

anch Sinterviertel Spring- 
amm, per Pfun 

Fanch Hinterviertel Kalbfleiſch, 
Beine 


12c 


186; Nr. 3 


geweiten Chief Sliced 
r. 2 Büchfe, 
Bezz ierförmige Kuchen — 


Van Camp's od. Pearl konden⸗ 


c 
firte Milch, 8 10c-Büchfen für.... 25 


für nur 
Bw I 

35e 14%c 

Extra fanch Cape God Krond- 

beeren, das Pfund 


nch New Mork Limburger 
Kae das Pfund für — 


Bei gefangener Lale Trout— 
a3 Pfund für 

zifche, feine Lafı ritige — 
——A— 


— u 108 


»3 oder tondenfirte 
a a entre Die 


taliforni i — 
Das Dupenb für Mit.-serenanmmnanenee A4860 


De ae ee ten. OR 
ee a ie. 100 
— u in... IBE 
en ee it 28 fine... ODE 
Site mit 36 flreneenun.... CE 
De ee RE 
Andere aufwärts bis 6.00, 





